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Vorwort.
Den Besuchern der Landes-Ausstellung widmen 
wir dieses Buch, welches die Bestimmung hat. 
Denjenigen, die zur Besichtigung dieser grossen 
nationalen Schöpfung in unsere Mitte kommen, 
präcise und verlässliche Orientirung zu bieten über 
Alles, was zur Erkenntniss und allenfalls auch zum 
gründlichem Studium der Ausstellung und der 
Hauptstadt erforderlich ist.
Unser Zweck'ist, den Besuchern der Ausstellung 
— mögen sie nun Ausländer, ungarische Provinz­
bewohner oder auch Einwohner der Hauptstadt 
seihst sein — genaue Aufschlüsse hinsichtlich der 
Vorgeschichte und der Einrichtung der Ausstellungo o n
zu ertheilen; als treue Rathgeber, dienstbereite 
Erläuterer und Wegweiser begleiten wir die Be- 
Sucher unserer Ausstellung von dem Augenblicke 
ihrer Abreise aus ihrem Heime durch die Haupt­
stadt und insbesondere durch die Ausstellung 
bis zum Momente ihres Wiedereintreffens in
4der Heimat und in dem wir uns diese Aufgabe 
stellen, ermöglichen wir ihnen, sich ihre Zeit schon: 
im Voraus wirtschaftlich einzutheilen, die Haupt­
stadt sowohl wie die Ausstellung nach einem im 
Vorhinein festgestellten Plane systematisch und! 
ohne Ueberhastung zu besichtigen, d. h. mit ihrem 
Gelde wie auch mit ihrer Zeit vernünftig haus­
zuhalten. Was wir anstreben, ist, mit anderen; 
Worten ausgedrückt, dass Jedermann, der sich zum 
Besuche der Ausstellung entschliesst, aus diesem 
„Führer“ schon daheim die nothwendigen Infor­
mationen schöpfen könne, so dass unser Leser 
sofort bei dem ersten Betreten des Ausstellungs­
gebietes sich auf demselben bereits heimisch fühle, 
sich darin orientiren und sicher bewegen könne 
und in der Lage sei, stint Aufmerksamkeit und 
seine Zeit systematisch einzutheilen und sich voll 
tind ganz den unmittelbaren Einwirkungen des 
grossen Ausstellungswerkes hinzugeben. Jener Be­
sucher aber, welcher auf dem Gebiete der Ausstel­
lung in dem mannigfachen Gewühle der Sehens­
würdigkeiten das Bedürfniss empfinden sollte nach 
einem Faden, dessen zuverlässiger und zielbewuss­
ter Leitung er sich anvertrauen könne, auf dass 
er nicht allein schaue, sondern auch wisse, was 1 
er geschaut, er wird in unserm „Führer“ das Orien- 
tirungsmittel finden, dessen , er bedarf.
5Die „Ausstellungsführer“ sind eine neue Insti­
tution, die durch die jüngsten Landes-Ausstellungen 
des Auslandes ins Leben gerufen wurde. Wir haben 
die im Auslande diesfällig gewonnenen Erfahrun­
gen beachtet und der Leser findet dieselben, dem 
grossen Rahmen und der nationalen Mission unserer 
Landes-Ausstellung entsprechend, ergänzt in dem 
vorliegenden Buche, welches wir den Besuchern der 
Ausstellung zur geneigten Benützung empfehlen. 
Wir hoffen, zu dem grossen Erfolg*, welcher Dank 
dem Zusammenwirken aller Factoren des cultu- 
rellen Lehens unserer Nation dem Ausstellung^- 
werke beschieden ist, durch Orientirung des be­
suchenden Publicüms auch unser Scherflein beizu­
tragen und geben uns auch der Hoffnung hin, dass 
jeder Besucher, der unsern „Führer“ zu seinem 
Nutz und Frommen durchblättert hat, denselben, 
als ein Spiegelbild der Ausstellung, also als ein 
schätzbares Andenken bewahren werde, bei dessen 
Einzelheiten der Leser auch in späterer Zeit umso 
lieber verweilen mag, als sie ihn immerdar an das 
glänzende Gelingen der Landes-Ausstellung 1885, 
also an den monumentalen Erfolg der culturellea 
Factoren Ungarns erinnern wird.
B udapest, am 15. April 1885.
Die Redacteure.

I .  T h e i l .
Landesbeschreibung.
Ungarn, auch unter der Benennung „Länder der 
heiligen Stephanskrone“ bekannt, ist im Süden Mittel- 
Europas, im mittlern Stromgebiete der Donau gelegen. 
In geographischer Hinsicht bildet Ungarn ein -wohl- 
abgerundetes, einheitliches Gebiet, dessen Form — 
wenn das thatsäehlich unter österreichischer Verwal­
tung stehende Dalmatien nicht in Betracht gezogen 
wird — einem länglichen Kreise gleicht. Vom Meere 
ist Ungarn nur in Südwesten begrenzt ; nämlich von 
jenem Theile der Adria, welche das sogenannte unga­
rische Küstengebiet bespült.
Die Flächenausdehnung Ungarns beträgt 324,005 
□  Kilometer, die Zahl seiner Einwohner beläuft sich 
laut der Volkszählung vom 31. December 1880 auf 
15.642,102 Seelen ; die activ dienenden Mitglieder der 
gemeinsamen Armee und der Landwehr per 97,157 
Seelen dazu gerechnet, ergibt sich eine Gesammt- 
bevölktrung von 15.739,259 Seelen.
8Das ungarische Reich nimmt im Bezug auf seine j 
territoriale Grösse den sechsten, in Bezug auf Popula­
tion den achten Rang unter den europäischen Staaten ein 
Nach Massgabe der Beschäftigung lässt sich die > 
Bevölkerung des Landes wie folgt classificiren :
Von geistigem Erwerb leben . . . .  125,306 Seelen,
Von Besitz und Renten leben . . . 52,915
Von persönlicher körperlicher Arbeit
leben ...........................................  1.410,647 „
Land- und Forstwirtschaft betreiben 4.520.671 ,
Industrie und Handel betreiben . . . 1.000,552 „
Das durch die Urproduction in Anspruch genom­
mene Flächengebiet beträgt laut der neuen Kataster- 
Aufnahmen im gesammten Königreiche 53.370,321 Ka- 
iastral-Joch ; der unfruchtbare Boden, Wasser, Strassen, 
steriles Land, etc. occupirt ein Flächengebiet von 
3.134,079 Joch.
ln politischer Hinsicht zerfällt Ungarn in die foi- • 
genden drei Theile : 1. Das eigentliche Ungarn.
2. Stadt und Distrikt Fiume. 3. Croatien und Slavo- 
nien. Im Jahre 1873 wurden die Comitate des Lan­
des zum Zwecke der Erleichterung der Verwaltung 
arrondirt und auch die Districte der siebenbürgischen 
Theile, die Stühle der Székler und Sachsen, in Comi­
tate aufgetheilt. Die Zahl der Comitate stellt sich 
insgesammt auf 63, jene der croatischen und slavoni- 
schen Comitate auf 8, jene der croatischen und slavo- 
nischen Districte auf 6, überdies steht unter separa­
ter erwaltung die Stadt und der District von Fiume 
die Gesammtzahl der Verwaltungs-Körper betrag, 
sohin 78.
In Bezug auf Nationalitäten gliedert sich die 
Bevölkerung, wie folgt: 1. Ungarn 6:165,088; 2. Ru-
J i
marién 2.323,788; 3. Deutsche 1.798,373; 4. Slovak cd
1.179,746; 5. Croaten-Serben 605,725; 6. Ruther vi 
342,351 ; die übrigen, ausser den genannten noch 
vorhandenen Nationalitäten bilden viel zu geringe 
Fractionen, um hier numerisch aufgezäblt zu werden.
Das Yerhältniss der Bevölkerungszahl zu dem 
Landesgebiete drückt sich darin aus, dass im Durch­
schnitte auf je ein Quadratkilometer 84’3 Einwohner 
entfallen.
Ungarn ist ein selbstständiges Königreich, mit 
Oesterreich durch bilaterale Verträge staatsrechtlich 
verbündet; dieses Bündniss drückt sich in der Identität 
des Monarchen, dann in der Gemeinsamkeit der Wehr­
kraft, der auswärtigen Vertretung und des auf diese 
beiden Ressorts bezüglichen Finanzwesens aus ; über­
dies bildet es mit Oesterreich und dem Fürstenthum 
Liechtenstein, dann in Folge der Occupation vom 
labre 1878 auch mit Bosnien, der Herzegovina und 
dem Districte Novibazar ein einheitliches Zollgebiet, 
daher zwischen Ungarn und diesen Ländern in gewisser 
Hinsicht auch eine materielle Interessengemeinschaft 
besteht.
Die ungarische Verfassung wurde durch die 1848er 
Gesetzgebung von einer ständischen Constitution in 
eine repräsentative umgewandelt und so sitzen heute 
die von der gesammten Bevölkerung des Landes ohne 
l ntei'schied der Stände und der Nationalitätengewählten 
Vertreter im Abgeordnetenhause, während das andere 
Haus der Gesetzgebung, das Oberhaus, aus den Mit­
gliedern der Geburtsaristokratie, dem hohen Klerus 
und den Obergespänen zusammengesetzt ist. Das Abge­
ordnetenhaus beschliesst die zu creirenden Gesetze, 
welche, nachdem sie auch das Magnatenhaus angenom­
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men. dem Könige behufs Sanetionining unterbreitet 
werden. Zur Erledigung der gemeinsamen Angelegen­
heiten mit Oesterreich hat der Gesetzartikel XII vom 
Jahre 1867 Delegationen eingesetzt, in welche sowohl 
die ungarische, als die österreichische Gesetzgebung 
je 60 Mitglieder entsendet : die auf die gemeinsamen 
Angelegenheiten Bezug habenden Resolutionen werden 
durch die Delegation beschlossen und sodann durch 
d:e Krone sanctionirt.
Die geographische Lage und die geologische Beschaf­
fenheit Ungarns erklären vollauf den Reichthum des 
Landes an Naturschätzen, sowie deren Mannigfaltig­
keit und die Thatsache, dass es auf dem ganzen 
Erdenrunde kaum ein Land gibt, dessen Boden frucht­
barer und üppiger als derjenige unseres Landes wäre.
Alle Gebirge Ungarns, welche aus crystallinischen 
Schichten- und Massengesteinen oder ähnlichen For­
mationen bestehen, sind von üppigem Quellenreichthum.
Was die Flüsse Ungarns betrifft, so neigt sich ihr 
Lauf in Folge der beckenartigen Gestaltung des Lan­
des fast ohne Ausnahme dem Innern dieses Beckens zu. 
Im ungarischen Becken vereinigen sich beinahe alle 
Flüsse früher oder später mit der Donau. Nichtsdesto­
weniger ist das eigentliche Donaugebiet wöhl zu 
unterscheiden vom Theissgebiete. Die Theiss ver­
einigt sich zwar im äussersten Süden des Landes mit 
der Donau, allein sie thut dies erst, nachdem sie die 
Flüsse der grossem Hälfte des ungarischen Gebietes 
in sich aufgenommen.
Bei der grossen Mannigfaltigkeit der geologischen 
Gebilde, die unsere Gebirge aufweisen, ist es ganz 
und gar nicht überraschend, dass unser Vaterland auch 
eine Fülle von Mineralwässern besitzt;, es gibt in
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Europa thatsächlich kaum eine Art mineralhaltigen 
Wassers, welche in uns=rm Vaterlande nicht ebenfalls 
vertreten wäre : einzelne unserer Wasser aber haben 
vollends einen Weltruf als vorzügliche Specialitatem
erlangt.
Bei der Ausdehnung und noch mehr bei den hypso­
metrischen Verhältnissen Ungarns ist es selbstver­
ständlich, dass das Klima des Landes ein sehr wech­
selreiches ist: von dem rauhen Alpenklima bis zu dem 
fast tropischen Klima des Tieflandes sind da alle 
Abstufungen vorhanden.
Die Pflanzenwelt ist fast auf dem ganzen Gebiete 
des Landes eine üppig gedeihende und reiche, doch 
weist- sie je nach Massgabe der Bodenbeschaffenheit, 
der klimatischen Verhältnisse und der geographischen 
.age wesentlich divergirende Gestaltungen auf. Im 
übrigen ist die Flora ihrem Charakter nach zu der 
mitteleuropäischen Binnenftora zu zählen ; allein da 
die bedeutendsten Höhen die nördlichste, also auch 
ohnehin die kälteste Zone oecupiren, das am tiefsten 
legende Flachland aber in die ohnehin wärmste Süd- 
gegend entfällt, so erscheint hierdurch die Wirkung 
der Wärme sowohl wie der Kälte sozusagen auf das 
Zweifache gesteigert, daher die Pflanzenwelt des Hoch­
wildes einen ganz nördlichen, jene der südlichen Theile 
des Landes aber einen entschieden südlichen Charakter 
aufweist. Die Mannigfaltigkeit unserer Flora wird 
.vuch noch dadurch gefördert, dass die Flora des 
Westens und jene des Ostens gerade in Ungarn Z u ­
sammentreffen und demnach in diesem Gebiete die 
Typen beider auffindbar sind.
Die Thierwelt Ungarns ist ebenso reich und ab- 
weehslungsvoli, wie seine Pflanzenwelt. Im Grossen
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und Ganzen ist auch bei uns die mitteleuropäische 
Fauna die vorherrschende, doch lässt sich an den 
meisten hier vorkommenden Arten der Einfluss des 
Ostens nicht verkennen ; auch besitzt die ungarische 
Fauna ganz selbstständige Eigenarten.
Zum bessern Yerständniss von Land und Leuten 
in Ungarn, zur richtigen Erkentniss der wirtksekaft- 
lichen und culturellen Verhältnisse der Bevölkerung 
sei hier im Folgenden die Geschichte Ungarns in 
flüchtigem Umrisse und knapper Form dargestellt.
Im Verlauf der 6V2 Jahrhunderte, die zwischen 
dem Zeitpunkte der Begründung Ungarns und der 
Mohácséi- Katastrophe liegen, hat Ungarn nicht allein 
seine Lebensfähigkeit erwiesen, sondern auch der 
europäischen Civilisation wesentliche Dienste geleistet. 
Sie war an den Grenzmarken des Westens eine allezeit 
kräftige und verlässliche Fürstreiterin der staatlichen 
Ordnung, somit auch der Civilisation und des Fort­
schrittes, obgleich der Mangel der Spracheinkeit die 
Lösung dieser Aufgabe ganz wesentlich erschwerte.
Nach der Katastrophe bei Mohács wurde das Land 
zerstückt : ein umso verhängnissvollerer Schlag für die 
ungarische Nation, als die türkische Eroberung zumeist 
das von der magyarischen Race bewohnte Gebiet be­
traf. die von dieser Gefahr verschonten westlichen 
und östlichen Theile aber unausgesetzt die Schauplätze 
leidenschaftlicher politischer Fehden und eines wüsten 
Parteihaders waren.
Indessen nach manchen Kämpfen, in welchen die 
Aggression von aussen her, wie die inneren Umwäl­
zungen eine gleiche Rolle spielten, bewirkten die 
historischen Entwickelungen endlich eine derartige 
Umgestaltung der Verhältnisse, welche die Nation
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vieder in den Stand setzte, in ihrer geistigen und mate­
riellen Entfaltung eine steigende Richtung zu verfolgen.
Die osmanische Macht in Ungarn starb allmälig 
hin und es legte sich auch der religiöse Zwist, so 
dass für das Land endlich eine schönere Zukunft 
heranzudämmern schien ; in der That gelangt Ungarns 
Geschichte seit dieser Zeit in immer innigere Soli­
darität mit der Geschichte unserer westlichen Nach­
barn und es brach für das Volk Ungarns eine Aera 
der friedlichen Entwickelung, der ungestörten Erholung 
und des Gedeihens heran.
Wenn trotz alledem die Geschichte dieser fried­
lichen und ruhsamen Jahrzehente nicht eine grössere 
Reihe erheblicher Erfolge auf dem Gebiete des cul- 
turellen Fortschrittes aufweist, so findet dies darin 
seine Erklärung, dass ja diese Epoche für den ganzen 
europäischen Continent eine ziemlich unfruchtbare war. 
Was ganz besonders die Industrie, die Kunst, die 
Literatur und überhaupt das geistige Leben dieser 
Epoche betrifft, so gab es auf diesen Gebieten unver­
kennbare Fortschritte, doch vermochte das Land seine 
violhundertjährigen Versäumnisse nicht gutzumachen, da 
ihm ein geistiger Brennpunkt fehlte, aus welchem das 
intellectuelle Streben nach dem ganzen Lande hätte aus­
strahlen können. Dazu kam, 'dass die hervorragendsten 
Kreise der Nation, angezogen durch die Gnade des Hofes, 
sich meistentheils nach Wien wandten und daselbst 
in dem deutschen Geiste aufgingen ; als natürliche 
Folge ergab sich hieraus, dass die nationale Sprache 
und Literatur weder Raum noch Anlass zur Ent­
wickelung fand und bei dem Mangel an Consumenten 




Diese Verhältnisse erzeugten zu Ende des verflosse­
nen Jahrhunderts eine nationale Rückwirkung, welche 
aber erst im dritten Jahrzehent des gegenwärtigen Jahr­
hunderts sich als vorherrschende Strömung geltend 
zu machen wusste.
Von dieser Zeit ab nahm aber die Entwickelung 
in allen Zweigen des materiellen und geistigen Lebens 
einen desto lebhaftem und seither sich als unermüd­
lich bewährenden Aufschwung. Ohne Störung sollte 
freilich auch dieser Entwickelungsprocess sich nicht 
vollziehen: nach kaum zwei Jahrzehenten, zu Ende 
der Vierziger Jahre brach für Ungarn eine Aera heran., 
welche die Lebensfähigkeit der Nation einer harten 
Erprobung aussetzte. Es kamen die schweren Kämpfe 
der Epoche 1848/9, während welcher die Fäden der 
Entwickelung in jeder Richtung entzweirissen und 
nach Niederwerfung des Freiheitskampfes wich das 
bis dahin lebhaft pulsirende öffentliche Leben der 
hoffnungslosen Unthätigkeit, welche für geraume Zeit 
den Fortschritt der Nation abermals lahmlegte. Erst 
nach Wiederherstellung der ungarischen Verfassung 
und Einsetzung einer nationalen Regierung (1867) nahm 
Ungarn seine Culturthätigkeit wieder auf, um fortab 
jene Bahnen einzuschlagen, welche, so hoffen und 
glauben wir, die Nation einer schönem Zukunft zu- 
führen werden.
Wie weit wir in diesen Bahnen vorwärtsgekommen 
sind, das zu veranschaulichen, ist der Beruf der 
gegenwärtigen Ausstellung.
I L  T h e i L
Die Hauptstadt,
G r u n d r i s s  d e r  G e s c h i c h t e  v o n  B u d a p e s t ,
Für die Geschichte der Hauptstadt Budapest wird 
lie allgemeine Landes-Ausstellung 1885 ein hoch- 
bedeutsames Moment bilden. Es ist dies der erste 
-. instige Anlass, der sich dem in gedeihlicher Ent­
wickelung begriffenen modernen Ungarn und seiner 
sich zu einer Weltstadt aufschwingenden Metropole 
darbietet, um dem Ausland jenen Grad des Fort­
schrittes und der culturellen Vervollkommnung zu 
veranschaulichen, den wir durch unsere patriotische 
Opferwilligkeit und unsere civilisatorischen Bestre­
bungen zu erlangen vermocht haben.
Die Ausstellung ist mithin nicht allein eine natio- 
He Feier, sondern gleichzeitig auch ein Ereigniss 
von historischer Tragweite für die Hauptstadt, an 
dessen Schwelle es sich wohl geziemt, ein skizzen­
haftes Bild der- Entstehung und Entwickelung dieser 
Hauptstadt zu entwerfen, um die Bedeutung voll und 
ganz würdigen zu können, welche dem Ausstellungs- 
Werke im Rahmen diesem Bildes beschieden ist. Die 
ältesten Denkmäler der Hauptstadt reichen in das
Zeitalter des römischen Kaiserreiches zurück, da an der 
Stelle des heutigen Alt-Ofen (O-Buda)sich eine blühende 
Stadt, „Aquincum“ genannt, erhob; auch das heutige 
Kaiserbad ist in der Römei-zeit bereits benützt worden.
Die ersten Grundlagen der Stadt Ofen (Buda) 
rühren vom König Stephan dem Heiligen her, welcher 
1015 und 1022 in der Gegend der heutigen Alt-Ofen zwei 
Kirchen aufführen liess ; Pest wurde zu Beginn des 
dreizehnten Jahrhunderts durch Deutsche begründet, 
zur Zeit der Tartaren-Invasion aber durch die Mon­
golen zerstört. Béla IV. baute 1244 die Stadt wieder 
auf und gewährleistete durch ausgiebige Privilegien 
(goldene Bulle) deren zukünftige Entwickelung; der­
selbe Herrscher war es auch, welcher die Ofner 
Festung verstärkte und der Schifffahrt grossem Auf­
schwung verlieh. Der Name Altofen (O-Buda) kommt 
documentarisch 1366 in Urkunden Ludwigs des Grossen 
zum erstenmal vor.
Ludwig der Grosse gründete auch das damalige 
Uj-Buda (Neustift), demselben die Vorrechte einer 
königlichen Freistadt verleihend. Sigmund stiftete 
die Universität Ofen und auf seine Einladung ge­
schah es, dass 1416 aus Paris zahlreiche Künstler 
und Gelehrte hieher kamen, die sich in der Folge 
in der Hauptstadt niederliessen und wesentlich zur 
Hebung des Handels und der Industrie beitrugen. 
Unter Ladislaus wurde auf dem Sanct-Georg- 
Platze der 24jährige Ladislaus Hunyady enthauptet 
und Mathias in den Kerker geworfen, welch Letzterer 
jedoch in Bälde zum König gewählt wurde und der 
Hauptstadt, sowie dem ganzen Lande zu nie geahntem 
Aufblühen verhalf. Mathias förderte mit gleichem 
Eifer die Wissenschaften und die Künste, das Gewerbe
and die Landwirtksckaft ; ev verlegte die Pressburger 
Akademie nack Ofen, versammelte eine ganze Sckaar 
berükmter Gelehrten um seinen Tkron, begründete 
die berühmte Corvina-Bibliothek und wendete auch 
der Förderung der Baukunst seine Aufmerksamkeit zu. 
Unter seinem Nachfolger Ladislaus II. (Dobzse László) 
kam der Bauernkrieg Georg Dózsa’s zum Ausbruch, 
in dessen Verlauf im Jahre 1514 auch in Pest und 
Ofen ein Vernichtungskrieg gegen die besitzenden 
Klassen geführt wurde ; indessen die Anführer des 
Aufstandes büssten schon zu Ende desselben Jahres 
ihre Grausamkeiten mit dem Tode und der 1514er 
Reichstag (derselbe, welcher Pest in den Rang der zweiten 
königlichen Freistadt erhob) erliess nunmehr drakoni­
sche Massnahmen wider den Bauernstand.
Unter Ludwig II. machten sich die ersten Wellen­
schläge der I^eformationsbewegung in Ungarn fühlbar. 
Nach der Katastrophe bei Mohács (1526) wurden Pest 
und Ofen von den Türken verheert. Als König wurde 
Johann Zápolya von dem überwiegenden Theile des 
Landes, sowie vom Sultan Soliman, Ferdinand II. aber 
von einem grossen Theile des Adels anerkannt. Zápolya 
rief den Sultan um den Schutz seiner Interessen an 
und 1529 zog Soliman mit einer Heeresmacht von
300,000 Mann abermals gegen Ofen und Pest ; er 
äscherte beide Städte ein und bemächtigte sich nach 
24stündiger Belagerung auch der Festung Ofen. Zápolya 
bestätigte die bisherigen Privilegien der beiden Städte 
und erhob deren sämmtliche Bürger in den Adelstand.
Soliman wandelte die Ofner Kirchen in Moscheen 
um und vertrieb die Christen aus Ofen ; die herrlichen 
Paläste, unter ihnen auch der glanzvolle königliche 
Burgpalast, fielen der Vernachlässigung anheim \nZ
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gingen allmälig in Trümmer; das Einzige, was die 
Türken geschaffen, waren die Bader, welche sie in 
kluger Ausnützung der wohlthätigen Heilkraft der Ofner 
Quellen errichteten und deren Ruf schon damals ein 
sehr bedeutender war.
Im Jahre 1686 gelang es nach heldenmüthigem 
Kampfe, Ofen von den Türken wieder, zurückzu­
erobern ; in die beiden Schwesterstädte wurden neue 
Einwohner gebracht; 1703 verlieh König Leopold 
den zu jener Zeit schon prächtig sich entwickelnden 
Städten neue Privilegien und stiftete in Ofen eine 
Akademie und ein Jesuitenkloster, bald auch nahmen 
darin Handel und Gewerbe einen bedeutenden Auf­
schwung. 1723 kam das Obergericht erster und zwei­
ter Instanz nach Pest und 1727 wurde daselbst der 
Bau der Karlskaserne vollendet. Ofen wurde 1727 von 
einer grossen Feuersbrunst heimgesucht, doch nahm die 
Entwickelung der Stadt nach dieser Katastrophe be­
stimmtere Formen an und der damaligen Metamor­
phose verdankt Ofen auch seine heutige Gestalt. Der 
unter Karl III. in Angriff genommene Bau des könig­
lichen Schlosses wurde 1751 unter Maria Theresia zu 
Ende geführt. 1733 wurden die beiden Städte durch 
eine fliegende Brücke verbunden ; in demselben Jahr­
hundert begannen sich auch die Vorstädte zu heben; 
1780 wurde die Tyrnauer Universität nach Ofen und 
vier Jahre später von da nach Pest versetzt. 1786 
wurde mit dem Bau des gegenwärtigen Keugebäudes 
begonnen und damit die heutige Leopoldstadt begrün­
det. Im nämlichen Jahre brachte Kaiser Josef II. auch 
die Statthalterei und die Hofkanzlei nach Ofen. Unter 
demKönig Leopold II. entstand 1790 das erste ungarische 
Theater.
* * * .
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1792 wurde in Ofen der König Franz gekrönt 
mul unter seiner Herrschaft hat der unvergessliche 
Palatin Josef für die Hebung der beiden Schwester- 
Städte sehr Vieles gethan. Er stiftete 1795 das Bür- 
gerspital, 1796 die St.-Rochus Capelle, 1798 die Josef­
s 'ädter Pfarre ; zu dieser Zeit fing Pest an, in seinem 
Vifblühen Ofen zu überflügeln. Zu Ende des vorigen 
Jaii Hunderts verwandelte der Erzbischof Josef Batthyány 
di- Gebiet des heutigen Stadtwäldchens, als dessen 
damaliger Pächter, in einen Park; die vom Grafen 
Trans Széchenyi gestiftete National-Bibliothek wurde 
1807 in das Nation almuseum umgestaltet ; 1812 wurde 
(1 s deutsche Theater erbaut; 1827 begründete Graf 
Stefan. Széchenyi die Akademie der Wissenschaften; 
1 ■ ■') nahm ihren Anfang die Donau-Dampfschifffahrt, 
welche 1836 bereits sich bis Konstantinopel erstreckte ; 
1 37 wurde das ungaidsche National-Theater gestiftet.
Im Jahre 1838 wurden die beiden Städte von einer 
traurigen Hochwasser - Katastrophe in schrecklicher 
Weise heimgesucht, wobei 151 Menschenleben und 
1 51 Häuser zu Grunde gingen. 1840 wurde der Bau 
des National-Theaters vollendet; 1841 gründete sich 
(br Gewerbeverein, welcher mit vielverheissendem 
Erfolge die ersten Ausstellungen ins Leben rief und 
das Jahr 1848 brachte uns den Preiheits-Kampf, des- 
ie i ruhmreiche Erinnerung noch unverwisclit fortlebt 
im Herzen der Nation.
Mit dem Beginne der neuen verfassungsmässigen 
Aera tritt auch die seit 1873 gesetzlich vereinigte 
1 lauptstadt in eine Epoche des mächtigen Aufblühens, 
in welcher ihre Grösse und Schönheit, sowie ihre 
Bedeutung als Weltstadt unausgesetzt zunehmen. Die 
Kettenbrücke, die Donau-Quais, die Ausdehnung des
Tramway-Netzes, die Steigerung des Eisenbahnver­
kehrs, die Verschönerung der Margarethen-Insel, die 
Wasserleitung, die Radialstrasse, die Boulevards, die 
Herstellung der Villenrayons und Verschönerung der 
Ausflugsorte, der Aufenthalt des Hofes in Gödöllő, 
die ununterbrochene und systematische Entwickelung 
der Wissenschaften und Künste, des Handels und der 
Industrie, die Consolidirung und Vermehrung mäch­
tiger Anstalten für alle Zweige des Culturlebensj das 
sind jene Faktoren, welche dem modernen Budapest 
binnen so kurzer Zeit einen so eminenten Grossstadt- 
Charakter verliehen haben und welche wir aus Anlass 
der heurigen Landes-Ausstellung dem Auslande und 
unseren für das Gedeihen der Hauptstadt sich so 
warm interessirenden Landsleuten in einem wahrheits­
getreuen Bilde darstellen wollen. Die Besucher aus 
dem Auslande, welchen bisher die Gelegenheit abging, 
sich mit den Verhältnissen unseres Vaterlandes inniger 
vertraut zu machen, werden aus dieser Darstellung die 
Ueberzeugung schöpfen, dass diese Hauptstadt, obschon 
— gleich diesem ganzen Lande — viele Jahrhunderte 
hindurch den Kriegsstürmen ausgesetzt und mithin in 
ihrer natürlichen Entwickelung gehemmt, sofort, nach­
dem die besagten Kriegsstürme sich gelegt hatten und 
das nationale Bewusstsein erwacht war, alle ihre Kraft 
daran setzte, die alten Versäumnisse nachzuholen und 
namentlich durch Einführung zahlreicher Cultur-Institu- 
tionen ihre zukünftige Entwickelung in der Weise zu be­
gründen, dass die Hauptstadt ein Centralpunkt sei, aus 
welchem die befruchtende Wärme und das helle Licht der 
westlichen Cultur in das ganze Land hineinstrahlen möge.
Von den bisher in der Hauptstadt veranstalteten 
Ausstellungen seien hier angeführt die Industrie-Aus
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Stellungen, welche 18-42 und 1843 in den Redouten- 
Sälen, 1845 im Gewerbeverein, 1846 im National- 
Museum stattfanden und welche zugleich die ersten 
Anfänge des Ausstellungswesens in Ungarn repräsen- 
tiren. In den Vierziger Jahren gab es noch Zeichnen-, 
Arbeit-, Lehrlingsarbeit- und Kunst - Ausstellungen. 
In dem Jahre 1862 arrangirte der Hausfrauen ver ein 
eine Ausstellung, die er 1874 wiederholte ; die erste 
grössere landwirtschaftliche und Maschinen-Ausstel­
lung fand 1865 im Stadtwäldchen statt ; dieser folgte 
eine Reihe landwirthschaftlicher Fach-Ausstellungen 
(Flachs, Tabak, Blumen und Obst) in den Jahren 1870, 
1871, 1881 und 1882 ; am häufigsten wiederholten sich 
die Pferde-Ausstellungen. Es gab ferner mehrere Ge­
werbe-Ausstellungen für Arbeiten von Lehrlingen und 
Gehilfen (1875, 1878); dann verschiedene Fach-Ausstel­
lungen, wie : eine archäologische und kunsthistorische 
(1876), eine Landes-Ausstellung für Buchdruck-Arbei­
ten (1878), eine orientalische Kunstgewerbe-Ausstel- 
lung (1880), eine Landes-Frauenindustrie-Ausstellung 
(1881), eine Bücher-A.usstellung (1881), eine Gold­
schmiedekunst-Ausstellung (1884).
Den ersten Impuls zur Vorbereitung einer allge­
meinen Landes - Ausstellung gab 1869 der Landes­
industrieverein ; im Jahre 1882 aber nahm sich das 
kön. ung. Ministerium für Ackerbau, Handel und 
Gewerbe der Sache an und es gelang demselben Dank 
dem Zusammenwirken der verschiedenen socialen Fac- 
toren die längst gehegte Idee zu verwirklichen und 
das grosse Ausstellungswerk ins Leben zu rufen, wel­
chem zur Stunde nicht nur Ungarn, sondern auch da? 
Ausland mit regem Interesse entgegensieht.
Massnahmen zum Besuche der A usstellung.
AVer zum Besuche der Ausstellung nach Budait 
zu reisen gedenkt, hat vor allen Dingen über zu 
Punkte orient-irrzu sein. und zwar: 1. Wie viel kostet 
difi Beise dahin und zurück ? 2. AVie viel kostet dit 
Wohnung? Die übrigen Ausgaben kann ja Jedernn.it 
nach Alassgahe seiner individuellen Ansprüche ui 
Mittel selbst bemessen. Es ist demnach nothwendij 
dem Leser zunächst in Betreff der Reise und d r 
AA’ohnungen Informationen an die Hand zu geben: n ’ 
dem Bemerken, dass wir über Zweck und Organisatb u 
der AATohnungskanzlei und der Hotels auf Seite 49 ein­
gehende Orientirung ertheilen, (deren vorhergiir.o-ig 
Beachtung sich bereits bei Beschliessung der zu unter­
nehmenden Reise empfiehlt) gehen wir nun direct auf 
die Besprechung der Beisebegünstigungen über.
Reise nach. Budapest.
Das Verkehrswesen Ungarns hat im Verlaufe c r 
letzten zehn Jahre eine ausserordentliche Entwickelung 
genommen und man darf kühn sagen, dass Ungarn heute 
in dieser Hinsicht zu den am weitesten fortgeschritte­
nen Ländern gezählt werden muss. Besonders gehoben 
wurde das Verkehrswesen dadurch, dass die ungari­
schen Staatsbahnen mehrere kleinere Eisenbahnen über­
nommen haben und ihr Schienennetz von Jahr zu Jahr 
vergrössert und ergänzt haben. Die ungarischen Eisen­
bahnen hatten zu Ende des Jahres 1883 bereits eine 
Länge von 825D7 Kilometer, hievon entfielen 279L1 
Kilometer auf die ungarischen Linien der gemeinsamen j 
Bahnen, 54606 Kilometer auf die specifisch ungari­
sch p” Eisenbahnen ; im nämlichen Jahre umfasste der .
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Personenverkehr rund 10 Millionen Personen , der 
Güterverkehr 12,5 Millionen Tonnen; die Eisenbahnen 
erzielten eine Einnahme von 6909 Gulden per Kilo­
meter, d. i. eine Totale von 65.962,197 Gulden.
Die vaterländischen Bahnen und die Donau-Dampf- 
Pdiifffahrts-Gesellscliaft haben aus Anlass der Aus­
stellung dem nach der Elauptstadt reisenden Publicum 
eine 33'J/o-ige Eahrpreis-Ermässigung gewährt. Wir be­
merken ausdrücklich, dass diese Begünstigung nur bei 
speziell hiezu ausgerüsteten Zügen, die wöchentlich 
zweimal verkehren, in Anspruch genommen werden 
kann und da es Avünschenswerth erschien, dass zum 
Zwecke einer proportionirten Eintheilung des Aus­
stellungsbesuches die Besucher aus den verschiedenen 
Landestheilen nach einem bestimmt festgestellten Plane 
an den verschiedenen Tagen der Woche je nach den 
Richtungen der Eisenbahnlinien abwechselnd in der 
Hauptstadt eintreffen mögen, so wurden in Bezug auf 
das Abgehen dieser Züge die nachstehenden Ver­
einbarungen getroffen :
Kön. ung. S taatsbahnen :
Montagund Donnerstag : von den Stationen der Linien 
Semlin-Brood, Villány, Sza- 
4 badka, Zákány-Báttaszék.
Dienstag und Freitag: von den Linien Arad-Predeal, 
Nyíregyháza (via Ujszász), 
Fiume und Sissek-Doberlin. 
Mittwoch und Samstag : von den Linien Bruck, Ruttek, 
Nyíregyháza (via Miskolcz) 
und Kascbau.
Oesterr.-ung. S taatsbahn-G esellschaft;









Dienstag und Freitag : Linien Zwardon-Tyrnau-Ga- 
lanta, Tyrnau-Pressburg.
Mithvoch und Samstag: Linien Báziás-Temesvár, Ora- 
vicza-Jassenova, Vojtek-Nagy- 
Bogsán, Orsóvá - Temesvár, 
Temesvár-Czegléd und Nagy- 
Kikinda-Nagy-Becskerek.
Südbalm  :
Montag und Freitag: von den Stationen jense:'.- 
Stuklweissenburg.
B udapest-F ünfk irchner Balm  fund Mohács-Fünf- 
kirchner, sowie Fünfkircken-Barcser Bahn) an jedem 
Mittwoch.
Bezüglich der Benützung der Begünstigungs-Fahr ­
karten haben die Eisenbahn-Directionen die folgenden 
Bestimmungen vereinbart :
1. Die Tour- und Retourkarten zur Ausstellung wer­
den vom 1. Mai bis 31. October 1885 an den hiefür fest­
gestellten und durch die einzelnen Eisenbahnverwaltungen 
separat angekündigten Tagen ausgefolgt und besitzen eine 
Giltigkeitsdauer von 14 Tagen ; der Tag der Abstempe­
lung wird dabei als erster Tag betrachtet. Die Giltigkeit 
erlischt am vierzehnten Tage Mitternachts um 12 Uhr.
2. Tour- und Retourkarten werden an den Eisenbahn­
kassen nur ausgefolgt, wenn zu jeder einzelnen Fahr- 
Karte gleichzeitig auch ein Ausstellungs-Los und ein zum 
einmaligen Eintritte in die Ausstellung berechtigender 
Coupon um den Gesammtpreis von 1 fl. 50 kr. gekauft wird.
3. Die Ausstellungs-Tour- und Retourkarten berech­
tigen zur Benützung aller für den Personenverkehr ein­
gerichteten Züge, mit Ausnahme der Eil- und Courier- 
Züge. Die Tour- und Retourkarten, die an den Stationen 
der südlichen Linien der ungarischen Staatsbahnen ge­
löst werden, berechtigen auch zur Benützung der Eilziige,
die übrigen Tour- und Retourkarten aber berechtigen 
hiezu nur in dem Falle, wenn ein diesbezüglicher Erlass 
besonders publicirt wird.
4. Kinder gemessen in Bezug auf die Fahrpreise keiner­
lei Begünstigung.
5. Nach jeder Karte wird bei der Tour- und Retour-Fahrt 
ein Freigepäck im Gewichte von 25]Kilogramm zugestanden.
6. Die Fahrt kann tour und retour je einmal unter­
brochen werden, doch ist in solchem Falle die Fahrkarte 
sofort nach dem Verlassen des Zuges dem Vorstände der 
betreffenden Station behufs Vidimirung zu übergeben.
7. Die Ausstellungs-Tour- und Retourkarten sind für 
die Weiter-, beziehungsweise Retour-Reise nur für jene 
Personen gütig, die damit die Reise ursprünglich an­
getreten haben.
Hinsichtlich aller übrigen Punkte sind die besonders 
verlautbarten Verordnungen der einzelnen Eisenbahnver­
waltungen massgebend.
Was speciell die Jcgl. ung. Staatsbahnen betrifft, so 
hat die Direction derselben noch ferners beschlossen, 
dass das von einer grösseren Entfernung als 400 Kilo­
meter, sowie. überhaupt das aus dem Auslande nach 
Budapest reisende Publicum mit den ermässigten. 
Ausstellungs-Tour- und Retourfahrkarten auch die Eil- 
Züge benützen könne, was namentlich für die aus den 
nördlichen und aus den Gegenden Siebenbürgens, sowie 
für die aus Croatien Kommenden eine wesentliche Erleich­
terung bildet. Es wurde weiters beschlossen, dass während 
der Dauer der Ausstellung mit Rücksicht auf den minder 
bemittelten Theil des Publicums auf den kgl. ung. Staats­
bahnen monatlich einmal, Fahrkarten II. und III. Klasse 
zu halben Preisen ausgegeben werden.
Zur Orientirung des Publicums publiciren wir im 
Nachfolgenden die ermässigten Fahrpreise von den 
hauptsächlicheren Eisenbahnstationen nach Budapest 
und retour.
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I. Von den u n g a r i sc h e n  S ta t io n e n .
A) Die in den Personenbahnhof der kön. ung. 
Staatsbahnen einlaufenden Züge.
1. A rad-Texesvárer Eisenbahn :
I I .  K lasse  
fl. k r.
III . K lasse  
fl. k r.
Temesvár via Arad-Ujszász 16 90 11 30
Uj-Arad...............................  14 60 10 50
Vinga ................................ 15 60 11 10
2. Budapest-Fü.nfkirehner Eisenbahn : 
Fünfkirchen (Pécs) via Dom-
bovár-Budafok . . . . 13 09 9 ‘36
Pinczehely via Dombovár- 
Budafok........................... 6 79 4 87
Szt.-Lörincz via Dombovár- 
Budafok........................... 12 05 8 62
O-Dombovár via Dombovár- 
Budafok........................... 9 97 7 13
3. Mohács-Fünfkirchner-Bahn : 
Mobácsv.Dombovár-Budafok 16 42 11 60
Villány 15 09 10 70
4. Fiinfkirchen-Barcser Eisenbahn : 
BarcsviaDombovár-Budafok 14 56 10 30
Szigetvár „ „ 12 89 9 17
5 . Südbahn: 
Csáktornya ...................... 18 03 10 05
F iu m e ............................... 27 65 18 47
Kanizsa............................... 14 87 9 95
Keszthely........................... 12 47 8 39
Lajtha-Szent-Miklós . . . 20 37 13 65
Lepsény ........................... 6 89 4 65
Siófok ............................... 8 07 5 45
Oedenburg (Sopron) . . . 18 73 12 55
Stuhlweissenburg (Székes- 
fehérvár) ...................... 5 15 2 4D
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* II. Klasse fl. ki-. II. Klasse |fl. kr. i
Sissek . . . . . . . . 26 06 17 71
Steinamanger! Szombathely) 14 57 9 75
Agram (Zágráb).................. 22 68 15 43 '
Zákány . . ...................... 16 85 11 27
6. Raab-Oedenburg-Ebenfurter Bahn
Csorna ............................... 10 32 7 29
Eszterliáza (F.-Szt.-Miklós) . 11 98 8 37
Kis-Czenk.......................... 12 82 8 95
Neudörfel (Lajta-Ujfalu). . 15 02 10 23
Oedenburg via Raab . . 14 30 
7. Kaschau-Oderberger Linie :
9 81
Eperjes............................... 16 98 12 08
Igló-Lőcse ........................... 19 88 14 -
Krompaob.......................... 18 20 12 86
Liptó-Szt.-Miklós . . . . 20 52 14 52
Liptó-Ujvár ...................... 21 12 14 92
Lucsivna . . . . . . . 21 78 15 26
N agy-Sáros...................... 17 50 12 42
P o p rád -F e lk a .................. 21 34 14 96
Zsolna (Sillein).................. 18 34 12 90
8. Linien der iö n . ung. Staafs'oahnen :
Abony ............................... 6 30 4 50
Arad . . .......................... 14 20 10 10
B a ja ................................... 13 10 9 40
Bajmok via Szabadkai. . . 11 30 8 10
Bánffy-Hunyad.................. 18 90 13 50
Bács- \ l m á s ...................... 11 20 8 —
Báttaszék........................... 13 70 8 90
Békés .■ ........................... 10 80 7 70
Bélabánya.......................... 13 50 9 70
Berettyó-üjfalu .................. 11 80 8 40
Neusohl (Beszterczebánya) . 13 20 9 40
Boszna-Bród...................... 19 90 14 30
Kronstadt (Brassó) . , . 31 50 22 50
23
I I .  K lasse  fl. kr. ü l .  K lasse  fl. k r.
Bród................................... 19 90 14 20
Csaba ............................... 10 90 7 80
Csurgó ............................... 15 — 9 70
D á ly a ............................... 15 10 10 70
Debreczen ........................... 12 40 8 90
Déva................................... 20 80 14 '90
Dobsina............................... 14 80 10 40
Erlau (Eger)...................... 8 — 5 70
Eszék via Szabadka . . . 15 10 10 70
F orrÓ -E ncs...................... 12 50 8 09
F ü l e k ............................... 8 20 5 90
Füzes-Abony...................... 7 10 5 10
Gararu-Berzencze . . . . 12 70 9 10
Gombos-Bogajeva . . . . 14 80 10 40
G yom a............................... 8 90 6 40
Gyöngyös.......................... 5 70 4 10
G y u l a ............................... 11 80 8 50
Gyulafehérvár (Karlsburg) . 23 20 16 50
H a l a s ............................... 7 50 5 40
H atvan ............................... 3 80 2 70
H.-M.-Vásárh. via Szabadka 12 60 8 50
J á s z b e ré n y ...................... 5 20 3 70
Kalocsa............................... 7 70 5 50
Kaposvár via Dombóvár . 11 60 7 60
K a r c z a g ........................... 9 10 6 50
Karlovitz (Kari cza) . . . 16 — 11 40
Kaschau (Kassa).................. 15 10 10 80
Karlstadt (Károlyváros) . 25 50 17 40
Keresztes-Nyárád . . . . 8 30 5 90
Kis-Kőrös...................... 6 — 4 30
Kis-Ujszállás.................. 8 10 5 80
Klausenburg (Kolozsvár) 20 90 15 —
Komárom-Ujszőny . . . . 5 90 4 30
Kremnitz (Körmöczbánya) . 14 10 10 10
Lébény-Szt.-Miklós . . . . 9 0^ 6 60
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• II. Klasse 11. kr. m.a.
Klasse
kr.
Losoncz .......................... 9 — 6 50
Marosvásárhely .................. 25 — 17 80
M ed g y es.......................... 26 20 18 ■70
Mezőberény...................... 10 — 7 10
Mezőkövesd ...................... 9 80 5 60
M e z ő tú r .......................... 7 90 5 60
M isko lcz ........................... 10 20 7 30
Wieselburg-Ung.-Altenburg
(Moson-M.-Óvár) . . . . 10 10 7 20
Nagy-Atád-Szobb . . . . 13 90 9 —
Nagy-E n y e d ...................... 24 — 17 10
Hermannstadt (Nagy-Szeben) 27 30 19 50
Grosswardein (Nagyvárad) . 13 70 9 80
Nyíregyháza...................... 15 10 10 80
Orosháza ........................... 12 90 9 30
Püspök-Ladány.................. 9 90 7 10
Radna-Lippa...................... 16 10 11 60
Rimaszombat . • .................. 10 30 7 30
R o z s n y ó ........................... 13 50 9 50
Ruttek (Ruttka) . . . . 17 20 12 30
Schassburg (Segesvár) . . 27 — 19 30
Schemnitz (Selmeczbánya) . 14 — 10 —
Szabadka ........................... 9 80 7 —
Szalonta . . . . . . . 13 70 9 80
Szarvas ............................... 9 — 6 50’
Szeged via Szabadka . . 10 60 7 10
Szerencs 12 40 8 90
Szolnok ........................... 5 60 3 70
Tata . ...........................  . 4 80 3 50
T o k a j ............................... 13 40 9 50
Neusatz (Újvidék) . . . . 15 40 11 —
V ajda-H unyad.................. 21 70 15 50
V ám os-G yörk.................. 5 — 3 60
Zimony (Sémiin) . . •. . 18 80 13 40
Zombor............................... 13 10 9 40
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9. Stationen der ung. Nordostbahn
XI. K lasse  
fl. k r.
H I . K lasse  fl. k r.
Beregszász .................. . 19 51 13 92
Legenye-Mihályi . . . . 15 80 11 30
Máramaros-Sziget . . . . 25 71 18 36
Munkács . . .................. . 19 51 13 95
Nagy-Károly.................. . 16 22 11 60
Sárospatak .................. . 14 37 1.0 29
S.-A.-Ujhely.................. . 14 91 10 66
S z a tm á r ...................... . IS 19 13 01
Ungvár...................... .... . 18 35 13 13
10. Stationen der galizischen Eisenbahn:
Hom onna.......................... 18 84 13 32
M ezo-Laborcz.................. 20 78 14 62
Tereb.es-Gálszécs . . . . 16 78 Ml 94
11. Stationen der Westbahn :
D ev ecser........................... 10 33 6 93
K is-C zell........................... 12 03 8 07
Könnend .......................... 15 99 10 71
Pápa ............................... 10 72 7 54
Sárvár ............................... 13 19 8 87
Szombathel3r(Steinnmanger) 14 55 9 75
Veszprém........................... 14 11 9 45
12. Szamos-Thal-Bahn :
D eés................................... 23 53 16 72
Szamosujvár . . . . . . 22 85 16 26
B) Die in den österreichisch-ungarischen Staats- 
Bahnhof einlaufenden Züge :
Érsekújvár (Neuhäusel) . . 8 60 4 54
Fehértemplom(Weisskirchen) 22 78 15 16
F é leg y h áza ...................... 7 26 4 82
G a lá n th a ...................... .... 9 12 6 08
Karánsebes........................... 22 38 14 92
Kecskemét.......................... 5 86 3 90
Kikinda ........................... 13 66 9 03
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' XI K lasse III K lasse ü. kr. fl. kr..
Lugos . . . . . . . . 10 70 7 12
Marchegg . . . . . . . 12 34 8 76
Nagy-Becskerek.................... 17 12 11 38
N a g y -K ő rö s ......................... 5 — 3 34
Nagy-Szombat (Tyrnau) . . 10 64 7 08
N .-S z t.-M ik ló s .................... 13 92 9 28
Nagy-Tapolcsány . . . . 11 14 7 42
N y i t r a ................................... 9 22 6 12
O r a v ic z a .................... ..... . 24 22 16 14
Pozsony (Pressburg) . . . 11 86 7 90
Szeged ................................... 10 60 7 10
T e m e sv á r .............................. 17 16 11 42
Vág - Besztercze (Waag- ' 
B is tr itz ).............................. 17 62 11 72
■V g-Ujhely(Waag-Neustadl) 13 60 9 04
V e r c io r o v a ......................... 27 70 18 44
Versecz .............................. 21 06 14 04
Zsombolya (Hatzfeld) . . 14 72 9 80
Anmerkung: Auf der Süd- und der Westbahn, 
dann auf der Raab-Oedenburg-Ebenfurther Eisenbahn 
und auf den südlichen Linien und der Strecke Buda­
pest-Bruck der ungarischen Staatsbahnen stellen sich 
die Tour- und Retourkarten, zum Ofner Bahnhofe 
der Südbahn gelöst, um ein Geringes wohlfeiler, doch- 
empiiehlt sich dieses Ersparniss nur solchen, die an 
der Ofner Seite Wohnung» zu nehmen gedenken.
Der Preis der Fahrkarten für die Mer nicht ange­
führten Stationen ist auf Grund des Tarifs der zunächst 
gelegenen grösseren Station leicht zu berechnen; sollte 
aber Jemand in dieser Hinsicht genaue Auskunft 
wünschen, so findet er dieselbe in dem Heftchen :
„Tarifsätze der zur Budapester allgemeinen Landes- 
Aussteílung auszugebenden Tour- und Retourkarten.
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I. Heft. Gütig vom 1. Mai bis 31. October 1885. Verlag 
der participirenden Eisenbahnen. Preis 15 kr.“
II. Von den ö s t e r r e ic h i s c h e n  und b o sn is c h e n  S ta t io ne n .
Et. K lasse  I I I .  K lassefl. kr. fl. k r .
A la*.................. 44 61 30 19
Amstetten . . . 21 40 14 10
Aussee . . . . 30 60 19 20
Aussig . . . . 35 50 23 __
Banjaluka . . . 32 50 22 10
Wien . . . . 14 50 10 30
Bielitz . . . . 23 74 16 50
Bodenbach . . 34 70 23 80
Böhmisch-T rübau 26 40 18 20
Bregenz . . . 48 80 27 20
Brody . . . . 36 76 23 90
Brünn . . . . 19 30 13 40
Budweis . . . 26 30 16 90
Cormons* . . . 34 19 23 14
Czernowitz . . 40 74 27 06
Derwent . . . 20 88 14 85
E g e r.................. 37 90 22 50
Franzensbad . . 43 88 26 60
Floridsdorf . . 14 50 10 30
Gänserndorf . . 13 28 9 38
Gmunden . . . 28 60 18 10
Gmünd . . . . 23 50 15 30
Görz* . . . . 33 47 22 66
Graz* . . 21 90 14 80
Iglau (Mähren) . 24 30 16 80
Innsbruck . . . 41 — 23 20
Ischl . . . . 30 40 19 10
Jablonka . . . 21 02 14 70
Jaroslau . . . 29 20 19 98
Karlsbad . . . 41 26 24 86
Karwin . . . . 22 72 15 8 '
Klagenfurt* . . - 25 10 16 94
XI. Klasge III. Klaasefl. kr. fl. kr.
K o lo m ea...................... . 37 34 25 28
Komotau . . . . . . . 39 28 23 38
K re m s ........................... . 18 70 12 60
Krakau ........................... . 26 74 18 50
Kufstein* . . . . . 41 08 27 81
L aibach* .................. . 25 28 17 06
Lemberg . . . . . . . 32 26 21 58
Leoben* ...................... . 25 28 17 06
Lindau ...................... . 49 20 27 40
L in z ............................... . 24 90 16 10
M aglaj........................... . 25 36 17 61
M arburg*.................. . 18 72 12 64
Nimburg . . . . . . 28 80 19 30
Oderberg . . . . . 23 50 16 38
Ölmütz .................. . 22 34 15 40
O s tra u ...................... . 23 50 16 38
Pardubitz . , . . . . 28 70 19 80
Pilsen . . . . .  . . 33 80 21 _
Prag . . . . . . 33 80 19 90
Prerau . . . . . . . 21 28 14 70
P rzem ysl.................. . 27 50 19 10
Reichenberg via Rossitz . 34 _ 23 10
R ie d .................. . 29 10 18 40
Salzburg . . . . . 31 80 19 90
Sarajevo . . . . . 23 88 22 95
Steinbruck* . . . . 22 18 15 04
S t e y r ...................... ». . 24 70 16 _
Stryj ........................... . 30 22 20 96
S u c z a w a .................. 12 29 34
Tarnopol . . . . . 39 04 25 08
Tar now .................. . 25 98 18 08
Teschen ...................... . 22 _ 15 34
T e tsc k e n ...................... . 34 70 23 80
T oblach* ...................... . 34 39 23 30
Trient*........................... . 42 55 28 82
s
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Triest* . ........................... 32 53 22  —
Troppau ..........................  24 92 17 32
Villach* ..........................  26 96 18 20
Wels ..........................  26 20 16 80
Wörgl* . .......................... 41 08 27 81
Znaim ...........................19 50 13 60
Von den mit * bezeichneten Stationen sind die Fahr-
preise für Eilzüge zu verstehen ; von denselben Stationen 
können auch Postzüge benützt ■werden, in welchem Falle 
der Preis sich um 3—5 fl. wohlfeiler stellt.
Die Fahrpreise von den hier nicht aufgezählten klei­
neren österreichischen und bosnischen Stationen sind zu 
erfahren aus dem Hefte: „Tarif für Tour- und Retour- 
Karten zur allgemeinen Landes-Ausstellung in Budapest 
Heft II. (österreichische und bosnische Stationen). Im 
Selbstverläge der betheiligten Eisenbahn-Verwaltungen. 
Gütig vom 1. Jlai bis 31. October 1885.“ Preis 15 kr.
Eintreffen in  Budapest.
Den mittelst Eisenbahn oder Dampfschiff in der 
Hauptstadt anlangenden Reisenden seien zunächst die 
nachfolgenden Bestimmungen in Betreff der Verzeh­
rungssteuer zur Beachtung empfohlen :
Die Verzehrungssteuer ist zu entrichten: nach Wein, 
Fleisch, Geflügel. Schlachtvieh, Bier, Spirituosen, Tabak 
und andere Artikel, die im Verzehrungssteuer-Tarif na­
mentlich angeführt sind.
Die Verzehrungssteuer wird durch die an den Ein­
mündungen der Landstrassen, den Bahnhöfen und den 
Dampfer-Stationen aufgestellten Verzehrungssteuer-Aem- 
ter nach den Sätzen des Verzehrungssteuer-Tarifes ein­
gehoben.
Die zur Ausstellung eingeführten Verzehrungssteuer- 
Objecte sind steuerfrei, wenn sie vorher dem zu diesem
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Zwecke festgesetzten Amtsverfahren unterzogen worden
sind.
Die Verzehrungssteuer-Aemter unterstehen der kön. 
ungar. Finanzdirection. (Zollamtspalais, I. Stock.)
Die in Budapest ankommenden und hier noch nicht 
bekannten Fremden machen wir auf die Seitens der Ober- 
'tadthauptmannschaft betreff der Taschendiebe, Gauner 
und Schwindler erlassene Warnung des Publicums, beson­
ders aufmerksam.
Da bei seinem Eintreffen bereits Jedermann mit 
sidb im Klaren darüber ist, ob er zu Fuss sich nach 
iler schon im Voraus bestellten oder auszusuchenden 
Wohnung begeben soll, (über Gasthöfe, Wohnungs­
kanzlei siehe Seite 49), in welchem Falle er sein 
< lepäck am besten durch einen Hordár (Commissionär, 
Expressbote) dahin besorgen lässt, oder ob er die auf 
den Bahnhöfen bereitstehenden Miethivagen, bezie­
hungsweise Omnibusse und Strassenbahnwagen in 
Anspruch zu nehmen gedenkt, so theilen wir an dieser 
Stelle die hierauf bezüglichen Normen mit :
Tarife der Hordáré (Commissionäre, 
Expressboten).
F ü r  einfache Gänge F ü r  Gänge m it 
zu Fusa H andwagen
Innerhalb eines Stadttheiles . 7—fl. 10 kr. —  fl. 50 kr.
Von einem Stadttheil in einen
andern . . . ..................— V 20 „ — , 80 ,
In das Extravillan ausserhalb
der M authlin ie..................— „ 40 „ 1 . 9
Nach S te inb ruch ..................— 70 ,
Nach N e u p e s t...................... — „ 60 „
Von Pest nach Ofen . . . . .— r 40 „
Von Pest nach der Christinen-
Stadt (Stadtmeierhof, Südbahn) — V 60 , n 90 .
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F ü r  einfache Gänge F ü r  G änge TtLli 
zu F uss H andw agen
Nach Alt-Ofen . . , — fl. 80 kr. 1 ü. 50 kr.
Auf den Schwabenberg, oder
in den Auwinkel . . . .  1 „ 50 „
Für täglich in bestimmter Zeit geleistete Dienste : 
Für Kleiderputzen nach 1 Person monatlich . 3 fl. — kr.
, 2 „ „ • 5 „ -  ,
, 2 Stunden täglicher Hausarbeit „ . 8 , — „
Stnndentarif :
Für einstündige leichtere Arbeit . . . . — fl. 30 kr.
„ jede weitere Stunde derselben Arbeit . — , 20 ,
„ halbtägige (5stündige) leichtere Arbeit 1 , — ,
, ganztägige (lOstündige) „ , 2 „ — ,
„ 24stündige Arbeit Tag und Nacht . . 2 B 50 ,
„ einwöchentlicbe Arbeit Tag und Nacht . 12 „ — ,
» „ a • 20 , — ,
M iethw agen - Tarif.
1. Einspänner :
a) in der ersten Viertelstunde . . — fl. 30 kr.
i) für eine halbe Stunde . . . . — , 40 ,
c) s/i S tunden ............................... — „ 60 ,
d) eine Stunde............................... — , 80 ,
e) für jede weitere Viertelstunde . — , 20 ,
2. Zweispänner ;
a) für weniger als eine Stunde . . — fl. 80 kr.
5) „ eine S tu n d e ...................... 1 t #
c) „ jede weitere Viertelstunde . — , 25 ,
d) „ für einen ganzen Tag von
6 Uhr Morgens bis 10 Uhr Abends 
(zum Füttern sind zwei Stunden 
einzuräumen) . . . . . . . 8 „  _
37
é) für einen halben Tag von 6 Uhr 
Morgens bis 1 Uhr Mittags, oder 
von 2 bis 10 Uhr Abends . . 4 fl. 50 kr.
3. Zu den Bahnhöfen oder von denselben, und zwar :
I. Zu dem Central-Personenbahnhofe der ungarischen 
Staatsbahnen :
a) Aus dem I—III. Bezirk
E inspänner.....................................1 fl. 30 kr.
Zweispänner.................................... 2 „ — ,
b) Aus dem IY—X. Bezirk
E inspänner...................................— „ 80 „
Zweispänner.................................... 1 „ 30 ,
II. Zu dem Josefstädter Bahnhofe der ungarischen 
Staatsbahnen :
a) Aus dem I—III. Bezirk
E inspänner.....................................1 fl. 50 kr.
Zweispänner.....................................2 , 50 ,
1) Aus dem IV—X.. Bezirk
E in sp än n er..............................   1 , — ,
Zweispänner.....................................1 „ 50 „
III. Zu dem österr.-ungar. Staatsbahnhofe (Waitzner- 
Boulevard):
«) Aus dem I—III. Bezirk
Einspänner . . . . . . . .  1 fl. — kr.
Zweispänner.....................................1 „ 50 ,
b) Aus dem IY—IX. Bezirk
Einspänner . . . . . . . . .  — , 80 ,
Zweispänner.....................................1 „ 30 ,
c) Aus dem X. Bezirk (Steinbruch)
E inspänner.....................................1 „ 50 ,
Zweispänner.....................................2 „ 50 ,
TV. Zu dem Budapester Bahnhofe der k. k. prÍ7 
Südbahn:
o) Aus dem I—III. Bezirk
E inspänner...................................— , 80 ,
Zweispänner.....................................1 , 59 ,
I l
be
b) Aus dem IV—IX. Bezirk
E inspänner...............................1 fl. — kr.
Zweispänner............................... 1 , 80 ,
c) Aus dem X. Bezirk (Steinbruch)
E inspänner.......................   2 „ — „
Zweispänner.................................... 3 „ — „
V. Zu dem Central-Personenbahnkofe der ungarischen 
ßtaatsbahnen :
a) Vom österr.-ung. Staatsbahnhofe 
auf dem Waitzner-Boulevard
Einspänner ................................... — fl. 80 kr.
Zweispänner.....................................1 , 30 ,
fc) Vom Bahnhofe der k. k. priv.
Südbahn
Einspänner...............................  1 „ 30 „
Zweispänner...............................  2 „ — ,
VI. Zum Josefstädter Bahnhofe der ungarischen 
Staatsbahnen :
a) Vom österr.-ung. Staatsbahnhofe
auf den Waitzner-Boulevard
E inspänner...............................  1 fl. — kr.
Zweispänner.....................................1 n 50 ,
b) Vom Budapester Bahnhofe der
k. k. priv. Südbahn
E inspänner.................................... 1 , 50 ,
Zweispänner.....................................2 „ — „
VII. Zu dem Bahnhofe der österr.-ungar. Staatsbahn 
(Waitzner-Boulevard) von dem Budapester Bahnhofe 
der k. k. priv. Südbahn :
E inspänner...............................1 fl. 20 kr.
Zweispänner.................................... 2 „  — „
VIII. Zu der Station Franzstadt der kön. ungar. 
Staatsbahnen :
d) Aus dem I—III. Bezirk
Einspänner 1 fl. 80 kr.
Zweispänner .................. .... . 2 50 „
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b) Aus dem IV—X. Bezirk
E inspänner.................................... 1 fl. 20 kr.
Zweispänner.................................... 2 „ — „
IX. Zu der Eisenbahnstation Budapest-Kelenföld :
a) Aus dem I—II. Bezirk
Zweispänner...............................2 fl. — kr.
b) Aus den übrigen Bezirken
Zweispänner.................................... 3 „ — ,
4. Zu den Budapester Stationen der k. k. priv. Donau- 
Dampf schiff fahr ts-Gesellschaft, oder von denselben:
a) Aus dem I—IX. Bezirk
E inspänner...................................— fl. 70 kr.
Zweispänner.....................................1 „ — „
b) Aus dem X. Bezirk
E inspänner...............................  1 „ 30 „
Zweispänner.................................... 2 „ — „
5. Zur Bennbahn (bei Wettrennen) mit Warten und
' zurück :
E inspänner............................... 3 fl. 60 kr.
Zweispänner............................... 6 ,  — „
6. Bei Begräbnissen in den Friedhof und zurück :
E inspänner............................... 1 fl. 20 kr.
Zweispänner...............................2 „  — „
Nach mehr als zweistündiger Benützung der Wagen 
bei Begräbnissen tritt der Stundentarif in Kraft.
7. In  die Festung oder von derselben :
ä) Aus dem I—III. Bezirk
Zweispänner...............................1 fl. — kr.
b) Aus dem IV—IX. Bezirk
Zweispänner . . . . . . .  1 „ 50 „
i) Aus dem X. Bezirk
Zweispänner...............................3 ,  — „
í
í
8. In  den X. Bezirk (Steinbruch) oder von demselben :
a) Aus dem I—III. Bezirk
E inspänner.................................... 1 fl. 30 kr.
Zweispänner.................................... 2 „ 50 ,
b) Aus dem IV—IX. Bezirk
Einspänner .  1 „ 30 ,
Zweispänner.....................................2 „ ’— ,
9- In den Amvinkel und nach dem Leopoldifeld odei' 
umgekehrt :
a) Aus dem I—III. Bezirk
Zweispänner.................................... 2 fl. — kr.
b) Aus dem IV—IX. Bezirk
Zweispänner............................... 2 „ 50 ,
c) Aus dem X. Bezirk
Zweispänner...............................3 „ 50 ,
10. Auf den Schivabenberg und zur „Schönen Schäferinu 
oder umgekehrt :
a) Aus dem I—III. Bezirk
Zweispänner...............................  2 fl. 50 kr.
b) Aus dem IV—IX. Bezirk
Zweispänner............................... 3 ,  — ,
c) Aus dem X. Bezirk
Zweispänner . . . . . . . . . .  4 „ — „
11. Fahrpreise von oder zu der Ausstellung :
a) Von oder nach dem I—III. Bezirk
Einspänner.....................................1 fl. 30 kr.
Zw eispänner................................ 2 , — „
b) Von oder nach dem IV—IX. Bezirk
Einspänner................................... — fl. 80 kr.
Z w eispänner........................... 1 „ 30 „
c) Von oder nach dem X. Bezirk
Einspänner.....................................1' fl. — kr.
Z w eispänner................................ 2 „ — „
Für das Warten und für die Rückfahrt ist die nor­
male Taxe (für die Viertelstunde beim Einspänner 20 kr.t
4!
beim Zweispänner 25 kr.) zu zahlen, daher der vorstehende 
(höhere) Tarif bloss einmal in Anwendung zu kommen 
hat und die Rückfahrt somit nach der Zeit zu bezahlen ist.
Bei Fahrten in das Extravillan, deren Zielpunkt 
in dem Specialtarif nicht angeführt ist, tritt der 
Stundentarif mit 50%-iger Uebertaxe in Kraft.
Für Fahrten in Zweispännern auf den Blocksberg:
a) auf einen halben Tag die hiefür giltige Taxe 
und 1 fl. ;
b) aus den hauptstädtischen Bezirken die respectiven 
Tarifsätze nach der Festung und 1 fl. ;
c) von den Eisenbahn- und Dampfschiff-Stationen, 
sowie von den übrigen im Detailtarif bezeichneten Orten 
der Hauptstadt die Tarifsätze nach dem I. Bezirk und 1 fl.;
d) von der Blocksberg-Citadelle in die Bezirke ist der 
Stundentarif mit einem Zusatz von 1 fl giltig ;
e) der Fahrlohn zu den Villen auf dem südlichen 
Abhänge des Blocksberges wird durch freie Uebereinkunft 
zwischen Passagier und Kutscher festgestellt.
Einspänner sind nicht verpflichtet in die Festung, 
auf den Blocksberg, Schwabenberg, in den Auwinkel, 
und auf das Leopoldifeld und überhaupt in das Extra­
villan zu fahren ; thun sie es aber, so ist ihnen der 
Stundentarif mit 50%*igm' Uebertaxe zu zahlen.
Der Fährlohn in die fernere Umgegend wird durch 
freie Uebereinkunft festgestelR.
Von Abends 10 Uhr bis Morgens 6 Uhr ist das 
Anderthalbfache der normalen Tarifsätze zu zahlen, 
— mit Ausnahme der Theater, dann der Eisenbahn- 
und Dampfschiff-Statiouen, wo der normale Fahrlohn 
durch die Tageszeit nicht alterirt wird.
Die Fahrzeit ist von der Minute zu rechnen, in 
welcher der Miethwagen seinen Standplatz verlassen 
hat; wenn der Wagen zur Rückfahrt nicht benützt
I i
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wird, so kann unter solchem Titel vom Fahrgaste 
keine besondere Zahlung gefordert werden.
Für grössere Koffer und Gepäcksstücke, die im 
Innern des Wagens nicht können untergebracht werden, 
ist eine Gebühr stückweise von 10 Kreuzer zu entrichten.
Die Kettenbrücken- und Tunnel-, sowie alle übrigen 
Mauthgebühren hat für die Hin- und Rückfahrt der 
Fahrgast zu bezahlen.
Jeder auf seinem Standplatze befindliche Mieth- 
wagen ist gehalten ohne Rücksicht auf Zeit und Wetter 
nach dem Tarif zu fahren.
Der Kutscher hat den Fahrgast auf die Zeit auf­
merksam zu machen und demselben zu diesem Zwecke 
seine eigene Uhr vorzuweisen.
Gesellschafts-W agen (Omnibusse).
Standplätze : Oest.-ung. Staatsbahn, Akademie-Palast 
(Hochstrasse), Josefs-Platz (József-tér),Dreissigst-Gasse 
(harminczad-utcza), Paternoster-Gasse (miatyánk-utcza), 
Deák-Platz (Deák-tér), Ecke der Königs-Gasse (királv- 
utcza) und des Deák-Platzes vor dem Gyertyánffy’schen 
Hause, Sebastian-Platz (Sebestyén-tér), Museum-Ring 
(Muzeum-körut, Zrinyi), Calvin-Platz (Kálvin-tér), 
Josefstftdter Kirchenplatz, Ullöer-Strasse (üllöi-ut) etc.
Der Fuhrlohn ist im Allgemeinen 10 kr. für die 
Person ; auf den Szöke’schen Omnibussen vom Café Zrinyi 
oder Sebastian-Platz auf die Csömörer-Strasse 6 kr ; auf 
den Szöke’schen Omnibussen vom Café Zrinyi nach der 
Üllöer-Strasse und umgekehrt 4 kr. ; zur Ausstellung von 
jedem Ausgangspunkte 10 kr; vom Sebastian-Platz, von 
der Paternoster-Gasse, oder dem Deák-Flatz zur „Schnepfe* 
oder zum „Storch“ 15 kr.
Vom Franz Josefs-Platz nach dem Stadtmeierhof (Ofi^r 
Bahnhof) 29 kr. ; nach Budakesz 30 kr.
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Vom Karls-Ring (Orczy’sches Haus) nach
dem R aitzenbad...................................12 kr.
V m Ofner Kettenbrückenkopf nach dem
K a ise rb a d ............................................1 0 ,
Vom Deák-Platz nach dem Kaiserbad . . 12 , 
Vom Josefs-Platz nach dem Ofner Salzbade 22 ,
Den Localverkehr vermitteln ferner die Local­
dampfer und die Propeller.
Die Strassenbahn.
Ueber die Fahrordnung und Fahrpreise der Strassen­
bahn ist mit Rücksicht auf die Ausstellung Folgendes
wissenswert!:).
O r d e n t l i c h e r  V e r k e h r :
Zug g e h t ab dem Abgang der Züge nacfc
M orgens A bends einander in HL
Neupest (Újpest)—Calvin-Pl. 5-30 9 10
Steinbruch i Kőbánya)—Karls-
kaserne .......................... 5'4'j 9 15
Stadtwäklehen—Oest. Staats-
b a h n ............................... 6 -— 9 &
Üllöer Kaserne—TTng. Staats-
b a h n ............................... 6-30 7 15
Ludovieeum—Oesterr. Staats-
bahn— Alt-Ofen (Ó-Buda) . ,5-30 9 12
Schlachthaus—Hochstrasse . 6 -— 7.30 10
Ofner Kettenbrückenkopf—
Alt-Ofen (Zugliget) . . . 5-30 9 12
Ofner Kettenbrückenkopf—
Auwinkel............................................ — — —
Karlskaserne— Johannes-Spit. 7-— ni 20
Calvin-Platz— Neupest. . . 6-40 10 10
Karlskaserne— Steinbruch 6-45 10 15
Oest. Staatsb. —  Stadtwäldeh. 625 10 6
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Der erste Der letzte 
Zug geht ab 
Morgens Abends




h a u s .................................... 6'30 7'30
Altofen—Ofn.Kettenbrücken-
"*• k ö p f .................................... 6'08 10
Au winkel—Ofner Kettenbr.-
k o p f ..................................  — —
Johannes-Spital—Karlskaserne 7-— 7
Fahrpreise :
Auf den Linien Neupest und Steinbruch I. Klasse 
•20 kr., II. Klasse 15 kr., III. Klasse 10 kr.
Zu der österreichischen und der ungarischen Staatsbahn 
in das Stadtwäldchen, zu dem Schlachthause und auf 1er 
Linie Oest. Staatsbahn—Ludoviceum 10 Kreuzer.
Ludoviceum—K aiserbad..................... 14 kr.




Pest—A uw inkel.................................. 27 .
Auf "Wagen nach und von dem Ludoviceum, Stadt­
wäldchen, Schlachthaus, ung. Staatsbahnhof, öst. Staata- 
bahnhofe werden bis 7 Uhr Abends auch Um steig-Kar ten 
à 12 Kreuzer ausgegeben.
Theater- und N achtzüge.
Vom Volkstheater gehen allabendlich ab, das National­
theater und das deutsche Theater berührend, gegen die 
normalen Fahrpreise
nach Altofen . . . .  1—2 Wagen 
„ Neupest . . . .  1—2 „
„ Steinbruch . . . 1—2 .
Panse swiacüea 
dem Abgang








ferner Wagen in erforderlicher Anzahl nach dem österr. 
rtaatsbahnhofe, dem Ludoviceum und dem Stadtwäldchera 
Nach Steinbruch geht allabendlich um 10 Uhr 30 Mi­
nuten ein Separatwagen von der Karlskaserne gegen
Fahrpreis I, Klasse ab.
Von der Karlskaserne nach Altofen an jedem Dienstag, 
Donnerstag, Samstag und Sonntag Abends um 10 Uhr 
30 Minuten ein Separatwagen gegen normalen Fahrpreis.
Ofner Kettenbrückenkopf—Altofen. Täglich 10 Uhr 
£0 Min. Abends ein Separatwagen, Fahrpreis 15 kr.
Ung. Staatsbahn—Karlskaserne. Täglich 10 Uhr 30 Min. 
Abends ein Separatwagen gegen Normaltarif.
Anschlüsse an die Personen- und Eilzüge, die in den 




siehe unter den Inseraten.
Bequartierung in der Hauptstadt.
Behufs leichterer Orientirung in Betreff der 
in Gasthöfen disponiblen Wohnungen, ferner mit 
Rücksicht darauf, dass der Reisende eventuell 
schon im Vorhinein betreffs Bestellung einer Privat­
wohnung das Nöthige veranlassen könne, wird 
Nachstehendes mitgetheilt :
W obnungs verm ittlungs-Kanzlei :
Der Magistrat der Hauptstadt Budapest errichtete 
gelegentlich der allgemeinen Landes-Ausstellung im 
Jahre 1885 ein Wohnungs-Vermittiungsbureau mit. 
demselben untergeordneten Filialen.
Diese Verfügung bezweckt, dem voraussichtlich 
durch den massenhaften Fremdenbesuch gelegentlich 
der Ausstellung verursachten Wohnungsmangel, sowie
der eventuellen Wolinungstkeuerung nach Möglichkeit 
abzuhelfen ; ferner den Besuchern der Ausstellung 
entsprechende Wohnungen zu sichern ; endlich die 
Vermittlung zwischen den wohnungsuchenden Fremden 
und den wohnungvermiethenden Inwohnern zu über­
nehmen.
Die Central-Wohnuugskanzlei wird in der Xach- 
barschaft des alten Stadthauses, in dem Parterre-Locale 
üer in der Strickergasse (köto-utcza) befindlichen Schule 
nächst dem Piaristen-Gebäude, eine der Filialen an der 
Ankunftsseite des Centralbahnhofes der ung. Staats - 
bahnen, die zweite in der Ankunftsseite des Bahnhofes 
der öst.-ung. Staatsbahn, die dritte in derselben des 
Bahnhofes der Südbahn, endlich die vierte in jenem 
Gebäude der Donau-Dampfschifffahrts-Gesellschaft, wo 
die Wiener Personenschiffe anlegen, untergebracht.
Bei der Wohnungskanzlei werden behufs Vermitt­
lung vorgemerkt :
a) Wohnungen in Hôtels, sofern die Hoteliers die­
selben anzumelden wünschen ;
V) Privat-Wohnungen ;
c) durch die Hauptstadt zu diesem Behufe zur Ver­
fügung gestellte Localitäten ; *
d) durch den Staat oder durch Privat-Gesellschaften 
oder Institute zu vermiethende Räumlichkeiten :
e) in nächst der Hauptstadt gelegenen Ortschaften, 
eventuell in der Nähe der Bahn- und Dampfschifffahrts- 
Stationen zu vermiethende Wohnungen.
Die Wohnungs-Aufnahme kann entweder im Wege 
einer persönlichen oder einer brieflichen Anmeldung 
erfolgen.
* f ü r  G ew erbetreibende, A rbeiter und überhaup t fü r m inder 
bem ittelte  A usstellungs' esucher (Be mte, L ehrer etc.) w erden einzelne 
Schullocalitäten m it B etten versehen, deren B enützung täglich (eine 
Nacht) 30 k r. kostet.
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Im Wege persönlicher Anmeldung können die 
Wohnungen bei jedem Bureau, brieflich jedoch nur 
>ei der Centralkanzlei aufgenommen werden.
Bei der mündlichen Anmeldung wird dem Betreffen­
den für die gewünschte Wohnung eine Anweisung 
verabfolgt. Hiefür sind von dem Wohnungsuchenden, 
20 kr. zu entrichten.
Wer brieflich eine Wohnung aufzunehmen wünscht, 
hat sich an das Central-Bureau zu wenden. In dem 
Briefe sind der Name, Stand, der Aufenthaltsort des 
Wohnungsuchenden, sowie die letzte Post genau anzu- 
*ühren ; ferner ist die aufzunehmende Wohnung derart 
zu beschreiben, dass auf Grund der Beschreibung die 
Anweisung verabfolgt werden könne. Nach solchen Be­
stellungen sind 30 kr. zu entrichten, wovon 20 kr. für die 
Ausgabe der Anweisung und 10 kr. auf Porto entfallen.
Ueber jede briefliche Anfrage ist die Wohnungs­
kanzlei verpflichtet, die betreffende Anweisung binnen 24 
Stunden einzuschicken : falls jedoch unter den angemel­
deten Wohnungen eine den Anforderungen entsprechende 
nicht vorhanden wäre, oder falls die Beschreibung 
der gesuchten Wohnung so allgemein gehalten ist, dass 
auf Grund derselben die Anweisung nicht ausgestellt 
werden könnte, so wird hievon der Wohnungsuchende 
unter Rückschluss der Anweisungstaxe von 20 kr. 
sofort verständigt ; dagegen werden für Briefporto 
10 kr. zurückgehalten.
Bei brieflichen Bestellungen wird die Wohnung als 
an jenem Tage, für welchen dieselbe bestellt worden ist, 
aufgenommen betrachtet. Der Miether ist verpflichtet, 
den vereinbarten Miethzins zum Bestellungstermin in 
Budapest zu erlegen, gleichviel ob er die Wohnung 
bezieht oder nicht.
Zu diesem Zweck ist jedem Bestellungs-Brief eine 
von dem Wohnungsuchenden persönlich verfasste und 
gefertigte verpflichtende Erklärung beizuschliessen, in 
welcher sich der Betreffende bezüglich des oben 
Angeführten klar und deutlich verpflichtet.
Falls die Erklärung nicht von dem Wohnung- 
suchenden persönlich geschrieben ist, so ist selbe 
noch von zwei Zeugen zu fertigen.
Im Fall persönlicher Anmeldung hat der Wohnung­
suchende die angewiesene Wohnung linnen 12 Stunden 
eu beziehen ; falls er dies unterlässt, wird über Mel­
dung des Vermiethers die ausgestellte Anweisung 
annullirt und die Wohnung als nicht vergeben be­
trachtet.
Wenn jedoch der Miether bei dem Bureau, von 
dem er die Wohnung gemiethet, innerhalb 12 Stunden 
die Meldung macht, dass er die angewiesene Wohnung 
nicht zu beziehen wünscht, wird die verabfolgte 
Anweisung zurückgenommen und gegen Erlag von 
10 kr. ihm eine andere Anweisung verabfolgt.
Wenn genügende Gründe obwalten, kann der Ver- 
miether nicht verhalten werden, den Miether zu accep- 
tiren und ihn in der Wohnung zu behalten.
Wenn Jemand eine zur Yermiethung angemeldete 
Wohnung inzwischen ohne Vermittlung des Bureaus 
zu vermiethea wünscht, so ist hievon das Central- 
Bureau 24 Stunden vor der Vermiethung zu ver­
ständigen. Im Falle der Unterlassung der erwähnten 
Meldung ist der Vermiether verpflichtet den Miether 
zu entschädigen und hat ausserdem eine Pönale von 
5 Gulden an die Casse der Kanzlei zu entrichten.
In jedem Bureau liegt ein Beschwerdebuch auf, in 
welches bei dem Central-Bureau sowohl die Vermiether
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tűs die Miether, bei den Filialen aber blos die Mietber 
ihre Wünsche und Beschwerden eintragen können.
Diese Wünsche und Beschwerden werden von dem 
Präsidenten des hauptstädtischen Municipal-Landes- 
Ausstellungs-Comités — insofern dieselben dessen 
Competenz nicht überschreiten, — möglichst schnell 
erledigt werden.
Gleichfalls durch Vermittlung der Wohnungs­
kanzlei können grössere und kleinere Gesellschaften 
in Folge vorhergegangener Bestellung in den haupt­
städtischen Schullocalitäten eigens zu diesem Zwecke 
eingerichtete Gesellschafts-Quartiere (gegen eine Gebühr 
von 35 kr. per Tag und Person) zugewiesen erhalten.
Hotels.
Die Landes - Ausstellungscommission hat behufs 
Wahrung der Interessen der aus dem Auslande und 
der Provinz -eintreffenden Besucher auch dafür vor­
gesorgt. dass die Ziinmerpreise in den Hôtels nicht 
allzu sehr in die Höhe geschraubt werden ; sie hat zu 
diesem Zwecke den betreffenden Hötelinhabern eine 
obligatorische Zusage hinsichtlich der pünktlichen Ein­
haltung der nachstehend veröffentlichten Preise ab- 
genommen :
Hôtel Orient
Kerepeser-Strasse (Tcerepesi ut) 42, àem VoVcstheater gegenüber.
Dem Publicum stehen hier zur Verfügung:
im I. Stock :
zwei Salons . . . .  von 5 fl. — kr. bis 10 fl. — kr. 
13 grosse Gassenzimmer „ 2  ^ 50 „ „ 4 „ — „
8 Hofzimmer . . .  , 1 , 5 0 ,  „ 3„  — „
4
im II. Stock :
15 Gassenzimmer . . von 2 fl. —  kr. bis 4 fl. — kr.
10 Hofzimmer . . • r 1 ,  50 „ 2 ,  50 *
im III. Stock :
18 Gassenzimmer . • fl 2 .  -  ,  . 3 » 50 »
17 Hofzimmer . . • fl 1 ,  -  .  » 2 f •
Hôtel „mm w e isse n  R o s s “
Kerepeser-Strasse (kerepesi-ut) 15.
Zur Verfügung 6 6  Zimmer und zwar :
5 Zimmer . . . . ZU 1 fl. 20 kr.
5 „ . . . • r 1 ,  50 ,
5 ,  . . . ■ r 2 ,  20 ,
4 „ . . . . „ 3  ,  —  ,
8 „ . . . • r 5  ,  -  ,
20 . . . • V 2 ,  -  ,
io .  . . . • fl 2 t -  n
7 „ . . . • fl 3 ,  50 ,
2 Zimmer mit Alkoven „ 7 .  -  ,
Hôtel „sum weissen Schwan“
Kerepeser-St rosse (kerepesi-ut) dem Nationaltheater gegenüber.
Zur Verfügung 8 Gassen- und 16 Hofzimmer, und 
zwar :
Gassenzimmer mit drei Betten . . zu 4 ä. 50 kr.
fl „ zwei „ . . „ 4 , - -
Hofzimmer » » T • • , 3 , -
fl „ einem Bett 9 _• • fl — fl n
Hôtel Garni
Maler-Gasse (képiró-utcsa) 9
Erdgeschoss und I. Stock :
Gassenzimmer mit zwei Betten . , . zu 3 fl — kr.
fl » einem Bett • - » 2 , 40 »
II. Stock : 
Gassenzimmer mit zwei Betten . o• • fl  ^ fl 50 ,
fl' fl einem Bett . . . 1 . 80 .
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III. Stock:
Gaasenzimmer mit drei Betten 
„ „ zwei „
, „ einem Bett
Hofzimmer mit drei Betten
zu 3 fl. — kr.
2 20 n
! 1 1 60 n
» i , 20 n
Hôtel Elisabeth
Universitäts-Gasse (egyetem-utcza) .
Zur Disposition sind 50 Zimmer und zwar : 
Gassenzimmer für zwei
Personen . . . .  
Gassenzimmer für eine
von 3 fl. 50 kr. bis 4 fl. 50 kr.
Person ..................
Hofzimmer mit zwei
,  2 , 50 „ n
o00ca
B e t t e n .................
Hofzimmmer mit einem
, 2 „ 60 „ » 2 * 80 ,
B e t t ................................. 71 1 „ 20 „ r> 9  __n n
Hôtel „zum goldenen Adler*
Ifeueiceltgasse (ujvilág-utcza) nächst dem Nationaltheater.
Disponibel sind 30 Zimmer und zwar : 
solche mit zwei Betten von 2 fl. 50 kr. bis 3 fl, — kr. 
, „ einem Bett zu 2 „ — „
Hôtel „Pannonia“
Kerepeser-Strasse (kerepest ut) 7.
Hier können 130 Personen untergebracht werden, 
und zwar :
I. Stock ; *
Gassenzimmer mit zwei
Betten ..................% . 5 fl. — kr.
Hofzimmer mit zwei 
Betten . . . . . . .  4 „ — ,
Hofzimmer mit einem 
B e t t ............................... 2 , 50 , i*












Hofzimmer mit einem 
B e t t ......................
von 4 „ 50 „ bis 4 fi.
Gasthof „zur goldenen Handu
IV . alte Postgasse (régi posta-utcza) 9.
6 Gesellschaftszimmer 
mit je 5 Betten, die
P e r s o n ......................  1 fl. 20 kr.
7 Gassen- und Hofzimmer
mit je einem Bett . von 3 „ — „ bis 4 fl
Gasthof zur fla u en  Traube“
10 Zimmer mit zwei B e t te n ................ . 3 fl
2 drei , .................. • 4  „
1 , vier „ .................. . 6 ,
2 , sechs Betten, die Person • 1 ,
Hôtel „National“
Waitznergasse (váczi-utcza) 22.
Disponibel 122 Zimmer für 250 Personen :
Gassenzimmer für zwei Personen . . . . 5 t
r , eine Person . . . . • s
Hofzimmer „ eine Person . . . • 2
V „ zwei Personen . . . • 4






I .  -  kr.
I. Stock:
Höfel „ Jägerhorn“
IV . kleine Brückengasse (kis hid-utcza) S.
18 Zimmer 
II. Stock :
. . . von 1 fl. 70 kr. bis 4 fl. — kr.
25 Zimmer . . 
III. Stock :
• - - , 1 „ 70 , !» 3 „ ?»
20 Zimmer . . 
IV. Stock :
. . . , 1 , 50 , » 3 „
i
»
9 Zimmer . . . . . , 1 „ 20 „ 1» 1 * 80 ,
Hôtel „Budapest“
IV . Wiener-Gasse (bécsi-utczaj 2.
40 Zimmer..................von 1 fl. 50 kr. bis 6 fl. — kr.
Hôtel „Erzherzog Stephanu
Franz Josephs-Platz (Ferencz J izse f-tir ) .
I. Stock :
5 Appartements 








von 10 fl. — kr. bis 30 fl. — kr. 








Zimmer . . v ' 5 ,  -
• « 3 „ 50.






5 Appartements . von 10 fl. — kr. bis
7 Zimmer . . à 6 „ -
6 „ » 4  » - *
7 . . . „ a , so y,




3 Appartements .  „ 12 „ -
2 • V 8 , -
3 Zimmer . . .  r 5 , —
11 V 3 , 50





]5 fi. — kr.
Palatingasse (nádor-utcza).
Disponibel 100 Zimmer :
Preise per Tag . . . von 1 fl. 20 kr. bis 6 fl. — kr. 
Hôtel „Frohner“
Palatingasse fnádor-utcza) 22.
Disponibel 100 Zimmer, und zwar :
I. Stock:
84 Zimmer . . . .  von 1 fl. 50 kr. bis 6 fl. — kr.
II. Stock :
83 Zimmer . . . .
III. Stock.
33 Zimmer . . . .
1 50
1 50
4 „ — 
4 . —
Hôtel „London“
W aitzner-Boulevard (táczi-lcörut) $5.
6 Zimmer zn 1 fl. 30 kr.
8 1 . 80
14 , 2 . -
12 , v 2 , 40
6 „ 3 , 50 T
14 „ 4 , - 7!
15 . * 4 , -
4 „ „ 5 , — T)
1 Salon und Schlaf-
Zimmer mit zwei 





14 Zimmer mit einem 
und zwei Betten
I. Stock :
24 Gassen- und Hof­
zimmer mit einem 
und zwei Betten .
II. Stock :
84 Gassen und Hof­
zimmer mit einem 
und zwei Betten .
Hôtel
4 Gassenzimmer mit 
einem Bett . . .
8 Gassenzimmer mit 
zwei Betten . . .
4 Hofzimmer mit zwei 
B e tte n ..................
4 Hofzimmer mit 
einem Bett . . .
yon 1 fl. 50 kr. bis 2 f
, 2 „ — , „ 4 ,
„ 1 „ 80 , , 3 7
Hungária- Quelle“
2 fl. 70 kr.
von 3 „ 90 „ bis „ 4 t
3 , 40 ,
2 „ 30 ,
Hôtel Széchenyi
I I .  Kettenbriickengaese (lánczhid-utcza) 12.
I. Stock :
14 Zimmer . . . .  von 1 fl. 50 kr. bis 5
II. Stock :
16 Zimmer . . • • , 1 „ 50 , , 4
IH. Stock :
15 Zimmer . . , 1 „ 50 ., , 3
Grand Hôtel Hungária
am Doiuta-Qnai, kleine Briickengasse (kis hid-utcza) 1.
800 Zimmer . . . von 2 fl. — kr. bis 25 f
Hotel „zur Königin von England“
Frans Beák-Gassé (Deák-tér).
100 Zimmer . . . von 2 fl. — kr. bis 25 í
;. -90 kr. 
80 , 
50 ,
i. 50 kr. 
i. — kr.
) t»
, 50 , 
l. — kr. 
!. — kr.
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Hôtel „König von Ungarn*
Dorothea-Gasse (Dorottya-utcza) 2.
110 Zimmer . . ...................... von 2 fl, bis 20 fl.
K leinere Gasthöfe.
Goldener Hirsch, Ullöer-Strasse 99; Hôtel Garni,
II. Sigmund-Gasse 40 ; Hôtel Garni, Mohrengasse 31 ; 
Heilquelle, II. Sigmund-Gasse 30 ; Drei Hauer,
I. Attila-Gasse 19 ; Zwei Haue Böcke, Soroksárer- 
Gasse 10 ; Hôtel Lukashad, II. Sigmund-Gasse 40 ; 
Hôtel Propeller, I. Bruckbad-Platz 3 ; Gasthof J. 
Jünger, Soroksárer-Gasse 12 ; Gasthof J. Bubiéin, 
I. Set. Johannis-Gasse 7 ; Gasthof Daniel Simon, 
Űllőer-Strasse 14 ; Stadt Szegedin, I. Döbrentey- 
Platz 3 : Hôtel Windisch, Steinbruch, Jászberény er- 
Strasse 12.
Erste Orientirung in der H aup tstad t.
Der in der Hauptstadt eintreffende Reisende, 
namentlich wenn er von längerer Reise kommt, sucht 
in der Regel sofort, nachdem er seine Wohnung be­
zogen, das Bad auf und es ist dies namentlich für 
die Ausländer die beste Gelegenheit, unsere vortrefflich 
eingerichteten Bade-Anstalten kennen zu lernen. Nach 
dem Bade folgt eine kleine Erholung in einem Gast­
hause, einer Bierhalle, einem Kaffeehause oder einer 
Conditor ei. Sodann werden gewöhnlich die Correspon- 
denz, dann Familien- oder Geschäfts-Angelegenheiten 
erledigt und zu diesem Behufe hat man auf der Post 
und dem Telegraphenamt zu thun. Schliesslich hat 
man vor den programmmässigen Agenden des Tages
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für den Zeitvertreib am Abend zu sorgen, so z. B. 
sich Theaterkarten zu verschaffen, deren frühzeitige 
Beschaffung mit Rücksicht auf den grossen Fremden- 
Zufluss während der Ausstellung sich ganz besonders 
empfiehlt und zwar für die Vorstellungandemselben, 
oder für jene am folgenden Tage. In der erwähnten 
Reihenfolge, die durch die wahrscheinliche Tages­
ordnung geboten erscheint, theilen wir im Nächste^ 
henden die folgenden Daten mit :
Bäder.
a) Auf der Pester Seite :
Das A r t e s i s c h e  Bad, im Stadtwäldchen.
Diana-Bad, Franz Josef-Platz 1 ; Wannenbäder, Dampfbad 
für Herren und für Frauen. ,
Dampfbad, Kazinczy-Gasse 30.
Gschwindt’sches Bad, Űllőer-Strasse(üllői-ut), derKaserné 
gegenüber ; Wannenbäder.
E is e n b ä d e r , Königsgasse (király-utcza) 55 und Linden­
gasse (hársfa-utcza) 4.
Ueberdies mehrere Donaubäder und Schwimmschulen.
b) Auf der Ofner Seite :
K  u s e r b  a d , warmes Schwefelbad, Dampfbad, Schwimm- 
scbule.
Lukasbad, nächst dem Kaiserbade.
Königsbad, an der Ecke der Spitalsgasse und Hauptstrasse. 
Raitzenbad,Wannenbäder, schön ausgestattetes Dampfbad. 
Brückbad, Porcellan-Wannenbäder, Yolksbad,
Blocksbad. am Donau-Ufer.
Elisabetr-S alzbad, hinter dem Blocksberge ; reichhaltig 
an schwefelsaurem Natron, Magnesia und Kochsalz ; 
wird auch als Heilbad benützt.
Margarethen-bad, auf der Margarethen-Insel, schwefel­
haltig. auch als Heilbad sehr beliebt und viel 
benützt.
Malzbad, III. Bezirk, Neustift 361.
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Karten für die namhalteren Bäder können in den 
grösseren Tabaktrafiken zu ermässigten Preisen gelost 
werden.
Bierhallen und Gasthäuser.
Im Folgenden veröffentlichen wir eine Liste der 
besseren Bierhallen und Gasthäuser der Hauptstadt 
mit dem Bemerken, dass die Landes-Ausstellungs- 
Commission und deren Präsident, der zugleich Staats­
sekretär im Handelsministerium ist, Veranstaltungen 
getroffen haben, damit in den Bierhallen und Gast­
häusern die Preise der Speisen und Getränke während 
der Ausstellung nicht in die Höhe geschraubt werden, 
oder doch die Preiserhöhungen nur in dem Maasse 
stattfinden, als die Preise der einzelnen Lebensmittel 
in die Höhe gehen werden ; dass letzteres nicht in 
ungebührlichem Maasse der Fall sei, dafür ist ebenfalls 
gesorgt worden.
Zuk Linde, Elisabethplatz (Erzsébet-tér) 1.
Zue Kleinen Pfeife, Servitenplatz (Szervita-tér) 2.
Zur Keone, Kleine Kronengasse (kis korona-utcza).
Zur Alten Spieluhr, Grenadiergasse (gránátos-u.).
Zum Blumenstöckel, Josefs-Platz (József-tér) 1.
Zur Spieluhr, Grenadier-Gasse (gránátos-utcza).
Zum Grünen Pass, kleine Brückengasse (kis hid- 
utcza) 6.
Zur Stadt Brüssel. Elisabeth-Platz (Erzsébet-tér).
Anton Elked, Kecskeméter-Gasse 14.
Holzwarth, Franziskaner-Bazar.
Leikam, Radialstrasse (Andrássy [sugár]-ut) 46.
Ment’sche Bierhalle, an der Ecke des Elisabeth­
und des Deák-Platzes.
P ilsner Bierhalle, Thonet-Hof, d. Kiosk gegenüber.
Ser Viten-Weinhaus, Grenadier-Gasse 20.
Szikszay (zum Nationaltheater) Muzeum-Ring 2.
* • . . .
. * - ■ .'.‘i- . i&á£fdÍflR
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Széchenyi-Promenade, -vor dem Neugebäude. 
Städtisches Gasthaus in der Mitte des Stadt­
wäldchen.
Redouten-Bierhalle, im Redoutengebäude. 
W e b e r ’S Bierhalle, gegenüber dem Volkstheater. 
I 'eberdies gibt es in jedem Hôtel ersten Ranges
wohl eingerichtete Speisesäle.
Kaffeehäuser.
Michael Bätori Keeskeméter-Gasse (kecskeméti-
utcza) 14.
J. Benrert, Königsgasse (király-utcza) 41.
C. Bürger, Waitzner-Boulevard (yáczi-körut) 37.
M. Engler, Museum-Ring (muzeum-körut) 12. 
Elisabeth-Promenade-Kiosk, auf d. Elisabethplatze. 
Cáré Zrínyi, Museum-Ring (muzeum-körut) 1. 
Café Fiume, Museum-Ring (muzeum-körut).
A. Färber, Waitzner-Boulevard (váczi-köi-ut) 15. 
Franz Formägii, Franziskaner-Bazar.
Franz Ferenczy, Gittergasse (rostely-utcza) 9.
M. Hangl, (Kiosk und Redoute) Redoutenplatz 1. 
Café Krone, Waitzner-Gasse (váczi-utcza) 15.
M. Kammon, Hatvaner-Gasse (hatvani-utcza) 3.
H. Kärolyt, Josefs-Platz (József-tér) 5.
F. Krälik, Stefans-Platz (István-tér) 14.
M. Krauth, Waitzner-Boulevard (váczi-körut) 16. 
Lovasi, Kerepeser-Strasse (kerepesi-ut) 42.
Café Museum, Museum-Ring (muzeum-körut).
Café Venedig, Palatingasse (nádor-utcza) 14. 
Anton Schőja, Kronprinzgasse (koronaherczeg-u.) 7. 
j. Schőja, Kettenbrücken-Platz 4 (lánczhid-tér) 1. 
Karl SEEMANN,Radia!strasse(Andrássy[sugár]-ut)30. 
J. Szab ADY, Schiffgasse (hajö-utcza) 5.
Café Szabó, Josefs-Ring (József-tér) 46.
Ignaz Szidon, Thonet-Hof.
Adolf Veith, Karls-Ring (Károly-körut) 3.
Nebst diesen giebt es Kaffeehäuser in allen grös­
seren Hotels.
Conditoreien.
Samuel Bauer, Radialstrasse(Andrássy [sugár]-ut) 8. 
Paul Kehrer, Sebastian-Platz (Sebestyén-tér) 8. 
Johann E lement, Gisela-Platz (Gizela-tér) 4.
H. Kugler, Gisela-Platz (Gizela-tér) 8- 
W itwe A. Müller, Badgasse (fürdö-utcza) 6.
A. J. Schachner, Palatingasse (nádor-utcza) 3. 
Josef W ikus, Waitzner-Boulevard (váczi-körut) 20. 
Karl W ikus, Franz Deák-Gasse (Deák Ferencz- 
utcza) 17.
Theater.
Im Nationaltheater (Kerepeser-Strasse 3), werden 
Tragödien, Dramen und höhere Lustspiele aufgeführt. 
Regelmässige Preise :
Parterre : Loge 8 fl., Sperrsitze in der 1 —10 Reihe 2 fl., 
11—20. Reihe 1 fl. 50 kr. — I. Rang: Loge 8 fl.,. Balkon­
sitz 2 fl. — II. Rang : Loge 7 fl., Sperrsitz in der ersten 
Reihe 1 fl. 20 kr., 2. und 3. Reihe 1 fl. — III. Rang : 
Sperrsitz in der ersten Reihe 80 kr., 2. Reihe 60 kr.,
3. und 4. Reihe 40 kr. Karten sind zu lösen im Foyer 
von 10 bis 1 Uhr Mittags und von 3 bis 51/* Uhr Nach­
mittags ; Kasseneröffnung um 6l/s Uhr.
Königlich ungarisches Opernhaus. (Radialstrasse.) 
Opern- und Ballet-Yorstellungen. Regelmässige Preise : 
Logen : Parterre 12 fl., I. Rang 12 fl., II. Rang 10 fl. — 
Parterre-Fauteuils: in den Reihen 1—10 à 3 fl., in den 
Reihen 10—15 à 2 fl. 50 kr., in den Reihen 10—15 à 2 fl.— 
Balkon- und Sperrsitze im III Rang : Balkonsitz in der 
ersten Reihe 1 fl. 50 kr.. 2 —5. Reihe 1 fl. 20 kr., 6—8. Reihe 
1 fl. Sperrsitz in der ersten Reihe 1 fl. 20 kr., in der
2. und 3. Reihe 1 fl., in der 4—6. Reihe 80 kr.
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Yolkstheater. (Kerepeser-Strasse.) Für die Aus­
länder empfiehlt sich die Besichtigung ungarischer 
Volksstücke, welche ein farbenreiches Bild des unga­
rischen Volkslebens bieten ; auf dieser Bühne werden 
übrigens auch Operetten, Vaudevilles und Possen auf- 
geführt. Regelmässige Preise :
Parterre-Loge 8 fl., Logensitz 2 fl. 50 kr., Fauteuil 
in der 2—5. Reihe 1 fl. 80 kr., 6—9. Reihe 1 fl. 50 kr., 
Cercle-Sitz 1 fl. 20 kr., Sperrsitz 1—3. Reihe 80 kr., in 
den übrigen Reihen 50 kr., Stehplatz 40 kr. — Loge im 
im I. Rang 8 fl., Logensitz 2 fl. 50 kr., I. Rang Balkon­
sitz : in der 1. Reihe 1 fl. 50 kr., in den übrigen Reihen 
1 fl. — II. Rang : Loge 5 f l . ,  Logensitz 1 fl. 50 kr., II. Rang 
Balkonsitz : in der ersten Reihe 1 fl., in den übrigen 
Reihen 80 kr., Stehplatz 40 kr. — III. Rang Balkonsitz : 
in der ersten Reihe 60 kr., in den übrigen Reihen 50 kr. 
Gallerie : Sitzplatz 30 kr., Stehplatz 20 kr.
Anmerkung: Karten können auch einen Tag früher 
gelöst werden gegen Entrichtung einerVorverkaufsgebühr, 
welche ungefähr lO’/o der regelmässigen Preise beträgt. 
Im Opernhause gibt es ferner erhöhte und ermässigte 
Preise: erstere sind um etwa 30% höher, letztere un- 
fähr um 20% wohlfeiler als die regelmässigen Preise.
Gespielt wird ferner auch noch in folgenden Thea­
tern : Ofner Festungstheater (Festung, oberhalb der 
Dampfseilrampe), Christinenstädter Arena (Horváth- 
Garten, jenseits des Tunnels), Deutsches Theater 
(Wollgasse), in welchem während der Ausstellung das 
Personal des Festungstheaters Vorstellungen geben 
wird; auch Frau Blaha, „die ungarische Nachtigall“, 
die meisterhafte Darstellerin ungarischer Volkscharak­
tere wird auf dieser Bühne thätig sein ; ferner in der 
Arena im Stadtwäldchen. Ueber alles Nähere ertheilen 
die täglichen Theaterzettel Auskunft.
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In den Hoflocalitäten des Hauses Tabakgasse 
(dohány-utcza) 4 wird während der Ausstellung die 
ungarische Singspielhalle eröffnet ; im Hofe des Hauses 
Grosse Feldgasse (nagymezö-utcza) 17 befindet sich 
das Sommer-Orpheum (Gesang, Musik, gymnastische 
und ähnliche Productionen).
Die Post ist eine staatliche Institution, dem k. u. 
Ministerium für Communicatio nen und öffentliche 
Arbeiten unterstehend. Auf dem Gebiete der k. Stephans- 
krone gibt es derzeit 4234 active Postämter, in der 
Hauptstadt gibt es deren 28. Die Einhändigung der 
Briefe, Correspondenzkarten, Zeitungen, Druckschriften 
und Waarenmuster erfolgt in der Hauptstadt täglich 
sechsmal; mit Ausnahme der wöchentlich zweimal 
erscheinenden Zeitungen ist für diese Sendungen eine 
besondere Einhändigungs-Gebühr nicht zu entidchten 
Geldbriefe, Postanweisungen und Packetsendunge; 
werden täglich zweimal ausgetragen, für dieselben wird 
ein Botenlohn von 2, beziehungsweise 3 kr. entrichter.
Auf jeder Eisenbahnlinie kommen und gehen tägli 
mindestens zwei Posten, auf den lebhafter frequen- 
tirten und besonders auf den internationalen Linien 
verkehren täglich 5—6 Postzüge.
Die Brief-Sammelkasten werden unmittelbar vor 
dem Abgänge der Posten entleert.
Postmarken sind in jedem Postamte, dann in fast 
allen Tabaktrafiken und Kleinhandlungen erhältlich.
Die Postgebühr für Localbriefe ist bis zu 20 Gram m 
3 kr., von 20 bis 250 Gramm 6 kr.
Im inländischen Verkehr (Oesterreich-Ungarn) ist 
die Postgebühr für Briefe bis zu 20 Gramm 5 kr., 
von 20 bis 250 Gramm 10 kr.
Post.
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In dem Postverkehr mit Deutschland ist die Post­
gebühr für einfache Briefe bis zu 15 Gramm 5 kr., 
von 15 bis 250 Gramm 10 kr.
Da Ungarn dem allgemeinen Weltpostvereine an­
gehört, so ist für Briefe, Correspondenzkarten, Druck­
schriften, Geschäftspapiere und Waarenmuster der be­
kannte Tarif massgebend.
Speciell die Postgebühr für Briefsendungen bis zu 
15 Gramm stellt sich nach dem Tarife wie folgt :
Bosnien und die Herzegowina . . .  5 kr.
B e lg ien ................................... .... . 10 ,
Bulgarien................................................10 „
Dänemark, Island u. die Farö-Inseln . 10 „




Luxemburg . ....................................... 10 „
M alta.................................................... 10 „
Montenegro............................................. 7 „
Gross-Britannien...................................10 „
H olland ................................................10 ,
Norwegen................................................10 B
Italien.................................................... 10 »
Russland............................................ 1 0 „
Portugal................................................10 ,
Rumänien ............................................ 10 ,
Schweden...................... 10 „
Schweiz  .......................... * . . .  10 „
Sei-bien............................................. 5 ,
Spanien ................................................ 10 „
Türkei.....................................................10 ,




Auch der Telegraph ist, wie die Post, eine staat­
liche Institution, welche unter Verwaltung des kön. 
ung. Ministers für Communicationen und öffentliche 
Arbeiten steht.
Auf dem Gebiete der heiligen Stephanskrone sind 
gegenwärtig 1874, in der Hauptstadt 32 Telegraphen- 
Aemter in Thätigkeit.
Die öffentlichen Telegraphenämter können zum 
Zwecke des Telegraphirens von Jedermann in Anspruch 
genommen werden.
Die Telegraphen-Gebühren werden nach der Worte- 
Zahl berechnet.
Für die im ungarischen Verkehr vorkommenden 
Local-Telegramme wird an Wortegebühr, wie an 
Grundtaxe um die Hälfte weniger berechnet, als für 
Telegramme des allgemeinen ungarischen Verkehrs.
Bei Telegrammen, die im inländischen Verkehre 
auf einer Eisenbahnstation aufgegeben werden, welche 
zu einer Ortschaft gehört, in der ein staatliches 
Telegraphenamt besteht, ist nebst der normalen Ge­
bühr noch eine Uebertaxe von einem Kreuzer per 
Wort zu Gunsten der Eisenbahnstation zu entrichten.
Die Gebühr für Telegramme, die nach aussereuro- 
päischen Gebieten gehen, ist lediglich nach derWorte- 
Zahl, ohne Grundtaxe oder Zuschlag zu berechnen.
Die Gebühr nach den einzelnen Telegrammen ist 
nach den Weisungen der folgenden Tariftafeln zu 
ermitteln.
G rundtaxe Taxe per W ortfl. kr. fl. 'k r .
Inländischer Verkehr. . . — 24 — 02
Algier und Tunis . . . . 1 — -  20
Belgien ...................... . — 65 -  IS
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G m ndtaxe Taxe per Wort
fl. kr. fl. kr.
Bosnien und Herzegovina — 20 — 05
Bulgarien...................... — 45 — 09
Corsica.......................... — 75 — 15
Dänemark...................... — 65 — 13
F ra n k re ic h .................. — 70 — 14
G ib ra lta r...................... 1 10 — 22
Griechenland.................. — 80 — 16
Helgoland .................. — 85 — 16
L uxem burg .................. — 60 — 12
M a l t a .......................... 1 05 — 21
M ontenegro.................. — 35 — 07
Gross-Britannien . . . — 95 — 19
Deutschland.................. — 24 — 06
Norwegen .................. — 85 — 17
Italien, Grenze . . . . — 24 -  05
„ anderwärts . . — 24 — 10
Europ. Russland . . . — 80 — 16
Kaukas. „ . . . 1 20 — 24
Portugal . . . . . . ] 10 — 22
Rumänien...................... — 24 -  06
Spanien . . . . . . — 95 — 19
Schweiz ...................... — 24 — 07
Schweden...................... — 80 — 16
Serbien, Grenze . . . . — 24 — 07
, anderwärts . . — 24 — 05
Türkei, europäische . . — 70 — 14
„ asiatische . .
„ Küstenländer . 1 20 — 24
„ asiat. Innenland 1 70 — 34
e Taxen auf den Linien nach Amerika, Indien,
China, Japan u. 8. w., Bowie alle jene Taxen, bei welchen 
Privat-Kabel-Gesellschaften participiren, sind fortwähren­
den Schwankungen unterworfen, daher von Fall zu Fall 
bei den Telegraphen-Aemtern zu erfahren.




Das „Budapestet* Telephon-Netz“ hat nunmehr 
600 Abonnenten und in seinem mit den vorzüglich­
sten amerikanischen Apparaten ausgestatteten Central- 
Amte werden im Tage durchschnittlich 4000 Verbin­
dungen bewirkt.
Im Aussteilungsgebiete ist das Telephon gleichfalls 
eingeführt und es wurden nebst den Privatstationen 
auch in verschiedenen Gebäuden der Ausstellung 
öffentliche Stationen errichtet, welche gegen eine Taxe 
von zehn Kreuzern für den einmaligen Gebrauch 
täglich bis 6 Uhr Abends Jedermann oifen stehen.
Als SpeGialität ist in einem Locale des Ausstellungs- 
Panoramas auch eine Telephon-Verbindung mit der 
Oper hergestellt werden, welche täglich bis 11 Uhr 
Abends dem Publicum zur Verfügung steht.
Orientirung in der Hauptstadt.
Im Nachfolgenden theilen wir jene Adressen mit, 
welcher der Fremde bei der Besichtigung der Haupt­
stadt und bei Erledigung seiner Angelegenheiten 
bedürfen mag :
Centraläm ter, Behörden und Landes-A nstalten .
Steuerinspectorat, Hutgasse kalap-utcza) 4. 
Staats-Rechnungshof, Grüne Baumgasse (zöldfa-utcza) 22. 
Thierarznei-Institut, Rottenbiller-Gasse.
Waaren- und Effecten-Börse, Marie Valerie-Gasse 12, I. St.
K. u. Bergkauptmannschaft, I. Landhausgasse torszagház- 
utcza) 26.
Meldungsamt, Hutgasse (kalap-utcza'i. 
Stempelmarken-Niederlage, Csepel-Quai (Qsepel-rakpart).
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Gerichtsbehörden : a) Kön. ung. Curie, Franziskaner-Platz 
(Ferencziek-tere) 1.
b) Königliche Tafel, Sebastian-Platz 
(Sebestyén-tér) 5.
c) K. Gerichtshof Budapest : Civil-Ab- 
theilung IV. Thurmgasse (torony- 
utcza) 1. — Criminal - Abtheilung 
I. Fortuna-Gasse 4.
d) Gerichtshof für denPesterLandbezirk 
(Comitatshaus).
e) Handels- und Wechselgericht, Götter- 
Gasse (bálvány-utcza).
Gerichtliches Depositenamt, Csepel-Quai (Csepel-rakpart)l. 
Municipium der Hauptstadt Budapest, Stadthaus-Platz 
(városház-tér) und Leopold-Gasse (Lipót-utcza) 32. 
Gensdarmerie - Commando (III. District) Stationsgasse
(stáczió-utcza) 40.
Gebühren-Bemessung8amt, Csepel-Quai (Csepel-rakpart) 1. 
Centraldirection für das Tabakgefälle i Finanzministerium). 
Strom-Ingenieuramt, V. Spiegelgasse (tükör-utcza). 
Hauptpunzirungs- und Edelmetall-Einlösungsamt, Kronen- 
Gasse (korona-utcza) 11.
Corpscommandö, I Theater-Gasse (szinház-utcza) 11 —13. 
Geologische Anstalt, Muzeum-Gasse 19.
Direction der Grundentlastungs-Fonds, I. Herrengasse 
(uri-utcza) 51.
Oberstaatsanwaltschaft, Waitzner-Boulev. (váczi-körut) 21. 
Haupt-Zollamt, Csepel-Quai (Csepel-rakpart) 1. 
Horivéd^Obercommando, I. Set. Georgs-Platz (szt. György- 
tér) 4.
Josefs-Polytechnicum, Muzeum-Ring (muzeum-körut). 
Cataster-Direction, Kettenbrückengasse (lánczhid-u.) 1—3. 
Landes-Raths-Collegium für bildende Künste, Muzeum- 
Gebäude.
Handels- und Gewerbekammer, Marie Valerie-Gasse 12. 
Causarum-Regalium Directorat, Stationsgasse (stáczió- 
utcza) 37.
5*
Landes-Sanitätsrath, Universitätsgasse (egyetem-utcza) ?.
Lotto-Direction, Csepel-Quai (Csepel-rakpart) 1.
Aich-Amt, Hollundergasse (bodzafa-utcza) 31.
Comitatshaus, Grenadiergasse (gránátos-utcza).
Landes-Industrieverein, Neue Weltgasse (új világ-utcza) 14.
Medicinische Facultät der Universität, tillöer - Strasse 
(üllői-ut).
Post-Direction, Kronprinsgasse (koronaherczeg-utcza) 13.
Salzamt, IX. Kinizsy-Gasse 24.
Statistisches Amt, Albrecht-Strasse.
Akademie der Wissenschaften, Franz Josefs-Platz (Ferencz 
József-tér) 9.
Universität, Universitäts-Platz (egyetem-tér).
Feuerwehr - Obercommando, Franz Josef-Quai (Ferencz- 
József-rakpart) 81.
Advocatenkammer, Kerepeser-Strasse (kerepesi-ut) 8.
Central-Direction der Eisengewerke, Zollpalais.
Chemische Versuchsstation, Rottenbiller-Gasse 13.
B anken und Creditanstalten :
Budapestéi- Bankverein, Elisabeth-Platz (Erzsébet-tér) 18.
Budapester Gewerbebank, Josef-Platz (József-tér) 9.
VereinigteBudapester hauptstädtische Sparcasse,Dorothea- 
Gasse (Dorottya-utcza) 4.
Landes-Bodencredit-Institut für Kleingrundbesitzer, Karls- 
Ring (Károly-körut) 10.
Ung. allgem. Bodencredit-Actiengesellschaft, Deak-Gasse 
(Deák-utcza) 3.
Ungarische allgemeine Creditbank, Palatingasse (nädor- 
utcza) 12.
Ungarische allgemeine Sparkasse Actiengesellschaft, Josef. 
Platz (József-tér) 8.
Ungarisches Bodencredit-Institut, Göttergasse (bálvány- 
utcza) 7.
Er8tè ungar. Gewerbebank, Deák-Gasse (Deák-utczaj 5.
Ungar. Hypotheken-Creditbank, Elisabeth-Platz (Erzsébet- 
tér) 9.
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Ungar. Escompte- und "Wechslerbank, Dorothea-Gasse 
(Dorottya-utcza) 6.
Ungarische Landes-Bank, Palatingasse (nádor-utcza) 9. 
Ungarische Landes-Central-Sparkasse, Wienergasse (bécsi
utcza) 4.
Oesterreichisch-ungarische Bank, Josef-Platz (József-tér) 2. 
Pester vaterländische erste Sparkasse, Universitätsgasse 
(egyetem-utcza) 2.
Pester ungarische Commercial - Bank, Dorothea - Gasse 
(Dorottya-utcza) 1.
Wohlthätigkeits -Anstalten :
1. Josephinum, Knaben-Waisenhaus, Ullöer-Strasse (iillöi-
ùt) 76.
2. Blinden-Institut, Königsgasse (király-utcza) 64.
3. Altofner Gemeinde-Spital.
4. Armen-Spital, Herbstgasse (osz-utcza) 4.
5. Elisabethinum, Mädchen-Waisenhaus, Rottenbiller-
Gasse.
6. Kaufmanns-Spital, Lindenbaumgasse (hársfa-uteza).
7. Armenhaus, Ofen, Hauptgasse (fö-utcza).
8. Bethesda, protestantisches Spital, Stadt Wäldchen.
9. Elisabeth-Spital, evang. Siechenhaus, Israeliten-SpitaL




14. Rochus-Spital, Kerepesei- Strasse (kerepe3i-ut).
lö. Barmherzigen-Spital, 0fen4 Sigmund-Gasse (Zsigmond- 
utcza).
16. Asyl für Obdachlose.
17. Ferial-Kinder-Colonie.
18. Findelhaus-Gründungs-Verein.
19. Asyl des Sträflings-Unterstützungsvereins.
20. Armenhaus. Waldzeile (erdősor).
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H auptstädtische P olizei.
Ober - Stadthauptmannschaft und Central-Bureaux Hat 
vanergasse (hatvani-utcza) 4.
Meldungsamt, Hutgasse (kalap-utcza) und in den I'olizei- 
wachstubeni
I. Bezirks-Hauptmannschaft. Festung, Tárnok- 
Gasse 26.
H. Bezirks - Hauptmannschaft, Haupt- Strasse 
(fö-ut) 82.
III. Bezirks-Hauptmannschaft, Altofner Haupt- 
Platz 3.
IV. und V. Bezirks-Hauptmannschaft, Franziskanerplatz 
(Ferencziek-tere) 4.
VI. und VII. Bezirks - Hauptmannschaft, Nussbaumgasse 
(diöfa-utcza).
Y HI. und IX. Bezirks-Hauptmannschaft, Josef-Gasse 38.
X. „ Steinbruch, Herren­
gasse (uri-utcza).
K öniglich  ungarisches M inisterium .
Ministerpräsidium.
L Ofen Festung, Sct.-Georgs-Platz (szent György-tér) 1.
A u d ie n z en  : je d e n  M ittw och  N a c h m itta g s  5 U h r  lm  M in is te r iu m  
des  In n e rn .
Ministerium für öffentliche Arbeiten und Communicationem
V. S p iegelgasse  (tükör-utcza) 4.
A u d ie n z e n :  je d e n  M ittw o ch  N ach m ittag s  5 —6 U h r.
Ministerium des Innern.
I. Ofen Festung, Landhausgasse (országház-utcza) 30.
A u d ie n z en  : je d e n  M ittw o ch  N a c h m itta g s  5 U hr.
Finanzministerium.
L Ofen Festung, Pázmány-Gasse 1.
A ud ien zen  : je d e n  D ien stag  u n  : F re ita g  N a c h m itta g s  3 U h r  ln  d em  
P a la s te  D re ifa lt lg k e lts -P la tz  5.
M inisterium für Landesvertheidigung.
\  Ofen Festung, Set. Georgs-Platz (szent György-tér) 3.
A u d ien zen  : je d e n  F re ita g  N a c h m itta g s  1—5 U h r.
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Ministerium für Cultus und Unterricht.
I. Ofen Festung, Herrengasse (uri-utcza) 49.
A u d ien zen  : je d e n  S am stag  M ittag s  1 U hr.
Justizministerium.
IY. Franz Deák-Gasse (Deák Ferencz-utcza) 14.
A udienzen  : je d e n  S am stag  v o n  8 e h r  M orgens b is  2 U h r N ach­
m ittag s .
Ministerium für Ackerbau, Handel und Gewerbe.
V. Franz Josef-Platz (Ferencz József-tér) 6.
A udienzen  : jed e n  D ien stag  N ach m ittag s  3 U hr.
Croatisches M inisterium
I. Ofen, Festung, Herrengasse (uri-utcza) 32.
A u d ien zen  : T äg lich  M o rg en s 9 U h r  in  d e r  W o h n u n g  des  M in is te rs  
im  H ô te l z u r  „K önig in  v on  E n g la n d “.
Ministerium am allerhöchsten Hoflager.
Wien, Stadt, Bankgasse 4—6.
A usländische Consulate.
England : Edmund Phipps, Generalconsul.
VI, E ö tv ö s-G asse  7.
Brasilien: Konrad Burchard, Generalconsul,
V. K lo tild -G asse  6. *
Belgien: B,.ron Isidor Stein d’Altenstein, Generalconsul,
V. G ise lla -P la tz  5.
Danemark : Ferdinand Haibauer, Consul,
V. M arie  V a le rie -G asse  27.
Vereinigte Staaten von Nord-Amerika : Heinrich Sterne, 
Consul,
IV . S ta d th a u s p la tz  (v á ro sh á z -té r)  H a r ise h -B a z a r.
Frankreich; Graf H. Villars de>Laugier, Generalconsul,
V I. B a d ia ls tra s s e  (su g á r-u t)  84.
Griechenland: Alexander Haris, Consul,
V. F ra n z  D eák -G asse  (D eák F e re n c z -u tc z a )  12.
Holland : Max Brüll von Dommy, Generalconsul.
V. W a itzn er-B o u lev a rd  (v ác z i-k ö rú t)  20.
Deutschland: u. Bujanowsky, Generalconsul,
Italien: Conte Fabio dei San Miniatelli, Generalconsul,
IV . T rö d le rg a ss e  (z s ib á ru s-u tc z a ) 7.
Russland : Br. Sergius Mühlfeld, Generalconsul,
V. E ö tv ö s -P la tz  2.
Portugal: Br. Nikolaus Szvetenay, Consul,
V I. N agy Ján o s-G as9 e  44.
Rumänien ; Alexander Farra, Generalconsul,
V. P a la tin g a sse  (n ád o r-u tc z a ) 19.
Spanien: Br. Eugen Kuncz, Consul,
IV . M u seu m -R in g  (m u z e u m -k ö ru t)  2.
Schweiz : Heinrich Haggenmacher, Consul.
V. S zem ere-G asse  2.
Schweden - Norwegen : S. Altschul, Consul,
V I. G ro sse  N u ssb au m g as3 e  (n ag y  d ió fa -u tc z a ) 3.
Serbien: Peter Steitsch, Generalconsul.
V. H ô te l E u ro p a .
Türkei: Feridoun Bei/, Generalconsul,
V. R u d o lf-Q u ai (R u d o lf- ra k p a r t)  8.
Sehenswürdigkeiten.
Auf eine eingehende Schilderung der Budapester 
Sehenswürdigkeiten können wir uns bei der Anlage und 
Bestimmung dieses Buches an dieser Stelle nicht ein­
lassen. Nichtsdestoweniger verweisen wir in aller Kürze 
auf die namhafteren Schöpfungen, welche die Auf­
merksamkeit des reisenden Publicums verdienen und 
über welche das Nähere sich in den Büchern, welche 
speziell der Beschreibung der Hauptstadt gewidmet 
sind, wird finden lassen.
Unter den Brücken verdient an erster Reihe Er­
wähnung die 1200 Fuss lange Kettenbrücke, entworfen 
und erbaut vom englischen Ingenieur Clark-, die
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Margarethen-Brüche, gebaut vom 1. August 1872 bis 
zum Herbste 1874, dem allgemeinen Verkehr über­
geben am 1. Juli 1875; die Eisenbahn-Verbindungs- 
brüche ist nach den Plänen des Ingenieurs Johann 
Fehetehäzi aufgefübrt worden und vermittelt den Ver­
kehr zwischen dem neuen Centralbahnhofe einerseits 
und den südlichen und westlichen Bahnen, dann der 
ung. Staatsbahn-Linie Budapest-Bruck-Wien anderer­
seits ; die Ferdinandsbrüche verbindet über dem öst.- 
ung. Staatsbahnhofe die Herzengasse fsziv-utcza) mit 
der äussern Waitzner-Strasse ; unterhalb dieser Brücke 
gibt es auch zwei interessante Tunnels.
Die Quais an beiden Donau-Ufern sind gleichfalls 
würdig einer genauen Besichtigung.
Unter den Bahnhöfen ist der neueste der Central- 
Bahnhof der k. ung. Staatsbahnen, welcher 1884 dem 
allgemeinen Verkehr übergeben wurde ; dieses Gebäude 
ist ein ausschliessliches Werk der ungarischen Industrie; 
Nachts electrische Beleuchtung ; auch der Bahnhof der 
österr.-ung. Staatsbahn verdient hohes Interesse durch 
seinen Baustil nicht minder, wie durch seine Ein­
richtung ; der Südbahnhof ist ein schlichter anspruchs­
loser Bau.
Die culturelle Entwickelung und den grossstädti­
schen Charakter von Budapest verkünden auch die 
folgenden Gebäude :
Universität (Universitätsplatz), Polytechnieum 
(Museum-Ringi, Cliniken der medicinischen Facultät 
(Üllder-Strasse), Universitätsgebäude für Naturwissen­
schaften (Museum-Ring) etc.
Dein Unterrichtswesen geweiht sind noch viele 
andere Gebäude. Die Errichtung zweier Gebäude für 
die staatlichen Gewerbe-Mittelschule und für die höhere
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Gewerbe-Zeichnensehule ist im Zuge. Im Bau begriffen 
ist ferner die Franz Josefs-Cavallerie-Kaserne, in 
welcher ein ganzes Cavallerie-Regiment Unterkunft 
finden wird.
Museen : Ungarisches National-Museum (Museum- 
Ring 14—16), während der Ausstellung täglich alle 
Abtheilungen geöffnet ; anthropologisches Museum im 
Centralgebäude der Universität auf dem Universitäts­
platze ; Museum für Landwirthschaft und Gartenbau 
Üllőer-Strasse (üllői*út) 25 ; geologisches Museum 
(Museum-Gasse 19); Museum für griechische Philologie, 
Universitäts - Centralgebäude ; Landes - Kunstgewerbe- 
Museum Radialstrasse (sugár-ut) 81; Landes-Lehrmittel- 
Museum Üllőer-Strasse (üllői-ut) 25 ; Technologisches 
Museum Kerepeser-Strasse (kerepesi-ut) 9.
Statuen : Palatin Erzherzog Josef, auf dem Josefs- 
Platze; Baron Josef Eötvös, auf dem Eötvös-Platze ; 
Graf Stefan Széchenyi, auf dem Franz Josefs-Platze; 
Alexander Petőfi, auf dem Petöfi-Platze.
Kirchen : a) In Ofen : die Marie-Himmelfahrts- 
Kirche, auch Mathias-Kirche genannt, auf dem Drei­
faltigkeits-Platze, ihr Bau wurde zur Zeit des Königs 
Béla IV. in Angriff genommen; die Set. Johannes- 
Kirche im Nordwesten der Festung rangirt unter die 
ältesten Baudenkmäler ; in der Schlosskirche (vom h. Sig­
mund) wird die wunderthätige Rechte des Königs 
Set. Stefan gehütet ; in der Festung befindet sich auch 
eine bescheidene lather ani sehe Kirche; erwähnenswerth 
sind noch in der Wasserstadt die Kapuziner-Kloster­
kirche, die Annen-Kirche am Bombenplatze, auf der 
Landstrasse (II. Bez.) die Franziskaner-Kirche, in der 
Christinen Stadt die Kirche der Schutzheilige»! Maria 
und die Kirche im Taban.
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b) Auf der Pester Seite sind die in Umbau begrif­
fene Leopoldstädter Basilika, die inner städtische Pfarr­
kirche, die Universitätskirche, die Franziskaner und die 
Serviten-Kirche die hervorragendsten; eine der schönsten 
Kirchen ist jene der Franzstädter Pfarre, von Nicolaus 
Ybl im reinsten romanischen Stile aufgeführt ; niedlich 
ist auch die neue Pfarrkirche der Elisabethstadt. Die Kir­
chen der JReformirten helvetischer und jener Augsburger 
Confession sind von der einfachsten Art, ebenso die 
Serben-Kirche in der Grünen Baumgasse (zöldfa-utcza) ; 
schmucker dagegen ist die griechische Kirche auf dem 
Petöfi-Platz, während die Synagoge in der Tabakgasse 
(dohánv-utcza) zu den schönsten jüdischen Gottes­
häusern zählt.
Hervorragende Gebäude : Die königliche Burg 
mit dem neuestens hinzugehauten herrlichen Burg­
garten-Bazar bildet den Schmuck der Ofner Theile ; 
die Burggemächer stehen an gewissen Tagen, wenn 
der Hof nicht in Budapest verweilt, dem Puhlicum 
zur Besichtigung offen. Der mächtige Akademie-Palast 
dominirt den weiten Franz Josefs-Platz; in diesem, 
prächtigen Baue, einer der schönsten architekiu ischen 
Schöpfungen der Hauptstadt, ist auch die Landes- 
Gemäläegalerie untergebracht ; das National-Museum. 
deutet sehen durch die edle Classik seiner Bauart die 
hohe Bedeutung dieser Anstalt an, welche als eines 
der reichhaltigsten und besteingerichteten Museen 
Europas anerkannt ist. Das Gebäude der hauptstädti- 
sthen Bedouie ist eine merkwürdige Schöpfung des 
Barok-Stils, auffällig durch seine imposanten Verhält­
nisse, wie durch die Pracht der innern Einrichtung. 
Besiehtigungswerth sind noch die folgenden Gebäude : 
Zollpalais, hauptstädtisches Schlachthaus, kön. ung.
Opernhaus, Parlamentsgebäude, Universitäts-Bibliothek, 
neues Rathhaus (Leopold-Gasse), neues Börsengebäude 
{Corso), die Radialstrasse (sugár-ut) mit ihren Pracht­
bauten (den Palais der Foncière, der k. ung, Staats­
bahnen, dem Künstlerhause, den Palästen Harkányi, 
Haggenmacher, Bobula, Karsai, Szenes, u. A.), ihren 
reizenden Villenreihen, dem imposanten Octogon, dem 
überraschend grandiosen Rondeau-Platze ; ferner der 




Der Reisende, wenn er nur irgend Musse dazu 
■findet, thut wohl daran auch der Besichtigung der 
wunderbar schönen Umgegend von Budapest einige 
Zeit zu widmen.
Zu 1—2 stündigen Ausflügen empfehlen sich : der 
Orczy-Garten (Strassenbahnverkehr bis dahin) ; das 
Stadtwäldchen mit dem Thiergarten (von allen Punkten 
fuhren Stellwagen und Strassenbahuzüge dahin) : die 
Margarethen-Insel (Verkehr mittelst halbstündlich 
■abgehender Local-Dampfer) ; die prachtvolle Lage und 
die schönenBäder dieses lieblichen Eilandes werden jeden 
Besucher entzücken.
Zu halbtägigen Ausflügen empfehlen sich : der präch­
tige Schwabenberg (Strassenbahn und Zahnradbahn), 
der Amvinkel (Strassenbahn) : eine herrliche Gebirgs­
landschaft, von Villen besäet, reich an Partien von 
wildromantischer Schönheit : ferner das Leopoldifeld, 
Budakesz (Stellwagenverkehr), Rákos-Palota und 
■Cfödöllö (Eisenbahnverkehr), das Letztere mit dem
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Schlosse und Parke des königlichen Paares, endlich 
Alcsuth, (eine Stunde Weges von der Bahnstation 
Bicske) mit dem Schlosse und dem schönen Parke des 
Erzherzogs Josef, welche nur an Sonntagen zur Be­
sichtigung offen stehen.
Wer es nur irgend thun kann, unterlasse es ja  
nicht, Ausflüge nach einem oder dem andern Cur orte 
des Landes zu unternehmen. Die nachfolgende Tabelle 
weist die Fahrpreise der Eisenbahnen für die Reise 
nach den namhafteren Bade-Orten Ungarns (tour und
retour, in Wagen II. Klasse) aus :
fl. k r . fl. k r .
Balatonfüred . . .  8 03 S z liác s ..................12 —
Bártfa (Bartfeld). . 18 60 Tátrafüred (Poprád) 21 — 
Borszék (Siebenb.) . 28 80 Teplén-Trencsén- 
Herkulesbad'(Mehadia)39 50 Teplicz . . . .  22 5t>
Koritnyicza . . .  19 10 T usnád .................. 39 90
Párád (Kaal-Kápolna) 6 30 V ihnye..................12 40
Pöstyén (Pistyán) . 18 60
II. Theil.
Die Landes-Ausstellung.
Die Vorgeschichte der A usstellung.
Die Idee einer in Budapest zu veranstaltenden all­
gemeinen Landes-Ausstellung hat die heimischen Ge­
werbekreise schon im Jahre 1868 beschäftigt, da die 
bis dahin stattgehabten Ausstellungen mehr-minder 
sämmtlich eine engere Anlage und keineswegs einen 
allgemeinen Landes-Charakter hatten.
Indessen es traten zum Anbeginn unablässig 
Schwierigkeiten auf, welche das Zustandekommen des 
Werkes hinderten, bis im Jahre 1879 auf dem Landes- 
Gewerbetage ungefähr 600 Fachkörperschaften be­
schlussweise aussprachen, dass das baldigste Zustande­
kommen der Landes-Ausstellung einen Wunsch der 
gesammten Gewerbetreibenden Ungarns bilde.
Auf Ersuchen des Landes-Gewerbetages nahm der 
Landes-Industrieverein die Ausstellungs-Vorarbeiten 
sofort in Angriff und er hatte bereits im Jahre 1881
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nicht allein den Entwurf der Ausstellung ausgearbeitet, 
sondern für das Ausstellungswerk auch das Interesse 
der Hauptstadt mit solchem Erfolge angerufen, dass 
dieselbe für die Zwecke der Ausstellung ein geeignetes 
Territorium im Stadtwäldchen und 50,000 fl. in Aus­
sicht stellte. Inzwischen wurde für das solchermassen 
auf socialem Wege initiirte Unternehmen auch die 
materielle und moralische Unterstützung des Staates 
angerufen und die Regierung kam nach Anhörung der 
interessirten Factoren, sowie nach reiflichem Erwägen 
zu dem Entschlüsse, dass es das Zweckmässigste sei, 
wenn die Ausstellung unter Mitwirkung der interes­
sirten Kreise durch die Regierung veranstaltet wird.
Demgemäss ertheilte die ungarische Gesetzgebung 
durch den Gesetzartikel XII : 1883 der Regierung die 
Ermächtigung, die Leitung und Veranstaltung der 
Landes-Ausstellung 1885 in die Hände zu nehmen und 
dieselbe unter Mitwirkung der competenten Fachkreise 
in Werk zu setzen.
Die Organe der A usstellung.
Im Sinne des besagten Gesetzes wurde die Aus­
stellung — unter Mitwirkung kompetenter Fach­
kräfte — durch den k. ung. Minister für Ackerbau, 
Gewerbe und Handel Grafen Paul Széchenyi unter dem 
Protectorate Sr. Hoheit des Kronprinzen Rudolf 
organisirt.
Zur Leitung der Centralgeschäfte wurde in Buda­
pest eine „ Landes-Commission “ organisirt ; derselben 
gehören an :
als Präsident Dr. Alexander Matleeovits, Staatssecretär, 
als zweiter Präsident G raf Eugen Zichy, Präsident de« 
Landes-Industrieveveins,
als Director Dr. J l l i t j s  S c h m i e r e r , Ministerialrat. 
al6 Secretär W i l h e l m  B a l o g h , Ministerial-Secretär, 
als Schriftführer F r a n z  T o l d y , Ministerial-H.-Concipist.
Mit der Anordnung der Anlage des Ausstellungs­
werkes, sowie mit der technischen Oberaufsicht und 
der Leitung sämmtlicher Baulichkeiten wurde der 
seitens des kön. ung. Communicationsministeriuxns 
delegirte kön. Oberingenieur B é la  M ü lle r  betraut.
Der Chef des Pressbureaus der Ausstellung ist 
Herr Sectionsrath E m e r ic h  H a lá s z .
Im A u s s te l lu n g s -A m t betheiligten sich noch die 
folgenden Organe an der Erledigung der administrativen 
Angelegenheiten: a )  C on cep tsab th eilu n g  : Dr. Ludwig 
K ó lo sv á ry , Min.-Concepts-Adjunct ; Dr. Ludwig S za la g , 
Min.-Concipist, A r th u r  B ie ly , Min.-Rechnungsofficial 
als Translator und Dr. B é la  B a lla g i , Hon.-Comitats- 
Vicenotär; b) B u c h h a ltu n g  s- u n d  B e ch n u n g s-Abtheilung : 
A le x a n d e r  V a rg a , Rechnungsrath und Oberbuchhalter, 
K a r l  E b e rs , Min.-Rechnungsofficial, Ober-Rechnungs­
führer, E m e r ic h  S za llen b a ch , Gassier, F e r d in a n d  T h y ll,  
Oekonom; c) techn ische A b th e ilu n g  : G u s ta v  Nendtwich, 
kön. Ingenieur, F r a n z  M ed veczk y , Maschinen-Ingenieur, 
E r n s t  P o rzso lt , F r a n z  H o fh a u ser , E d m u n d  H eg ed ü s , 
A n to n  N eve lic s , E d m u n d  H a id e c k er  und S ig m u n d  G erle ;  
Obergärtner G eo rg  G illem o t und zahlreiche Verwaltungs­
beamte.
Hebst der Landes-Commission wurden noch in 
Budapest eine Local-Commission, dann zur Förderung 
der Ausstellungsinteressen in der Provinz je nach den 
verschiedenen Gegenden des Landes insgesammt 
14 Districts - Commissionen eingesetzt, welche mit 
Vorbehalt der Genehmigung seitens der Landes-Com­
mission dazu ermächtigt waren, in allen gewerblich 
oder landwirtschaftlich bedeutenderen Ortschaften
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ihres Sprengels gewerbliche oder landwirtschaftliche 
Local-Comités zu organisiren, allenfalls auch behufs 
Veranstaltung des landwirtschaftlichen Theiies der 
Ausstellung die Beihilfe der bestehenden Agricultur- 
Vereine in Anspruch zu nehmen.
Für einige Abteilungen der Ausstellung (Forst­
wesen, Hygiene, bildende Künste, Berg- und Hütten­
wesen, Geologie, Baukunde, öffentliches Unterrichts­
wesen, internationale Gruppen) wurden besondere 
Landes-Fachcomites eingesetzt.
Die internationalen und ausländischen  
A btheilungen der A usstellung.
Da ■ ein Theil des für die Ausstellung sich interes- 
sirenden Publicums auch heute noch im Unklaren ist, 
inwiefern die Budapester Landes-Ausstellung einen 
internationalen und inwiefern sie einen streng abge­
schlossenen ungarischen Charakter besitzt, so sei hier 
in aller Kürze erwähnt, dass aus dem Auslande blos die 
zur Herstellung von Industrie-Artikeln erforderlichen 
Arbeitsmaschinen und Werkzeuge, dann landwirth- 
schaftliche Maschinen mit neuer oder verbesserter 
Construction, neue Erfindungen und Entdeckungen, 
Sämereien, lebende Thiere und die in den Bereich 
der bildenden Künste gehörigen Werke der im Aus­
lande wohnhaften ungarischen Staatsbürger zur Aus­
stellung zugelassen werden und überdies ungarische 
Handwerksgehilfen, die derzeit sich im Auslande aufhal­
ten, an der II. Special-Ausstellung theilnehmen dürfen.
Die Zulassung des gesammten Auslandes zu den 
Ausstellungen lebender Thiere und der Sämereien 
erwies sich als zweckmässig und richtig aus dem
Gesichtspunkte, dass wir einerseits die neuesten
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Errungenschaften des Auslandes auf dem. Gebiete 
der landwirtschaftlichen Production und der Vieh­
zucht uns zu Nutze machen, andererseits aber damit 
das Ausland zum Vergleiche seiner einschlägigen 
Production mit der ungarischen eingeladen werde und 
unserer entwickelten Agrikultur und Viehzucht er­
höhte Aufmerksamkeit zuwende.
Unsere im Auslande sesshaften Künstler-L a n d s le u te  
sind selbstverständlich als Blut von unserm Blut zu 
betrachten und es war daher nur ein Gebot der 
Billigkeit, sie zur Ausstellung zuzulassen.
Die im Auslande sich aufhaltenden, ungarischen 
Handwerksgehilfen suchen in der Regel lediglich zum 
Zwecke ihrer Vervollkommung Beschäftigung in den 
hervorragenden industriellen Etablissements des Aus­
landes und es war auch da nur recht und billig, 
ihnen Gelegenheit zu bieten zum Bekunden ihrer 
Fortschritte vor dem einheimischen Publicum.
Die internationale Abtheilung für Arbeitsmaschi­
nen, verbesserte Erfindungen und ausländische Patente 
hat die Bestimmung, den Aufschwung der Klein­
gewerbe zu befördern durch Popularisirung jener 
Hilfsmittel, welche das Kleingewerbe zur Ausfüllung 
seiner natürlichen Arbeitssphäre neben der immer 
mächtiger gedeihenden Grossindustrie befähigen ; auch 
soll diese Abtheilung die Kenntniss der im Westen 
und Norden gemachten Fortschritte auf dem Gebiete 
der Erfindungen und Entdeckungen in Ungarn und 
den südlichen und östlichen Nachbarländern vermit­
teln ; den Ausstellern Gelegenheit bieten, den Nutzen 
und die Vorzüge ihrer Erfindungen, Maschinen und 
Werkzeuge öffentlich darzuthun, einen Impuls geben 
zum Fortschritte in der Erzeugung von Kraft- und 
Arbeitsmaschinen, Werkzeugen und landwirthschaft-
liehen Maschinen, sowie in der industriellen Bethäti- 
gung der Schaffenskraft ; endlich sollen durch diese 
Abtheilung der Consument mit dem Erzeuger, der 
Unternehmer mit dem Erfinder zu beiderseitigem Nutzen 
in nähern Contact mit einander gebracht werden. 
Schliesslich bildet auch der orientalische Pavillon 
eine Specialität der Ausstellung, welche lediglich aus­
ländische Provenienzen in sich fasst. In diesem Pavillon, 
in welchem Serbien, Rumänien, Bulgarien und die Türkei 
vertreten sind, unterscheiden wir zwei Hauptgruppen : 
die kunstgewerbliche und commercielle. Die Bestimmung 
des orientalischen Pavillons wird uns klar, wenn wir 
erwägen, dass für die Kunstindustrie eine Fülle von 
Motiven sich aus dem orientalischen Stile holen lässt 
und dass die Erzeugnisse orientalischer Kunstindustrie 
namentlich in Bezug auf Farbengebung und Orna­
mentik überaus interessant sind. Das orientalische 
Museum, das späterhin aus diesem Pavillon gebildet 
werden soll, wird gleich diesem berufen sein, der 
ungarischen Industrie eine reiche und erschöpfende 
Sammlung orientalischer Kunstmotive zu erhalten. 
Aus dem commerciellen Gesichtspunkte ist dieser 
Pavillon insofern von Bedeutung, als er unsere 
Gewerbetreibenden und Handelsleute hinsichtlich der 
Geschäftsverhältnisse des Orient aufklären und zugleich 
die commerciellen Verbindungen mit Producenten und 
Consumenten vermitteln wird. Diesem Berufe ent­
sprechend, werden darin durch übersichtliche Collec- 
tionen die Production der betreffenden Orientstaaten, 
sowie jene Artikel veranschaulicht, welche diese 
Länder vom Auslande beziehen, neben jenen, welche 
dieselben nach dem Auslande exportiren. Aus den 
Mustern dieser Artikel werden unsere Industriellen
usehen können, ob sie dieselben aus dem Orient beziehen,
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beziehungsweise ob sie an dem Importe jener Länder mit 
ihren ungarischen Erzeugnissen participiren können ?
Schliesslich sind auch die landwirthschaftlichen 
und gewerblichen Producte B o sn ie n s  und der Herzego­
v in a  in einem besondern Pavillon ausgestellt ; diesel­
ben bilden vornehmlich aus ethnographischem Gesichts­
punkte einen interessanten Bestandtheil der Ausstellung.
Aus alledem ist ersichtlich, dass die Landes-Aus- 
stellung 1885 einen rein n a tio n a len  Charakter besitzt, 
dabei aber auch einiger internationaler Abtheilungen 
nicht entbehrt, welche led ig lich  im  In te re sse  der 
w e ite rn  E n tw ic k e lu n g  der heim ischen  P ro d u c tio n , d. i. 
su m  B eh u fe  d er F ö rd e ru n g  d er u n g a risch en  In d u s tr ie  
u n d  L a n d w ir t s c h a f t  errichtet wurden.
Entw ickelung des Ausstellungsw erkes.
Kaum hatten die Vorarbeiten der Ausstellung 
ihren Anfang genommen und die Commissionen ihre 
Wirksamkeit angetreten, als das allerseits sich kund­
gebende lebhafte Interesse für das Ausstellungswerk 
zu der Einsicht führte, dass dasselbe über den ihm 
ursprünglich zugedachten, schon an sich weiten Eahmen 
hinaus gedeihen und nothwendigei'weise auf einer er­
heblich breitem Basis zu organisiren sein werde. 
Die Unzulänglichkeit der ursprünglichen Budgets 
zeigte sich denn auch sofort bei der thatsächlichen 
Inangriffnahme der Arbeiten ; zur Beaufsichtigung 
und Leitung der Ausstellungsbauten wurde ein 
grösseres Baueomité entsendet, dessen Subcomité 
(unter dem Präsidium des Staatssecretärs A. Matleko- 
vits, bestehend aus den Herren Johann Bobula, Nikolaus 
Tbl, Julius Bukovics, Karl Gerlöczy, städt. Ober- 
Ingenieur Heuffel, Karl Hieronymi, Enver ich Steinul
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und den Organen des Ausstellungs-Amtes) das rasche 
Gedeihen der Bauthätigkeit . durch seinen erspriess- 
lichen Eifer bei der Auswahl der Bauterrains und 
durch seine sonstige Mitwirkung wesentlich förderte.
Seitdem das Directionsgebäude im Stadtwäldchen­
gebiete vollendet ward und die Ausstellungsbureaux 
dahin übersiedelten, wurden die Bauarbeiten ohne 
Unterlass betrieben und dabei selbstverständlich auch 
die mannigfachen Agenden der Organisationsthätigkeit 
erledigt. Vorher hatte man bereits mit der Erdzufuhr, 
Planirung und Aufschüttung des Terrains begonnen,
> u welchem Zwecke ein besonderer Eisenbahnflügel 
gebaut wurde, nebst dessen Transportdiensten aber 
noch -tausende und abertausende von Fuhren in 
Anspruch genommen werden mussten. Im Verlaufe 
der Vorarbeiten dehnte sich der Rahmen der Ausstel- 
ung immer mehr und mehr aus ; die Zahl der sich 
meldenden Aussteller überstieg um das Doppelte den 
Voranschlag, es mussten sonach auch die Ausstellungs- 
Gebäude zur Bergung der Gegenstände in verdoppelten 
Dimensionen aufgeführt werden. Zunächst musste das 
seitens der Hauptstadt für die Ausstellung über­
lassene Gebiet erweitert werden; das Territorium, 
dessen ursprüngliche Ausdehnung 172,472 Quadrat­
meter betrug, wurde auf 270,000 und später mit den 
zuletzt, dazu bewilligten 30,000 Quadratmeter auf
300,000 Quadratmeter ergänzt und selbst auf diesem 
erweiterten Gebiete noch wuchs die Zahl der Gebäude 
in unverhäitnissmässiger Weise an. Ferner erwies 
sich auch die Vergrösserung des verbauten Flächen­
gebiets als nothwendig, so zwar dass gegenüber dem 
ursprünglich mit 23,260 Quadratmeter veranschlagten 
gedeckten Terrain gegenwärtig das durch die Landes- 
Ausstellungs-Ccmmission verbaute Territorium allein
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51,130 Quadratmeter ausmacht; das durch die Pavillons 
der Behörden, Corporationen uud Privaten bedeckte 
Gebiet umfasst 15,420 Quadratmeter, so dass das ver­
baute Territorium insgesammt 66,550 Quadratmeter 
beträgt. Ein Vergleich unserer Ausstellung mit den 
in letzterer Zeit stattgehabten Landes-Ausstellungen 
zeigt uns, dass dieselbe hinsichtlich der Ausdehnung 
des verbauten Terrains den vierten Rang einnimmt, 
indem ihr in dieser Beziehung nur diejenigen zu Turin, 
Moskau und Brüssel voraus sind, während sie in 
Bezug auf die Ausstellerzahl blos von der Ausstel­
lung zu Turin übertroffen wird.
Die malige Entwickelung der Ausstellung und deren 
mächtiges Gedeihen gegenüber der ursprünglichen Anlage 
wird übrigens am besten illustrirt durch einen Ver­
gleich ihres ursprünglichen Budgetvoranschlages mit 
dem Budget, so wie dasselbe sich definitiv gestaltet hat.
Einnahm en : E r s te r
V o ran sch lag
fl.
Z w e ite r
V o ra n sc h la g]. Platzgelder nach gedecktem 
Raum................................... 157,000
2. Platzgelder nach halbgedeck­
tem und freiem Raum, für Pa­
villons u.Thier-Ausstellung en
3. Eintrittsgebühren . .
4. Verschleiss .und Inserate des 
K a ta lo g s ..........................
320,000 1.000,000
5. Veischlesislizenzen, Tantie­
men nach Photographien etc.
10,000 50,000
6. Gast- und Kaffeehäuser, Con- 
ditoreien, Tabaktrafiken . .
5,000 5,000
10. Erträgniss des Concertsaales
7. Ertrag der Lotterie
8. Staats-Subvention . .





11. Pachtschilling für die Ein­
friedung (Annoncen) . . .
20,000








E rs te r
V o ran sch lag
fl.
Z w eite r
V o ran sch lag
fl.
Bodenaufschüttung . . . . 45,000 62,500
2. Parkirung, Gärtnerarbeiten, 
Kanalisirung, Wasserleitung 25,000 40,000
3. Holzgebäude 30,000 Quadrat­
meter zu 9 fl....................... 270,000 520,000
4 Nebengebäude 16,000 Quad­
ratmeter zu 6 fl................... 96,000 538,100
5. Ausfall im Preise der un­
entgeltlich beizustellenden 
Tische, Gestelle und Aus­
stellungsschränke . . . . 30,000 30,000
6. Decoration.......................... 30,000 50,000
7. Gas- und electrische Beleuch- 
t u n g ................................... 5,000 17,000
8. Kanzlei-Ausgaben u. Druck­
sorten ................................... 20,000 313,000
9. Administration , . Gehälter ,
Löhne................................... 40,000 50,000
10. Wächter, Taglöhner, Polizei, 
FeuerweKr.......................... .30,000 95,000
1 1 . Versicherung der Gebäude . 4,000 10,000
12. Aufstellung der Dampfkessel 
und Maschinen, Transmissio­
nen und Heizmaterial . . . 10,000 15,000
13. Medaillen und Diplome . . 20.000 20,000
14. Redaction und Druck des 
Cataloges 20,000 20,000
15. Unvorhergesehene Ausgaben 50,000 100,000
16. Kunsthalle . . . . .  .  - — 106,000
17. Beitrag zur croatischen Ab- 
thailung . ' .......................... ' — 10,000
18. Coneurrenzprämien . . . — 20,000
19. Hauszins und Möbelmiethe . — 8,000
20. Herstellung der Intérieurs . — 20,000
2 1 . Eisenbahn-Flügellinie . . — 25,000
22. Polizei-Kaserne.................. — 20,000
695,000 1.806,600
Der riesenhafte Abstand zwischen dem ersten Vor­
anschlag und dem thatsächlichen Bedarf entspricht 
der Entwickelung, die das Ausstellungswerk genommen, 
in seiner wahren Grösse wird er sich aber erst anlässlich 
der Schlussabrechnung zeigen.
Indessen es liegt für uns gar kein Grund vor, 
dieses Anwachsen des Budgets zu beklagen ; es ist 
dies vielmehr ein erfreuliches Anzeichen dessen, dass 
für unsere Ausstellung sich in allen Schichten der 
Gesellschaft ein gleich lebhaftes Interesse kundgibt, 
welches bewirkt hat, dass die Budapestéi- Landes- 
Ausstellung sich den hervorragendsten unter den 
einschlägigen Unternehmungen in Europa anreiht.
Diese Behauptung rechtfertigen sehr deutlich die 
nachfolgend mitgetheilten, vergleichenden Daten über 
die in letzter Zeit stattgehabten Land es-Ausstellungen 




2.310 □  Meter
Entfallen auf je 
einem Aussteller
4 □  Meter
1876. Szegedin . . 5,400 25
1879. Stuhlweissenburg . 7,500 25
1879. Berlin . . . 21,000 12
1880. Düsseldorf 32,000 12-5
1880. Brüssel . . 70,000 12
1880. Wien . . . 23,000 15
1881. Breslau . . . 22,300 17
1881. Halle . . . 29,450 JT 19
1881. Stuttgart . . 12.000 T 6'5 V
1881. Mailand . . 51,000 n 6-5
1882. Nürnberg . . 32.000 11-5
1882. Triest . . . 21.000 7
1883. Moskau. . . 77,400 12
1883. Zürich . . . 36,000 7-5
1884. Turin . . . 132,000 7‘2
1885. Budapest . . 66.550 7‘7
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Platzgebühren  (in gedeckten Hallen).
Kecskemét . . .
Freier Raum Seben der Wand 
per dnadratmeter
laf der Want
1 Szegedin . . . . . . 4  fl. 2  fl. 2  fl.
: Stuhlweissenburg . • 4  „ 2  , 1 „
B e r l in .................. . . 3 0  Mark 3 0  Mark 3 0  Mark
í Düsseldorf . . . . . 4 4 „ 4 „
Brüssel................. . — — —
' Breslau.................. . — — - 2 0  ,
Stuttgart . . . . . 15 1 0  „ 5 » «I
Mailand . . . . . — — —
Nürnberg . . . . 2 0  „ 2 0  „ 15 „
T r ie s t .................. . 13  fl. 5 — 1 0  fl. 3  fl.
Moskau . . — — —
Zürich . . . . . . — — —
T u r i n .................. . — — —
Budapest . . . . . . 8  fl. 6  ä. 3  fl.
(An den  n ic h t  au 8 g efü llten  O rten  w u rd e n  ke ine  P la tz g e b ü h re n  e n tr ic h te t.)
Zahl der A ussteller.
Totale Industrie
Kecskemét ............................................. 5 7 5  —
Uniwirtbscialt
Szegedin . . . . 2 ,2 2 7 1 ,6 6 8 2 3 6
Stuhlweissenburg . . 2 ,7 7 8 1 ,9 4 7 35.1
Berlin . . . . . . 1 ,7 8 1 1 ,7 8 1 —
Wien .................. . 1 ,5 0 0 1 ,5 0 0 —
G ra z ..................................... . 1 ,8 5 8 1 ,5 0 0 2 7 9 I
Düsseldorf . . . . . 2 ,5 6 0 2 ,2 0 0 2 3 6
[ B rüssel.................. . 5 ,3 0 0 3 ,6 0 0 1 ,1 7 1
Breslau................... . 1 ,3 2 9 1 ,2 5 2 —
H a l l e .................. . 1 ,5 5 2 1 ,3 0 0 1 3 5
Stuttgart . . . . . 1 ,5 4 8 1 ,4 9 4 5 4
[ Mailand . . . . . 7 ,8 4 6 7 ,5 0 0 —
Nürnberg . . . . . 2 ,8 1 8 2 ,5 0 0 —
T r i e s t .................. . 3 ,1 5 8 2 ,8 0 0 3 3 4
! Moskau.................. . 5 ,3 1 8 4 ,9 0 0 3 0 0
1 Zürich . . ; . . . 4 ,8 6 4 3 ,8 9 1 4 7 3
T u r i n .................. . 3 2 ,6 6 7 — —
Budapest . . . . . 8,601 6,100* t ,599
* A n d ere  G ru p p e n  838 A u ss te l le r . *
à i f i
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Dauer der A usstellung.
Kecskemét . . . . 1872. Aug. 81.—Sept. 8.
Szegedin . . . . . 1876. Aug. 20.—Sept. 10.
Stuhlweissenburg . . 1879. Mai 17.—Juli 1.
B e r l i n .................. . 1879. Mai 1.—Sept. 30.
G ra z ...................... . 1880. Sept, 1,—Oct. 3.
Düsseldorf . . . . . 1880. Mai 9,—Oct. 1.
Breslau . . . . . . 1881. Mai 15.—Oct. 4.
Halle .................. . 1881. Mai 15.—Oct. 2.
Stuttgart . . . . . 1881. Mai 10.—Oct. 1.
Nürnberg . . . . . 1882. Mai 16.—Oct. 15.
T r i e s t ...................... . 1882. Aug. 1.—Nov. 15.
M oskau.................. . 1882. Mai 20.—Oct. 1.
Turin . . . . . 1884. Mai 1,—Nov. 1.
Budapest . . . . . . 1885. Mai 2.—Ende October '
E in trittsp reise .
Wochentagen Feiertagen
Kecskemét........................... 50 Kr. 50 Kr.
Szegedin ........................... 50 , 50 ,
Stuhlweissenburg . . . . 50 , 50 ,
Berlin (Montag u. Donn. 1 M.) 1 Mark V, Mark
Graz (Dienst, u. Donn. 40 kr.) 40 Kr. 20 Kr.
Düsseldorf........................... 1 Mark 1 Mark
B rü sse l............................... 1 Frank 1 Frank
B reslau ............................... 1 Mark Va Mark
Halle (Donnerstag i 2 Mark) 1 » % ,
Stuttgart ........................... 1 , V. ■
Milano (Freitag 2 Lire) . . 1 Lira 1 Lira
N ü rn b e rg ........................... 1 Mark 1 Mark
T r i e s t ............................... 50 Kr. 50 Kr.
Moskau (Montag 1 Rubel) . 30 Kopeken 16 Kopeken
Z ü r i c h ............................... 1 Frank 7g Frank *
T urin .................................... 1 Lira 1 Lira
Budapest(dieersten 3Tagel fl.) 50 Kr.**
* V on N a c h m itta g s  1 U h r  ab .
• *  A b e n d ta r te n  20 k r.
\ %
30 Kr.
' •ja  M
y i
Organisation der Ausstellung.
Die Organisation der Ausstellung sei durch die 
nachfolgenden Mittheilungen veranschaulicht :
Grruppen-Eintheilung : Die Ausstellungsobjecte wur­
den in 32 Hauptgruppen, 3 Special-Ausstellungs- und 
14 temporäre Ausstellungs-Abtheilungen eingetheilt. 
Diese Gruppen und Abtheilungen sind die folgenden :
I. Gruppe. Landwirtschaft und landwirtschaft­
licher Fachunterricht (Sämereien, Futter­
gewächse und Düngstoffe mit internationalem
Charakter).
II. Gruppe. Wein- und Gartenbau.
III. Gruppe. Lebende Thiere, Viehzucht und 
Mästung.
IV. Gruppe. Animalische Producte.
V. Gruppe. Forst- und Jagdwesen, forstwissen­
schaftlicher Unterricht.
VI. Gruppe. Berg- und Hüttenwesen.
VII. Gruppe. Chemische Industrie.
VIII. Gruppe. Lebensmittel als Industrie-Artikel.
IX. Gruppe. Wein und Spirituosen.
X. Gruppe. Thon- und Glasindustrie.






XVII. Gruppe. Möbelindustrie und decorative 
Wohnungs-Einrichtung.
XVIII. Gruppe. Gold- und Silberarbeiten, Galanterie-, 
Manufactur- und Kurzwaaren.




























Gruppe. Erziehungs- und öffentliches Schul­
wesen.
Bildende Künste.
Special-Ausstellungen : I. Kunstgewerbliche Alter- 
thümer. II. Arbeits-Ausstellung. III. Ausländische Objecte.
Im Catalog erscheint die Classißcirung der Grup­
pen wie folgt durchgeführt :
In der I. Gruppe gibt es keine Unterabteilung- 
In der II. Gruppe bestehen zwei Unterabtheilungen :
a) Blumen- und Pflanzengärtnerei ;
b) Weinbau und Obstzucht.
In der III., IV., V., VI. und VII. Gruppe gibt es 
keine Unterabtheilungen.
Die VIII. Gruppe zerfällt in drei Unterabtheilungen :
a) Mühlenindustrie, Mehlspeisen und Hirse ;
b) Fleisch ;
c) Zuckerindustrie, Chocolade, Kaffee-Surrogate und 
sonstige Victualien.
Die IX. Gruppe zählt zwei Unterabtheilungen :
a) Wein, Champagner, Treber und Oenologie ;
b) Spiritus- und Bier-Erzeugung.
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In der X. Gruppe gibt es ebenfalls zwei Unter-
abtheilungen :
. o) Thonindustrie ;
b) Glasindustrie.
In der XL Gruppe unterscheiden wir die folgenden 
zwei Unterabtbeilungen :
a) Schlosser-, Schmiede-und Messerschmiede-Arbeiten,
Werkzeuge ;
b) Klempner, Kupferschmiede, Glockengiesser u. dgl. 
In der XII. Gruppe wurden drei Unterabtheilungen
errichtet :
a) Tischler- und Zimmermanns-Arbeiten ;
b) Fassbinder-Arbeiten ;
c) Drechsler-, Beindrechsler, Leistenmacher- und 
Korbflecht-Arbeiten.
In der XIII. Gruppe unterscheiden wir zwei Unter­
abtheilungen :
a) Gegerbtes Leder und Rauhwaaren ;
b) Taschner-, Sattler- und Kautschukwaaren.
In der XIV. Gruppe :
a) Papier ;
b) Buchbinder-Gewerbe und Papier-Industrie.
Die XV. Gruppe zerfällt in die folgenden drei
Classen :
ra) Schafwoll,- Leinen-, Jute-, Hanf-, Woll- und Seide-
Industrie ;
b) Seilerwaaren
c) Posamenterie, Färber-Industrie, Spitzen-, gestrickte
und Wirkwaaren.








f) Weisswaaren und sonstige Kleidungsstücke :
g) Federn, Kunstblumen und Haararbeiten.
In der XVII. Gruppe gibt es keine Unterabtheilung. 
In der XVIII. Gruppe dagegen unterscheiden wir 
die folgenden :
a) Gold- und Silber-Arbeiten. Bijouterien und Graveur
Arbeiten ;
b) Vermischtes.
Die XIX. Gruppe zerfällt in drei Unterabtheilungen 
a) Buchdruckerei und Lithographie, Zeitungs- un<
In den Gruppen XX- XXIII gibt es keine Unter 
abtheilungen.
In der XXIV. Gruppe wurden deren zwei errichtet :
o) Motoren, Kraftmaschinen, Werkzeuge, Arbeits- 
Maschinen und Apparate ;
b) landwirthschaftliche Maschinen und Einschlägiges.
Die Gruppen XXV, XXVI und XXVII besitzen 
keine Unterabtheilungen.
Die Gruppe XXVIII zählt deren zwei :
a) Hygiene ;
b) Veterinär wesen.











In der Einrichtung der XXXII. Gruppe ist dem
betreffenden Fach-Comité freie Hand belassen worden.
Was den internationalen Catalog betrifft, so glie­
dert sich derselbe nach den im Specialprogramm 
aufgezählten drei Hauptabtheilungen, und zwar :
a) Kraft- und Arbeitsmaschine*: Werkzeuge für Klein­
gewerbe ;
0) landwirtschaftliche Maschinen;
c) Entdekungen und Erfindungen.
Die einzelnen Ausstellungsobjecte sind im CataLog 
der Reihenfolge nach numerirt und in der Ausstellung 
mit derselben Nummer bezeichnet.
Platzgebühren. Die Ausstellungs-Platzmiethe be­
trägt per □  Meter :
A) Im ganz bedeckten Raume : a) Bodenfläche 8 fl., 
b) Wand- und Bodenfläche 6 fl., c) Wandfläche 3 fl. ; die 
Höhe des unter a) und b) fallenden Raumes soll nicht 
mehr als 3 Meter betragen, sonst ist eine entsprechend 
höhere Platzmiethe zu bezahlen.
B) Im halbgedeckten Raume 3 fl.
C) Im Freien 2 fl.
In der XVIII. Gruppe (Gold- und Silberarbeiten etc.) 
ist nach den ausgestellten Gegenständen die Platzmiethe 
doppelt zu entrichten. Bei verspäteten Anmeldungen 
wird zur Platzmiethe, wenn dieselben bis 1. Mai 1884 
einlaufen, ein lO’/o-iger, bei noch späteren Anmeldungen, 
sofern dieselben nicht über Aufforderung der Landes- 
Commission erfolgt sind, ein 50’/o-iger Zuschlag berechnet.
Die Platzmiethe ist im ganz bedeckten Raume min­
destens nach einem halben Meter, im halb gedeckt en Raume 
mindestens nach einem Meter und im Freien mindestens 
nach zwei Meter zu bezahlen.
Für Gegeüstände in der III. Special-Ausstellung 
(gewerbliche Arbeitsmaschinen und patentirte Erfindun­
gen) beträgt die Platzmiethe : a) im ganz bedeckten
as
Raume, per □  Meter Bodenfläche 12 fl. ö. W., per □  Meter 
Boden- und Wandfläche 9 fl. ö. W., per □  Meter Wand­
fläche 4l/2 fl- ö. W. ; b) im halb bedeckten Raume, per 
□  Meter 472 A- ö. W. ; c) im Freien, ner □  Meter 3 fl. ö. W.
Die Höhe des unter a) fallenden Raumes soll nicht 
mehr als 3 Meter betragen ; sonst ist eine entsprechend 
grössere Miethe zu entrichten. Die Piatzmiethe ist nach 
mindestens einem Meter Raum zu bezahlen.
In der zu den Gruppen II und IV gehörigen Ausstel­
lungen für Gartenbau und Milchwirtschaft ist die Piatz­
miethe im gedeckten Raume 2 fl., im Freien 50 kr.
In der Thier-Ausstellung stellt sich die Piatzmiethe 
wie folgt : Für Pferde in abgesonderten Ständen 10 fl., 
in gewöhnlichen Stallständen 5 fl., bei Collectiv-Ausstel­
lungen 3 fl. das Stück. Für Schafe: Widder 2 fl., Mast- 
schafe 1 fl., sonstige Schafe 1 fl. das Stück, für säugende 
Lämmer wird keine Piatzmiethe entrichtet. Für Geflügel 
und Kaninchen: per Käfig 1 fl. (mehr als drei Stück 
dürfen nicht in einen Käfig gestellt werden). Für Tauben 
50 kr. das Paar. Für Mast-Hornvieh 10 fl. das Stück. 
Für Zucht-Hornvieh und Büffel: Stiere 6 fl., Kühe 4 fl., 
für Kälber bis zu einjährigem Alter 2 fl., für säugende 
Kälber wird keine Piatzmiethe entrichtet. Für Borsten­
vieh : Eber 2 fl., Mutterschweine und Frischlinge über 
ein halbes Jahr 1 fl., für Frischlinge unter einem halben 
Jahr wird keine Piatzmiethe entrichtet. Für Bienen 50 kr. 
per Korb.
Platzmiethe-Begiinstigungen. Die Landes-Commis- 
sion hat sich das Recht Vorbehalten, bei Gegenständen 
von grossem Umfange und geringem Werthe, die Piatz­
miethe herabzusetzen. Für Gegenstände, welche zur Aus­
schmückung und zum Nutzen der Ausstellung in Anspruch 
genommen werden, wird überhaupt keine Piatzmiethe 
gefordert. In diese Categorien gehören : 1. in der II. 
Gruppe (Wein- und Gartenbau) solche Pflanzen, welche 
der Ausstellung zum Schmucke dienen ; 2. in der XII.
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Gruppe (Holzindustrie) jene Gartenstühle, Tische und 
Bänke, welche im Ausstellungsparke zum allgemeinen 
Gebrauch aufgestellt werden ; 3. in der XXI. Gruppe
(wissenschaftliche Apparate und Vorrichtungen) die Ge­
genstände jener Aussteller, welche ein im Interesse der 
Ausstellung verwendbares electrisches Licht erzeugen ;
4. in der XXIV. Gruppe die Gegenstände jener Aussteller, 
die eine im Interesse der Ausstellung benutzbare be­
wegende Kraft zur Verfügung stellen; 5. die Platzmiethe 
ist in der XXXII. Gruppe (bildende Künste), ferner in der 
I. und II. Special-Ausstellung (kunstgewerbliche Alter- 
thümer und Arbeits-Ausstellung) gänzlich nachgesehen; 
6 endlich sind auch die auf Kosten der Aussteller errich­
teten Pavillons der Platzmiethe enthoben.
Lotterie. Die Ausstellungs-Lotterie, in welcher Ge- 
winnste imWerthe von 250,000 11. zu Verlosung kom­
men, wird vom Bankier A. Moiling und in dessen Stell­
vertretung von Alexander Hüter von Lederer, Mitglied 
der Landes-Commission, veranstaltet. Lose sind zu 
1 Gulden im Verein mit den Eintritts-Karten an allen 
Verkaufstellen der letzteren, sowie im Ausstellungs­
gebiete in den hiezu errichteten Buden erhältlich. Die 
Ziehung findet bei Schluss der Ausstellung unter 
staatlicher Contrôle statt.
Die Gewinnste werden aus Ausstellungs-Objecten 
zusammengekauft, den Hauptreifer zu 100,000 fl. aus­
genommen, welcher mit a. h. Bewilligung Sr. Majestät 
mit Abzug eines Percentes auch in Baarem ausgezahlt 
wird.
Nebst diesem Haupttreffer per 100,000 fl. enthält
die Lotterie noch :
1 Gewinnst . . . . .  im Werthe von fl. 20,000
1 »  ' ............................................... »  »  > »  10,000
1 * ................... » » » » 5,000
1 Gewinnst . im Werthe von fl. 4,000
1 » » » » 3,000
1 » » » * » 2,500
1 » » » 3 » 2,000
2 Gewinnste . » » > » 1,500
10 » » » > » 1,000
10 » . » » » > 600
10 » » » » » 500
15 X . » » » » 400
20 » » » » 300
25 » » » » * 200
110 »  . » » » » 100
140 » » V » » 50
150 » > » » » 30
500 » » » V > 20
3000 > . * V » 10
Assecuranz. Die Gebäude und Gegenstände der 
Ausstellung sind im Gesammtwerthe von 6 Millionen 
Gulden versichert ; die Versicherungsprämie beläuft sich 
auf 1 °/o. Die Gesellschaften haben ein Carteil abge­
schlossen, wonach nur jene Gegenstände als versichert 
zu betrachten sind, welche durch die Commissionen 
vermittelt wurden.
Officielles Yerkaufs-Bureau. Das Verkaufs-Bureau 
auf dem Ausstellungs-Gehiete wurde errichtet, um die 
zum Verkauf bestimmten Objecte der Aussteller in 
entsprechenderWeise für das Publicum zugänglich zu 
machen. Zweck des Verkaufsbureaus is daher:
a) Der commissionsweise Verkauf der ausgestellten 
Objecte ;
b) Vermittlung von Bestellungen nach Muster der 
ausgestellten Gegenstände ;
c) Ertheilung vor. Aufklärungen bezüglich der Fracht- 
und Zoll-Tarife.
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Zur Inanspruchnahme dieses Bureaus kann kein 
Aussteller verpflichtet werden.
Das Verkaufsbureau ist der Landes-Commission für 
die allgemeine Landes-Ausstellung vom Jahre 1885 unter­
geordnet und steht unter der Aufsicht und Contrôle 
derselben.
Das Verkaufsbureau bezieht von den Ausstellern 
nach den durch dasselbe vermittelten Verkäufen eine 
gewisse Provision, resp. Gebühr ; bezüglich dieser ein 
Maximum von 4% nicht übei'steigenden Provision wird 
das Direktions-Comité mit Rücksicht auf die Qualität 
und Quantität, sowie die Beschaffenheit der Ausstel­
lungsobjekte einen Special-Tarif feststellen ; es steht 
jedoch jedem Aussteller frei, bezüglich des Verkaufes 
seiner Objecte mit dem Bureau ein Separat-Abkom- 
men zu treffen. Der Käufer kann zur Zahlung einer 
Provision nicht verhalten werden.
Das Verkaufsbureau ist berechtigt, nach dem Muster 
der in der Ausstellung befindlichen Objecte erfolgte 
Bestellungen ohne jedes weitere Obligo zu übernehmen. 
Der En Gros-Verkauf der Fabrikate einzelner Aussteller 
auf Grund ihrer Preis-Courants kann ebenfalls durch 
das Bureau bewerkstelligt werden.
Die Wegbringung der verkauften Ausstellungs- 
Objecte kann nur nach Schluss der Ausstellung und 
auch dann nur mit Genehmigung des Directors des 
Ausstellungsbureaus stattfinden.
Der Kaufpreis wird bei Abschluss des Verkaufes 
thunlickst im Vorhinein, jedenfalls aber 25% dessel­
ben als Abschlags-Zahlung sogleich und der Rest 
spätestens unmittelbar vor dem Wegführen des Ob­
jectes zu erlegen sein. Bei nicht rechtzeitig erfolgen­
der Uebernahme des verkauften Gegenstandes seitens
100
des Käufers verfallt die geleistete Abschlagszahlung 
zu Gunsten des Ausstellers, in welchem Falle jedoch 
das Verkaufsbureau auf die nach dem ganzen Verkaufs­
betrage entfallende Provision Anspruch ha t
Sollte der Aussteller eine gemachte Bestellung nicht 
innerhalb der bedungenen Frist effectuiren können, so 
wird der Käufer seiner Verpflichtung enthoben und 
ihm die bereits geleistete Abschlagszahlung restituirt.
In diesem Falle bleibt dem Käufer der Regress dem 
Aussteller gegenüber aufrecht.
Das Verkaufsbureau kann gegen Ersatz der be­
treffenden Spesen auch die Transportirung der ver­
kauften Objecte übernehmen.
In allen zwischen dem Aussteller und dem Aus­
stellungsbureau, sowie zwischen letzterem und dem 
Käufer eventuell entstehenden Rechtsfällen entscheidet 
— auf Grund einer besonders zu unterfertigenden 
Erklärung — das Börsengericht zu Budapest.
Verkauf kunstgewerblicher Gegenstände, üebev-
dies ist auch in den betreffenden Hallen der Verkauf von 
kunstgewerblichen Gegenständen, Ausstellungs-Souvenirs 
und solchen Artikeln, die im Ausstellungsgebiete selbst 
erzeugt werden, gestattet, so zwTar, dass dieselben auch 
sofort hinweggeschafft werden können, da die Aussteller 
verpflichtet sind, die hinweggeschafften Gegenstände 
sofort durch andere zu ersetzen.
Ausschank von Getränken. Für den Ausschank
von Getränken im Ausstellungsgebiete sind während 
der Dauer der Ausstellung nebst den staatlichen und 
communalen Abgaben, Schankregal-Gebühren und der 
Platzmiethe noch folgende Gebühren zu Gunsten des 
Ausstellungsfonds zu entrichten :
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Ungarischer Wein in Fässern per Hektoliter 3 fl. — kr, 
2. Bier in Fässern per Hektoliter . . . 3 „ — ,
S. Ungarischer Wein und ungarisches Bier in 
verkorkten und versiegelten Flaschen per
Flasche ....................................  . — 5
4 Ausländischer Wein und ausländisches Bier
per F lasche.................................................— 30
5. Ungarischer Champagner per Flasche . . — „ 15 ,
6. Ausländischer Champagner per Flasche . . — „ 80 „
7. Liqueur, Cognac, Rhum, Sliwowitz und
andere Spirituosen per Flasche . . . . — n 20 ,
Ausstellerzahl. Die Zahl der für die Landes-Ausstel- 
Inng aceeptirten Anmeldungen betrug am 6. April 8607, so 
dass dieselbe hinsichtlich der Ausstellerzahl unter allen im 
verflossenen Decennium stattgehabten Landes-Ausstellun- 
gen den zxceiten Rang einnimmt, d. h. nur von derTuriner 
übertroffen wird. Von den gesammten Anmeldungen ent­
fallen auf Croatien 1445, auf Budapest 1296. Je nach den 
verschiedenen Gruppen theilen sich die Anmeldungen wie 
folgt auf : Landwirtschaft und landwirtschaftlicher 
Unterricht 1154 (darunter 185 Ausländer), Horticultur 
und Weinbau S3, animalische Producte 365, Forst- und 
Jagdwesen, forstlicher Fachunterricht 245, Berg- und 
Hüttenwesen 233, chemische Industrie 135, Victualien als 
Industrie-Artikel 225, Wein und Spirituosen 1114, Thon- 
und Glas-Industrie 115, Eisen- und Metall-Industrie 282, 
Holzindustrie 185, Lederindustrie 181, Papierindustrie 74, 
Textilindustrie 320, Bekleidungsindustrie 599, Möbel­
industrie und decorative Einrichtung 182, Gold- und 
Silberarbeiten, Manufactur- und Kurzwaaren 129, ver­
vielfältigende Kunstgewerbezweige 154, Musik 49, wissen­
schaftliche Hilfswerkzeuge und Apparate 50, Bauindustrie 
190, Fahrzeuge 99, Maschinenindustrie 178, Communi- 
cationswesen 26, Schifffahrt und Seewesen 13, Landwehr- 
Ausrüstungen 19, Hygiene 289, Hausindustrie 1038, Ge­
werbe-Unterricht 108, Erziehungs- und Schulwesen 383;
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I. Special-Ausstellung : kunstgewerbliche Antiquitäten 58 ;
III. Special-Ausstellung: gewerbliche Arbeitsmaschinen und 
patentirteErfindungen 188. Insgesammt 8607 Anmeldungen.
indessen diese Gesammtzahl von 8607 begreift 
noch die Ausstellerzahl der temporären Ausstellungen 
nicht in sich.
Die Reihenfolge der temporären Ausstellungen 
ist diese :
A) Gartenbau-Ausstellungen :
Erste Frühjahrs-Ausstellung für Blumen, Früchte und . 
Küchengewächse, vom 10. bis 20. Mai.
Zweite Frühjahrs-Ausstellung für Blumen, Früchte 
und Küchengewächse, vom 10. bis 20. Juni.
Sommer-Ausstellung für Blumen, Früchte und Küchen- 
gewächse, vom 15. bis 25. August.
Herbst-Ausstellung für Blumen, Früchte und Küchen­
gewächse, vom 1. bis 15. October.
B) A u ss te llu n g  m ilc h w ir th s c h a ft l ic h e r  Producte ; 
vom 10. bis 20. September.
C) A u ss te llu n g  le b e n d e r  T n iere  :
o) Geflügel-, Kaninchen- und b) Hunde-Ausstellung,
5.—10. Mai.







D) A r b e it s -A u ss te llu n g  der G e w e r b e g e h ilfe n  und 
L e h r lin g e :  vom 1. Juli bis 10. August.
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Die Jury.
Die Beurtheiluag der ausgestellten Gegenstände, 
die Zuurtheilung der Prämien und Auszeichnungen 
bildet die Aufgabe der Jury. Die Jury besteht aus 
einer General-Jury und vier Special-Preisgerichten. 
Die letzteren sind für die Gruppe der bildenden Künste, 
der Thierausstellungen, der milchwirthschaftlichen 
Producte und der Horticultur errichtet worden, wäh­
rend die General-Jury mit einem auf alle übrigen 
Gruppen der Ausstellung sich erstreckenden Wirkungs­
kreise ausgestattet worden ist ; hievon sind nur die 
kunstgewerblichen Alterthümer (I. Special-Ausstellung) 
und die ausländischen Maschinen und Patente aus­
genommen, welche gänzlich hors concours stehen.
Die Jury wurde, damit sie mit voller Sachkennt­
n is  und Unabhängigkeit wirken könne, derart zusam­
mengesetzt, dass ihre Mitglieder zur Hälfte durch den 
Präsidenten der Landes-Commission ernannt, zur an­
deren Hälfte aber von den Ausstellern selbst gewählt 
werden ; die Special-Preisgerichte für Thierausstel- 
luugeu, Gartenbau und Milchwirthschaft werden von 
den hiezu beratendsten Körperschaften und Vereinen 
(Landes-Agrieiüturverein, Siebenbürgischer Agricultur- 
verein, Landes-Verband der Spiritusfabrikanten,Landes­
verein der Bienenzüchter, Jockey-Club, Jagdschutz­
verein, Borstenvieh-Halle, Landes-Industrieverein und 
dessen Gartenbau-Section), dann von den Pferdezucht- 
Comités gewählt. In Gruppen, innerhalb welcher auch 
die Ausländer zur Concurrenz zugelassen werden, wird 
der Präsident der Landes-Ccmmission für deren ent­
sprechende Vertretung sorgen.
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Die General-Jury besteht aus 428 ordentlichen und 
142 Ersatzmitgliedern, das Preisgericht für bildende 
Künste aus 24 Mitgliedern, die Jury für Thierausstel­
lungen aus 202 ordentlichen und 76 Ersatzmitgliedern 
die Jury für Milchwirthschaft aus 24 ordentlichen 
und 6 Ersatzmitgliedern, jene für Gartenbau aus 
36 ordentlichen und 12 Ersatzmitgliedern.
Die Jury für bildende Künste und jene für Milch­
wirthschaft tagen und beschliessen in Einer Gruppe, 
die übrigen Jurys thun dies in Gruppen, welche dem 
Ausstellungsprogramme, beziehungsweise den einzelnen 
temporären Ausstellungen entsprechend zusammen 
gesetzt werden ; den Gruppen steht es frei, in ihrem 
Schosse Special-Abtheilungen einzusetzen. Die Jury 
für Gartenbau zerfällt in zwei Abtheilungen in jene 
für Blumenzucht, dann in jene für Obst- und Küchen - 
gewächse. Das Juroren-Amt ist eine Ehrenstelie und 
als solche die höchste Auszeichnung, die dem Aus­
steller widerfahren kann; aus diesem Grunde werden 
auch die durch die Juroren ausgestellten Gegenstände 
hors concours gesetzt, was übrigens auch im Interesse 
der Wahrung der Unbefangenheit geboten ist. W ihrend 
aber die Mitglieder der General-Jury in keiner der 
dem Wirkungskreise derselben unterstehenden Gruppen 
eine Auszeichnung erlangen können, Werden die Juroren 
für bildende Künste, Gartenbau und Milchwirthschaft 
nur in der betreffenden Gruppe, die Juroren der Thier- 
Ausstellungen aber nur in der entsprechenden Abthei­
lung ihrer eigenen Gruppe als hors concours stehend 
betrachtet.
Die Gruppen-Jury unterzieht die ausgestellten Ob­
jecte der Prüfung, beziehungsweise Untersuchung ; es 
werden ihr daher seitens des Ausstellungsamtes, sowie
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seitens der Aussteller alle hiezu erforderlichen Daten zur 
Verfügung gestellt; ihre Beschlüsse indessen hat sie 
behufs Genehmigung und Bestätigung dem Jury-Senate 
zu unterbreiten. Der Jury-Senat setzt sich unter dem 
Vorsitz der beiden Ausstellungs-Präsidenten aus den 
hervorragendsten Fachmännern zusammen und ent­
scheidet endgiltig in Betreif der Auszeichnungen.
Bei den Thierausstellungen gibt es keinen Jury- 
cenat, die endgiltige Entscheidung steht daher der 
Gruppen-Jury zu. "
Damit der Urtlieilsspruch der Jury nicht nur ge­
recht, sondern auch nützlich sei, ferner um Missbrauchen» 
kleinlicher Eifersüchtelei nach Thunlichkeit vorzu­
beugen, wurde blos Eine allgemeine Auszeichnung, die 
grosse Br once-Med aille, eingeführt, welche mit der 
Inschrift, Erdern jeléül“ („zum Zeichen des Verdienstes“) 
versehen ist : nebst dei' Medaille werden aber auch 
Diplome ausgefolgt, in welchen die hervorragenden 
Vorzüge des prämiirten Gegenstandes eingehend ge- 
s. bildert werden. Ueberdies werden blos hundert grosse 
Eh endiplome ausgefolgt für jene Aussteller, deren 
Gegenstände nicht allein hohes Interesse verdienen, 
sondern auch eine volkswirtschaftliche, oder ähnliche 
weittragende Bedeutung aufweisen.
Zur Belohnung eifriger Thätigkeit und eines er- 
spriesslichen, wenngleich nicht selbstständigen Wirkens 
werden auch für die seitens der Aussteller angemel­
deten Mitwirkenden spezielle Mitarbeiter - Medaillen, 
ebenfalls mit Diplomen,' welche das Verdienst der 
Betreffenden umschreiben, ausgefolgt.
Geldprämien, beziehungsweise Ehrenpreise von Geld­
werth werden lediglich bei den Thier-Ausstellungen 
zugesprochen und zwar in nachfolgenden Beträgen:
k
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I. Geflügel-Ausstellung . . . 1000 Francs.
II. Bienen-Ausstellung . . . 600 „
III. Hunde-Ausstellung. . . . 1000
IV. Zuchtschafe-Ausstellung . . 4000 V
V. und VI. Mastvieh und Mastschafe . 6000 *
VII. Zuchtvieh-Ausstellung. . . 11400 »
VIII. und IX. Mast- und Zuchtschweine . 7000
X. Pferde-Ausstellung . . . . 26000
Jedem Aussteller steht das Recht zu, seine Objecte 
hors concours auszustellen, doch ist er gehalten, diese 
seine Absicht innerhalb einen bestimmten Frist anzu­
melden ; wenn er diese Frist verabsäumt, so kann er 
seine Objecte dem Spruche der Jury nicht mehr ent­
ziehen. Dagegen hat jeder Aussteller das Recht auf 
Erlangung einer Auszeichnung oder Prämie, es sei 
denn, dass er sich hors concours erklärt oder als Juror, 
beziehungsweise als Sachverständiger an der Preis­
bewerbung nicht theilnehmen darf; hors concours 
stehen auch die staatlichenAnstalten und Etablissements, 
doch können deren Leiter und Organe — mit Ausnahme 
der Thierausstellungen — mit der Mitarbeiter-Medaille 
ausgezeichnet werden. Die hors concours gestellten 
und activ mitwirkeaden Juroren und Sachverständige 
können durch Verleihung besonderer Anerkennungs- 
Diplome ausgezeichnet werden.
In der Arbeitsausstellung werden Belobungsdiplome 
in Gold-, Silber- und Bronz-Farbe ertheilt, welche 
eine kurzgefasste Motivirung des Jury-Spruches ent­
halten ; überdies werden Geldprämien von 1, 2 und 
5 Ducaten ausgefolgt.
Lj _ _ _
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Wissenswerth.es vom  Ausstellungs- 
gebiete.
Verkehr nach dem Ausstellungsgebiete. Aua
. !ien Richtungen der Hauptstadt verkehren Strassen- 
lahnwaggons, Omnibusse nach dem Ausstellungsgebiete, 
beziehungsweise in das Stadtwäldchen. Die Tarife 
dieser Verkehrsmittel siehe auf Seite 43. des II. Theiles. 
Aus dem Weichbilde der Hauptstadt lasst sich in 
einer halben Stunde der Weg zur Ausstellung zu Fuss 
zurücklegen : in diesem Falle empfiehlt sich ein Spazier­
gang über die Radialstrasse und den Stephanie-Weg.
Eintrittskarten in die Ausstellung sind schon in 
der Stadt bei den Conducteuren der Strassenbahn, in 
Tabaktrafiken und an speziellen Verkaufsstellen er­
hältlich ; ausserdem werden dieselben in den unmittelbar 
vor den Eingängen der Ausstellung befindlichen Buden 
ansgefolgt, und es können dieselben gemäss den ent­
sprechenden Kategorien während der ganzen Ausstel­
lungs-Dauer wann immer, jedoch nur einmal benützt 
werden. Kinder entrichten die normalen Eintrittspreise.
E in tr it t sk a r te n  fü r  e in m a lig e n  G eb rau ch  :
Am Eröffnungstage und den folgenden zwei
T a g e n ................................................ 1 fl. — kr
An Wochentagen von Morgens 8 Uhr bis
Abends 6 U h r ................................... — , 50 ,
An Sonn- und Feiertagen von Morgens 8 Uhr
bis Abends 6 U hr............................— „ 30 „
Militärkarten ............................................... — „ 20 „
Abendkarte, zum Eintritte nach 6 Uhr be­
rechtigend ............................... . — „ 20 „
Abonnements-Karte für die ganze Saison . 12 , -  ,
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Abonnements-Karte für die ganze Saison bei
ermässigtem Preis...............................8 ä. — Kr.
Abonnements-Karte für einen Monat . . . 5 „ — ,
Abonnements-Karten für die ganze Saison à 12 fl. kann 
Jedermann lösen ; auf die Saison-Karten à 8 fl. haben 
indessen nur Diejenigen Anspruch, die zum Haushalte 
einer Person gehören, welche im Besitze einer Saison- 
Karte à 12 fl. oder einer mit Photographie versehenen 
Permanenz-Karte ist.
Ueberdies sind die Betreffenden verpflichtet, eine bin­
dende Erklärung darüber auszustellen, dass die zukünftigen 
Inhaber der 8 fl. Karten in der That ihrem Haushalt* 
angehören.
Abonnements-Karten à 8 fl. können auch Vereine. 
Clubs etc. in Anspruch nehmen, wenn sich mindestens 
50 Mitglieder derselben zur Erwerbung solcher Karten 
gemeldet haben.
Die Petenten um Saison- und Monats-Karten haben 
bei der Landesbank ihre Photographie im entsprechenden 
Format zu hinterlegen, welch letztere der Karte auf­
geklebt wird.
Die Eintrittskarten sind in folgenden Farben aus­
gestellt :
Eintrittskarten zu 1 fl............................. veilchenblau,
Eintrittskarten zu 50 k r ...................... grün.
Sonn- und Feiertagskarten zu 30 kr. . roth. 
Abendkarten zu 20 kr. . . . . . .  . . weis3
Ermässigte Karten zu 20 kr................... blau.
Militärkarten zu 20 kr..............................gelb.
12 fl.-Saisonkarten..................................... hellblau
mit Enveloppes in der nämlichen Farbe.
8 fl.-Saisonkarten...........................roth mit Enveloppes
in der nämlichen Farbe.






:m J u l i ..............................hellviolett.
im A ugust......................... dunkelgrün.
im September.........................dunkelbraun.
im October......................... dunkelblau.
Die Freikarten sind gelb mit dunkelgrünem Deckel.
Monats-Abonnementskarten können durch Jedermann 
gelöst werden.
Militär-Karten à 20 kr. werden nur an den Ausstel­
lungskassen und nur in Uniform erscheinenden Militärs­
personen der gemeinsamen und der Honvédarmee — ohne 
Rücksicht auf Rang und Charge — ausgefolgt.
Gesellschaft*-Karten. Schüler- oder Arbeitergruppen, 
aus mindestens 20 Personen bestehend, können bei der 
Direction Gesellschafts-Karten lösen. Diese sind schriftlich 
zu verlangen und werden auf den Namen der betreffenden 
Schule, Werkstätte oder Fabrik auf einen bestimmten 
Tag ausgestellt und kosten 20 kr. für jeden Theilnehmer.
Die Freikarten, welche immer auf den Namen 
auszustellen und auf Andere nicht übertragbar sind, 
reihen sich in drei Kategorien : in solche für die ganze 
Ausstellungsdauer, für Monatsdauer und für einmali­
gen Eintritt.
Freikarten für die ganze Ausstellungsdauer wer- 
don ertheilt den Mitgliedern der Landes-Commission, 
den Gruppen-Commissären, den Ausstellern und den 
Jury-Mitgliedern.
Mit der Ausfertigung aller dieser Karten ist der 
Herr Rechnungsrath Alexander Varga oder dessen 
Stellvertreter (Direotions-Gebäude, Parterre links)
betraut.
Diese ständigen Freikarten sind von gelber Farbe 
und auf dem Kamen lautend, auf die linke Seite eines 
dunkelgrünen Cartondeckels geklebt, während auf die 
recht© Seite derselben das Porträt des Inhabers geklebt
und mit der Stampiglie der Ausstellung zweifach ab­
gestempelt wird.
Jeder, der eine Freikarte beansprucht, hat persön­
lich darum einzukommen und bei diesem Anlasse auch 
seine Photographie zu überreichen.
Ständige Freikarten können nur solche Aussteller 
beanspruchen, deren Objecte in permanenten Ausstel­
lungs-Abtheilung thätsächlich ausgestellt sind. Der 
Aussteller hat dabei seinen acceptirten Anmeldungs­
bogen vorzuweiseu, welcher bei der Empfangnahme 
der Freikarte abgestempelt wird.
Mehr als eine Freikarte wird Niemandem auch im 
Falle mehrfacher Rechtstitel bewilligt. Auf Grund 
schriftlicher Vollmacht können die Vertreter der Aus­
steller die den Letzteren gebührenden Freikarten, auf 
ihren eigenen Namen ausgestellt, übernehmen. Eine 
Person, so viele Aussteller sie auch vertrete, kann 
nur auf eine Freikarte Anspruch erheben.
Aussteller, deren Vertreter die ihnen gebührenden 
Freikarten bereits übernommen haben, können ihrer­
seits eine Freikarte nur dann beanspruchen, wenn sie 
ihre Vollmacht zurückgenommen haben und die für 
ihren Vertreter ausgestellte Freikarte behufs Um­
tausches vorlegen.
Bei Collectiv-Ausstellungen gebührt die Freikarte 
dem Veranstalter derselben ; falls die Colleetiv-Aus- 
stellung seitens einer Körperschaft oder eines Vereins 
arrangirt wird, haben der Präsident und der Secretär 
Anspruch auf Freikarten.
Theilhaber einer Colleetiv-Ausstellung erhalten 
blos drei Stück Tages-Freikarten oder sie können sich 
um 8 fl. eine Saisonkarte lösen.
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Bei Ausstellungen von Gesellschaftsfirmen kann 
nur ein Mitglied der Firma Freikarte erkalten. Wenn 
eine Actiengesellschaft Ausstellern ist, so hat deren 
Direction eine schriftliche Anzeige darüber zu erstat­
ten, auf wessen Namen die Freikarte auszustellen sei. 
Das Gleiche ist hinsichtlich Schulanstalten und Lehrer­
korporationen der Fall.
Die Präsidenten und Secretäre der Districts- und 
Local-Aussiellungscomités haben nur in dem Falle 
Anspruch auf Freikarten, wenn sie durch ihr Comité 
zur Installation und Instandhaltung der Ausstellungs- 
objecte delegirt worden sind.
Aussteller, die die Arbeitsausstellung beschicken, 
erhalten Freikarten, die von 20. Juni bis 25. August 
giltig sind.
Ta ges-Frei karten werden ertheilt solchen Aus­
stellern, die auf ihre ständigen Freikarten verzichten 
und zwar drei Stück ; diese Karten können wann 
immer behoben und benützt w'erden ; ferner Ausstel­
lern, die die temporären Ausstellungen (die Arbeits- 
Ausstellungen ausgenommen) beschicken, 15 Stück; 
diese Karten werden frühestens fünf Tage vor Eröff­
nung der temporären Ausstellung ausgefolgt. Die­
jenigen, die an temporären Ausstellungen theilnehmen, 
haben auch das Recht, für sich Saisonkarten zu 8 fl. 
zu beanspruchen, doch haben sie in solchem Falle auf 
Tages-Freikarten keinen Anspruch.
Die Dienstharten lauten gleichfalls auf den Namen 
und werden auf Grund einer von Seite der Dienst­
geber immerfort richtigzustellende und jedesmal Tags 
vorher einzureichende Namensliste für die Bediensteten 
der Aussteller, Unternehmer, Gastwirthe, Café tiers 
und Conditorei-Inhaber ausgefertigt.
Das Ausstellungsgebiet ist geöffnet von Morgens 
8 Uhr bis Abends 11 Uhr, die Ausstellungsgebäude 
von Morgens 9 bis Abends 6 Uhr. Das längere Offensein 
einzelner Ausstellungshallen wird von Fall zu Fail 
kundgegeben.
Zeichen der Eröffnung und Schliessung. Die
Eröffnung und die Schliessung des Ausstellungsgebiets 
wird durch dreimaliges Läuten signalisirt.
Eintritt und Verwahrung der Karte. Tier Eintritt 
kann nur gegen Vorweisung der Personenkarte (Frei- 
Karte, Abonnementskarte, Dienstkarte, Ausstellerkarte, 
Arbeiterkarte) oder der Tages- beziehungsweise Abend- 
Karte erfolgen. Jedermann ist verpflichtet, seine 
Personenkarte oder den Coupon seiner Tages- oder 
Abendkarte bei sich zu tragen und dem Wachpersonal 
auf Verlangen vorzuweisen. Wer ohne Personenkarte 
oder ohne Coupon der Tages- beziehungsweise Abend- 
Karte angetroffen wird, hat den Preis der entspre­
chenden Tages- oder Abendkarte zu bezahlen. Wer 
im Besitze einer nicht auf seine Person lautenden 
Personenkarte angetroffen wird, hat unter gleichzeitiger 
Confiscirung dieser Personenkarte das Ausstellungs- 
Gebiet auf der Stelle zu verlassen. Karten, mit welchen 
Missbrauch getrieben wurde, werden konfiszirt und 
vernichtet. Missbrauche mit LUenstJcarten werden poli­
zeilich durch Geldstrafen von 2—10 fl., im Nicht­
zahlungsfalle durch entspreh ende Arreststrafe geahndet.
Kinder unter 12 Jahren werden nur unter der 
Aufsicht Erwachsener in das Ausstellungs-Gebiet
zugelassen.
Rauchen. Das Tabakrauchen ist, die Gartenloca- 
iitäten und Gasthäuser ausgenommen, überall streng-
stens verboten. Ebenso ist verboten das sichtbare 
Tragen von Cigarren und Pfeifen.
W agen dürfen nur gegen besondere Erlaubniss in 
das Ausstellungsgebiet fahren ; das Hineinführen von
Kinderwagen ist ebenfalls verboten.
Hunde dürfen nicht in das Ausstellungs-Gebiet
mitgenommen werden.
Garderobe. Bei dem Eintritte in das Ausstellungs- 
Gebiet sind Gepäcke, Koffer, Körbe etc. in den bei 
den Haupteingängen errichteten Garderoben abzugeben. 
In den Garderoben ist für jedes zur Verwahrung 
abgegebene Stück eine Gebühr von 10 hr. im Voraus 
zu entrichten. Für Gegenstände, die nicht an demselben 
Tage wieder abgenommen werden, ist nach jeder 
begonnenen Woche eine ebenso hohe Gebühr nachzu­
zahlen. Die bezahlte Gebühr ist auf dem auszufol­
genden Garderobescheine ersichtlich gemacht.
Gefundene und verlorene Gegenstände. Gefun­
dene Gegenstände sind dem nächsten Wächter zu 
übergeben. Verluste sind in dem neben dem Panorama- 
Gebäude befindlichen Polizeiamte anzumelden.
Das Abzeichnen und Betasten ausgestellter
Objecte ist verboten. Indessen wenn der betreffende 
Aussteller das Abzeichnen auch gestatten würde, so 
ist hiezu noch die Bewilligung der Direction ein­
zuholen. Desgleichen ist auch das Berühren der Objecte 
nur gegen besondere Erlaubniss des Inhabers gestattet.
Gekaufte Gegenstände. Ueber die in der Ausstel­
lung gekauften grösseren Objecte stellen die zum 
Verkaufe berechtigten Aussteller ein Certificat aus,
welches dem Wachpersonal auf Wunsch vorzuweisen ist.
«
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Informationen und Aufklärungen. Während der
Besuchszeit ist das Wachpersonal verpflichtet, insoferne 
es durch anderweitige Agenden nicht in Anspruch 
genommen ist, den Ausstellern oder Besuchern, die 
sich diesfalls an dasselbe wenden, in höflicher Weise 
Informationen und Aufklärungen zu ertheilen.
Informations-Bureau. Wer im Ausstellungs-Ge­
biete, sei es über Personen und Gegenstände, sei es 
über anderweitige Dinge Aufklärung zu erhalten 
wünscht, wende sich diesfalls an das nächst dem Haupt­
eingange gegenüber dem photographischen Pavillon 
in einem besondern Bau errichtete Erkundigungs- 
Bureau.
Zweck und Aufgabe des Ausstellungs-Informa- 
tions- und Commissions-Instituts ist, den Ausstel­
lern und den Besuchern der Ausstellung im Wege 
der Informirung, Orientirung und Vermittlung in 
Wort und That solche Dienste leisten, welche diesel­
ben aus Bequemlichkeit oder aus Unkenntniss der 
localen Verhältnisse selbst nicht besorgen können, 
oder deren Besorgung für die Betreffenden nur mit 
erheblichem Zeitverlust und grösserm Kostenaufwande 
verbunden wäre.
Die Thätigkeit des Instituts erstreckt sich auf 
A) Informationen, B) Dienstleistungen, C) Commissions- 
Angelegenheiten.
Die Informationen sind solche, a) die sich auf die 
Ausstellung und deren Objecte beziehen ; b) allgemeine.
ad a) 1. Jeder Aussteller kann dem Institut Ort, Tag 
und Stunde mittheilen, da er zu sprechen ist und um­
gekehrt kann Jedermann dies bei dem Institut erfragen.
2. Jedermann kann den Ausstellungsort und die Pro­
venienz aller ausgestellten Objecte, sowie die Namen 
der Aussteller erfragen.
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ad b) 1. Jeder Nichtaussteller kann dem Institut Ort, 
Tag und Stunde mittheilen, da er zu sprechen ist und 
umgekehrt kann Jedermann dies hei dem Institut er­
fragen.
2. Jeder Ausstellungsbesucher kann sich durch das 
Institut eine Begegnung mit irgend Jemandem zu be­
liebiger Zeit und an beliebigem Orte bestellen lassen.
3. Ueber Aemter, Beamte, Amtstunden, Gesellschaften , 
Firmen und Anstalten werden Auskünfte ertheilt.
4. Jedermann erhält sichere Auskunft über die in den 
letzten 24 Stunden in Budapest angelangten Fremden und 
deren Unterstand.
Die Dienstleistungen, welche im Aufträge des Publi- 
cums besorgt werden, sind die Folgenden :
a) Zumittlung von Botschaften durch Sendboten.
b) Führerdienste.
c) Weiterbeförderung von Sendungen.
d) Verschiedene Dienste.
a) 1. Die zuzumittelnden Botschaften, wofür die Taxe 
nach dem Tarife im Voraus zu entrichten ist, sind solche, 
die innerhalb und solche die ausserhalb des Ausstellungs­
gebiet bewirkt werden.
2. Bei dringlichen Botschaften nach der Stadt wird 
das Stadtbureau telephonisch mit der Zumittlung betraut. 
(Für die durch das Stadtbureau eventuell vermittelte 
Antwort ist eine besondere Gebühr zu entrichten.)
b) Führer, die zugleich Dolmetschdienste leisten, 
stehen für die Ausstellung, wie für die Stadt und ihre 
Umgebung zur Verfügung.
c) Die Dienste bei Weiterbeförderung von Sendungen 
sind wieder solche, die innerhalb und solche, die ausser­
halb des Ausstellungsgebiets besorgt werden.
d) Commissions-Angelegenheiten werden im Institut 
ebenfalls erledigt und zwar :
1. der Verkauf von Fahrkarten von und nach der 
Hauptstadt.
2. der Verkauf von Tour-und Retourkarten, eventuell 
der Umtausch derselben, der Verkauf Budapester Strassen- 
bahnkarten.
3. Uebernahme und Einhändigung von Brief- und 
Depeschensendungen, die an das Institut unter der Adresse : 
„Informationsbureau restante“ einlaufen.
4. Verkauf von Badekarten und Eintrittskarten der 
hauptstädtischen Theater und Vergnügungsorte.
5. Verkauf der Kataloge der Museen und Bildergale­
rien, der Eisenbahn-Fahrpläne, Programme Theater­
zettel etc.
Der Tarif des Instituts ist der folgende :
A) Informationen :
1. Mündliche Inform ation........................................15 kr.
2. Mündliche und schriftliche Information . . .  15 kr.
3. Telephon-Benützung durch 5 Minuten . . .  15 kr.
4. „ „ „ 5 Min. mit Antwort 25 kr.
B) Zumittlung von Botschaften :
1. Innerhalb der Ausstellung..................................10 kr.
2. In die Bezirke VI. und VII.....................................20 „
3. „ „ „ IV. und V........................................30 „
4. „ , „ VIII. und IX................................... 40 „
5. „ „ „ I., II., III und X.............................50 „
B) Weiterbeförderung von Sendungen :
1. Innerhalb der Ausstellung bis 10 Kilogramm 30 kr.
2. In die Bezirke VL, VII. und VIII. bis 10 Kg. 40 „
3. „ „ „ IV., V. und IX. „ - „ „ 50 „
4. „ „ „ I., IL, III. und X. „ „ „ 60 „
Von 10 bis 25 Kilogramm ist zu diesen Taxen eine
Uebertaxe von 5 kr. zu bezahlen.
D) Begistrirungen :
1. Eine Registration in das über die Aus­
steller geführte Buch mit Anmerkungen 
für die ganze Ausstellungsdauer . . . .  1 fl. — kr.
Eventuelle Veränderungen . . . . . .  — 30 T
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2. Registration in das über die Budapester 
Kaufleute, Fabrikanten, Industriellen,
Aerzte, etc. geführte Buch mit Anmerkun-
kungen für die ganze Ausstellungsdauer 1 fl. — kr.
Eventuelle Veränderungen.........................— 20 „
3. Registration des Unterstandes.....................— 10 ,
E) Führerdienste in der Ausstellung :
Für die S tu n d e ................................................— 40 kr.
Für den T a g ..................................................... 3 fl. — „
Führer und Dolmetsch :
Für die S tu n d e ...............................................— fl. 50 kr.
Für den T a g ..................................................... 4 fl. — kr .
Wachdienst. Der Wachdienst im Ausstellungs­
gebiete zerfällt in zwei Theile. Die innere Bewachung 
der Hallen wird durch die seitens der Landes-Aus- 
stellungs-Commission ernannten Inspectoren, Aufseher 
und Wächter besorgt, welche zugleich die Eintritts­
karten controliren und die Thore hüten, während die 
äussere Ordnung durch die Staats-Polizei gewahrt 
wird ; die Organe derselben sind auch mit der äussern 
Bewachung der Gebäude betraut.
Die seitens der Landes-Commission ernannten 
inspectoren, Aufseher und Wächter, sowie die in das 
Ausstellungsgebiet commandirte Polizeimannschaft 
untersteht dem Commando des durch die Polizei­
behörde delegirten Oberinspectors Adam Baranyi; 
bei vorkommende Uebertretungs- und Ausschreitungs­
fällen wird die erstinstanzliche Polizei-Gerichtsbarkeit 
durch den Stadthauptmann Ladislaus Szldvy v. Okdny 
geübt. Polizeiliche Anzeigen sind in der Ausstellungs- 
Stadthauptmannschaft (siehe Gebäude 62) zu erstatten, 
allwo sie auch sofort in erster Instanz erledigt werden.
Das Wachpersonal darf von dem Publicum Geschenke 
weder annehmen, noch verlangen.
.
Aerztlicher Dienst. Im Interesse der im Ausstel­
lungsgebiete Beschäftigten, sowie des besuchenden 
Publicums ist für den Fall plötzlicher Unfälle oder 
Erkrankungen im Cottage-Spital (Siehe Gebäude 13) 
behufs erster Hilfeleistung ein ärztlicher Dienst organi­
sâ t  worden, welcher durch die seitens des Ministeriums 
des Innern hiezu delegirten Polizeiärzte versehen wird. 
Diese Aerzte halten in den zu diesem Behufe eingerich­
teten Localitäten täglich von der Eröffnung bis zur 
Schliessung des Ausstellungsgebiets Inspection. Der 
inspicirende Arzt ist während seiner Dienstesdauer ver­
pflichtet, bei plötzlichen Erkrankungen und Unfällen 
im Ausstellungsgebiete wem immer die erste ärztliche 
Hilfe zu leisten und zu diesem Behufe auf jedem 
Punkte der Ausstellung, wo seine Hilfe angerufen 
wird, unverzüglich zu erscheinen. Der inspicirende 
Arzt darf für seine Hilfeleistung kein Honorar bean­
spruchen.
Die Feuerwehr stellt das hauptstädtische Feuer­
wehr-Personal bei und es haben die daher beorderten 
Feuerwehrleute fortwährend im Ausstellungsgebiete zu 
sein, theils in der für sie bestimmten Wachstube, theils 
in den einzelnen Pavillons. Ueberdies sind auch das 
gesammte Aufsichts- und Wachpersonal, sowie alle 
Hilfsarbeiter und Gärtner auf die Feuerlösch-Ar beit 
eingeübt. Extincteurs, sowie Hydranten wurden in 
genügender Anzahl in jeder Halle sowie auch im 
Freien aufgestellt, dieselben sind mit Schläuchen ver­
sehen und des Nachts mit rothen Laternen kenntlich 
gemacht ; auch ist dafür gesorgt dass eine Dampf­
spritze sowie mehrere andere Spritzen (Ausstellungs- 
Objecte) allezeit in dienstfähigem Zustande zur Ver­
fügung seien. Tn jeder grösseren Halle gibt es ausser
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dem Feuersignal-Apparate, welche einerseits mit der 
Ausstellungs-Direction, anderseits mit der Polizei- 
Centrale und dem Central-Depot der Feuerwehr ver­
bunden sind, so dass bei eventuellem Brande' binnen 
wenigen Minuten die gesammte Feuerwache, das 
vorhandene Polizei-Personal, sämmtliche Aufseher und 
Wächter mit allen Gärtnern und Hilfsarbeitern die 
Löseharbeit in Angriff nehmen können.
Die Aufrechthaltuiig der Ordnung: und allfällige
Beschwerden. Die Beamten und Angestellten der 
Direction sind verpflichtet, über die Aufrechthaltung 
der Ordnung zu wachen, das Publicum aber hat sich 
allen diesfälligen Aufforderungen ohne Widerrede zu 
fügen. Anderseits haben auch die Beamten und 
Angestellten in ihren Anordnungen sich genau an die 
Befehle der Direction zu halten ; auch ist ein höfliches, 
zuvorkommendes Betragen ihnen zur Pflicht gemacht. 
Allfällige Beschwerden sind in der nächst dem Haupt­
eingange befindlichen Direktionskanzlei zu erheben. 
Wer sich den Bestimmungen der Reglements wider­
setzt, kann von Seite der Beamten und Angestellten 
der Ausstellung zum sofortigen Veidassen der Aus­
stellung gezwungen werden.
Das Verlassen des Ausstellungsgebiets ist nur an 
den hiezu bestimmten Ausgängen gestattet. Retour­
karten werden überhaupt nicht ausgefolgt.
Orientirang im A usstellungs­
gebiete.
Die Ausstellun^sgebäude. Die im Ausstellungs­
gebiete befindlichen Gebäude lassen sich in drei Kate­
gorien reihen. In erster Reihe werden wir uns mit den­
jenigen befassen, welche die Landes-Commission selbst 
hat errichten lassen, um einzelne Gruppen darin zu 
bergen ; in zweiter Reihe mit jenen, welche zwar nicht von 
der Landes-Commission, sondern von einzelnen Behörden 
und Körperschaften errichtet worden sind, aber in 
welchen gleichwohl ganze Gruppen Unterkunft gefun­
den haben ; in dritter Reihe endlich mit jenen 
Gebäuden, welche Private, Gesellschaften und Corpo- 
rationen zu ihren eigenen Ausstellungszwecken errichtet 
haben.
Die Entwürfe der durch die Landes-Commission 
errichteten Gebäude sind im Concurrenzwege beschafft 
worden ; den Preisbewerbern war es dabei zu Bedingung 
gemacht, eine obligatorische Erklärung darüber ab­
zugeben, um welchen Preis sie geneigt wären, die 
betreffenden Gebäude aufzubauen und nach der Aus­
stellung dieselben wieder zurück zu lösen.
Die von der Landes-Commission errichteten Gebäude 
sind die folgenden :
1. Die grosse Industriehalle, Kostenpreis 600,000 fl.
2. Die Kunsthalle (120,000 fl.).
8. Directionsgebäude (85,000 fl.).
4. Agriculturhalle (45,000 fl.).
5. Halle für temporäre landwirthschaftliche Aus­
stellungen (10,000 fl.).
6. Lehrmittel-Pavillon (19,000 fl.).
7. Hausindustrie-Pavillon (14.000 fl.).
8. Hygiene-Pavillon (10,000 fl.).
9. Restaurant Dobos (20,000 fl.).
10. Halle für Wein und Spirituosen (17,000 fl.).
11. Concert-Halle (30,000 fl.).
12. Orientalischer Pavillon (30,000 fl.).
13. Ungarische Maschinenhalle (95,000 fl.).
14. Ausländische Maschinenhalle (29,000 fl.).
15. Halle für ausländische Patente (29,000 fl.).
16. Kesselhaus (10,000 fl.).
17. Halle für Bergwesen und Baugewerbe (29,000 fl.).
18. Baulichkeiten der Thier-Ausstellung (60,000 fl.).
19. Cottage-Spital (12,000 fl.).
20. Oberinspectorats-Gebäude (8000 fl.).
21. Stadthauptmannschafts-Gebäude (8000 fl.).
22. Turnhalle (6000 fl.).
23. Polizei-Kaserne (35,000 fl.).
24. Bosnischer Pavillon (9500 fl.).
25. Halle für Sträflings-Industrie (2500 fl.).
26. Maschinen-Installations-und Reparatur-Werkstätte 
(1000 fl.).
27. Musik-Pavillon vor dem Restaurant Dobos (1500 fl.).
28. Pavillon der Geldinstitute (6000 fl.).
29. Zuckerbäcker-Kiosk auf der Pfauen Insel (1200 fl.).
30. Eine Eisgrube (1500 fl.).
31. Sieben Closets (7000 ,fl.).
32. Eine grosse Musikhalle (7000 fl.).
Die Herstellungskosten dieser 32 Gebäude betragen 
insgesammt 1.316,000 fl.
Die Einfriedung des Ausstellungsgebiets wurde um 
11,000 fl., die sechs Thoreingänge um etwa 8000 fl.
I1 auf Kosten der Landeseommission hergestellt.
Alle diese Gebäude werden seitens der betreffenden 
i Unternehmer nach der Ausstellung mit durchschnitt­
lich 207o wieder zurückgenommen.





1. Pavillon des k. ung. Ministeriums für Communi- 
cationen und öffentliche Arbeiten.
2. Ausstellungs-Pavillon für Croatien und Slavonien.
3. Pavillon des ungarischen Vereins vom Rothen 
Kreuze.
4. Pavillons des k. u. Finanzministeriums.
5. Pavillon der Fundationalgüter.
6. Pavillon der staatlichen Hengsten-Depots.
Die übrigen Gebäude wurden durch Private, Actien- 
Gesellschaften und Corporat,ionén errichtet.
Eine Ausnahme in Betreff der Herstellung des 
Baues bildet nur der Königs-Pavillon, welcher in 
allen seinen Theilen von den hervorragendsten Indu­
striellen der Hauptstadt für das a. h. Herrscherhaus 
gebaut und errichtet worden ist.
An dieser Stelle sei noch bemerkt, dass die Garten- 
Anlagen und Wege im Ausstellungsgebiete, sowie die 
Parkirung des letzteren durch die Organe der Landes- 
Commission auf Kosten der letzteren hergestellt worden 
sind.
Schränke und Stellagen. Die Schränke und Stel­
lagen zur Aufstellung der auszustellenden Objecte 
sind zum Theile auf Kosten der Landes-Commision 
angeschafft und leihweise den Ausstellern zur Verfügung 
gestellt, zum Theile aber durch die Aussteller selbst 
beigestellt worden. Die Leihgebühr wurde, da die 
Beschaffung der Schränke und Stellagen in das Aus- 
gaben-Budget der Ausstellung mitaufgenommen war, 
mit 50°/o der Herstellungs-Kosten fixirt.
Der Ausstellungs-Katalog ist im Aufträge der 
Landes-Commission von Cornel Mudrony, dem Director 
desLandes-Industrievereins,redigirt worden. Der Katalog 
enthält nebst einer allgemeinen Beschreibung unseres
Vaterlandes auch eine Schilderung der geschichtlichen 
[ Entwickelung und des gegenwärtigen Zustandes der 
I in den einzelnen Ausstellungsgruppen repräsentirten 
I Volkswirtschaftszweige ; mit seinen reichen stati- 
I stischen Daten und eingehenden Darstellungen bildet 
I dieses Werk sonach eine gründliche Monographie der 
Volkswirtschaft Ungarns. Der Katalog zählt überdies 
I gruppenweise sämmtliche Aussteller und Ausstellungs- 
Objecte sammt jenen Daten auf, welche die Produc- 
tionsverhältnisse der Aussteller beleuchten.
Der Katalog erscheint in ungarischer, französischer 
und deutscher Sprache.
Special-Kataloge werden herausgegeben: 1. In der 
Gruppe- der bildenden Künste ; dieser Katalog wird 
auch die Federzeichnungen der namhafteren ausge­
stellten Bilder enthalten. 2. In der Gruppe für Berg- 
1 und Hüttenwesen. 3. In den Gruppen für Erziehungs­
wesen und für G-eiverbe-Unterriclit. 4. In der inter­
nationalen Abtheilung. 5. In der Gruppe für Forst­
wesen. 6. Ueber den orientalischen Pavillon mit einer 
Darstellung der wirtschaftlichen Verhältnisse des 
Í Orients.
Kataloge werden an den Verkaufsstellen der Ein- 
I tritts-Karten und Lose käuflich sein.
Ein Lesesaal ist im Directionsgebäude zum Ge- 
! brauche des Publicums eingerichtet ; angrenzend an 
diesen Saal befindet sich ein Correspondenz-Saal für 
das Publicum und hauptsächlich für die Vertreter der 
Presse ; in der nächsten Nähe dieses Saales sind unter­
gebracht die Post und das Telegraphenaint. (Ueber 
die beiden letzteren Aeinter siehe die näheren Details 
auf Seite 62.)
Im Directionsgebäude sind die nachfolgenden 
Aemter untergebracht :
I. Im ersten Stockwerk : die Amtslocalitäten des
Je. u. Ministers für Ackerbau, Handel und Gewerbe, des 
Präsidenten und des zweiten Präsidenten der Ausstellung, 
ferner ein Sitzungssaal und mehrere Bureaux.
II. Im Parterre : die Amtslocalitäten des Ausstellungs- 
Directors, des Ausstellungs-Secretärs, des Oeconomen, des 
Oberbuchhalters, der Registratur und der Hilfsämter.
Im Directionsgebäude sind auch noch die Bureaux 
der internationalen Abtheilung (III. Special-Ausstellung) 
das Verkaufs-Vermittlungsbureau, und das bereits er­
wähnte Post- und Telegraphenamt, der Lese- und Cor- 
respondenz-Saal untergebracht.
Populäre Yorträge. Die Landes-Commission hat 
an die hervorragenden Gelehrten und Fachmänner 
Ungarns das Ansuchen gestellt, während der Ausstel­
lung über die einzelnen Gruppen derselben populäre 
Vorträge zu halten. Diese Vorträge werden im Concert- 
saale bei unentgeltlichem Eintritt stattfinden. Aehn- 
liche Vorträge werden ebenda auch zur sachlichen und 
fachmässigen Besprechung der einzelnen Ausstellungs­
gruppen veranstaltet werden.
Congresse und Landes-Yersainmlungen. Für die
Ausstellungsdauer sind bisher die folgenden Landes- 
Versammlungen in Aussicht genommen:
1. Volkswirtschaftlicher Congress.
2. Landes-Fabrikantentag u. zw. für die nachfolgenden 
10 Hauptzweige der Fabriksindustrie : a) Miihlen- 
industrie ; b) Eisenindustrie ; c) Zuckerindustrie ; d) Le­
derindustrie ; e) chemische Industrie ; f) Spiritus- 
Industrie ; g) Maschinen-Industrie ; h) Holzindustrie ; 
i) Papierindustrie ; j) Thonindustrie.
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3. Landes-Gewerbetag.
4. Landes-Yersammlung der Landwirthe.
5. Wander-Versammlung der Gewerbejugend.
6. Congress der Geldinstitute.
7. Landes-Congress für Bergwesen.
8. Landes-Congress für Forstwesen.
9. Landes-Congress für Hausindustrie.
10. Landes-Hygiene-Tag.







Ferner sind in Aussicht genommen mehrfache 
Laudes-Festlichkeiten (Sängertag, Feuerwehr-Schau- 
iibungen, Schauturnen), über welche das Nähere seiner­
zeit bekanntgegeben werden wird.
Musik. Die Direction hat Vorsorge getroffen, dass 
im Ausstellungsgebiete verschiedene Musikcapellen 
spielen und mannigfache Concerte veranstaltet werden 
sollen. So wird an jedem Montag, Dienstag, Samstag 
und Sonntag das Orchester des Regiments Nr. 68 in 
der Ausstellung concertiren, an den übrigen Tagen 
der Woche wird das Orchester des Regiments Nr. 69 
spielen und ausserdem sind für die im Ausstellungs­
gebiete befindlichen Restaurationen Zigeuner Orchester 
zu ständigen Musik-Pvoductionen engagirt. Wir bemer­
ken hier zugleich, dass die Landes-Commission aus 
Rücksicht für das Publicum den Musikanten in den 
Restaurationen das Absammeln vor 6 Uhr Abends 
untersagt hat. An später kundzugebenden Tagen werden 
in der Concerthalle verschiedene Concerte veranstaltet ;
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auch wird täglich ein hervorragender Musiklehrer auf 
der in der Industrie-Halle aufgestellten Riesenorgel 
durch mehrere Stunden spielen.
Restaurants. Im Ausstellungsgebiete befinden sich 
3 Restaurants u. zw. : 1. Das grosse Gasthaus (Restaurant 
Dobos), in unserem Situationsplane mit Nr. 25 be­
zeichnet. 2. Restaurant der Actien-Brauerei, im Situa­
tionsplane sub Nr. 60. 3. Restaurant der Dreher’schen 
Bier-Brauerei, im Situationsplane sub Nr. 61. 4. Haggen- 
macher’sche Bierhalle, im Situationsplane sub Nr. 85.
Ferner sind im Ausstellungsgebiete die folgenden 
Csárden errichtet :
GebäudeNr.lOim Situationsplan :H.-M.-Yásárhelyer Csárda.
Kaffeehäuser und Couditoreien : Gebäude Nr. 64 
das orientalische Kaffeehaus ; Pavillon Nr. 80 (auf der 
Pfaueninsel) Conditorei ; Pavillon Nr. 76 bosnisches 
Kaffeehaus.
Tabak und Cigarren werden im Ausstellungs- 
gebiete selbst im Gebäude des Finanzministeriums 
erzeugt, beziehungsweise aufgearbeitet und in mehreren 
Pavillons verschlissen.
Closets (separat für Herren und für Damen) und 






Rundgang im A usstellungsgebiete.
beigefügten Situationsplane durch, eine rothe Linie 
bezeichnten Richtung zu folgen, da diese Richtung 
laut unseren Erfahrungen sich als die zweckmässigste 
und kürzeste erwiesen hat.
Um dem Publicum in raschester Zeit die Orien- 
tirung im Gebäudeeomplex der Ausstellung zu er­
möglichen, empfehlen wir unseren Lesern, bei ihren 
Rundgängen durch die Ausstellung der in dem
P a v i l l o n  K o z m á t  a  &  K l ö s z .
Auch wir befolgen in unserem „Führer“ diese 
Richtung und schildern, die einzelnen Gebäude durch 
je einen Pfeil bezeichnend, an ihrer Hand die in den 
verschiedenen Hallen placirten Gruppen und die ein­
zelnen Ausstellungsobjecte.
Durch das Hauptthor nächst dem Stadtwäldchen- 
Rondeau eintretend, gewahren wir einen herrlichen 
Park, der sich vor uns ausdehnt, einen in üppiger 
Farbenpracht schimmernden riesigen Blumenteppich, 
einen der schönsten Punkte der Ausstellung.
Zur Rechten dieses Parks erblicken wir
I. den Pavillon von Kozmata & Klösz.
Dieser, niedliche Pavillon ist von den Unterneh­
mern Edmund & Marcell Neuschlosz auf einer Raum- 
Fläche von 14 □  Meter entworfen und gebaut worden 
Franz Kozmata und Georg Klösz zählen zu den 
ersten Photographen der Hauptstadt ; sie sind von 
Seite der Landes-Commission mit dem ausschliesslichen 
Rechte bekleidet worden, die Ausstellungsgebäude 
photographisch aufzunehmen und deren Abbildungen 
in Verschleiss zu bringen; diese Photographien sind 
in diesem kleinen Pavillon erhältlich.
Diesem Verschleiss-Pavillon gegenüber befindet sich
2. das Informations-Bureau,
dessen Pavillon □  M. gross und von Edmund & Marcell 
Neuschlosz entworfen und errichtet worden ist.
In der Richtung der Hauptlinie weiter schreitend, 
befinden wir uns
3. vor dem Musik-Pavillon,
in welchem jeden Nachmittag eine Militär-Capelle 
eoncertiren wird. Dieser Pavillon ist 80 □  Meter gross,
I auf Mauergrundlage aus Eisen errichtet und von der 
Schlich’sehen Eisengiesserei und Maschinen-Fabrik- 
Actien-Gesellschaft entworfen und ausgeführt worden.
Der Industriehalle zuschreitend, erblicken wir in 
der Richtung unserer Hauptlinie
4. einen Springbrunnen,
welcher aus einem runden Becken mit einem Durch­
messer von 18 Meter seine gewaltigen Wasserstrahlen 
emporsendet; entworfen wurde dieser Springbrunnen 
von der technischen Ahtheilung des Ausstellungsamtes, 
verfertigt hat ihn die Firma A. Holtzspach & Söhne.
Einen würdigen Hintergrund dieses prächtigen 
Vorgebietes bildet
5. die Industriehalle,
ein Dauerbau, welcher nach Ablauf der Ausstellung 
zu anderen Zwecken verwendet werden wird.
Der Grundriss dev Halle hat die Form eines Pa­
rallelogramms. an dessen vier Eckpunkten sich je ein 
Pavillon erhebt, zwischen je zwei Pavillons aber ist 
ein Portal angebracht, so dass jede der vier Front- 
Linien aus je zwei Pavillons uhd einem Portal zwischen 
diesen besteht. Diese acht Stützpunkte — vier Pa­
villons und ebensoviele Portale — sind durch Annex­
bauten unter einander verbunden und im Mittelpunkte 
des Parallelogramms, gleichzeitig dem Knotenpunkte 
des Baues, ragt die schön concipirte Kuppel, das 
Ganze harmonisch krönend, stolz in die Lüfte empor. 
Die Portale sind 22 Meter hoch und die Höhe der 
Kuppel betrügt 48 Meter, von dem Fussboden gerechnet. 
Der Bau selbst ist in neu-italienischer Renaissance 
ausgeführt. Die Portale und Pavillons sind aus Ziegel­







und Glas gearbeitet. Durch diese Eintheilung des 
Materials gewinnt das ganze Werk einen e igentüm ­
lichen Reiz, den Reiz der Abwechslung, denn neben 
den massiven, säulengetragenen, fast vier Stockwerke 
hohen Portalen und Pavillons nehmen sich die 
schlanken Galerien der Flügel doppelt luftig und 
leicht und umgekehrt neben diesen die festen Massen 
der ersteren doppelt imposant aus. So vereinigen 
sich in diësem Baue graziöse Leichtigkeit und monu­
mentale Stärke zu seltener Harmonie. Die Motive der 
Portale sind mit glücklicher Hand aus der classisch- 
römischen Baukunst herübergeholt und erinnern in 
ihrer ganzen Conception an die Form classischer 
Triumphpforten ; in den Pavillons gesellen sich den 
classischen schon moderne Elemente zu, während die 
48 Meter hohe Kuppel, das Gesammte krönend und 
überragend, dem ganzen Bau den Stempel gediegener 
Neu-Renaissance verleiht. Heitere Schönheit athmet 
das riesige Bauwerk, das zugleich ein würdiges Mo­
nument des aufstrebenden Gewerbefleisses einer kräftig 
sich entwickelnden Nation ist. Die Aufführungskosten 
dieser eine Baufläche von 14,000 □  Meter bedeckenden 
Halle belaufen sich auf 000,000 fl.
Wir bemerken noch, dass diese prächtige Halle 
nach den Plänen Christian Ulrich’s von der Firma 
A. Holtzspach & Söhne gebaut wurde und Herr 
Andreas Weissenhacher die Leitung des Baues besorgte ; 
die Eisenconstruction ist aus der Schlich’sehen Eisen- 
giesserci hervorgegangen.
Durch das Westportale in die Industriehalle tre­
tend, befinden wir uns zwischen den Zimmernischen 
der XVII. Gruppe, welche zur Rechten und zur 
Linken des Eintretenden sich hinziehen ; es sind ihrer
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19 liier eingerichtet. Um diese fischen herum grup- 
pirt sich die gesammte Abtheilung der Möbelindustrie 
mit 182 Ausstellern.
Die Möbelindustrie und die decorative Wohnungs- 
Einrichtung (XVII. Gruppe) rangirt unter jene wenigen 
Gewerbezweige, welche die Entwickelung der Industrie 
eines Landes am besten zu charakterisiren vermögen, da 
in dieser Branche nicht das Capital, auch nicht die Fülle 
von Werkzeugen und Maschinen, sondern lediglich der 
Entwickelungsgrad der individuellen Begabung, der 
Geschmack und die Fähigkeit des Arbeiters sich in 
den Schöpfungen wiederspiegeln. Unsere Kunsttischler, 
Drechsler, Tapezierer, Zimmermaler, Vergolder und Bild­
hauer vereinigen hier zu einem imposanten Gesammt- 
Bilde unserer Möbelindustrie ihre mannigfachen Erzeug­
nisse. Wenn wir in Betracht ziehen, dass in Ungarn 
die Kunstgewerbe-Schulen nur seit kurzer Zeit bestehen 
und in mehreren Industriezweigen noch gänzlich fehlen, 
so können wir mit jener Befähigung und jenem Fort­
schritte, die sich in den Erzeugnissen dieser Gruppe 
bethätigen, nicht nur vollkommen zufrieden geben 
sondern wir werden in mancher Hinsicht sogar überrascht 
von denselben sein. Denn die Interieurs, die wir hier 
erblicken, sowie die Einrichtung des Königspavillons, 
bieten uns ein harmonisches, completes und wirksames 
Bild dieses hochwichtigen Industriezweiges dar, welches 
selbst gegenüber der hohen Vollkommenheit der auslän­
dischen Möbelindustrie unsere Anerkennung erheischt 
und in seinen Consequenzen mindestens zu dem Resultate 
führen muss, dass die einheimischen Besteller in Hinkunft 
sich behufs Bedeckung ihrer Erfordernisse ausschliesslich 
an die vaterländische Industrie wenden werden.
Wenn wir nach Besichtigung dieser Gruppe die 
Richtung unserer Linie einschlagen, so gelangen wir 
vor die XV. Gruppe (Textil-Industrie*, welche durch 
320 Aussteller vertreten ist.
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Die Textil-Industrie vermochte in Ungarn leider nicht 
■ Schritt zu halten mit jener der ausländischen Industrie,
F welche die Errungenschaften der modernen Mechanik 
f I rasch und findig für sich ausgebeutet hat. In der 
I Schafwoll-Industrie verdient unsere Tuch-Industrie einiges 
il I Intéresse, insbesondere gilt dies von den Erzeug- 
m J nissen der für das Militär-Aerar arbeitenden Fabriken; 
»1 I Die schwächlichere Tuch-Industrie Siebenbürgens, der 
i Zips und der Gegenden jenseits der Donau, kann es 
unter dem Drucke der machtvollen ausländischen Con- 
currenz zu keinem eigentlichen Aufschwünge bringen_ 
Die Leinen- und Flachs-Industrie wurde neuestens in 
ihrer Entwicklung wesentlich dadurch gefördert, dass 
die Regierung für die Systemisirung von Lehrcursen- 
und Schulwerkstätten unter gleichzeitiger Austhei- 
lung von Webstühlen in entsprechender Anzahl Sorge 
trug. Die heilsamen Erfolge dieser Strebungen zeigen 
eich bereits in der Ausstellung in erfreulicher Weise! 
jedenfalls sind sie geeignet einen günstigen Uebergangs- 
Zustand zu schaffen, bis dieser Industriezweig durch 
, grössere Fabriks-Etablissements zu erhöhtem Aufschwünge 
gebracht werden wird. Die Initiative auf diesem Gebiete 
ist durch die Errichtung grösserer Jute- und Calicot- 
Fabriken bereits ergriffen worden und die Erzeugnisse 
unserer drei neuen solcbartigen Fabriken dürfen schon 
mit Recht auf die Anerkennung des Publicums Anspruch 
machen. Die Wiederbelebung unserer Seiden-Industrie 
wurde erheblich gefördert durch den Umstand, dass die 
Regierung in den letzten Jahren auf die Systemisirung 
der Seidenzucht grosses Gewicht legt ; die ersten Anfänge 
eines Erfolges in dieser Richtung zeigen sich auf der 
j Ausstellung bereits in erfreulichem Maasse. Das Posamen- 
terie-Gewerbe hat in der Hauptstadt grosse Fortschritte 
gemacht und ist durch seine concurrenzfähigen Erzeug­
nisse eine starke Stütze der Möbel-Industrie, sowie des 
Damen-Confections-Gewerbes geworden. Auch auf dem 
Gebiete der Wirk-Industrie lässt sich in neuester Zeit;
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ein Fortschritt wahrnehmen ; die diesfälligen Erzeugnis*» 
häuslicher Werkstätten finden erfreuliche Verbreitung! 
Schliesslich hat auch die Spitzen- und die Sticker-Industrie 
bereits den Weg des Ueberganges vom häuslichen zum 
professionsmässigen Gewerbe betreten und durch den 
grossen Absatz der Mode-Artikel einigen Aufschwung 
erhalten, obgleich wir unseren Bedarf an Spitzen noch 
immer zum überwiegenden Theile vom Auslande impor- 
tiren. In der Textil-Industrie bildet eine Specialität 
Ungarns unser auf einem hohen Grade der Concurrenz- 
Fähigkeit stehendes Blaufärber-Gewerbe, dessen Erzeug­
nisse aus den Ofner und auch schon aus mehreren in 
der Provinz befindlichen Fabriken sogar nach dem Aus­
lande exportirt werden. In dieser Industrie-Gruppe 
beschäftigen sich in Ungarn 23,879 selbstständige Unter­
nehmer, 13,639 Arbeiter, insgesammt alse 37,518 Ge­
werbetreibende.
Diese linksseitige Galerie der Halle weiter abschrei­
tend, sehen wir an deren jenseitigem Ende die Gruppe 
für Papier-Industrie mit 74 Ausstellern untergebracht.
Die Papier-Industrie (XIV. Gruppe) befleissigt sich 
insbesondere in der jüngsten Zeit eines kräftigen Empor­
strebens und zwar ist dies der Fall, seitdem die primi­
tiveren Papier-Fabriken, durch den allmälig sich steigern­
den Bedarf dazu genöthigt, gemäss den Anforderungen 
des Fortschrittes umgestaltet und eingerichtet wurden. 
Nebst dem gewöhnlichen Schreibpapier erzeugen wir 
nunmehr auch vorzügliches Carton- und Confections- 
Papier, so. wie denn der Aufmerksamkeit dieser Industrie 
überhaupt keine einzige jener Bedarfs-Sorten entging, 
welche ehedem aus dem Auslande nach Ungarn impor­
tirt worden waren. Zu diesen Papier-Sorten gehören 
beispielsweise die Telegraph-Papierschleifen, das Wachs- 
Papier, Porcellan-, Kreiden-, Oelpapier, Copir-, Paraffin-, 
Cigaretten-, Reispapier, Pergament-Imitationen, sowie die 
verschiedenen Confections- und Luxus-Papiere, deren das
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Galanteriegewerbe und die Lithographie bedürfen. Auf 
einer hohen Stufe der Entwickelung befindet sich bei 
uns auch die Geschäftsbücher- und Album-Fabrikation ; 
von der Bücher'-Ausstellung datirt ferner auch jener Auf- 
-chwung in Styl und Productionskraft her, den die ungari­
sche, namentlich aber die Budapester Buchbinder-Indu­
strie aufweist, ein Aufschwung, welcher dem Umstande 
zu danken ist, dass dieser Industriezweig es nicht unter­
lassen hat, die modernsten Arbeits - Maschinen und 
Werkzeuge seiner Branche zu seiner Vervollkommnung 
einzuführen. Die fabriksmässige Erzeugung von Schreib-, 
Zeichnen- und Mal-Requisiten ist in Ungarn derzeit noch 
nicht über die ersten Anfänge ihres Werdens hinaus­
gekommen. Die Papier-Industrie beschäftigt in Ungarn 
693 selbstständige Industrielle, 1448 Hilfsarbeiter, ins- 
gesammt 2141 Individuen.
Wenn wir nun in unserm Rundgange rechts einbie­
gen, so begegnen wir einem Theile der Gruppe für Fahr­
zeuge , welcher hier placirt worden is t , während der 
andere Theil dieser Gruppe, die gewöhnlichen Holz- 
Fuhrwerke, in df r Maschinenhalle Unterkunft fand.
Die Zahl der Aussteller in dieser Gruppe be­
trägt 99.
Die Gruppe der Fahrzeuge (XXIII) gibt in den 
schwereren Fuhrwerken Zeugniss von der soliden Con- 
currenzfäliigkeit unseres Wagner-Gewerbes, in den leich­
teren Stellwagen Kutschen und Carossen aller Art aber 
von der hochgradigen Entwickelung unserer heimischen 
Wagenfabriks-Industrie. Das schlichte Wagner-Gewerbe 
in der Provinz erzeugt bei uns vorzügliche, den wirth- 
schaftlichen Zwecken in Allem entsprechende Fuhrwerke, 
welche in ihrer Art unsere Aufmerksamkeit in demselben 
Maas je zu fesseln geeignet sind, wie die Eleganz und Voll­
kommenheit der Erzeugnisse mancher vaterländischer und 
hauptstädtischer Wagenfabriks-Firmen ; die Vorzüge der 
letzteren weise übrigens auch schon das Ausland zu würdi-
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gen, indem es sich mit seinem Bestellungen sehr häufig an! 
die ungarische Industrie wendet. Die Neben-Industrie- 
Zweige der Wagenfabrikation (Wagenschmied-, Schlosser- 
Klempner-, Tapezierer- und Gelbgiesser-Industrie) halten 
natürlich gleichen Schritt mit der Wagen-Fabrikation, 
deren bedeutende Kräftigung durch unsere Vorliebe füri 
den Sport auch in der Zukunft gesichert erscheint.
Verfolgen wir weiter die Richtung unserer Haupt­
linie, so stossen wir auf die (XX.) Gruppe für Musil 
in deren unmittelbaren Nähe wir auch die gross« 
Orgel des Orgelbauers Alexander Orszdgh erblicken
Die Ausstellerzahl in dieser Gruppe ist 79.
In der Musik-Gruppe (XX) werden in erster Reihe 
unsere Orgeln Aufsehen erregen, in zweiter Reihe die 
Cymbals, diese specifisch ungarischen Instrumente in ihren 
mannigfachen Constructionen und Gestaltungen; das 
Publicum wird ferner auch in den Holz-, Blas-, Streich- 
und Schlag-Instrumenten das Streben unserer Industrie 
nach Concurrenzfähigkeit und Vervollkommnung erken­
nen, und auch aus dem heutigen Stande unserer Clavier- 
Industrie die Ueberzeugung schöpfen, dass bei einiger 
Unterstützung seitens des Publicums und mit hinreichen­
der Capitalskraft die Concurrenzfähigkeit und das Ge­
deihen auch dieser Branche sich unschwer begründen 
liesse.
Rechts und links von der Front-Linie der Országh- 
schen Orgel erblicken wir die (XIX.) Gruppe für das 
vervielfältigende Kunstgewerbe, in welcher sich 154 
Aussteller zusammengefunden haben.
In dieser Gruppe nimmt die erste Stelle das Buch­
drucker-Gewerbe ein, welches mit seiner hohen Entwicke­
lung sich kühn an die Seite der einschlägigen Produktion 
der fortgeschrittensten ausländischen Staaten stellen mag 
wie dies die im Ausstellungsgebiete selbst wirkenden Buch­
druckereien bezeugen ; sichtlichem Fortschritt begegnen
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wir auch auf dem Gebiete der Kupfer-, Stahl- tend Holz- 
Stiche, während die Photographie und deren Nebenzweige 
in einer Weise vertreten sind, welche die Anerkennung 
geradezu herausfordert, durch kunstvoll ausgeführte 
Photographien, sowie durch die Erzeugnisse der hier 
erst seit einigen Jahren betriebenen Industrie der Helio­
graphie, Photolithographie und Photozinkographie : Er­
zeugnisse, welche im Verein mit den Producten unserer 
Lithographie füglich als würdiger Anhang zu der Aus­
stellung der bildenden Künste betrachtet werden können.
Von hier weiter schreitend, finden wir jenseits der 
Musik-Gruppe zur Rechten und zur Linken die (VIII.) 
Gruppe für Victualien, in welcher 225 Anmeldungen 
erfolgt sind.
In dem Victualien-Gewerbe nimmt den hervorragend­
sten Platz die Mühlen-Industrie ein. Die Zahl unserer 
Mühlen in Ungarn und Siebenbürgen — die Hauptstadt 
nicht mit dazu gerechnet — beträgt 480 und deren Mahl­
fähigkeit kann auf 31.519,000 Metzen beziffert werden. 
In diese Gruppe entfallen auch die Zucker-Industrie, das 
Zuckerbäcker-, Bäcker- und Fleischhauer-Gewerbe. Alle 
diese Branchen beschäftigen insgesammt 30,078 selbst­
ständige Gewerbetreibende mit 30,002 Hilfsarbeitern ; der 
Werth unseres Exports in dieser Industrie-Branche be­
läuft sich auf 79 Millionen Gulden gegenüber einem Im- 
poi't von 21 Millionen Gulden, sozwar, dass sich ein 
Mehrwerth von 58 Millionen zu Gunsten des Exports 
ergibt, ein Betrag, welcher fast dem Exportmehrwerthe 
unserer gesammten Getreide-Arten gleichkommt.
Wenn wir an dieser Gruppe vorbeischreitend, rechts 
einbiegen, so befinden wir uns vor der (VII.) Gruppe 
für chemische Industrie mit 135 Ausstellern.
Unsere chemische Industrie verfügt über fast uner­
schöpfliche Vorräthe der drei Hauptmaterialien, sowie 
Salz, Sulphate (Eisensulphate etc.) und Steinkohle. Dabei 
gebricht es ihr auch nicht an anderweitigen chemischen
-------------- -
Mineralien, wie an Salpeter, Alaun, Soda, Glaubersal:! 
und anderen Salzen, sowie an den verschiedenen schwe: 
ren Metallen ; für die chemische Grossindustrie finde 
sich also in unserem Lande ein ausserordentlich günstige;’ 
Boden. Unsere namhaftesten chemischen Industriezweig* 
sind die Zündhölzchen-, Stärke-, Leim-, Tinten-, Siegelt 
lack-, Parfumerie-, Lack-, Spodium-Fabrikation, sowi* 
in neuester Zeit die Petroleum-Raffinerie. Diese Gewerb* 
beschäftigen 2551 selbstständige Unternehmer mit 310& 
Hilfsarbeitern. Unser Haupt-Exportartikel ist die Stärke' 
und Stärke-Dragant.
Diese Gruppe entlang sind wir bis an das Süd- 
Portale gelangt und nun wenden wir uns nach rechts, 
wo uns die (XL) Gruppe für Eisen- und Metall-Indu- « 
strie mit 282 Ausstellern entgegenwinkt.
Die Eisen- und Metall-Industrie zählt mit unter un­
sere meistverbreiteten Gewerbezweige; unsere Bau- undl- 
Kunstschlosserei hat in neuester Zeit einen grossen Auf­
schwung und eine künstlerische Entwickelung genom­
men ; die Larmpen-Fabrikation, die Messing-Arbeiten, 
das Schwertfeger-Gewerbe, sowie überhaupt sämmtliche' 
Zweige der feineren Metall-Industrie haben sich auf zahl­
reiche neue Productions-Gebiete geworfen und es auf 
manchen derselben zu schönen Fortschritten gebracht. 
Diese Gewerbe beschäftigen insgesammt 54,441 selbst­
ständige Unternehmer mit 44,376 Hilfsarbeitern ; neben 
den grösseren Etablissements der Hauptstadt erfreut sich 
dieselndustrie auch in derProvinz eines schönen Gedeihens.
An der Seite der Eisen- und Metallgruppe erblicken 
wir rechts die (XXL) Gruppe der wissenschaftlichen 
Apparate mit 56 Ausstellern.
Unter den ivissenschaftlichen Apparaten und Uten­
silien verdiene i besondere Beachtung die chirurgischen 
Instrumente, welche von mehreren vaterländischen Fir­
men — darunter von einem auf Dampfkraft eingerich­
teten Etablissement — in concurrenzfähiger Qualität
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erzeugt werden ; in den geometrischen, physikalischen, 
optischen und electrischen Instrumenten beginnt die 
ungarische Industrie sich eben erst zu versuchen, in der 
Erzeugung von Waagen und Gewichten aber hat sie 
bereits schöne Erfolge aufzuweisen ; in der Erzeugung 
von Uhren weist die Hauptstadt eine Reihe hervorragen­
der Industrieller auf.
Gegenüber dieser Gruppe ist jene der Thon- und Glas­
industrie (Gruppe X) dislocirt, zu deren Rechten der 
Springbrunnen der Halle sich befindet. In der Gruppe 
für Thon- und Glas-Industrie beträgt die Zahl der
Aussteller 115.
In der Thon- und Glasindustrie verdient an erster 
Stelle die Porcellan-Fabrikation im Verein mit der Por- 
cellanmalerei Beachtung ; dieselben sind auf der Aus­
stellung in wahrhaft glänzender Weise vertreten. Eine 
hervorragende Specialität Ungarns bildet die Majolika- 
Fabrikation, deren Erzeugnisse hinsichtlich der Qualität 
des Materials dem harten Porcellan nahe stehen, hinsicht­
lich der Ornamentaltechnik aber dasselbe in mancher 
Beziehung noch überflügeln. Diese Industrie erheischt 
umso grösseres Interesse, als sie es w ar, welche die 
Motive der ungarischen Ornamentik zu allererst mit 
grösserm Erfolge einführte. In neuester Zeit sind auch 
andere Specialitäten dieser Industrie in Schwung gekom­
men und zwar theils solche zu Bauzwecken (verschiedene 
Ziegelarten, Wand- und Fussboden-Bekleidungs-Platten, 
Terracotta etc.), theils solche zu technischen Zwecken 
(feuerfeste Thonwaaren etc.) ; auch die Hafner-Industrie 
wird immer mehr fabriksmässig betrieben, so in Buda­
pest, Erlau, Kaschau etc. In diesem Gewerbe sind 8223 
selbstständige Unternehmer mit 8725 Arbeitern thätig ; 
die Glas-Industrie wird betrieben von 143 selbstständigen 
Unternehmern mit 1942 Arbeitern. In der Glas-Industrie 
betrug im Jahre 1883 unsere Einfuhr 2.356,391 fl., unsere 
Ausfuhr 621,366 fl.
Jenseits des Springbrunnens, an der Seite der wis­
senschaftlichen Utensilien erstreckt sich die Gruppt 
(XVIII) der Gold- und Silberwaaren, Bijouterien 
Galanterie- und Kurzwaaren mit 129 Ausstellern.
Aus der Glanzepoche der ungarischen Gold- uni 
Silber-Schmiedekunst und des Juweliergewerbes sind zahll 
reiche, prachtvolle und werthvolle Kunstwerke auf unser« 
Zeiten herübergekommen (siehe I. Special-Ausstellung) 
indessen auch der heutige Stand dieser Gewerbe- 
Gruppe , so hauptsächlich die Gold-Fassungen, Email. 
Arbeiten, die Bijouterie und vornehmlich die sogenannte 
Weissbijouterie (Diamanten-Fassung) weisen einen ausser­
ordentlichen Fortschritt auf, welcher, zu einem so ein­
heitlichen und wirksamen Bilde zusammengefasst, sich; 
jetzt zum erstenmal dem Publicum präsentirt. Auch die • 
neueste Entwickelung der Silber-Industrie ist eine be­
friedigende, obgleich dieselbe noch hei Weitem nicht aul 
einem Niveau mit dem Goldarbeiter-Gewerbe steht. Ein 
Glanzpunkt dieser Abtheilung bilden die auch im Aus­
lande stark gesuchten ungarischen Opale. Zu dieser 
Gruppe gehören ferner auch die Kurz- und Galanterie- 
waaren, so die Steingravirungen, Meerschaumschnitzereien, 
die Bein- und Bernstein-Drechslerei, die Holzschnitzereien/ 
das Drechsler-Gewerbe, Spielwaaren, Horn-, Holz- und 
Perlmutter-Erzeugnisse, Bürstenwaaren, Wachsfabrikate. 
Spazierstöcke, Schirme, kleinere Kautschukwaaren. Auf 
diesem Gebiete befindet sich unsere Industrie theilweise 
noch in den Anfangsstadien des Beginnes, doch begeg­
nen wir in manchen Artikeln bereits einer beachtens- 
werthen Initiative, ja  stellenweise sogar erfreulichem 
Fortschritte.
Unsere Hauptlinie weiter verfolgend, erblicken wir 
zu deren Rechten und Linken die (XVI.) Gruppe der 
Bekleidungs-Industrie mit 599 Ausstellern.
Die Bekleidungs-Industrie umfasst das Schneider- und J 
das Kürschnergewerbe, die Weisswaaren-Fabrikation, das
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Hutmacher-, Schuhmacher- und Handschuhmacher-Ge­
werbe, die Bettzeug-Fabrikation , das Friseur-Gewerbe 
die Kunstblumen und Federn. Ueber den Fortschritt auf 
diesem Industrie-Gebiete können wir uns auf dem Wege 
der unmittelbaren Anschauung Ueberzeugung verschaf­
fen, da diese Artikel in den Bereich der Tagesbedürfnisse 
gehören. Die Vertretung dieser Gruppe auf unserer Aus­
stellung wird Jedermann zur Ueberzeugung bringen, dass 
diese riesig verbreitete Gewerbe-Gruppe, welche nicht 
weniger als 80,178 Industrielle beschäftigt, nicht allein 
die gewöhnlichen Anforderungen des Tagesbedarfes be­
friedigt, sondern auch den Ansprüchen der Eleganz und 
des Geschmackes Rechnung zu tragen, sowie mit den 
Veränderungen der Mode Schritt zu halten weiss.
Neben der Bekleidungs-Industrie ist untergebracht 
die (V1IT.) Gruppe der Leder-Industrie mit 181 Aus­
stellern.
Die Leder-Industrie ist eine der ältesten und meist- 
verbreiteten Gewerbezweige des Landes. Sie beschäftigt 
6 9 ,7 5 6  selbstständige Unternehmer und 58,181 Hilfs- 
Arbeiter, insgesammt also 127,937 Individuen. Die früher 
ausserordentlich verbreitet gewesenen speciellen Gewerbe­
zweige, wie die. Gerberei, Saffian-Gerberei etc., sind durch 
die technisch hochgradig entwickelte Lederfabrikation 
zum grössten Theile vom Markte verdrängt worden, 
ihre Ueberreste aber bilden noch heute eine schätzbare 
Specialität der ungarischen Industrie. Die Fortschritte 
unserer Lederindustrie zeigen sich namentlich in dem 
Schuhmacher-, Sattler-, Riemer-, Taschner- und Wagner- 
Gewerbe ; die Saffian-Fabrikation bemüht sich auch 
erfolgreich, den Ansprüchen der Zeit gerecht zu werden, 
dagegen vermochten manche Branchen, wie das Hand­
schuhmacher-Gewerbe, die Leder-Galanterie und Leder- 
Färberei nicht in allen Stücken sich auf das Niveau der 
Concun enzfähigkeit zu erheben, wenngleich ein stetiger 
Fortschritt auch in diesen Branchen sich nicht verken-
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nen lässt. Die Pelzwaaren, u. zw. : die Pelzfütterungep 
Pelzhäute, Verbrämungen etc. bilden gleichfalls ein weit 
verbreitetes Gewerbe ; ganz besondere Entwickelung zeig 
namentlich eine Specialität der Kürschnerei, die Reise: 
Pelz-Fabrikation, deren mannigfache Erzeugnisse auci 
auf der Ausstellung in reicher Auswahl repriisentir 
sind.
Wir verfolgen nun weiter unsere Linie und wem 
den uns nach links, gehen an den bereits geschildertei 
Gruppen der Bekleidungs-, Thon- und Glas-Industri< 
vorüber, biegen an der Hauptfront des Springbrunnens 
wieder rechts ein und gelangen solcbermassen an dei 
linken Seite der Hallenfront-Ecke zur (XII.) Gruppe \ 
der Holzindustrie mit 185 Ausstellern, deren Objecte : 
jedoch zum Theile in der Maschinen-Halle unter­
gebracht sind.
Die Holzindustrie umfasst die Bau- und Kunst- 
Tischlerei, das Zimmermann-Gewerbe, die Baudrechsler ei 
die Vergolder- und Anstreicher-Industrie, die Fassbinder'1, 
und zum Theile die Erzeugung landwirtschaftlichst 
Gerätschaften. In dieser Gruppe sind 31,376 selbst- i 
ständige Unternehmer und 30,946 Arbeiter tä t ig . Da1 
allgemeine Bild d eser Ausstellungsgruppe ist ein voll­
kommen befriedigendes, indem dieselbe nicht allein das | 
reiche Gebiet der Gebrauchs-Artikel erschöpft, sondern 
auch einen erfreulichen Beweis dafür bietet, dass der 
Kunstgeschmack und die ästhetische Empfindung in den 
vornehmsten Zweigen dieser Industrie vorherrschen.
Nachdem wir nun die ganze Industriehalle in 
Augenschein genommen haben, treten wir zum Süd- 
Portale derselben wieder ins Freie hinaus und ver­
folgen da weiter die uns durch die Orientirungslinie 
vorgeschriebene Richtung, in welcher wir schon vor 


































































6. der Ausstellungshalle des kön. ung. Ministeriums 
für Communicationen und öffentliche Arbeiten.
Dieser schmucke Bau ist nach den Plänen des 
Architekten Christian Ulrich vom Unternehmer Gail- 
brand Gregersen auf einer Baufläche von 2930 □  Meter 
um den Preis von 150,000 fl. erbaut worden.
In dieser Halle sind die Gruppen XXV und XXVI, 
Verkehrswesen, Schifffahrts- und Marinewesen unter­
gebracht.
In der Gruppe für Verkehrswesen hat die Landes- 
Commission 26, in jener für Schifffahrts- und Marine­
wesen 11 Anmeldungen angenommen.
In der Gruppe für Verkehrswesen wird allgemeine Bewun­
derung ex-regen der grosse Fortschritt, den wir in der Ver­
vollkommnung des Strassenwesens, der Flussregulirungen, 
des Eisenbahn-, Post- und Telegraphenwesens innerhalb der 
letzten 15 Jahre erreicht haben. Die Foi’tschritte, die hier 
veranschaulicht sind, zeugen von den erfolgreichen Cultur- 
bestrebungen Ungarns und von dem ernsten Trachten, die 
Interessen des Handels und der Industrie durch die Vex-- 
vollkommnung des Verkehrs zu fördeim. Jenes i-eiche 
Material, welches in dieser Gruppe unsere Fortschritte 
auf technischem Gebiete bekundet, ist durchaus geeignet, 
unsere culturelle Thätigkeit auch in den Augen des Aus­
landes in ihrem wahren Lichte erscheinen zu lassen, in 
dem heimischen Publicum aber gerechte Anerkennung 
für unsere technischen Organe und Fachmänner zu er­
wecken. Diese Abtheilung wird in interessanter Weise, 
ergänzt durch die Gi-uppe für Schifffahrts- und Marine 
wesen, welche unsere Strom- und Seeschifffahrts-Verhält­
nisse in anziehender Weise zur Darstellung bringt und 
Modelle von Seeschiffen und Kriegsdampfern, dann An-' 
sichtsbilder und die Pläne des Fiumaner Hafenbaxxes und 
plastische Karten der Adria-Fischerei enthält.
Nachdem wir die Halle des kön. nng. Ministeriums 
für ( ommunicationen und öffentliche Arbeiten passirt
haben, gelangen wir zu der
7. Halle der Kronstädter Berg- und Hütten- 
Gewerkschaft,
welche eine Baufläche von 166 □ Meter bedeckt. In 
dieser Halle sind lediglich die Producte der genann­
ten Gesellschaft ausgestellt und zwar : Mineral-Roh- 
Pjoducte und Raffinerien vom Gebiete der Eisen- 
adu strie und der Kohlengewinnung, ferner die 
Zeichnungen und Pläne dieses Etablissements, wel­
ches seit 1858 besteht und 4880 Arbeiter beschäftigt. 
Die Productionsfähigkeit des Etablissements umfasst
190,000 Metercentner Eisen, 130,000 Metercentner fer­
io
tige Eisenwaaren und l 3/5 Millionen Metercentner 
Steinkohle. Die Werke der Gesellschaft sind in den 
Comitaten Krassó-Szörény und Hunyad gelegen.
Diese Halle verlassend, erblicken wir zur Linken
8. den Pavillon der Budapester Petroleum-Raffinerie,
welcher eine Baufläche von 15 □  Meter occupirt ; auch 
dieser Pavillon enthält blos die Erzeugnisse der ge­
nannten Unternehmung.
Links von diesem Pavillon erhebt sich der Stein­
obelisk, welchen der Steinbruch-Besitzer
aus verschiedenen Steingattungen hat errichten las­
sen ; die Basis dieses Obeliskes hat einen Umfang von 
4 □ Meter.
Wieder zur Hauptlinie zurückkehrend, gewahren 
wir rechts
10. die Hódmezö-Vásárhelyer Csárda,
welche auf einer Baufläche von 144 □ Meter vom 
Unternehmer Ignaz Niki, nach dessen eigenem Ent­
würfe errichtet worden ist.
Es ist dies eine urwüchsig ungarische Landschänke, 
in welcher das Publicum lediglich specifisch ungarische 
Speisen und Getränke erhält.
Zur Linken der Hauptlinie steht
in welchem die Erzeugnisse der in Szt.-Endre befind­
lichen Holzwaaren-Fabrik des Eigenthümers ausge­
stellt sind.
Dieser Pavillon ist von Nedelko selbst entwor­
fen und auf einer Baufläche von 23 □  Meter gebaut 
worden.
9. Karl Wallenfeld
II. der Nedelko’sche Pavillon,
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An dem Nedelko’ sehen Pavillon vorübersekreitend,
finden wir links
12. das Oberinspectorats-Gebäude
vor uns, in welchem das Aufsichts-Personal und ein 
Theil der Feuerwehr-Mannschaft untergebracht sind.
Entworfen und ausgeführt hat diesen Bau die 
Firma Edmund und Marcell Neuschloss um den 
Herstellungspreis von 8000 Gulden. Die Baufläche 
beträgt 380 □  Meter.
Wieder ein wenig links von diesem Gebäude
erblicken wir
13. das Cottage-Spital,
von der Landescommission auf Ausstellungskosten 
aufgeführt und eingerichtet zu dem Zwecke, dass es 
den Provinzstädten und Landgemeinden zum Muster
diene.
Das ganze Gebäude bedeckt eine Baufläche von 
305 □  Meter und ist um den Preis von 12,000 fl. 
von der Firma Edmund und Marcell Neuschloss 
hergestellt worden.
In diesem Spital halten den ganzen Tag über 
Polizeiärzte Inspectionsdienst, um bei plötzlichen 
Unglücksfällen oder Erkrankungen dem Publicum 
unentgeltlich zur Verfügung zu stehen.
Links von diesem Spital befindet sich
14. ein photographisches Laboratorium,
in welchem die im Ausstellungsrayon aufgenommenen 
Photographien ausgearbeitet werden.
Nächst diesem Laboratorium steht im Freien ein 
zwei Meter hohes, ovales, aus Cement verfertigtes 
Kanalfragment, welches aus der
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15. Cementfabrik des Robert Wünsch
hervorgegangen ist.
Zur Erprobung der Tragfähigkeit dieses Kanal­
fragments wurde dasselbe mit kleineren Cement- 
Kanalfragmenten im Gesammtgewiclite von 40 Mtrctr 
belastet.
Wir kehren nun auf demselben Wege, auf dem wir 
gekommen, zur Hód-Mező-Vásárhelyer Csárda zurück, 
welchem gegenüber auf einer Baufläche von 7554 □  51. 
sich das längste Gebäude der Ausstellung,
16. die Halle für ungarische Arbeits- und 
Landwirthschafts-Maschinen
befindet; diese Halle hat die Landes-Ausstellungs- 
Commission um den Herstellungspreis von 95,000 fl. 
durch den Bauunternehmer Gailbrand Gregersen 
errichten lassen.
In dieser Halle sind die in Ungarn erzeugten 
Maschinen (XXIV. Gruppe), dann die von der Industrie- 
Halle wegen Raummangels verdrängten Theile der 
Holzindustrie (XII. Gruppe) und der grossen Waagen 
(XXI. Gruppe) untergebracht.
Für die im Gang befindlichen Maschinen ist in 
dieser Halle ein unterirdischer Transmissions-Kanal 
gebaut worden. Die ungarische Maschinenfabrikate 
sind in der Maschinen-lndustriegruppe (XXIV) durch 
178 Aussteller vertreten.
Die Entwickelung unserer Maschinen-Industrie wurde 
zumeist durch jene rege Nachfrage gefördert, welche in 
Ungarn, als in einem vorwiegend von der Landwirthschaft 
lebenden Staate, für landwirthschaftliche Maschinen s’di 
kundgibt. In der Erzeugung landwirthschaftlicher Ma­
schinen und Geräthschaften haben nicht allein mehrere 


















































einige grössere Etablissements in der Provinz lobens- 
werthe Erfolge erzielt, ja in manchen Specialitäten sogar 
das Vorzüglichste geleistet. Durch die allmälige Erstar­
kung dieses Industriezweiges ist die Einfuhr aus dem 
Auslande nunmehr lediglich auf die schwereren Maschinen 
beschränkt und eine ganze Reihe angesehener ausländi­
scher Etablissements dazu veranlasst worden, in Ungarn 
Filialfabriken zu errichten. Die Erzeugung der Kraft- 
Maschinen hat durch die Wasserbau-Arbeiten eine breitere 
Basis gewonnen, während die ausgiebigere Production 
in Hilfs- und Arbeitsmaschinen dadurch bedingt erscheint 
dass die verschiedenen Gewerbezweige im Interesse einer 
intensiveren Production sich genöthigt sehen, nunmehr» 
auch solche Vorrichtungen den Maschinen anzuvertrauen, 
welche bisher ohne dieselben besorgt worden sind. Die 
gute Qualität unserer Feuerwehr-Requisiten ist gemeinhin 
anerkannt, ja unsere Erzeugnisse dieser Art haben auch 
einen Theil der orientalischen Märkte zu erobern ver­
mocht ; auf dem Gebiete der Mühlenmaschinerien vollends 
können wir uns ganz musterhafter Erzeugnisse rühmen, 
die nicht wenig zu der Hebung unserer Mühlenindustrie 
beigetragen haben ; einer ebenso vortrefflichen Qualität
t erfreuen sich auch unsere Spiritus-Fabrikseinrichtungen, sowie die analogen Erzeugnisse der Maschinenindustrie. Wenn bei Alledem die II. Special - Ausstellung (aus­
ländische Maschinen, Werkzeuge und Gewerbegeräthe 
neuer Construction) den neuesten Erfindungen der aus­
ländischen Maschinen-Fabrikation erschlossen wurde, so 
geschah dies sicherlich zu dem Zwecke, damit die unga­
rische Maschinenindustrie die neuesten Errungenschaften 
des Auslandes in allen Zweigen der Maschinen-Fabrikation 
kennen lerne, um dieselben in ihrem eigenen Interesse, 
sowie in jenem einer rationelleren Production unserer 
Landwirthschaft und Industrie zu verwerthen
‘ ------------------------------------------------------- ;--------- — “ -------- = * =
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Unmittelbar vor der Halle der vaterländischen 
landwirtschaftlichen nnd Kraftmaschinen befindet 
sich auf einer Fläche von 310 □  Meter
17. die Ablade-Rampe
der österreichisch-ungarischen Staatsbahn, welche zur 
Abladung der der Ausstellung zugesandten Frachten
diente.
Fast anstossend an die Rampe erhebt sich auf 
einer Baufläche von 465 n  Meter
18. das Kesselhaus,
entworfen und zum Freise von 10,000 fl. erbaut von
Guilbrand Gregersen.
In diesem Gebäude sind sechs Dampfkessel ver­
schiedener Constiuction aufgestellt, welche zugleich 
als Aüsstellungsobjecte dienen.
An der Seite des Kesselhauses steht
19. die Maschinen-Installations-Werkstätte 
auf einer Fläche von 60 □  Meter gleichfalls von 
Guilbrand Gregersen entworfen und errichtet.
Tn dieser Werkstätte sind die zur Installation der 
ausgestellten. Maschinen erforderten kleineren Ma- 
schinentheile angefertigt worden und ebenda werden 
auch die an den Maschinen sich allenfalls nothwendig 
erweisenden Reparaturen bewirkt werden.
Auch ist in diesem Gebäude die Verzehrungssteuer 
und Zollamts-Expositur dislocirt.
Nách Besichtigung dieser Gebäude, und an den 
electrischen Maschinen der Firma Egger & Comp. 
(Nro. 100) vorbei, gelangt man in der Richtung der 
Hauptlinie
20. zu der Halle der ausländischen Arbeitsmaschinen,
in welcher die Maschinen-Abtheilung der internatio­
nalen Klasse (III. Special-Ausstellung) mit 108 Ausstel-
.
lern dislocirt ist; die Patent-Abtheilung dieser nämlichen 
Klasse ist in einem besonderen Pavillon untergebracht. 
(Siehe den zweiten Theil der Mittheilung über das 
Gebäude Nr. 16.)
Diese internationale Maschinenhalle ist auf einer 
Baufläche von 2210 □  Meter um den Preis von
29,000 fl. von Guilbrand Gregersen entworfen und 
aufgeführt worden.
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Hat man diese Halle passirt, so erblickt man in 
deren nächster Nähe
21. das Székler Haus,
in der Manier der Székler gebaut mit der Bestimmung,
dass darin die Hausindustrie des Székler Volkes dar­
gestellt werde.
Entworfen und auf einer Fläche von 80 □  Meter 
errichtet wurde dieses Gebäude von dem Székler 
I Cultur- und Landwirthschaftsverein.
Die Hauptlinie, wenn wir sie weiter verfolgen,
führt uns nun
22. zu dem Asbest-PavHlon,
in welchem die praktische Verwendung des Asbestes 
dem* Publicum veranschaulicht wird.
Dieser kleine Pavillon, welcher eine Fläche von 
blos 20 □  Meter bedeckt, ist vom Grafen Rudolf 
Westphalen gebaut worden.
An ' derselben Seite der Hauptlinie steht, eine 
Fläche von 120 □  Meter occupirend,
23. die Ausstellungshalle der Südbahn,
hergestellt von der Firma A. Holtzspach & Söhne.
Diese Halle stellt die Erzeugnisse der Südbahn- 
Etablissements und die Betriebsmittel dieser Ver­
kehrsgesellschaft dar.
In der unmittelbaren Nähe dieser Halle befindet sich
24. ein Musik-Pavillon,
welchen die Landes-Commission auf eigene Kosten 
hat errichten lassen. In diesem Pavillon werden 
abwechselnd Militärorchester und Zigeuner-Capellen 
conceitiren.
An der linken Seite dieses Musikpavillons erhebt 
sich
25. das grosse Dobos’sche Gasthaus,
welches ebenfalls die Landes-Commission errichten 






























Dieser Bau wurde auf einer Fläche von 832 □  Meter 
um den Preis von 20,000 fl. nach dem Entwürfe
Sigmund Quittner’s von der Firma Edmund und 
Marcell Neuscldosz aufgeführt.
Gegenüber diesem Gebäude befindet sich
26. die grosse Concert-Halle,
auf einer» Baufläche von 1117 □  Meter im Aufträge 
der Landes-Commission von der Firma Karl Neuschloss 
und Sohn um den Preis von 30,000 fl. hergestellt.
Es werden in dem grossen Saale dieser Halle die 
verschiedenen Congresse, dann wissenschaftliche Vor­
lesungen, populäre Vorträge, Conferencen und Concerte 
abgehalten werden, Im ersten Stockwerke ist ein Theil
■der kunsthistorischen Special - Ausstellung placirt, 
welcher in der Kunsthalle nicht mehr Raum finden 
konnte.
Rechts vom Concert-Saale steht
27. der Pavillon der Geldinstitute,
in welchem der Geschäftsverkehr der ungarländischen 
Geldinstitute durch statistische Daten und graphische 
Tabellen dargestellt ist.
Dieser Bau occupirt eine Fläche von 115 □  Meter 
und ist nach den Plänen Sigmund Quittner’s von 




welchen der Architekt J u lia s  B u k o v ic s  entworfen und 
auf Ausstellungskosten der Unternehmer Guilbrcmd 
Gr eg er sen um 30,000 ti. errichtet hat.
Der orientalische Pavillon hat die Bestimmung, 
einerseits uns Ungarn ein reines und übersichtliches 
Bild unserem volkswirtschaftlichen Beziehungen zu 
den orientalischen Nachbarländern zu bieten, anderer­
seits aber, der Besuchern der Ausstellung, zumal den 
ausländischen, Land und Leute in den unteren Donau­
staaten, dann die Productions-Verhältnisse auf dem 
Balkan wenigstens in grossen Zügen darzustellen. 
Deingemiss sind im orientalischen Pavillon die
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Immer der Richtung der Hauptlinie folgend, finden 









unteren Donaustaaten : Serbien, Bulgarien, Rumänien 
und die Türkei vertreten mit den Mustern aller Ur- 
producte und Industrieartikel, welche in diesen Ländern 
Gegenstand der Aus- oder Einfuhr sind.
Diese Muster-Collectionen sind von unseren im Orient 
fungirenden Consulaten unter Mitwirkung der betreffen­
den Regierungen zusammengestellt worden.
Bei der Zusammenstellung derselben waren mass­
gebend : 1. Die Production dieser Länder, welche durch 
die reichen Sammlungen der landwirthschaftlichen, forst­
lichen, animalischen und Bergbau-Producte dargestellt 
ist ; 2. die Entwickelung der Kunst- und Haus-Industrie, 
welche in sehr interessanter Weise veranschaulicht ist 
durch die Sammlungen, welche von Seite der betreffenden 
Regierungen aus dem Staatsbesitz für die Ausstellung des 
orientalischen Pavillons überlassen, dann durch einzelne 
Objecte von sehr hohem Kunstwerthe, welche durch 
Private eingesendet worden sind ; 3. jene Kunst-Industrie­
artikel, welche den wesentlichsten Verkehr unserer Nach­
barländer austnachen ; diese Artikel wurden von den 
Handelsleuten Serbiens, Bulgariens, Rumäniens und der 
Türkei zur Ausstellung gebracht.
In weiterer Verfolgung der Hauptlinie führt uns
dieselbe
29. zur Halle für ausländische Patente,
in welcher die im Auslande patentirten neuesten Erfin­
dungen und Entdeckungen zur Anschauung gebracht 
werden.
Diese Halle ist auf Kosten der Landes-Commission 
mit einem Kostenaufwande von 29,000 fl. auf einer 
Fläche von 2210 □  Meter errichtet worden.
Der Bauunternehmer war auch da Guilbrand Gre* 
gersen.
160
Gegenüber dieser Halle rechts von der Hauptlinie 
befindet sich
30. der Pavillon der Ganz’schen Eisengiesserei und 
Maschinenfabriks-Actiengesellschaft,
nach den Plänen Severus Broghammer’s gebaut von 
der Firma Edmund und Marcell Neuschlosz. Dieser 
Pavillon bedeckt eine Fläche von 412 □  Meter. Aus­
stellungsgegenstände : Walzstühle, Mühleneinrichtun­
gen, Turbinen, Hebekrahne und anderweitige, zu dieser 
Maschinenindustrie-Gruppe gehörige Gegenstände.

























































schäftigt 2500 Arbeiter ; ihr Jahresverkehr beträgt 
{ ungefähr 9 Millionen Gulden.
Links von Ganz’schen Pavillon steht eine Holz- 
! baracké, unter welcher zwei Riesenfässer unterbracht 
i sind, deren eines als Weinschankstube eingerichtet ist.
An der Seite der Ganz’schen Fabrik erhebt sich
31. die Ausstellungshalle Croatien-Slavoniens,
in welcher Croatien und Slavonien ihre Producte ge­
sondert zur Ausstellung bringen.
Dieser Bau bedeckt eine Fläche von 581 □  Meter 
ist vom Architekten Heinrich Bolle entworfen und um 
den Preis von 18,000 fl. aufgebaut worden.
Vor dieser Halle befindet sich
32. ein kleiner Springbrunnen, 
den die k. k. priv. Cement-Fabriks-Firma Bedlich, 
Melocco & Ohrenstein zu Beocsin aufgestellt hat.
Zur Linken der Hauptlinie erhebt sich vor uns
33. die Halle für Bergwesen und Baugewerbe,
auf einer Fläche von 1998 □  Meter um den Preis 
von 29,000 fl. errichtet und entworfen von der Firma 
Karl Neuschlosz rf- Sohn auf Kosten der Landes- 
( Commission.
In dieser Halle sind die Gruppe VI (Berg- und 
Hüttenwesen, Geologie) und Gruppe XXII (Baugewerbe)
, erstere mit 233, letztere mit 190 Ausstellern dis- 
1 zirt.
Der Bergbau und das Hüttenwesen bilden eine der 
ältesten Industriezweige in Ungarn. Die verliehenen Gru- 
benmaassen betrugen in Ungarn Ende 1882 insgesammt 
463.228.330QM., wovon 84.166,183QM. auf den ärarischen, 
379.062,047 auf den privaten Bergbau entfallen. Die Zahl 
der Privatbesitzer war 1217. so dass im Durchschnitt auf
i l *
L* ... . '
je einen Privatbesitzer 311,473DM.entfielen. In Croatien- 
Slavonien belief sieb die Summe der verliehenen Gruben­
masse auf 210.080,858OM., die Zahl der Privatbesitzer auf 
30, der auf je einen Privatbesitzen entfallende Durchschnitt 
3.669,362 □  M. Die Zahl der Preischürfe betrug in Ungarn 
15.598, in Croatien-Slavonien 4680, zusammen 20,278. 
Die gesammte Production im Jahre 1882 repräsentirte 
einen Werth von 19.918,460 fl. Die Zahl der. Berg- und 
Hüttenarbeiter betrug in Ungarn 45,048, in Croatien- 
Slavonien 646, zusammen also 45,694, hievon 38,881 Männer, 
1475 Frauen, 5338 Kinder. Der Vermögenstand der 
Knappenschafts-Bruderkassen betrug in Ungarn bei den 
ärarischen Werken 2.834,356 fl., bei Privatwerken 
4.941,799 fl. ; in Croatien bei Privatwerken 47,442 fl.
Das Baugewerbe hat in seiner stürmischen Entwicke­
lung eine ganze Reihe neuer Industriezweige geschaffen. 
Die Cement-Industrie, die Erzeugung von Schiefer-, Theer- 
papier-Deckplatten, von Holz-Cementbekleidungen hat 
erst seit einigen Jahren einen kräftigen Aufschwung ge­
nommen; die Bau-Eisenarbeiten, Gas-und Wasseideitungs- 
Röhren, Heiz-Apparate und Ofen-Vorrichtungen, Beleuch­
tungs-Vorrichtungen, Ventilations-Apparate : all diese und 
die ihnen verwandten Industriezweige sind im letzten 
Jahrzehnt in Ungarn entstanden, zum nicht geringen 
Vortheile der auf diese Hilfs-Branchen angewiesenen 
Bauindustrie. Das Rohmaterial der Bauindustrie ist bei 
den reichen Naturschätzen Ungarns in unserm Vaterlande 
in Ueberfülle vorhanden ; die künstlerische Entwickelung 
unserer Bauindustrie bekundet sich am besten in dem 
Ausstellungsgebiete selbst, wo mehr als 100 mehr-minder 
grosse Gebäude den Kunstgeschmack unserer Architekten 
und die hohe Concurrenzfähigkeit unserer Bauunter­
nehmer verkünden.
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Jenseits der Hauptlinie erhebt sich
34. der Pavillon der Rimamurány-Salgótarjáner 
Eisengewerkschafls-Actiengesellschaft,
gebaut auf einer FJäche von 251 □  Meter von der 
Firma Karl Xeuschlosz & Sohn nach den Plänen des 
Architekten Sigmund Quittner.
Fs sind darin die Producte der genannten Gesell­
schaft, dann die Pläne des Gewerkschafts-Spitals, der 
Schule, des Gasthauses, der Arbeiter-, Aufseher- und 
Beamtenwohnungen dieses Etablissements ausgestellt.
Gegenüber diesem Pavillon erblicken wir
35. die Debrecziner Csárda,
eine Schänke in unverfälschtem Bauernstyle mit ihrem 
ländlichen Dachstuhle und ihrer originellen Einrich­
tung, in deren Decoration das specifisch ungarische 
Tulpenmotiv überwiegt.
Diese Csárda ist von Guilbrand Gregersen entwor­
fen, vom Unternehmer Kerékgyártó gebaut und wird 
vom Schenkwirth Hermann Fehér betrieben.
36. zur Turnhalle,
welche Moriz Kalina entworfen und der Zimmermann 
Josef Horváth auf einer Grundfläche von 240 □  Meter 
um den Preis von 6000 fl. erbaut hat.
Es sind darin Turngeräthe ausgestellt aus der 
Gruppe für Unterrichts wesen, dann die einschlägigen 
Objecte von 19 Privat-Ausstellern.
An dieser Schänke vorüber gelangen wir
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Zur Haupt-Linie zurückkehrend, gerathen wir 
vor den
37. Fairbanks-Pavilioiv
in welchem die in der hiesigen Fabrik dieses Unter­
nehmens erzeugten Waagen ausgestellt sind.
Dieses Gebäude, vom Architekten Ziegler entwürfen, 
bedeckt eine Fläche von 100 □  Meter.
Anmerkung. Nr. 38 siehe auf Seite /213.
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Einige Schritte weiter in der Richtung der Haupt­
linie und wir stehen
39. vor dem bosnischen Pavillon,
welcher von den Architekten Vancas in Sarajewo ent­
worfen und von der Kirma Karl Neuschloss & Sohn 
auf einer Grundfläche von 341 □  Meter um den Preis 
von 9500 fl. errichtet worden ist.
In dieser Halle sind die industriellen und land­
w irtschaftlichen Producte Bosniens und der Herzego­
wina, namentlich die Erzeugnisse der Hausindustrie 
und der Handels-Artikel in- und ausländischer Pro-
1venienz dieser Provinzen zu dem Zwecke ausgestellt, 
dass einerseits die Gewerbetreibenden Ungarns in Be­
treff der gewerblichen, landwirtschaftlichen und com- 
merciellen Bedürfnisse der occupirten Provinzen genaue 
Orientirung erhalten und andererseits damit die ge-
P a v i l l o n  < l e s  P r e i l t e r r n  L e o p o l d  P o p p e r .
nannten Provinzen in ihrem eigenen Interesse den 
Umfang und Gehalt ihrer eigenen Production den 
weitesten Kreisen des Publicums veranschaulichen 
sollen.
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Links vom bosnischen Pavillon liegt
40. der Pavillon Alois Singer s,
von Guilbrand Gregersen auf einer Grundfläche von 
16 Q Meter errichtet. In diesem Pavillon sind die
Erzeugnisse des Eigenthümers ausgestellt.
P a v i l l o n  <!«»* A d o l f  H a a n .  
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In der Richtung der Hauptlinie weiter schreitend, 
führt uns der Weg
41. z u  dem Pavillon des Freiherrn Leopold Popper,
welcher Bau auf einer Grundfläche von 59 □  Meter 
von der Firma Karl Keaschlosz & Sohn nach ihren
■eigenen Entwürfen erbaut worden ist. In diesem Pa­
villon sind verschiedene Holzgattungen, Bauhölzer uni 
Instrumentenhölzer ausgestellt.
Zur linken Hand von der Hauptlinie ist
42. der Pavillon Adolf Haas'
gelegen, welchen der Architekt A. Meinig entworfen 
und der Unternehmer K. Brunner auf einer Baufläche 
von 63 □  Meter hergestellt hat. In dieser Halle sind 
die Forstproducte des Eigenthümers, die sowie in der 
eigenen Tanninfabrik desselben gearbeiteten verschie­
denen Ledergattungen ausgestellt.
Die Richtung der Hauptlinie weiterverfolgend, 
gelangt man rechts
43. zum Pavillon der Firma Karl Neuschlosz & Sohn
na
Ton den Eigenthümern selbst entworfen und auf einer 
Baufläche von 170 □  Meter errichtet.
Diese Halle enthält eine reiche Collection der in
der Fabrik der Firma Karl Neuschlosz & Sohn 
erzeugten Holzwaaren.
Diesem Pavillon gegenüber befindet sich
ein Pavillon in gothischem Style, welcher, als Zimmer­
mannsarbeit,- ebenfalls als Ausstellungsobject dient. 
Er occupirt eine Baufiäehe von 110 Q Meter und ist 
vom Eigenthümer selbst entworfen und errichtet
44. die Ausstellungshalle Guilbrand Gregersen's,
worden. Es sind in ihm verschiedene Tischlerarbeiten. 
Eisenbahnbrücken, Strassenbahn-Arbeiten in photo­
graphischen Aufnahmen und Profilen ausgestellt.
Gegenüber dem Gregersen’schen Pavillon befindet 
sich die Ausstellungs-Halle der Firma
welche der Architekt Anton Weber entworfen und 
die genannte Firma selbst auf eine Baufläche von 
175 □ Meter errichtet hat.
Diese Halle enthält halb und ganz fertige Tischler­
arbeiten und Holzgattungen aus dem Fabriks-Etabhs-
45 . Edmund & Marcell Neuschlosz,
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semeiit der Firma Edmund & Marcell Neuschlosz in 
Halbfabrikaten und vollendeten Erzeugnissen.
Links von der Richtung der Hauptlinie erhebt
sich
46. der Pavillon der Árvaer Domäne,
entworfen und auf einer Baufläche von 74 □  Meter 
errichtet von der Firma Edmund & Marcell Neu­
schlosz. Der Pavillon enthält eine Collectiv-Aus- 
stellung, welche die mannigfachen Producte der 




































Ebenfalls links von der Hauptlinie, inmitten des an 
der Seite derselben sieh erstreckenden Fichten-Boskets 
befindet sich
47. der Pavillon Sr. k. u. k. Hoheit des Erzherzogs 
Albrecht,
welchen das herrschaftliche Ingenieurs-Amt Sr. Hoheit 
entworfen hat. Der Pavillon occupirt eine Baufläche 
von 130 n  Meter und enthält die verschiedenartigen 
Producte der Domänen des Erzherzogs Albrecht.
Zur Hauptlinie zurückkehrend erblicken wir eines 
der schönsten Gebäude im Ausstellungsgebiete,
48. den Forst-Pavillon,
welcher nach den Plänen des Architekten Julius 
Bnkovics auf einer Baufläche von 660 □  Meter um 
den Preis von 40,000 fl. von der Firma Edmund & 
Marcell Neuschlosz errichtet worden ist. Es ist darin die 
I Vj Gruppe Tür Forst- und Jagdwesen und für forst­
lichen Fachunterricht mit 245 Ausstellern dislocirt.
Forstwesen. Die Forstwirtschaften im Gebiete der 
Stephanskrone umfassen I5.86S,136 Katastral-Joch, also 
rund 30% des gesammten cult:, ’irten Gebietes. Die 
Aerarial-Forste betragen 2.838,898 Katastral-Joch ; hiezu 
kommen noch Forste in der Ausdehnung von 431,217 
Katastral-Joch in den Komitaten Máramaros und Árva, 
an deren Eigenthumsrecht der Staatsschatz mitpartici- 
pirt ; ferner die Waldungen des Studien- und Religions- 
tonds und jene des Universiätsfonds, welche, unter der 
Verwaltung des Cultus- und Unterrichts-Ministeriums 
stehend, eine Gesammtausdehnung von 94,835 Katastral- 
Joch haben; hievon sind 90,387 Joch beforstetes und 
4448 Joch nicht beforstetes Gebiet. Den Fachunterricht 
vermittelt die mit der Berg-Akademie in Schemnitz 
verbundene Forst-Akademie. Im Verein mit dem Forst­
















wesen in dieser Gruppe dargestellt. In der Jagd-Abtheilung 
dürfte wohl die reiche Sammlung der durch den Protec­
tor der Ausstellung, Se. Hoheit den Kronprinzen Rudolf 
erlegten Thiere erhöhtes Interesse erregen.
Wenn wir den Forst-Pavillon verlassen und wieder 
die Richtung unserer Hauptlinie einschlageil, so wird 
unser Blick mit Entzücken an einem prachtvollen 
Palaste haften, welchen die hervorragendsten Indu­
striellen der Hauptstadt entworfen, gebaut und ein­
gerichtet haben und welcher mit der Gesammtheit 
seiner Bestandteile zugleich ein Ausstellungs-Object 
ist. Es ist dies -
49 . der Königs-Pavillon,
ein gefälliger, styivoller und mit dem grössten Prunke 
ausgestatteter Barock-Bau, welcher auf einer Blumen- 4
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Terrasse stehend, mit seiner prächtigen Façade das ganze 
angrenzende Gebiet dominirt. Die schlanke Kuppel 
verleiht dem Ganzen die Weihe des geläuterten 
Barock-Geschmacks.
Dieser Pavillon ist Ihren Majestäten und den 
Mitgliedern des Herrscherhauses gewidmet.. Wie bereits
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erwähnt, sind das Gebäude, die Kuppel, die gemalten 
Fenster, die Decorationen und die mit verschwenderi­
scher Pracht ausgestatteten Möbel der Säle, ja sogar 
der den Pavillon umringende Park allesammt Aus­
stellungs-Objecte.
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Die Unternehmer, welche an der Herstellung der 
Pavillons mitgewirkt haben, wollten in diesem Baue 
ein Werk schaffen, welches der Huldigung der unga­
rischer Gewerbewelt gegen ihren König würdigen 
Ausdruck verleihen soll.
Von dem wirksamen Hintergründe, den ihm der 
Königs-Pavillon verleiht, hebt sich das in schönen 
Formen gehaltene eiserne Palmenhaus
50. Anton Oetl’s
sehr wirksam ab. Dieses Palmenhaus ist nach dem 
Plänen des Architekten Anton Palóczi von der OetVsehen 
Eisengiesserei hergestellt worden ; es bedeckt eine 
Grundfläche von 64 □  Meter. Die tropischen Gewächse 
in seinem Innern rühren von dem Pressburger Gärtner 
Jteichstaler her.
Wenn wir den niedlichen Blumengarten zwischen 
den Königspavillon und den OeiPschen Palmenhaus 
durchschreiten, so befinden wir uns vor einem monu­
mentalen Bau aus festem Stein-Material und dieser ist
51. die Kunsthalle.
Es ist dies ein schönes Kunstwerk des Renaissance- 
Styis, besonders merkwürdig durch die reiche An­
wendung der Majolika-Ornamentik. Vom Dachgiebel 
bis zu den Säulencapitälen, diese letzteren mit in­
begriffen, ist Alles, der Fries, die Zoophoren, Trigly- 
phen, der Peristyl aus Majolika gearbeitet. Der Farben­
reichthum dieser Ornamentik, die feine Abtönung des 
blühenden und dennoch zarten und discreten Colorits 
wird die Bewunderung aller Kenner erregen und viel­
leicht der Majolika-Ornamentik eine schöne Zukunft 
eröffnen. Die classische Anordnung des Baues bildet 
einen prachtvollen Rahmen für die Werke der ungari-
sehen bildenden Kunst, welche darin zur Ausstellung 
gelangen. Das Gebäude ist nach den Entwürfen 
des Architekten Franz Pfaff vom Unternehmer Gas­
brand Gregersen erbaut worden. Die Halle occupivt 
eine Baufläche von 1150 □  Meter und ihre Majolika- 
Verzierungen sind aus der Zsolnay’sehen Fabrik her­
vorgegangen. Es sind in ihr die Gruppe (XXXII) für 
bildende Künste und die I. Special-Ausstellung (kunst­
gewerbliche Antiquitäten), erstere mit 179, letztere 
mit 58 Ausstellern untergebracht.
Die Kunsthalle birgt jene Ausstellungsgruppe, welche 
die Fortschritte der ungarischen bildenden Künste auf 
dem Gebiete der Malerei, der Plastik und der Baukunst 
veranschaulicht. Der Special-Katalog dieser Gruppe ent­
hält schätzbares Datenmaterial über die ausgestellten 
Kunstwerke, so wie auch überhaupt über den Stand der 
bildenden Künste in Ungarn. Die gegenwärtige Künstler- 
Generation Ungarns, in deren Reihen wir manchem in 
der ganzen Welt geachteten Namen begegnen, hat in 
dieser glänzender Halle ihre Schöpfungen zusammen­
getragen und das Ensemble dieser Kunstwerke wirkt 
imponirend auf den Beschauer, indem es jenen mächtigen 
Aufschwung wiederspiegelt, dessen sich das Kunstleben 
in Ungarn erfreut und welcher sich in würdigem Ein­
klänge befindet mit dem Aufblühen unserer industriellen 
und landwirtschaftlichen Production.
Die archaeologische Wissenschaft in Ungarn bat vor 
kaum 50 Jahren die ersten Anfänge ihrer Entwickelung 
überwunden. Die Begründung des ungarischen National­
museums, durch den Grafen Franz Széchenyi (25. Novem­
ber 1802) gab den ersten Impuls dazu, dass die Alter­
thumsforschung in Ungarn wissenschaftlich und syste­
matisch betrieben werde und auch in den Kreisen der 
Gesellschaft Anklang und wohlwollende Unterstützung 










der That sein schönes Aufblühen dem opferwilligen \> v- 
ständniss, welche seine Mission in allen Gesellschafts­
schichten bei munificenten Protectoren fand.
Auf das Niveau seiner gegenwärtigen Vollkommen- 
heit ist das Nationalmuseum durch seinen gegenwärtigen: 
Director Franz Pulszky erhoben worden. Die unermüd­
lichen Arbeiter unserer archaeologischen Fachliteratur
Palmeiiliaus Hármaim Frommer’*.
bemühen sich ohne Unterlass mit der Sichtung und Auf­
arbeitung des zur Verfügung stehenden reichen Materials. 
Zur Verbreitung der ungarischen Alterthumsforschung tra­
gen in edlem Wetteifer noch bei die archaeologische Com­
mission der ungarischen Akademie der Wissenschaften (seit 
1860), die Landes-Commission für Kunst-Denkmäler seit 
1872), der Landesverein für Anthropologie und Archaeologi -
185
' seit 1878), die historischen und archaeologischen Vereine 
in der Provinz, wie solche sind : der siebenbürgische, der 
oberungarische, der südungarische, der Felkaer, der Stuhl- 
weissenburger Verein, dann jener des Hunyader Comitats, 
<ler Theissgegend, des Eisenburger Comitats etc. In dieser 
Special-Ausstellung findet der Leser die archaeologischen 
Funde und Denkmäler Ungarns, sowie deren literarische 
Bearbeitung in grossen Zügen dargestellt.
Vor dieser Halle, zur Linken derselben, erhebt 
sich als Pendant des Oe/Pschen Palmenhauses
52. das Palmenhaus Hermann Frommer’s,
in welchem der Eigenthiimer seine mannigfachen Zier­
gewächse und Blumen zur Ausstellung bringt. Ent­
worfen und in seinem Fundamente anfgeführt wurde 
dieser Pavillon vom Architekten Johann Bohula, die 
Zimmermannsarbeit dazu lieferten Karl Neuschlosz & 
Sohn ; die Baufläche umfasst 52 □  Meter.
Die Hauptlinie weiter verfolgend, gewahren wir 
diesem Palmenhause gegenüber
53. den Hygiene-Pavillon,
welchen die Landes-Ausstellungs-Commission zur Auf­
nahme der Hygiene-Gruppe hat errichten lassen. Ent­
worfen und auf einem Baugrunde von 591 ‘/2 □  Meter 
hergestellt wurde dieser Pavillon von der Firma 
Karl Neuschlosz cf- Sohn. Es sind in ihm die von 
289 Ausstellern eingeschickten Objecte der (XXVIII) 
Gruppe für Hygiene ausgestellt ; die Baukosten be­
tragen 10,000 fl.
Die (XXVIII) Gruppe für H ygiene enthält Darstellun­
gen unserer Heilbäder, der ungarischen Mineralwässer, 
Colleetionen von Lebensrettungs-Mitteln, medicinisch- 
chirurgischen Instrumenten, Spitalseinrichtungen, Schul- 













las für Ungarn überaus bedeutsame Veterinärwesen m it 
Stilen Institutionen, die wir auf diesem Gebiete ins Leben 
b-erufen haben.
Die Veterinär-Verwaltung wird von den Abtheilungen 
für Veterinär-Polizei und Viehzucht des k. u. Ministe­
riums für Ackerbau, Handel und Gewerbe gehandhabt. 
Die Executive besorgen die Organe der Municipal- 
Verwaltung, die Contrôle über dieselben wird durch die 
Institution der staatlichen Thierärzte geübt. In Bezug 
auf die Veterinär-Verwaltung ist das Land in 40 Districte 
getheilt und in jedem derselben ist je  ein direct dem 
Ministerium unterstehender staatlicher Thierarzt thätig.
Von den auf diesem Gebiete eingeführten Institu­
tionen sind hervorzuheben die Viehpässe, die Markt­
ordnung, die Beschau-Commissionen, die Vieh-Grund- 
hücher, die Viehtriebwege, sowie das Verfahren bei dem 
zu schlagenden Vieh. An der Landesgrenze bestehen an 
stabilen Einrichtungen gegenüber Rumänien die Con- 
tumaz-Anstalten, gegenüber Serbien und Croatien-Slavo- 
nien die Institution der Eintrittsstationen. Die Contumaz- 
Anstalten, wie die Eintrittsstationen unterstehen direct 
dem kön. ung. Ministerium für Ackerbau, Handel uncl 
Gewerbe.
Diesem Pavillon schliesst sich zur rechten Seite 
gleichsam annexartig an
54. der Pavillon des ungarischen Vereins vom 
Rothen Kreuze,
welcher die (XXVII.) Gruppe der Honvéd-Ausrüstun- 
gen mit 21 Ausstellern in sich fasst.
Hergestellt wurde dieser Bau auf Kosten des 
Vereines vom Rothen Kreuze nach dem Entwürfe des 
Professors Alois Hauszmatui auf einem Baugrunde 
von 351 □ Meter von der Firma Karl Neuschlosz & 
Sohn um den Preis von 5700 fl.
Die (XXVII) Gruppe für Honve'd-{Landwehr)-Ausrüstun- 
gen veranschaulicht die Organisation und Ausrüstung den 
Honvéd-Armee in einem Bilde, das nicht fehlen durfte- 
im grossen Rahmen eines nationalen Unternehmens,, 
welches, wie diese Ausstellung, eine erschöpfende Dar­
stellung aller Culturzustände des Landes bieten soll 
aus gewerblichem Gesichtspunkte ist diese’Gruppe darum
Pavillon des ungarischen Vereins vom Kotlien Kreuze.
beachtenswerth, weil wir hier die Erzeugnisse mehreren 
concurrenzfáhiger ungarischer Industriezweige versam 
melt sehen. Endlich findet hier der Besucher auch eine 
Collection aller Einrichtungen des Feld-Sanitätswesen?, 
in welcher die Errungenschaften und Fortschritte de« 
Rettungswesens in Friedens- wie in Kriegszeiten sämrn: 
lieh berücksichtigt und zur Geltung gebracht erscheinen)
In der Kichtung der Hauptlinie findet sich, rechts
I  von diesem Gebäude,
55. der Pavillon Andreas S axlehners,
in welchem das Hunyady János-Bitter wasser dieser 
Firma, sowie deren Weine ausgestellt sind. Erbaut 
wurde dieser Pavillon auf einer Baufläche von 42 Q 




56. der Pavillon der Mohaer Agnes-Quelle,
in welchem das Mineralwasser der Agnes-Quelle aus­
gestellt, die Füllung und Verkorkung desselben ver­
anschaulicht sind.
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Dieser Pavillon bedeckt eine Baufläcke von 3b 
O  Meter und ist nach dem Entwürfe des Architekt^ 
Franz Sa y j un. erbaut. Die Agnes-Quelle setzt jährlio
1.300,000 Flaschen ihres Wassers ab.
Links gegenüber diesem Pavillon erblicken wir;
57. die Ausstellungshalle der Deutsch sehen 
Kunstanstalt,
in welchem die Erzeugnisse dieser Anstalt ausges 
stellt sind und worin während der Ausstellung din 
Kunst Gutenberg’s betrieben wird.
Diese Halle hat der Baumeister Isidor Krause au 
einer Baufläche von 160 □  Meter errichtet nach 
seinem eigenen Entwürfe.
58. der Pester Buchdruckerei-Actien-Gesellschaft,
(leitender Director : Sigmund Bitter von Falk) 
in welchem die amtlichen Drucksorten der Landes- 
Ausstellungs-Commission vor den Blicken des Publi- 
cuins erzeugt werden.
Ueberdies sind darin die von der hohen Concur- 
renzfähigkeit des ungarischen Buchdruckergewerbes 
zeugenden Producte dieses Etablissements ausgestellt ; 
auch werden in dem Pavillon die Schriftgiesserei, das 
Schriftsetzen, das Buchdrucken und die Buchbinderei 
praktisch betrieben.






















































Das Gebäude ist von der Firma Edmund und 
Marcell Neuschloss entworfen und auf einem Bau­
grunde von 250 □  Meter errichtet worden.
Die Pester Buchdruckerei-Actien-Gesellschaftbesteht 
seit dem Jahre 1868 und beschäftigt durchschnittlich 
250 Arbeiter.
Diesen Pavillon verlassend, passiren wir die vor 
uns sich hinziehende Allee und gelangen
59. vor das Directionsgebäude,
in welchem sämmtliche Ausstellungsämter und die 
Jury-Localitäten untergebracht sind.
Dieses Gebäude ist auf einer Baufläche von 805 
□  Meter nach dem Entwürfe des Architekten Sigmund 
Quittner von der Firma Edmund & Marcell Neuschloss 
um den Preis von 35,000 fl. hergestellt worden.
Zur linken Hand vom Directionsgebäude er­
blicken wir
60. die Bierhalle der I. ungarischen Actien- 
Bierbrauerei,
welche ein Baugebiet von 870 □  Meter bedeckt und 
von der Firma Karl Neuschloss & Sohn nach ihrem 
eigenen Entwürfe aufgeführt worden ist.
In dieser Halle wird nebst den Speisen und ander­
weitigen Getränken blos das von der obgenannten Fabrik 
gebraute Bier ausgeschenkt. Ihre Hauptfaçade schaut 
bereits auf den grossen Park vor der Industriehalle. 
Wir setzen unsern Bundgang fort, indem wir dieses 
Parkgebiet quer durchschneiden und gelangen so
61. zur Dreher’schen Bierhalle,
von der Firma Edmund und Marcell Neuschloss nach 
den Plänen der Architekten Hubert & Móri auf einem 





















Das Dreher’sche Etablissement in Steinbrucb um­
fasst in seiner Ausdehnung 72 Joch und beschäftigt 
ständig 250 Arbeiter. Ihre Jahres-Production beziffert 
sich auf 360,000 Hektoliter.
Hinter dieser Halle, nahe der Haupteinfriedung 
erhebt sich
62. das Stadthauptmannschafts-Gebäude,
welches auf Rechnung der Landes-Commission um 
den Preis von 8000 fl. von Guilbrand Gregersen 
entworfen und hergestellt wurde. Baufläche 254 □  
Meter.
In diesem Gebäude befinden sich die Amtslocale 
der zur Ausübung der Polizei-Gerichtsbarkeit im 
Ausstellungsgebiete betrauten Stadthauptmannschaft, 
welche bei allfälligen Beschwerden in Uebertretungs- 
sachen gleich in erster Instanz entscheidet.
Gegenüber diesem Gebäude ist der imposante Bau
63. des ungarischen Bäder-Panoramas
gelegen.
Diesen grossen Bau hat der ungarische Bäder- 
Panorama-Verband errichten lassen, welcher unter 
dem Präsidium des Grafen jEngen Zichy sich gebildet 
hat mit der Bestimmung, durch naturgetreue und 
künstlerische Darstellung der reichen Xaturschönheiten 
und herrlichen Landschaften unserer Bäder und Kur­
orte das Interesse des Publicums für die letzteren 
wachzurufen, beziehungsweise zu erhöhen.
Im ersten Stockwerk dieses Baues sind die colos- 
salen Aussichtsbilder der drei Tátra-Curorte placirt, 
während im Erdgeschoss 14 andere Bäder und Curorte 






















Das Panm-ama-Gebäude ist nach den Plänen des. 
Architekten Rudolf Ray von der Firma Karl Neuschloss 
& Sohn im \  erein mit anderen Unternehmern herge- 
stellt worden ; die Kosten seiner Errichtung betragen 
25,000 fl.
• ....... • It.’OlAA.V
Orienta liscltes Katl'eelians. mml
Im Erdgeschosse sind ein Zeitungs-Yerschleisslocal 
und eine öffentliche Telephonstation eingerichtet.
Das Bäder - Panorama kann von Morgens 9 bis 
Abends 11 Uhr — in den Abendstunden bei electrischer 



















den ersten drei Tagen nach der Eröffnung 40 kr. ; an 
Wochentagen 30 kr. ; an Sonn- und Feiertagen 20 kr.; 
Abends bei electrischer Beleuchtung 40 kr ; für Militär 
20 kr.
Hinter dem Panorama erhebt sich auf 155 □  Meter 
Raum
64. ein orientalisches Kaffeehaus,
welches im morgenländischen Style von Severus Brog- 
hammer entworfen, der Firma Edmund und Marcell
Pavillon «1er englischen Bibel-(>iesellsr]iaft.
Neuschlosz gebaut wurde und vom Kaffeesieder Johann 
Kreutz in Betrieb gehalten wird.
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In der Nähe des orientalischen Kaffeehauses, der 
Hausindustriehalle und des Panorama-Gebäudes be­
findet sich
65. der Pavillon des Karpathenvereins,
welcher interessante Collectionen von Alterthümern 
und Raritäten aus Oberungarn und namentlich aus 
dem Karpathengebirge enthält.
Rechts von dieser Halle bedeckt einen Flächen- 
Raum von 4 □  Meter der kleine Pavillon
66. der englischen Bibel-Gesellschaft,
in welchem die in allen Sprachen der Welt er­
schienenen, von dieser Gesellschaft herausgegebenen 
Bibel-Uebersetzungen ausgestellt sind. Die genannte 
Gesellschaft hat die heilige Schrift in mehr als 
100 Millionen Exemplaren, in 300 Sprachen übersetzt, 
in allen Weltstrichen verbreitet und wird auch in 
diesem Pavillon ihre Verlagsproducte unentgeltlich 
vertheilen.
Wenn wir uns vom orientalischen Kaffeehaus nach 
links wenden, so stellt
67. die Hausindustrie-Halle
vor uns, in welcher die (XXIX.) Gruppe der Haus­
industrie untergebracht ist mit Ausnahme der gleich­
falls zu dieser Gruppe gehörigen Sträflings-Industrie, 
welche in einem besonderen Pavillon Unterkunft fand
Diese Halle ist von der Firma Karl Neaschlosz <0 
Sohn entworfen und auf einer Baufläche von 700 □  M. 
um 14,000 fl. errichtet worden. Sie ist in allen 
ihren T heilen aus Holz constraint und ihr Mittelschiff 
ist mit Oberlicht versehen.
















Eine der anziehendsten Gruppen der Ausstellung ist 
unzweifelhaft jene für Hausindustrie. In den Nischen 
dieser Halle sind die farbenreichen y  olkstrachten Ungarns, 
jene der Csángó, Székler, Palóczen, des Banates, der 
Gegend von Kalotaszeg, der Temeser Gegend, dann die 
Volkstrachten der Schwaben, Rumänen, Slovaken, Serben 
und Bulgaren in lebensgrossen plastischen Gruppen dar­
gestellt. Schon die Stoffe, Stickereien und andere Eigen­
schaften dieser Trachten geben ein ausserordentlich 
fesselndes Bild unserer mannigfachen Hausindustrie, doch 
weist auch der übrige Inhalt der Halle auf die Lebens­
fähigkeit der Hausindustrie in Ungarn hin ; die ausge­
stellten Erzeugnisse der Thon- und Steinindustrie, der 
Weberindustrie, der Ruthen-, Binsen-, Bast-, Rohr- und 
Strohflechterei, der Holzindustrie, die Hausgeräthe und 
weiblichen Handarbeiten bezeugen, dass die Bemühungen 
im Interesse einer systematischen Einführung der Haus­
industrie nicht erfolglos geblieben sind und unsere Land- 
Bevölkerung ernstlich geneigt scheint, die verschiedenen 
Branchen der Hausindustrie, welche ihr einen ausgiebigen 
Nebenerwerb-bieten, mit grossen Nachdruck zu cultiviren. 
Schliesslich (siehe Gebäude 69) ist auch die Sträflings- 
Industrie sammt der auf sie bezüglichen Statistik syste­
matisch dargestellt mit allen jenen Gewerbezweigen, 
welche in unseren Strafhäusern mit mehr-minder erheb­
lichem Gewinn betrieben werden.
Links von der- Hausindustrie-Halle erblicken wir
68. den Pavillon für Unterrichtswesen,
welchen die Firma Karl Neuschlosz <£• Sohn auf einer 
Baufläohe von 1202 □  Meter um den Preis von
19,000 fl. nach ihren eigenen Entwürfen aufgefülirt hat.
In diesem Pavillon sind die Gruppen (XXX) für 
Gewerbe Unterricht und (XXXIj für Erziehungs- und 
öffentliches Unterrichtswesen ausgestellt, erstere mit 
108, letztere mit 383 Ausstellern.
Diese beiden Gruppen stellen den Stand des Unterrichts­
wesens in Ungarn in erschöpfender Weise dar. Die über­
sichtliche Veranschaulichung der Organisation, Einrichtung 
und der erzielten Resultate der Hausindustrie-Fachschulen 
und Lehrwerkstätten, der Elementar-, Gewerbe- und 
Zeichnenschulen, der höheren Gewerbeschulen, der ge­
werblichen Fach-Lehrcurse, beweisen, dass wir in letzterer 
Zeit nicht ohne Erfolg bestrebt waren, die Lücken, die 
in dem industxdellen Unterrichtswesen sich gezeigt hatten, 
auszufüllen und dass die auf diesem Gebiete angebahnten 
Reformen allen Anforderungen der Neuzeit vollkommen 
entsprechen. In der Gruppe für Erziehung- und Unter- 
l'ichtswesen sehen wir dargestellt die Kinder-Erziehung, 
den Unterricht in den Volks-, Mittel- und Hochschulen 
(Organisation und Einrichtung der Lehrer-Seminare, 
Priester-Seminare, Universitäten, Akademien, Lyceen, 
Museen, Volks- und Schul-Bibliotheken etc.), den Fach­
unterricht (bildende Künste, Turnwesen, Taubstummen-, 
Blinden-, Idioten- und Militär-Unterricht) und die Schul- 
Eiurichtungen. Diese Gruppe stellt den enormen Mecha­
nismus unseres Unterrichtswesens in das wahre Licht und 
sichert unseren Culturbestrebungen die würdigende Aner­
kennung' des Auslandes zu.
. Wir schlagen nun wieder die Richtung der Haupt- 
Linie ein und gelangen, uns rechts wendend, zu dem
69. Pavillon für Sträflings-Industrie,
in welchem die in den verschiedenen Strafanstalten 
erzeugten Sträflingsarbeiten ausgestellt sind. Diese 
Gegenstände gehören zwar im Sinne der Gruppen- 
Eintheilung zur (XXIX.) Gruppe der Hausindustrie, 
dxch konnten sie in der für diese Gruppe errichteten 
Halle wegen Raummangels keine Unterkunft finden, 
daher man sie in diesem kleinen Pavillon unterbringen 
musste, welchen Gailbrand Greyer sen entworfen und 
auf einem Flächenraume von 130 □  Meterr errichtet hat.
Links diesem Pavillon gegenüber erblicken wir
70. die Csárda der Munkácser Domäne,
in ■welcher die Weine der Munkácser Gutsherrschaft 
ausgeschenkt und gute ungarische Speisen verabreicht 
werden. Dieses Gebäudo veranschaulicht zugleich den 
Typus der Landhäuser im Hochlande.
Die Munkácser Domäne ist Eigenthum des Grafen 
Erwin Srhönborn ; die Csárda ist von dem herrschaft-
('xsird a  «ler M n n k á c s e r  )> o in iiiie .
liehen Ingenieur A. Liedermann entworfen und occu- 
pirt einen Flächenraum von 124 □  Meter.
Gegenüber der Csárda erhebt sich
71. der Pavillon der Munkácser Domäne,
welcher nach den Plänen des Architekten Severus 
Broghammer der herrschaftliche Ingenieur A. Lieder-
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mann auf einem- Territorium von 250 □  Meter 
•errichtet hat.
Es sind darin die mannigfachen Productej der 
Munkácser Domäne, wie Getreide- und Weinsorten, 
Schafwolle, Forstproducte, Bergbau- und Hüttenpro- 
ducte etc. ausgestellt.
P a v i l l ő n  d e r  M u n k á c s é i *  D o m ä n e .
Diesem Pavillon gegenüber erblicken wir einen 
mächtigen, durch Formschönheit, wie durch seine co- 
lossalen Verhältnisse imponirenden Bau,
72. die Agricultur-Halle,
welche die Landes-Commission durch die Firma Karl 
Keuch lösz & Sohn auf einem Flächenraum von 1803 

















In dieser Halle sind dislocirt die (I.) Gruppe fül 
Landwirthschaft und landwirtschaftlichen Fachunter­
richt mit 1154 Ausstellern, ferner die (II.) Gruppe für 
Garten- und Weinbau mit Ausnahme jener Producte,, 
die im Freien placirt worden sind, mit 80 Ausstellern 
und schliesslich die (IV.) Gruppe für animalische 
Producte mit 365 Ausstellern.
I. Gruppe. Landwirthschaft und landwirtschaft­
licher Fachunterricht. Nach den neuen Kataster-Auf­
nahmen umfasst der cultivirte Boden im Gebiete der 
ungarischen Krone insgesammt 53.370,821 Katastral-Joch, 
das ist 30.716,953 Hektar. Hievon entfallen auf die 
eigentliche Landwirthschaft 86.762,705 Joch oder 21.148.407 
Hektar, auf den Weinbau 736,480 Joch oder 424.250 Hektar, 
endlich auf die Forstwirtschaft 15.868,136 Joch oder 
8.751,235 Hektaren.
Der Reinertrag der gesammten Landwirthschaft Un­
garns beläuft sich jährlich auf 156.456.000 fl. ; es entfiele 
sonach auf jede sich mit Landwirthschaft befassende 
Familie eine reine Bodenrente von ungefähr 100 fl. jährlich.
Wenn wir auf Grund des Reinertrages den Werth 
des Grundbesitzes berechnen, so stellt sich derselbe, eine 
4%-ige Verzinsung angenommen, auf 3900 Millionen, eine 
5%-ige Verzinsung vorausgesetzt, auf 3120 Millionen Gul­
den. Rechnen wir zu diesem Werthbetrage noch den Werth 
der häuslichen Nutzthiere, insgesammt etwa 450 Millionen, 
ferner den sogenannten todten Inventar-Werth mit un­
gefähr einem Drittel dieser letzteren Summe, d. i. mit 
etwa 150 Millionen hinzu, so repräsentirt das in die Land­
wirthschaft investierte Capital — ohne die Gebäude — 
einen Werth von 3720—4500 Millionen Gulden ; und wenn 
wir den Werth der Gebäude mit einem Achttheil des 
Bodenwerthes, d. i. mit 460—500 Millionen in Anschlag 
bringen, so beziffert sich die Summe der landwirthscliaft- 
lichen Werthe auf 4200—5000 Millionen Gulden.
209
Die Hauptproducte unserer Landwirtschaft sind 
Weizen, Mais, Roggen, Halbfrucht, Hafer und Gerste, 
weiche allesammt mehr als % des effectiven Anbaugebiets 
occupiren. Nennenswerthe Ausdehnung besitzen noch der 
Bau von KartofFel und Reps, dann die künstlichen Wiesen, 
während die übrigen Producte kaum l°/0 der Gesammt- 
production ausmachen.
II. Gruppe. Wein und Gartenbau. In Ungarn weisen 
alle Zweige des Gartenbaues eine alte Vergangenheit 
i.uf, ihre rationelle und zielbewusste Förderung datirt 
aber erst aus den jüngsten Jahrzehenten her.
Im Gebiete der ungarischen Krone wird nach den 
neuesten Kataster-Aufnahmen der Gartenbau auf einem 
Territorium vom 695,268 Katastral-Joch, d. i. 400,729 
Hektar betrieben.
Was die Zahl der berufsmässig dem Gartenbau Oblie­
genden betrifft, so wird dieselbe (unter dem Titel Kunst- 
nd Handelsgärtnerei) in den Ergebnissen der Volks- 
ählung 1880 auf 6583~Personen beziffert, und zwar auf 
0 3 0 9  selbstständige Unternehmer und auf 3274 Hilfsarbeiter. 
Ausser der angegebenen Anzahl gibt es aber noch Zahl­
reiche, die den Gartenbau und ganz besonders die Obst­
zucht aus Liebhaberei oder als wirthschaftlichen Neben­
erwerb ständig betreiben.
Die Producte des Gartenbaues bilden den Gegenstand 
eines auf bedeutende Summen sich belaufenden Handels­
verkehrs ; sie sind daher aus dem Gesichtspunkte der 
National-Oeconomie von viel höherer Bedeutung, als 
gemeinhin angenommen wird.
In engem Zusammenhänge mit dem Gartenbau befindet 
sich der Weinbau, welcher, obwohl seiner Natur nach nur 
einen Specialzweig der Obstzucht bildend, vermöge seiner 
Ausbreitung und seiner ausserordentlichen Bedeutung 
besondere Beachtung verdient.
In Ungarn besonders besteht ein umso engerer Zusam­
menhang zwischen dem Weinbau und der Obstzucht,
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als das Landvolk zumeist in seinen Weingärten dl'l 
Obstproduction betreibt.
Das dem Weinbau unterworfene Gebiet beträgt na« 
den neuen Kataster-Aufnahmen 739.4S4 Katastral-Joe 9 
oder 425,580 Hektar ; hievon entfallen auf das eigen 
liehe Ungarn 578,654 Joch, auf Siebenbürgen 43.479 Joc > 
auf Croatien-Slavonien 117,247 Joch.
Für den Fach-Unterricht im Wein- und Gartenbau . 
bestehen — abgesehen von den landwirtschaftliche I 
Lehranstalten, welche bei ihrem allgemeinen Charakter sic 1 
auch auf diese beiden Special-Zweige der LandwirthschaS 
erstrecken — noch fünf staatliche Winzerschulen.
Auf praktischem Gebiete wird die Obstzucht und de 1 
Weinbau durch besonders zu diesem Zwecke bestehend ■ 
Vereine gefördert.
Gegenüber der grossen Gefahr, welche unserin Wein 
bau durch die Phylloxera droht, wird der Schutz unsere 
Weinbaugebiets von Seite der Regierung im Sinne de» 
Bestimmungen der internationalen Phylloxera-C1 -nventn nt 
betrieben. Ausserhalb des Rahmens dieser Sehutzmass- 
nahmen bietet die Regierung ferner Alles auf, um das 
Fortbestehen des Weinbaues auch trotz des Vorhandenseins, 
der Phylloxera zu ermöglichen.
Wir besitzen eine Phyllo xera-Landes-Versuchs-tation. 
durch das k. u. Ministerium für Ackerbau, Gewerbe und 
Handel im Jahre 1881 errichtet mit der Bestimmung, die 
gegen die Phylloxera anwendbaren Vertilgung-mittel 
und Ausrottungsverfahren experimentativ zu studiren und 
zugleich dem Ministerium auch als Fachorgan zu dienen.
Die Versuchsstation macht dem - entsprechend auf 
ihrem eigenen Versuchsterritorium Proben mit den ver­
schiedenen Phylloxera-Vertilgungsmitteln und bringt die 
sich zweckmässig erscheinenden Schutzverfahren in An­
wendung.
Unter den letzteren nimmt der Bau amerikanischer 
Reben einen hervorragenden Platz ein und es werden 
dieselben nicht allein auf dem Haupt-Versuchsterritoriuu
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sondern auch an vielen anderen Orten gezüchtet. Dabei 
wird auch jene Eigenschaft des Flugsandes ausgenützt, dass 
die Phylloxera denselben nicht leiden mag und zu solchem 
Behufe hat die Versuchstation auf dem Istvántelek und in 
Kecskemét amerikanische Rebenpflanzungen angelegt, aus 
welchen die Weingartenbesitzer, ohne sich der Gefahr der 
Einschleppung auszusetzen, zum Zwecke des Schutzes, 
'■chte amerikanische Reben beziehen können.
Eingehende Orientirung über diese Versuchsstation 
und deren Wirken kann das dafür sich interessirende 
Publicum aus einer Broschüre schöpfen, welche in der 
Ausstellung dieser Gruppe erhältlich ist und welche zu­
gleich eine Liste der in diese Abtheilung gehörigen 
Gegenstände und deren kurzgefasste Erläuterung enthält.
Unter den animalischen Producten (IV. Gruppe) 
sind von Bedeutung die Häute, das Horn, die Borsten, 
die Därme, bei der Geflügelzucht das Ei und die Federn, 
welche sämmtlich wichtige Handelsartikel bilden. Von 
hoher Wichtigkeit sind noch das Unschlitt, die Schaf­
wolle, die milchwirthschaftlichen Producte, welche eine 
sehr gro*se Rubrik in unserem Exporthandel ausmachen. 
Einen neuen Aufschwung hat bei uns die Seidenzucht 
genommen: im Jahre 1883 betrug die Quantität der 
gewonnenen Cocons 72,142 Kilogramm im Werthe von 
78.185 fl.; in Producten der Bienenzucht hatten wir 1888 
einen Export im Betrage von 785,966 fl. ; endlich ist auch 
die Fischerei von Belang, welche in jüngster Zeit durch 
Fischzüchter-Vereine systematisch gefördert wird.
Gegenüber dem rechten Flügel der Agricultur- 
Halle befindet sich
73. die Ausstellungshalle des k. u. Finanzministeriums,
auf einer Baufläche von 500 □  Meter nach den Plänen 
des Architekten Georg Weher von der Firma E d ­
mund ((' Marcell Neuschloss um den Herstellungspreis 
von 35,000 fl. aufgeführt.
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In dieser Halle sind die Tabakproducte des Lan­
des, die Producte der staatlichen Berg- und Hütten­
werke, die Münzprägung etc. dargestellt.
Diese Halle verlassend, erblicken wir l’echts
74. den Pavillon der Fundational-Güter,
in weichen die verschiedenartigen Producte der Fun­
dational-Güter ausgestellt sind.
Der Bau ist vom Architekten Albert Schiclcedcins 
entworfen, occupirt eine Fläche von 220 □  Meter 































Die Richtung der Hauptlinie weiter verfolgend,
gelangen wir
77. zur Halle für Wein und geistige Getränke,
in welcher die (IX.) Gruppe für Wein und geistige 
Getränke mit 1114 Ausstellern untergebracht ist.
In dem schmucken Gebäude sind auch zehn Kost­
nischen eingerichtet, in welchen die namhaftesten 
Weinproducenten Ungarns ihre Weine gläserweise 
ausschenken.
Diese Halle, eine Baufläche von 846V2 □  Meter 
bedeckend, ist vom Architekten Sigmund Quittner 
projectirt und von der Firma Edmund dt Marcell 
Neuschlosz um den Preis von 17,000 fl. errichtet worden.
TVein- und geistige Getränke (IX. Gruppe). Die Wein- 
production bildet eine der weitestverbreiteten und ein­
träglichsten Gewerbezweige unseres Vaterlandes, nament­
lich seitdem die Regierung ihre systematische Cultivirung 
mit grossem Eifer zu fördern bestrebt ist ; im Verein mit 
der Weiuproduction hat sich bei uns auch die Cognac-, 
Weinessig-, Champagner-, Treber- und Lagerbranntwein- 
Fabrikation eingebürgert. Einer der wichtigsten Industrie­
zweige Ungarns ist auch die Spiritus-Fabrikation.
Die Zahl der gesammten factisch in Betrieb be­
findlichen Spiritusbrennereien beträgt im Gebiete der 
ungarischen Krone — die croatisch-slavonische Militär­
grenze nicht mit dazugerechnet — 81,331 ; davon waren 
mit De8tillir-Apparaten versehen 618, mit gewöhnlichen 
Destillir-Apparaten 80,713; in der Militärgrenze waren 
10,973 Spiritusbrennereien im Betriebe, sämmtliche mit 
gewöhnlichen Destillir-Apparaten. Die Gesammtproduc- 
tion betrug 65,825,250 Hektoliter Grade. Hievon er­
zeugten die auf Grund der Productensteuer besteuerten 
11 Fabriken 6 Millionen (die Budapestéi- allein 5T Mil­
lionen), die Mehlstoff verarbeitenden pauschalirten Spiri- 
tusbrennerehn rund 54 Millionen, die Obst, Treber etc.
selbsterzeugten Champagner des Eigentliümers au 
gestellt sind und gläserweise ausgeschenkt werden.
Littke’s Weinproductions- und Champagnerfabrik: 
Etablissement bestellt in Fünfkirchen (Pécs) seit 18ij 
und beschäftigt durchschnittlich 20—30 Arbeiter.
Pavillon «Jo«ef* Törley«.
Entworfen und auf einem Baugimnde von 100 □  M 
errichtet hat diesen kleinen Pavillon der Unternehme: 
Gruilbrand Gregersen.
Hinter dem Littke’schen Pavillon erstreikt sick 
ein Weiher und auf dessen Insel erhebt sich
80. eine Conditorei,
welche von der Firma Edmund und Marcell Neusch'o i
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auf einer Baufläche yon 24 □  Meter errichtet wurde 
und in welcher der Zuckerbäcker Karl Müller eta~ 
blirt ist.
Auf der Terrasse dieser niedlichen Halle, umringt 
vom Teiche, findet der Besucher einen angenehmen, 
kühlen Erholungsort, wo er sich erfrischen und aus­
ruhen mag.
Wir kehren nun wieder zur Ausstellungshalle für 
Wein und Spirituosen zurück und finden hinter der­
selben abermals einen Champagner-Pavillon, in welchem
81. Josef Törley
die Champagner seiner Promontorer Fabrik ausstellt; 
auch hier kann der Besucher das ausgestellte Getränk 
gläserweise verkosten.
Jenseits dieses Pavillons befindet sich
82. die Halle für temporäre Ausstellungen,
dazu bestimmt, den temporären Blumen-, Obst- und 
Küchengewächs-Ausstellungen Unterstand zu geben.
Diese aus Holz construirte, mit Ober- und Seiten­
licht versek me Halle hat die Firma Karl Neuschlosz 
& Sohn entworfen und auf einem Baugrunde von 
715 □  Meter um den Preis von 10,006 fl. errichtet.
Im Hintergründe der Halle für temporäre Ausstel­
lungen befindet sich
83. der Pavillon Ernst Schottola’s,
entworfen und auf 192 □  Meter Baufläche errichtet 
von der Firma Karl Neuschlosz & Sohn.
Es sind darin Werkzeuge und Geräthe für den 































In der Richtung der Linie links weit ersehreitend, 
gelangt man zu
84. A. Strausz’ Canditen-Pavillon,
worin die aus der Fabrik des Eigenthümers hervor­
gegangenen Zuckerwaaren und Canditen ausgestellt 
und verkauft werden.
Diesen Pavillon hat der Eigenthümer selbst ent­
worfen mit 22 □  Quadratmeter verbautem Gebiete.
Pavillon »1er Central-MileWialle.
Gegenüber diesem Locale ist die vom Zimmer­
meister Enterich Einzenber ger entworfene und gebaute
85. Haggenmacher’sche Sierhalle
gelegen, in welcher das Bier der Haggenmacher’schen
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Brauerei ausgeschenkt wird. Die Produetionsfähigkeit 
dieser Brauerei ist jährlich 40,000 Hektoliter.
Das Publicum findet da übrigens auch gute Küche 
und Weine. „
Diese Bierhalle oecupirt 200 □  M. verbauten Baum.
Unweit von ihr erhebt sich
86. der Pavillon der Central-Milchhalle,
in welcher die Einrichtung der Milchhalle veranschau­
licht wird und deren Producte verkauft werden.
Diesen Pavillon, dessen verbauter Baum 180 □  M. 
umfasst, hat der Architekt A. Heining entworfen und 
die Firma K a r l  Neuschlosz & Sohn hergestellt.
Die Milchhalle verlassend, erblicken wir
87. die Ausstellungshalle der privileg. österreichisch­
ungarischen Staatsbahn-Gesellschaft,
entworfen vom Generaldirector dieser Bahn de Serres 
und ausgeführt vom Unternehmer Josef Pacher.
Sie besteht aus zwei gemauerten Eckpavillons, 
welche durch einen offenen, aus Holz construirten 
Perron verbunden sind.
Der verbaute Baum umfasst 912 □  Meter und es 
sind daiauf die Betriebsmittel, Modelle und Profile 
dieser Eisenbahn, sowie die Producte der derselben 
gehörigen Gewerkschaften und Domänen ausgestellt.
Links, vom Pavillon der österr.-ungar. Staatsbahn-
Gesellschaft ist gelegen
88. der Bohrthurm Béla Zsigmondy’s,
welcher sich auf einer Fläche von 60 □  Meter erhebt 

































Rechts gegenüber dem Thurme erblickt der Besucher
89. die Szegediner Csárda,
welche nach dem Muster eines Szegediner Bauern­
hauses gebaut ist und in welcher man Szegediner
I t o l i r t l i u n u  11 ól;» ZH ig-m oiK ly'M .
Speiser» und Getonte, spec-ifische Szegediner Yolks- 
gerichte, vorgesetzt erhält.
Der Szegediner Unternehmer Michael Katona hat 
diesen Bau entworfen und errichtet.
15'
Zur Rechten der Csárda, ebenfalls gegenüber de 
Halle der österr.-ungar. Staatsbahn befindet sieb
90. der Pavillon der ungarländischen Gasfabriken,
welcher eine Collectiv-Ausstellung der Einrichtungen 
der in Ungarn bestehenden Gasfabriken erhält.
Diesen Pavillon bat der Unternehmer JV. PrignitzJcy 
nach seinem eigenen Entwürfe auf 495 □  Meter ver­
bautem Raume aufgeführt.
Rechts von diesem Pavillon, links von der Richtung 
der Hauptlinie liegt
91. der Bernátsky’sche Pavillon,
in welchem Bäekerwaaren ausgestellt und verkauf 
werden.
Entworfen und errichtet hat diesen Pavillon der 
Unternehmer Guilbrand Gregersen.
Rechts hievon erhebt sich
92. die Ausstellungshalle der Pressburger 
Dynamit-Fabrik,
in welcher die Maschinen und Werkzeuge, dann dii 
Erzeugnisse dieser Fabrik — die letzteren selbstven 
stündlich nur in Modellen — ausgestellt sind.





































Verfolgt man weiter die Richtung der Hauptli 
so., gelangt man nunmehr zu dem Südportale 
Industriehalle, welchem gegenüber
93. der Anstreicher-Pavillon Georg Drobnics
gelegen ist. Es sind darin verschiedene angestriehene 
Möbel, Thür- und Fenstermodelle ausgestellt.
Diesen Pavillon hat Severus Broghammer entworfen 
und der Tischlermeister Biró auf einer Baufläche von 
90 □  Meter hergestellt.
* Vr
Wieder weitergehend, gelangen wir auf die rechte 
>eite des grossen Parkes vor der Industriellalle und 
liier begegnen wir zunächst
94. dem Pavillon der Donau-Dampfschifffahrts- 
Gesellschaft,
welcher 192 □  Meter verbauten Raum bedeckt und 
von G nähr and Gregersen nach den Entwürfen des 
Architekten Bemmel errichtet worden ist.
Die Dampfschifffahrts-Gesellschaft hat in diesem 
Pavillon ihre Verkehrsmittel, Betriebsvorrichtungen 
und die Producte ihrer Bergwerke ausgestellt.
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95. der Pavillon des Champagner-Fabrikanten 
Ignaz Priickler,
worin der in der Prückler’schen Fabrik erzeugte 
Champagner ausgestellt und gläserweise ausgeschenkt 
wird.
Dieser von Guilbrand Gregersen entworfene und 
errichtete Pavillon bedeckt einen Flächenraum von 
100 □  Meter.



























Die Firma Ignaz Trückler besteht seit dem Jal 
1834, beschäftigt durchschnittlich 50 Arbeiter u 
ihre Productionsfähigkeit beläuft sich auf 400,C 
Flaschen im Jahre.
P a v i l l o n  M a t t o n i  &  W i l l « * .
Vor dem Prückler’schen Pavillon erhebt sich diei 
stylvolle Ausstellungshalle
96. der Hauptstadt Budapest,
in welcher die gesammten Institutionen der Hauptstad- 
(Schulwesen, Kanalisation, Wasserleitung etc.) theils
J in Modellen, theils graphisch und statistisch darge­
stellt sind.
Dieser Bau, welcher eine Fläche von 1064 □  Meter 
f bedeckt, ist nach den Plänen des Architekten Josef 
' K a u s e r  von der Firma K. Neuschlosz & Sohn aus­
geführt worden.
Hinter dem Pavillon der Hauptstadt steht auf einer
Baufläche von 60 □  Meter
97. der Pavillon Mattoni & Wille,
in welchem die Producte der Ofner Königs-Bitterwasser- 
I Quelle und der Elisabeth-Quelle, ferner die Ansichts- 
Bilder und Gebäudepläne dieser Bäder ausgestellt sind.
Dieser Pavillon ist vom Architekten Liebmann 
entworfen, von der Firma Edmund & Marcell Neu- 
schlosz erbaut worden. '
Damit ist nun unser Rundgang zu Ende und wir 
befinden uns, nachdem wir sämmtliche Baulichkeiten 
der Ausstellung in Augenschein genommen, abermals 
in dem vor der Industriehalle sich erstreckenden 
Parke, also an unserem ursprünglichen Ausgangspunkte; 
hier sei indessen noch bemerkt, dass ausser den an­
geführten Gebäuden sich auf dem Territorium, welches 
in unserem Situationsplane mittelst einer rothen Linie 
bezeichnet erscheint, noch 11 Gebäude befinden, welche 
die Landes-Commission für
98— 108. die Thier-Ausstellungen
hat errichten lassen und welche wir in unseren Rund­
gang aus dem Grunde nicht mit einbezogen haben, 
weil dieselben nur in gewissen Zeitabschnitten zu 
Ausstellungszwecken verwendet werden.




Diese Gebäude-Gruppe besteht aus :
5 Stück vierreihigen Pferdeställen zusammen 706? □ M.
1 •„ Ju iy-P avillon ...........................................144 „
1 „ Schmiede-W erkstätte........................ SO ,
1 „ Futterscheune...........................................231 *
1 „ K a n z le i .................................... , . 176 r
1 „ Schafstall ............................................... 714 „
Die gesammten Errichtungskosten betragen 60,000 fl.
Die (III.) Gruppe für lebende Thieve, Thierzucht 
und Mästung ist auch schon aus dem Grunde be- 
achtenswerth, weil die Viehzucht die ursprüngliche 
Urbeschäftigung der ungarischen Nation gebildet hat. 
Die Thierzucht spielt denn auch heute noch eine sehr 
wichtige Rolle in unserer Landwirtschaft. Zur Cha­
rakteristik der ungarischen Thierzucht seien die 
folgenden Daten [angeführt : Die Zahl der Pferde in 
Ungarn betrug im Jahre 1880 genau 1.819,508 und 
zwar : Hengste 96,643 Stück, Stuten 808,567 Stück, 
Wallachen 635,178 Stück und Fohlen 279,120 Stück. 
Die Viehzucht hat in dem letzten Jahrzehnt beträcht­
lich an Intensität zugenommen und der Aufschwung, 
der sich seit der Wiedereinsetzung der ungarischen 
Regierung kundgibt, ist auch auf diesem Gebiete ein 
überaus erfreulicher. Laut dem Ergebniss der letzten 
Volkszählung betrug der damalige Hornvieh-Bestand des 
Landes 3.597,543 Stück; und zwar : Stiere 39,133 Stück; 
Kühe 1.740,399 Stück; Jungvieh 1.636,312 Stück; 
Zugochsen 976,880 Stück; Mastvieh 111,261 Stück; 
Büffel 93,558 Stück. Bei diesem Bestand entfallen 
auf je einen □  Kilometer 16'4 Stück, auf je Tausend 
Einwohner 335 Stück Vieh. Der Gesammtbestand an 
Schafen war 9.252,123 Stück : und zwar edle Arten 
6.033,764 Stück, ungarische 3.208,359 Stück. Es ent­
fallen hievon auf je einen □  Kilometer 33, auf je 
Tausend Einwohner 674 Stück. Die Zahl der Ziegen 
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k. k. Militär-Drucksorten-Verlag und Lieferant 
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r V E R T E S S !  S Á N D O R ,
m. k. udvari illa tszer-tá r
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AJÁNLJA GAZDAGON FELSZERELT ILLATSZER-RAKTÁRÁT, 
mindennemű illatszereket, hajkenőcs-, olaj- és szappan-nemííeket,
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Seifen, Pomaden, Haar- 
Oeie.
Nebst re ichhaltig ster 
Auswahl a ller Toilette- 
Gegenstände empfiehlt.
English and French 
Parfnm ery,
Fancy soaps, 
and an extensive 
Assortem ent 
o f every fancy 
A rticler fo r the Toilet.
A L E X .  V E R T E S S I ,
F o u rn is se u r de la Cour de H ongrie , j kön . ung . H o fp a r fu m c r ie .! Perfum er j  of the  H ungarian  C ourt. 
P la c e  C h r is to p h e  N r . 8 . | K r i s to f p ln tz  N r . 8 .  j C h r is to fe s  P la c e  N r .  8 .V .
A N T O N  K R E I S C H E
B U D A PEST.
Salamifabrik, Fette, Speck,
Pflaumen Landesproduct en gros.
i ■ ■ ■ ■ ■  aa >■■■■■■n ■■■■■■■■■■■■■■■«£■
R O B E Y  &  C 0 M P '
>1 \S( Il I\L \ FA Itil IK VN I K \  
B u d ap est, Ü l lő i-ú t  35
em p fe h le n  Ih re  v e rb e s s e r te n  u n d  n e u c o n s t ru ir te n
LOCO MOBILEN
fiú1 Ifolz, Kohlen und Strohheizung eingerichtet
ferner
Ih re  a llg e m e in  a ls  b e so n d e rs  le is tu n g s fä h ig  a n e rk a n n te n
PATENT EISENRAH M EN  
DAMPF-DRESCHMASCHINEN.
FATEST „RÖBEV“  STABIL-DAMWM4SCHI\E\
MIT LOCOMOTIVKESSELN.
C O M P O U N D  D A M P F M A S C H I N E N .
KESSELN jeder Art und Gattung. 
M A H L - M Ü H L E N .
M Ü H L  -  E I N R I C H T U N G E N
m it den neuesten und besten Maschinen.
Pflüge, Säemaschinen, Trienre, R euter, 
Häcksel- und Rübenschneider, sowie alle 
anderen landwirtschaftlichen Maschinen und 
Geräthe stets auf Lager.
Preise und Kostenüberscfrläge auf Ver­
langen gratis und franco.
A ,  L A T Z K O Y I T S
Budapest, Waitznergasse Nr. 22 (Hôtel National). I 
S p e c ia l i s t  in Herren-Hemden.
Empfiehlt zu auffallend billigen Preise das Neueste in t 
Herren-W äsche, Cravaten, Taschentücher, Handschuhe, t 
Strümpfe, Tricot-Leibchen u. H csen, Chemisettknöpfe etc. t
Die Heilquellen des Lucasbades io Budapes'.
( U n m it t e lb a r  a m  r e c h t s s e i t i g e n  U f e r  d e r  D o n a u .)
D i e  T r i n k -  u n d  B a d e k u r  wird mit sicherem Erfolge angewendet geg-i' 
O i c l i t ,  R l t o i i m a f I s m u s ,  X e u r a l g i e n ,  k a t a r r h a l i s c l i e  Z u s t ä n d e  
d e s  M a g e n s ,  « l e s  D a r i n k a n  a l s  u n d  d e r  H a r n b l a s e « .  g e g e n  
R e i n l i a u t  u n d  K . i i o 4 * l i e i » - A P t ‘e c t i o n e i i .  g e g e n  M i l z -  u n d  D e b e r -  
A i f e «  t i o n e i i .  b e i  l l ä m o r r l i o f  d a l - I ^ e i d e n  u n d  G e l b s u c h t ,  g e g e n  
a l l e  H a u t k r a n k h e i t e n ,  S c r o p l m l o s i s  u .  F r a u e n k r a n k h e i t e n ,  
f e r n e r  z u r  B e f ö r d e r u n g  d e r  A u f s a u g u n g e n  v o n  R e s i d u e n  
n a c h  K n o c h e n b r ü c h e n  u n d  V e r r e n k u n g e n .
S p e c i a l i t ä t e n  d e s  L u c a s b a d e s  : D a s  S c h w e f c l - S c h l a m i u -  
b a d  mit seinen unzähligen Quellen ergibt einen Wasser-Zu- und Abfluss von 4 Kubii 
fuss per Secunde, mit 100 Badekabinen, lauen und kalten Douchen und Electrisirapparat 
versehen. Dieses Schlammbad ist auch für A s t l i m a  u n d  L u n g e n l e i d e n d e  zu 
gebrauchen, weil das 6000 Hektoliter Schwefelwasser enthaltende Bassin so angelegt b 1 
dass man auch in  frischer freier Luft athmen kann, während der Körper in 28—320 R. 
warmes Wasser getaucht ist. — Das alaun- und jodhaltige H c r c n l e s b a d  gegen N e r ­
v o s i t ä t  u. F r a u e n k r a n  k h e i t e n .  Das sogenannte V ö s l a u e r  S c h w i m m ­
b a d  mit hohem Wasserfall (210 R.), 10,000 Hektoliter spiegelklares Mineralwasser enthalt 
tend, Vormittags für Damen, Nachmittags für Herren, wirkt stärkend und beruhigend au- 
das Nervensystem. Wasserzufluss 5 Kubikfuss per Secunde. — Sämmtliohe Bäder sind mit 
k a l t e n  u n d  l a u e n  D o u c h e n  versehen, sind g r o s s  u. b e q u e m .  — D a s  
L u c a s h a d  ist ein solches Bad, in welchem zur Abkühlung des heissen Thermalwass« .^  
wieder nur laues Thermal wasser verwendet wird, welcher Umstand die Heilkraft dieser 
Bäder so wesentlich erhöht. — In richtiger Würdigung der von der hohen Regierung in 
jüngster Zeit initiirten patriotischen Bewegung bezüglich 6er Hebung der vaterländischen 
Heilquellen und Curorte, war lie Direction bestrebt, diesen Intentionen ihrerseits durch 
die Ermöglichung wissenschaftlicher und rationeller Anwendung der im Lucasbade so reich­
lich vorhandenen Heilpotenzen zu entsprechen und j s t  es derselben gelungen, zu diesem 
Zwecke die Mitwirkung der Herren L u i v e r s i t ä t s - D o c e n t e n  D r .  P u r j c « * /  
111141 D l %. L l e b m a u i l  zu gewinnen, vor denen ersterer täglich allgemeine Ordination 
hält, letzterer aber wöchentlich dreimal auf dem Gebiete der Frauenkrankheiten ärztlich.-n 
Rath ertheilt. M a s s a g e  und e l e k t r i s c h e  K e h a m i l u n g .  A p o t h e k e  in 
nächster Nähe. Propeller-, Darapf.»chiff- und Strassenbahnverkebr mit allen Stadtthcüen 
Budapest’s. Post- und Telegraphenamt in unm ittelbarer Nähe. Wohnungen und Restaur .’ ion 
gut und billig. D i e  D i r e c t i o n .
sc
K. k. priv. B^ ocsiQ^ r
3 Hydraul. Kalk und Portland-Cem ent-Fabrik
Redlich Meiocco & Ohrenstein
i  da, bedeutendste Cementwerk in Pngnrn, jöhrllrhe Production 300,000 „leír 
J  offerirt hydraul. Kalk und Portland-Cement in vorzüglicher stets gleichmässiger 
‘3  Qualität, gleich geeignet zu Wasser- und Hochbauten, Betoniruugen, Bildhauer- 
Arbeiten unter Qualitätsgarantie nach den Normen des österr. Ingenieur- und
C e n t r a l b u r e a n  :
Budapest, V. Akadeinlegiissc
Architekten-Vereins. F a b r i k  :
Beocsiu, letzte Post Cserevics.
iMf y  df of «g oú'\/f str ^  ày atràfi «G-ïcr î St c
H i l f  m i l l  I  I t , '
alleinige Fabrik französischer 
Champagnerweine in Ungarn 
Budapest, Radialstrasse 66. 
(Keller in Proinoiitor.)
Ausschliessliche Erzeuger de3 berühmten
»Talism an« C ham pagners.
Glasweiser Verkauf im eigenen Pavillon.
I
B o s n i s c h e s  M u s t e r - K a f f e e h a u s  u n d  B a z a r .
Sam. S ch w arzk o p f u n d  H u b ert Hoppe 
empfehlen zu den billigsten Preisen in ihrem
Kaffeehause :
Kaffee à la Bosnie, Limonade, Punsch, Gefrorenes, bosnische 
1 onfituren, echt bosnischen Rakia, die besonders beliebte 
Dulcsatka und alle sonstigen im Orient üblichen kühlenden 
Getränke, in- und ausländische Weine, Bier, ferner bos­
nischen Käse, Butter, Milch und alle orientalischen Canditen 
und Süssigkeiten.
Im  Bazar :
Alle Arten bosnische Kunstgewerbe-Artikel, welche an 
Ort und Stelle von Bosnie-n verfertigt werdon, sowie 
Spazierstöcke aus Foca, Pfeifen aus Livno, Handschars 
aus S rajevo, verschiedene Gattungen von Waffen, Cigarren­
spitzen, Tabaksdosen, Revolver, Uhren, etc.
■ ^  ^  ^  ^  ^  ^  ^  ^  ^  Ä  Ä  jR
B U D A P E S T E K  K U N S T T IS C H L E R E I
Ü l l ő i —ú t  6 6 .
Empfiehlt sich für Möblirung und Decoration
aller Arten von
W O H N U N G E N  u n d  P A L A I S
für die Verfertigung von
Thüren, Fenster und Parquetten bei Gebäuden 
zu den alleräussersten Preisen unter Garantie. 




Budapest, Csömörerstrasse Nr. 4
empfiehlt alle in das Gärtner-Fach einschlagende Pflanzen- 
Gattungen, sowie Gras-Latanien, Phönix, Dracenen, 
Ficus, Begonia Rex, Caladinum in den neuesten und 
bisher schönsten Sorten, Canadien, Azalien, Hedera, 
Hydrangien Neuholländer in verschiedenen Sorten, 
Britnél- und Lorberbäume in allen Grössen. 300 R osen  
der neuesten und besten Sorten, Hochstämme von 50 cmt. 
bis 200 mtr. hoch, wovon ich in allen hier angegebenen 
Artikeln grossen Vorrath besitze.
B o u q u e t s  un d  Kränze, D e c o r a t io n e n  e tc .
werden zu jederzeit auf das Geschmackvollste ausgeführt.
“V
4
i S C H O N  J .
: Taschner- und Ledergalanterie - Waaren
Fabrikant
H. Budapest, ltl. Briickgasse Nr. 9 ,
(Haus »Stock irh Eisen«),
f^TmtTtTTTTTTftmf
BRÜDER RADANOYITS
0  W e i n h ä n d l e r
#  B u d a p e s t ,  C a l v i n - t é r  1 1 .
Filialen: Budapest, sugár-ut 23.
Wien, I. Wollzeile Nr. J4. —  Brünn, Jakobgasse Nr. 2.
R eich h altig es  L a g e r  d e r  b e s te n  fran z. C h am p agn er, 
B o rd ea u x - u. R h e in w e in e , s p a n is c h e r  11. I ta lie n isc h e r  
W ein e , d e r  a u sg ez e ich n e ts t, n a u s lä n d isc h e n  L lq u eu re, 
Rum d e  J a m a ic a , c h in e s is c h e r  T h ee  
N ied e rlag e  d e r  b e s te n  T is c h - , D e s s e r t - u. A u sb ru ch -  
W ein e d e r  b e d e u te n d s te n  P ro d u c e n te n .
Specielle P re iscou ran te  für W eine in Bouteillen und F ässern .
F ü r  E ch the i t  de r  Weine wird g a r a n t i r t .
Á R M I N  C  S Á K  Y
Budapest, VI. A ndrässy-Strasse, O ctogonplatz Nr. 63.
Herren- und Damen-Wäsche,
B e t t w ä s c h e ,  L e i n w ä n d e ,  C h i f f o n e ,  
Zipser Tisohzeuge ul. Handtücher, 
Herren- u. Knaben-Anzüge, Damen-Toiletten u. Umhüllen
in if rosser Auswaltl zu den billigsten? Preisen.
% S 0 * 0 * 0.00 0MJ-ÛJ-*
IGNATZ YÖGERL,
B I L D H A U E R ,
Budapest, VIII., Óriás-utcza 38.
E m p fieh lt s ic h  m it  se inem  im  e igenen  H au se  a u f  d a s  B este  ei 
g e ric h te te  Atelier für Terracotta und Kunststeinarbeiten z u r  ä u sse re nîin- 1%  L* 
und £
O/aV» •*
u n d  in n e re n  D ecora tion  v on  B a u te n  in  Stein-Terracotta, Gvps 
Holz, sow ie au c h  in  allen Sorten chemisch gebundener Steiuartcn n a c h  ^  
t ig e n e r  E rfin d u n g  u n d  u n te r  G a r .n t ie  d e r  D a u e rh a ftig k e it. *
* é ê à » ê " f T ¥ m  ä e ? s  * .->« % \  \  \  \  \  \  \  \  ", *
'.Billig und gut! 1o
■ § D ieses Losungswort, w elches Jederm ann T T
N sucht, und es auch finden w ill, muss sich
U = an das ausschliesslich  solide Herren- S=
£ S c h n e i d e r g e s c h ä f t  w en d en , w elches < "
durch gediegene A rbeit und vorzüglichen
E
—
Schnitt ausgezeichnet wurde. Z ugleich gehe 1
ich einem p. t. Publicum  die Versicherung, 
dass die mir ertheilten A ufträge auf das
1
> Sorgfältigste ansgeführt werden.
L .
0>




P a u k e r  V i l m o s , c -
Herrenschneider. E




k c n i g l .  u n g a r .  U n i v e r s i t ä t ^ - B u c h h ä n d l e r  
B u d a p e s t ,  IV., V á c z i - u t c z a  28.
Reichhaltiges Lager aller Producle der ungarischen, fran
zösischen, englischen und deutschen Literatur. Reisehand­
bücher, photographische Ansichten von Budapest, etc. etc.
3jHS252S25252S2!i25?532S25ESH5HSHS2S252SîSHSH52S252Si5B52S2SH52SHS25ESîg
Joíj. Weifet** Sulju S
Jaß im tb m i S
B u fcap rjï, vu . B i 'ttrh , ü a | tn c ig  - @ afle B r .  5.
Pir|'rft u&r&ijâff, im 3al;re 1814 »on 3»I;aitit tBaU'er pr- 
pviiubrt, lit fa lit lut) mit brr <£rjntgitng non ÎDtmfâfliern nrr- 
frfnrbrullrr (Stoßen. Sitjon im Taijrr 1862 matßir es ben Tin fait g 
mit brr (Erjcnpuitp ber unparifârrn (gxporfrotmfâfrrr, meltîje brm 
VUitminlialfr «nb brr länplirfjrn Torrn brr frannoltlrßen t©rin- 
t£xj»r>rtfSftrr nitVprrdirn. lorftljalb aurft btrjrlbrii rorprit iljrer 
brgurntrn Btrfratfrfung unb ÍSmlagrnmg airprntrinrr Jínrr- 
krnnung brgrpurn.
TSauiniitßali : '/4  5fiirft Taf: — 56 £fr.
!/* ” ” Z! qq|  ” I mié bie
lB u w -  -  450 ” J barrique-bordelaise  
1 brrif. „ — 675 „ K
Bie nrnrn TiilTcr íorrbrn bnrtíj faifrprmürjr Musbampfunp Dj 
utr Tiilíintg mit altem Weine im 5fanb prfeßf. Pic Tinna rrroarb Cn 
firfj bir làiibrnnrbaiUr brs Tanbeapriurrbr-Urveines, foroir iS 
Bitfijeirlnmnprn brr Sűrpc&inrr, parijrr unb ötuhlineißrrt- rO 
burger Bualtrtím igrn. ' Dn
írlrpramm-Hbrtffc : IDalfer, Ha(iunnr-(f5a(Tc 5, Bubajrrft. 5]
ai5Z5SS2525252525ESESHE5HSHS25E5E5ES2SE5H5E5ESH5ESES2SH5HSS5ESESH5ESEiB
V E N A N T O  W E Z E L K A
A r c h i t e k t  und B a u m e i s t e r
Budapest, Yörösmarly-Gasse Nr. 32
e m p fieh lt s ich  z u r  U e b ern ah m e  a l le r  A rten  v on  H och -  
u n d  U n te rb a u te n , K a n a lis iru n g en , A d a p tir u n g en , 
K o s te n v o r a n s c h lä g e n , a r c h ite k to n is c h e n  Ent­
w ürfen , A u s m e s s u n g e n  u n d  a l l - n  so n s tig e n  in  das 
B a u fa ch  e r s c h la g e n d e n  A rb e iten .
D erse lb e  m ac h t b e so n d e rs  a u f  se in e  n e u e s te n  b est 
b e w ä h rte n  V e n tillr u n g s -V o r r ic h tu n g e n  (n am en tlich  
f ü r  C a s t - u n d  C a ffeeh ä u se r , S itz u n g s s ä le  etc.) au f­
m erk sa m , d ie  se lb s t  b e i a lte n  f ie b ä u ile n  A nw endung  
finden  u n d  is t  a u f  W u n -ch  g e rn e  b e re i t  h ie rü b e r  n ä h e re  
m ü n d lic h e  o d e r  b rie flich e  A u fk lä ru n g  z u  e rth e iie n .
Die scit 26 Jahren ununterbrodien wirkende Klinik, orthopädische und «hir-.ir- 
triche P r iv a t«  H e i l a n s t a l t  des D r .  B a t i z f a l v . V .  Privatdocenten au der U n iv e u .î /  
Budapest, befindet sich Stadtwäldchen-Allee Nr. 51, im eigenen Hause, inm itten eine* 
schattigen Parkes, vis-à-vis der Haltestelle der Tramway und Omnibus, und ist den ne 
rtenhygienhehen Forderungen der Heilkunde entsprechend für alle Kategorien von Kr-: 
m it separirten Zimmern eingerichtet. An körperlichen Gebrechen, chirurgischen und ' 
nischen Krankheiten Leidende werden täglich aufgenommen.. Chirurgische Operatione: 
erheischende Kranke finden sorgfältige, sachverständige Pflege und mehr Ruhe in dien;: 
Heilanstalt als in  den geräuschvollen Hotels, lui Institute ist ein Inspections-Ar/" stets 
anwesend. Schwefdhältige artesische heisse Quellen und kalte Douchebäder werden irn 
Institute ebenfalls gebraucht. — Seit des 26jährigen Bestandes haben an 12,000 Kr r> r  
die Hilfe de; Institutes in Anspruch genommen. Reeonvalescenten finden ebenfalls U n : - 
kunft. Gänzliche Verpflegung u. z. : Logis, Kost, Krankenpflege, Heizung, Beleuchtung. 
Bedienung, Bettzeug etc für täglich — je nach Kategorie — von 2 fl. bis 7 fl. Kiad-v 
schwedischen Turnübungen aus orthopädischen Rücksichten werden wie seit der im Ja’ 
1859 stattgehabten Eröffnung der Anstalt auch jetzt angenommen, für monatlich 12—24 fl 
Ordinationsstunden täglich von 11—1 Uhr.
J  VD a m p f-M eh lsp e isfab rik
G E B R Ü D E R  H A L B A U E R
VI I .  K ö n i g s g a s s e  9 .
SCHUTZMARKE „DREI WEISSE ROSEN“.
W ir empfehlen von feinsten Dam pfm ühlen-M ehl m it D am pfkraft 
erzeugte M ehlspeisen.
Maccaroni prima
in sechs verschiedenen Dicken ledig und in 1, t/j und lU Kilo P acketen .
Maccaroni Specialität (Eier)
sehr fein in 1, ■/, und 7  t Kilo Packeten.
Fidelini
sehr dünn, dünn, m itteldick sehr dick, (Bigoli) Buchstaben, S terne, Lyra, 
R inge, Ziffern, S träusserl, K artenspiel, H erze, F leckerl und Quodlibet. 
Tarhonya
Q ualität N r. 0, 1, 2, 3, 4 und Specialität mit E ier, H andarbeit, welch 
letztere in 1 und 7s P acketen .
F ü r frische und reine Gtualitäten haften w ir.
r
K A R L  Z I T T E R B A R T H
Gold-, Juwelen- und Silhervraaren-Lagt'r
IV. Bezirk, Ecke d es  S e rv iten - und C risto p h -P la tzes  Nr. I
(vis-à-vis der H ugm eyer’schen Leinwandhandlung).
Empfehle mein gut sortirtes Lager und tausche altes Gold, 
Juwelen und Silber ein ; so auch werden Reparaturen sofort 
gemacht.
3?. n m e m
«? Bicríjaíí? ítttb Bejïanraficm „|ur lanbt“ 
♦ (Erfte Babgafl'e unï» C£ttraf»eilj-)Hafg 1.
4 ; © ttv iü íj l i t í jB  S ü d ; « ,  f ä t t l t d i  g r p f j r  B u s u r a i f l  b ő i t  $ p ? x t a í -  
♦> T C anbEB fjm Jí»«, b o r i i r g l id jE  « « ( l a t t f d j e  ID e itt*  u n ï»  b i l l ig e  
P r e t i i .  — B a d ;  b e n t  Í I j  r á í r t  f r i f d t r  H i i d j r .
*> *399999« ***9**9 9 * « 9 *





J .  L  ö f t e r
Waitznergasse 13 ,1. St.
+' Goldene Medaille-I 'î r
ï  »fiir Kunst und Wissenschaft«.
Silberne Medaille
Stiililweissenhiirg. AusstellunglS79.
f Ü n i o n  ^ a f o q i
M v d jtiek i
IJbrofeffor 6er Bauftunsi unó 6es consfr. Seidjnens an 
6er Jjauplffäöl. (BeiDer&emtfincnfcfiufe.
IV. V á c z i-u tc z a  Nr. 18.+•
; Sßri»at=5timimi'emi fiir rodilinntcu.
I fiieliev









B u d a p es t ,  VI. K ö n ig s g a s s e  3 8 . i8
# #









J r a t t f  ^ f i k | f a i £
BesíauraÍBur „jujn X$aí tanai-íEfjraf n*‘
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l é3it= itiib au0Ínnbií^c S e in e *
Jfiir óié (Edjtfjeii meiner ÍBeine toirô garantir!. [JéM
m
V -  w#/ *14*’ *1 i* •77*' Ml* ' •^ '•■»11 •'"'» 1. • ii*'' N* li V V
J Ö l I f  H A L F E R
B udapest, R a th h a u sp la tz  2.
Em pfiehlt seine B u c h b i n d e r e i  zur Anfertigung von Leinw ard- 
und H albleder-E inbänden, ferner von Prachteinbänden, wie A lb u m s  
u n d  A d r e s s e n  in feinster A usstattung und zu massigen Preisen.
Specialitäten von M a r m o r i r f a r b e n  für Buchbinder ; gleichzeitig 
em pfiehlt er auch  sein jü n g st erschienenes W erk : » D ie  F o r t s c h r i t t e  
d e r  M a r m o r i r k u n s t «  zur Selbst-Erlernung dieses Faches.
ZJ
I A
dessen  E rzeu g n isse  bei der L andes- A u ss te llu n g  zu  S tu h lw e is se n b u rg  187i> 
m it d er V e rd ie n s tm e d a ille  u nd  dem  A n erk e n n u n g sd ip lo m  p rä m iir t  w u rd en .
I. VorzüMichst heil wirkender süsser Senfo
gegen .M agenübel, b eso n d ers  a b e r  iibt de rse lb e  e ine  u n ü b ertre ft’* 
liehe H e ilw irk u n g  beim  M agen- und D a rm k a ta rrh . PreÍR eines? 
grossen  F laço n s ti. 1, e in es  k le in en  F laço n s 50 k r.
I I  \ F o r r p n 1 i r m p u r  (M agen s tä rk e n d e r E lix ir ) ,  übt a ls  V ér­
i t .  . ' i d & c i i i u j u i - u i . däuupg und A p p e tit  b efö rd e rn d es , fe rn e r  
a b  M agenkram pf besän ftig en d es  seh r an g en eh m  sc h m e c k e n d es  
M ittel eine ausgeze ichne te  W irk u n g  aus. P r e is :  g ro sse  F la sch e  
II. 1.Î0, k leine 70 kr.
m P r u c t - r i Q Q b i l l p n  s ' c tle r  w irk en d es  H eilm itte l von gu tem  G e- . I M U b i p c l b U l i C l l ,  s d u n a ck e  gegen H u s te n , H e iserk e it , L u f t­
rö h ren  und L u n g en k a ta rrh , etc. G ro sse  S chach te l H. 1. k leine 60 k r .
IV. K. k. ausschl. pr. Zahnpapier, bdkzlhScVmerzm
und rh eu m atisch en  K opf-, G es ich t und O h re n re is sen . E in  ganzes. 
P ack e t fl. 1, e in  h a lbes 50 k r.
V  7 a l - i n f - r n n f p n  H eilm itte l fü r  das so fo rtige  S tillen  g eg en  
V . z - d t i i i u  v j p i c i j ,  Z ah n sch m erzen , b eso n d ers  v o r th e ilh a f t a n z u ­
w enden  b e i hoh len  Z äh n en . E in e  F la sc h e  50 kr.
YI. Aromatisch-kosmetisches Mund-undZahn-
• E in  ausg eze ich n e t w irkendes w o h lriech en d es  H e ilm itte l 
e i l X i r .  zu r R e in -, S ch ö n -u n d  G esu n d erh altu n g  d e rZ ä h n e u n d  des 
Zahnfle isches, zu r S tä rk u n g , sow ie zur B ew ahrung  desselben  gegen, 
V erderben  und S ch m erzen  und zur E n tfe rn u n g  des unangenehm em  
G eruches  aus dem  M unde, e tc . P re is  e in e r  F la sch e  fl. 1.40
VII. Aromatisch-kosmetische Zahnpasta,
nets te  Z ah n re in ig u n g sm itte l, w elches das E m ail d e r  Z ähne n ich t 
im  G erin g sten  a n g re ift, den sich  an d enselben  an se tzen d en  W e in ­
stein  in  kürzester Z e it en tfe rn t, e tc . P reis e ines T ig e ls  H. 1.20.
VIII. Nerven und Muskel stärkender Balsam,
A R M I N  F Á C Z Á N Y I  B u d a p est, S te in b r u c h
siegen G ich t und R heum atism us für den  äu sse re n  G e b ra u c h , 
w elcher w egen se in e r au sgezeichneten  H e ilw irkung  und seinem , 
. ngenehm en G erü ch e  sich  e in e r a llg em ein en  B e lieb th e it e r f r e u :  
und auch bis je tz t sc h o n  sich die g rö ss te  A n erk e n n u n g  errungem  
h a t. E ine g ro sse  F la sch e  fl. 1.20, e ine  k lein e  70 kr.
IX. Aromatische und heilkräftige Phenyl-Seife,
von au sg eze ich n e te r  W irk u n g  gegen a lle rle i H au tau ssch läg e  ein, 
u n trü g b a res  M itte l gegen die U n re in h e iten  d e r G es ich tsh a u t, 
gegen S chw itzen  der H än d e  und F ü sse , sow ie gegen säm m tliche- 
H a u tau ssch läg e , au ch  ist d iese lb e  e in  s ich e res  Schu tzm ittel, 
gegen a lle  ansteckenden  K ran k h e iten . D as S tü ck  70 kr.
X. Aromatisch wohlriechende Pflanzen-Haar- 
essenz undPHanzen-Haarpomade, bdàdse wirk
sam ste  M ittel gegen das A usfallen  d e r  H aare , s tä rk e n  das H a u p t­
h aa r und en tfe rn en  die K opfschuppen . P r e i s :  e ine H a sc h e  
H aaressen z  H. 1.50, e in  T ige l H aarstiirkungs-P om ade  fl. 1.80.
O b e ilb en an n te  S p e c ia l itä te n  h a b e n  s ic h  so w o h l se ite n s  za h lre ic h e r  
A erz te , a ls  au c h  s e ite n s  z a h lre ic h e r  L e id e n d e n , w e lc h e  d ie se lb en  m it 
d em  g r ö s s ’en  E rfo lg e  a n w e n d e te n  d ie  h ö c h s te  A n erk en n u n g  u nd  A u s ­
z e ic h n u n g  e rru n g e n .
Hugmayer & Michailovits
„zum Ppofeten"
B u i  cl apest, Servitenplatz N r .  l O .
Grösstes Lager von
Rumburger Leinwand, Herren- u. Damenwäsche
und
B RAUT - AU S ST A TTU  N  G  E  N .
Gegründet 1787.


















sowohl neu als auch 
H  überspielt sind bes- 
| |  tens und billigst zu 
haben bei
I  ANTON JULIUS ÉDER |
I I  Clavier-Fabrikant u. gerichtl. beeid. Schatzmeister 
Budapest, F ranziskanerplatz  Nr. 4. t
Bisher über 5000 Instrumente verkauft.
n^TTMT?ÍTTnTrnTHHTRTHniHfHIHHIHHHTinHTf




V III. Stáczió-utcza 5 6 .
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’J A P A N !
J® V a a e k
I m p o r t e u r
Jap an esisch er  C uriosen. 
B U D A P E S T .
Kronprinz-(Herren)-Gasse 3, vis-à-vis dem  P ariser Hause, i
Reiches Lager alter Bronze-Gegenstände, Sazuma- 
Porzellan, Cloisonné Vasen und Urnen, Porzel­
lan- und Cloisonné - Schüsseln (als Decoration für 
Speise-Salons), grosse Auswahl in Holz-Chatouillen 




Cichorien-, Feigen-, Malzextract- und Surrogat-KafFee-Fabrik
Budapest, ÜUöer-Strasse 34.
S p e c la l ttä t  : M a lz-E xtract-K affee  » ls  C esu n d h eits-K afT ee §i- 
fü r  K ran k e  gegen H u sten , H e iserk e it, L u n g en -, H erz- u n d  'irr 
M a g e n -L e id en , K o p fsch m erzen  e tc . u n d  f ü r  K inder als 
E rsatz d er M u tterm ilch .
I
$
F R A N Z  H IR M A N N
Metallgießer
verfertigt alle Messing- und Metallartikel für Gas- un 
Wasserleitung.
BUDAPEST, VII. äussers Trommehasse 37.
*. ---------------------- -— — --------------s—   —
Itsmar&y & flies
B u d a p e s t
Kerepeserstrasse, vis-à-vis dem Nationaltheater.
E m pfeh len  ih r  re ic h a ss o r ti r te s  L a g e r  a lle r  N ü r n b e r g e r  W a a re n , 
K in d e r - S p ie ls a c h e n ,  K ü c h e n -  und H a u s g e r ä th e ,  E s s z e u g e ,  
P o r c e l l a n -  und G la s a r t ik e l ,  E s s ig -  u nd  O e lb e h ä l te r ,  W a sc h -  
S e rv ic e , H and- und L u x u s k ö r b e ,  K in d e rw a g e n ,  V io lin e n , 
M u s ik - In s t ru m e n te ,  G e ld b e u te l ,  A lb u m . R a h m e n , u. s. w . — 
U n se re  g ro sse n  E in k äu fe  fü r  u n se re  F ilia le n  in m eh re re n  g ro ssen  
S tä d te n  se tzen  uns in d ie  an g en eh m e  Lage, u n sere  W a a re n  zu  
les tg ese tz ten , jed o ch  s e h r  b i l l ig e n  P r e i s e n  zu v e rk au fen .
D ie P r e is e  sin d  a u f a lle n  S tü c k e n  e r s ic h t lic h .
F i l i a le n  :
B T 3 1 B A F 3 E S T ,
H a tv a n e rg a sse  10.
IE M B E R G ,
T h e a te rs tra sse  2.
H a u p tn ie d e r la g e  :
W IE 3N T ,
V I .M o ila rd g a s se  12/a. Ç A R L S B A S ,  
M ühlbadgasse.
F i l i a le n  :
T E P E IT Z ,
B adegasse .
^ ^ T T T 'fT T T T T T V T T r- - . A ,  , |  ,  .  1 V V". T T .  .  V .V J  T T T V AV VS T T T V W f r T n
MAZZI LUIGI
Marmorfabrik
für Kaffeehaus - Tische, Möbel - Einrichtung und Monumente 
Fabrik  und N iederlage: 
Budapest, Dalnokgasse Nr. 19.
-3UH unt m iu m u i
JULIUS JAISER
BILDHAUER!
j B u d ap est, Y I ., Y örösm arty-G -asse í r .  59.
j  E m p fieh lt s ich  b e l a lle n  v o rk o m m en d en  B ild h a u e ra rb e lte n  ln  
* H olz , G yps u n d  S te in , u n te r  Z u s ich e ru n g  sch ö n e r , s ty lg e re o h te r  
u n d  g e sch m a c k v o lle r  A u sfü h ru n g  u n d  p ro m p te s te r  B ed ien u n g .
Schnelle u. sichere H ilfe, g län ­
zende u. unübertroffene E rfolgeGENUSSMITTEL Ï bei Zerrüttungen des N erven­
systems und Rückenm ark - A ffectionen oder der durch 
Missbrauch geschw ächten M anneskraft durch die Dr. C o n -  
d o ry ’s c h e  Essence de Vie, sichere W irkung garantirt, 
noch in  den Fällen, wo alle anderen H eilmethoden, Bade- 
curen,. klim atischer W echsel erfolglos sind. V2 Flaschen fl. 3, 
doppelte 5.50, inch Gebrauchsanweisung. B estellungen  sind  
direct an Producenten : Dr. ß. Condory, Budapest, Andrássy-ut 94. 
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ALAPITTATOTT1850 , 8 (^iROSDET 1850
. FÜRDÖ-ésPERCZ-UTCZA SARKÁN V, ECKE BAD- und MINÜTENGASSE 
w io c so tiy l-fé le  h á zb a n . v .M o c s o n y l's c h e s  H aus.

—S K R O B A K  J A N O S
S Z U  G Y Á R T Ó
Budapest, Vili. kerület (Józsefváros), Népszinház-utcza 24. sz.
t— —*
Kcszit ízlés szerint m indennemű l ó s z e r s z á m o k a t ,  v a d á s z -  és u t i -  
k e l lé k e k e t ,  kijavításra elfogad minden e szakba vágó m unkákat, 
gyorsan és jutányos áron , úgyszintén kapható ló ta k a ró ,  iz z a s z tó ,  
ló k e fe , b ő r k e n ő c s ,  b ő r la k k ,  é r c z t is z t i t ó  o s to r ,  k o c s iz ó  és 
lo v a g ló  z a b lá k .
Dr. Vaskovits János vizgyógyintézetei Budapesten
(Etablissement d’liydrotherapie de M. Dr. Jean Vaskovits à Budapest).
Rendkívüli szép fekvés páratlanul nagyszerű
kilátással, a  legegészségesebb égalji viszo­
nyok, nagyszabású berendezés, rationalis 
modem  gyógykezelés és a látogatottság, 
mindezek egyaránt teszik ajánlatossá ez 
első rangú  intézeteket.
C y ó g y e s z k ö z ö k  : 
v íz k á r a ,  m a s s a g e ,  v i llá m g y ó g y m ó d .
Programm kívánatra küldetik
Die nebigen Anstalten des Herrn Dr. Johann 
Vaskovits in Budapest (am  Schwabenberg 
und îln JStadtineierhof) sind sehenswürdig 
und empfehlenswerth durch ihre höchst 
romantische Lage mit einer unvergleichlich 
schönen Aussicht, grossartige Anlage und 
Einrichtung.
K u r m 11 1  e  I :
H y d ro th e ra p ie ,  M a ss a g e , E l e c t r ic i tä t
V árosm ajori intéző t Programm wird aufVerlangen zugeschiokt
Nagy választékban b ro n cz -, b őr-, p orczellán -d iszm U vek ,k U I-  
, ,  fö ld i  il la ts z e r e k , u tá n z o tt  é k s z e r e k  é s  ö n t ö t t  v a sn e m ü e k ,
úgym int budapesti tájképek nagy választékban.
váczi-utcza 30.
Grosse Auswahl in B ron z-, L ed er -, P o r c e lla n -C a la n ts r le -  
w a a ren , a u s lä n d e r  P a rfü m erien , Im lta tlo n -S ch m c  c  t und 
O u sew a a ren , sowie Buda pester Ansichten in grosser Auswahl
, ___ _______  _ _
i i i i i i m i n u i i i u
0s^ F ig y e lm e z te té s  !
Az általánosan ism ert, jó  hírnévnek örvendő s több­
oldalúkig k itün te te tt sósborszesz-készitményem — kelendősé­
génél fogva — sok utánzásnak lévén az utóbbi időben kitéve, 
elhatároztam , hogy azokon czím jegyeimet m ódosítom s arra 
kék nyom atban sajá t házam  külső a lak já t veszem £31. be­
jegyeztetvén azt egyszersmind védjegyként a budapesti ip ar­
kam aránál.
S Ó S B O R S Z E S Z
g y o r s  e n y h ü lé s t  e s z k ö z ö l  : 
c sú zo s  s z a g g a tá s ,  fa g y á s , fog - é s  fe jfá jd a lm a k  szem  
g y e n g e sé g , b é n u lá so k , z su g o ro k  stb. stb. ellen; de különösen
a bedörzsölés-keno-gyúró-gyógymódnál,massage)
igen jóhatásunak  bizonyult F o g t is z t i tó  szerül is igen ajánlható, 
a  mennyiben a fo g ak  f é n y é t  elősegíti, a  fo g h ú s t  e ró 'sb iti 
és a szá j t is z ta ,  s z a g ta la n  íz t nyer a  szesz elpárolgása után ; 
valam int ajánlatos e szer f e jm o sá s ra  is, a h a jid e g e k  e rő s í­
t é s é re ,  a fe jk o rp a -k é p z ő d é s  m e g a k a d á ly o z á s á ra  és annak 
e ltá v o lí tá s á ra .
Ara egy nagy üveggel 80  kr,, egy kisebb üveggel 4 0  kr.
H a s z n á la t i  u t a s í t á s  m a g y a r  v a g y  n é m e t  n y e lv e n , 
b iz o m á n y o s a im  n é v s o r á v a l  e l l á tv a ,  m in d e n  ü v e g h e z  
in g y e n  m e l lé k e l te t ik .
B R Á Z A Y  K Á L MÁ N
B u d a p e s t e n ,  IV., M u z e u m -k ö r ú t  2 3 .  sz .
f t—It-
t






E rzsébet-  é s  D eák  - F e r e n c z - t é r  s z ö g le t é n .
Fióküzletek: Debreczenben éó Nagyváradon.
BECSBEN :
K unz  és M össm er czég  alatt
(I. Seilergasse Nr. 4.)
Mindennemű vásznak, pamutárúk,
asztalnemüek, asztal- és ágy-takarók, törül­
közők, függönyök, szőnyegek, szövött-árúk,
valamint saját gyártmányú
kész férfi-, női-, gyermek- és ágy-fehérneműek
úgy egész
kiházasitási kelengyék dús raktára.
£J8§T' A vásznak Is fehérnemüek valódiságáért 
kezeskedünk.
Postai megrendelések gyorsan és pontosan eszközöltetnek. 
Árjegyzéket % m intákat ingyen és bérmentve szolgálnak.
g  P O P R Á D I  P A P I R C Y Á R  E C Y E D Ü L I  RAKTÁRA. £
1  HONA HOME és T Á R S A  1
g  papirkereskelése
Ô  irodai szerek, m indennem ű községi és közjegyzői nyom tatványok  raktára, (i 
%  B U D A P E S T E N
S I V . ,  M á r i a  V a l e r í a - u t c z a  é s  k i s h l d - n t c z a  s a r k á n  Ç *„Hungária“ nagy szálloda átél lenében. ;
INiEUPESTER S P IR IT U S - UAD PR ESSH EFE -FA IÎK ik
)  IG. STERN




É P Ü L E T - A S Z T A L O S
B u d a p e s t ,  V I .  Iza .toella .--u .tcza . 4 6 .




□ Budapest, Vár, Szent-Háromság-tér 7. sz. □
□  Ajánlja m agát különösen könyvtári munkákra, fő leg  §
□  pergam ent-kötésekre, m elyek a legelőnyösebbek tar- C
tósságra nézve. Ó
□ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ □ C G
m
L,
x:r> :x  jo k í  x  íö c o o ö o o o q ö Oíx  >
GRI LL KÁROLY
3 CS. ÉS KIR. UDV. KÖNYVKERESKEDÉSE 
B U D A P E S T E N  ÉS B E S Z T E R C Z E B Á N Y Á N
Dorottya-utcza. Fő-tér.
A m. kir. honvédelmi- és kereskedelmi ministerium, a  m. kir. állam ­
nyom da, cs. kir. katonai foldleirati intézet, továbbá a  Budapest 
fővárosi statistikai hivatal összes kiadványainak e g y e d ü l i  f ő r a k t á r a -  
A bel- és külföldi irodalom  term ékeinek legnagyobb rak tára .
X  X  x x x x k >í x x x m x x >o o o <x >o o o í x x >o <x í
H 1.1J 11 1.11J I.I. ! :i ! il! Mi liill nlítf till l;i:ili!li lélilli l:ili I..........
"  VAS, SZERSZÁM, VASALÁS, 
HÁZTARTÁSI ÉS ROMBA-ESZKÖZÖK KERESKEDÉSE 
B U D A P E S T
VII !. kerület, Ül loi-ut 2. sz., Calv in-tér sarok. 
Árjegyzékek kiuánatra bérmentesen küldetnek.
&
íTTTTTTMiimEMimiiT1.1ül II Iid M Ilii:1.1  M
H Á Z O S  I S T V Á N
mü- és díszbutor-készito.
M indennem ű szobrász-m unka e lkész íttetik .
Budapest, VI. Vörösmarty-utcza 67. 




A D R I A I  B I Z T O S Í T Ó - T Á R S U L A T  §
(Eiuaione Adriatica di Sicurta)
Alakíttatott 1S3S. évben.
----------------------------------------------------- -IH I---------- _ ---------------------------------
B iztosit
tűz-, jég- és szállítási károk ellen
v a lam in t k ö t b iz to s ítá so k a t ♦
a.z e m b e r  é l e t é r e
különféle módozatok szerint. Ln
A magyarországi vezérügynökség irodája :
Budapesten, váczi-utcza 9. a társulat házábau. a
E5g5Z5Z5Z5E5Z5Z5Z5Z5Z5B5g5H5g5i!5Z5E!B5B5i!5E5E5E5E5g5Z5i!5a5g5ü5£SE5W
& & & & '& & & & & & & & & & & & & &
h s x 4 1 1 0 <
B U D A P E S T E N .
Egészen újonnan helyreállítva, legolcsóbb árak, mintaszerű tiszta 
ság és pontosság a tulajdonosok közvetlen felügyelete alatt.
î>*in g«el{vfeu teifeuben PuMiíuuu rmpfuljlt Rdj au) Sae bv|tí
jfôïfl jum „®igev“
B ntm peJÏ
neu rencámt, in ©«rhralfung bér (Siöcufíiümcv.
BilIiuRe pteif* miit ntujïevljaffe KtinUtfjhrif.
f ^ î ï
A m a g ya r  k irályi á l l a m v a su ta k  a lk a lm a z o t t a in a k
takarék-, előlegezés-,nyugdíj-és halálozási
segélylyel egybekötött egylete mint szövetkezet.
Kálvária-tér 12. szám.




B e té t R ész­
vények
szám a
T a rta lék -
a lap
B efo ly t
kam ato k
szúrna frt kr. frt kr. frt kr.
1 8 7 0 203 13231 — 791 5G 60 366 17
1 8 8 0 305 21518 — 1072 208 48 2308 04
1881 526 37712 88 1397 512 — 4124 23
1 8 8 2 1047 72407 98 2214 1094 — 8647 71
188.3 1778 130471 58 3793 1883 — 13079 79
1884 2033 187303 65 4158 2340 61 15442 65
A halálozási segély 1883. év április hó t-én keletkezett :
líi.-vétel 1883-ban 7,615 f r t  03 k r . — 1884-ben 2.1,080 f r t  *8 br. 
K iadás 1883-ban 4,823 f r t  01 k r .  — 1884-ben 18,232 f r t  — kr. .
B u d ap esten , 1884. d eczem b er 31 lg.
.1 ? igazgatóság : Janik Béla, Majerik János, Hlatky Gyula.h'rliilvizsgálók : Z so ldos Ödön, Ács G yörgy, H o rv á th  G yula. KGnyvvlvó: Q u atá l Ján o s, Pénztárnok: U rb án ek  Já n o s. Választmányi tagok : K ra jc so v its  G u sz táv , Szilágyi Ján o s, K eresztes  
Já n o s, P i llé r  R afael, E n g l K áro ly , B lazsek  Is tv á n , P o zm an n  Ján o s, 
Vajay K álm án , V iola A ntal, B u d a  K áro ly , S tyaszny  S án d o r, B ley e r 
F erenoz, R u ip  Ignáoz, S te rn e r  Adolf, B a ján  Já n o s, L eszn y lk  József, 
F r ld r ló h  Im re ,. F o d o r  L ász ló , T r e t te r  G yörgy, B re n e r  D ávid.
Scliember C. és Fiai
cs. k ir. szab. és első m ag y ar gőzerővel ján '
hídmérleg és gépgyár.
BUDAPESTEN,
R ak táru k:  VI. kerü let ,  A n drá ssy -ú t  l - ső  szá m .
Díszoklevél Székesfehérvári kiállítás 1879. Arany-érdem kereszt Párisi viiág 
kiállítás 1878.
Ehrendiplom, Stuhlweissenburger Ausstellung 1879. Goldenes Verdiemukreuz, Pariséi 
Welt-Ausstellung 1878.
8 P X T S B R  M IK S A
első cs. kir. kiz. szabadalmazott
a r a n y -  é s  é l i s z e r - á r ú - g j  á r
Budapest, Szere esen-utezu o. sz. 
Készíttetnek arany-lencsék, pitykék (bouton) 
és mindenféle ékszer-fülbevalók angol vagy 
saját találmányú jav íto tt és szabadalommal 
ellátott Brisurával.
erste k. k. ausschliesslich priv.
Gold- und Juwelenwaaren-Fabrlk
Budapest, Jíolirengasse o.
Grösstes Lager von Gold-Linserl, Bouton, al? 
auch aller A rt Juwelen-Ohrgehänge. tab 
englischen oder m it den von mir constrau 
ten verbesserten Patent B risum j.
Cyáruk: VII. R o ttenb il ler -u tcza  12— 14. sz.
Árjegyzékeb kívánatra ingyen é s  b é r m e n tv e .
! H E N S C H I G N A C Z
szo b rá sz  és  k ő faragó
VIII. kér. nagykörút-utcza 12. szám.
: Ajánlja magát mindennemű szobrász, díszítési és 
*: kőfaragó-munkákra, épületekre és különösen pedig 
j: templom és oltárok díszítésére és azok javítására, sír­
kövek, készítésére és minden e szakba vágó munkákra.
RÉZ- ES ERCZNEMU-GYAR
Z A U N Ë R  A L A J O S
Kupfer- und Metallwaaren-Fabrik
B U D A P E S T
L ak ása  és g y á ra  : W o h nung  m id F a b r ik  :
M A r ia -u to z a  13. sz . a . M a r ie n g a s s e  N r .  13.
saj&t háziban. im eigenen Hause.
, n
F R I ß R I C H  E r jftJ O e
c s á s z .  é s  k ir .  u d v .
c z im ira t é s  czím festész műtermében 
Budapesten, IV. Petőfl-tér 4. sz.
minden e szakmába vágó munkálatok, a legújabb 
modorban s kiváló ízléssel készíttetnek.
L _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ J
ZSIG M O NDY B É L A
M É R N Ö K
Budapest, Külső ciolo-mtoza, 5 3 . sz. 
(Zsigmondy Yümo3 utóda).
V ála lkoz lk  a rté z i k u tak  e lő á llítá sá ra  és m in d e n  egyéb, a fö ld - 
fú rá s  szak áb a  vágó m u n k ára .
K észít és «Iád m in d en  névon nev ezen d ő  fö ld fú ró k a t, fú ró csö v ek e t 
és ahhoz  ta r to z ó  g é p e ze te k e t
<sr*Aoi
k . k . H o fm a le r
VU. Stationsgciase Nr. 49.
__________
% \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ #
$ KOCHMEISTER FRIGYES UTÓDAI ^
ÿ gyógyanyag- és terménykereskedők ÿ
f  VEGYÉSZETI- ÉS GYÓGYSZERÉSZI MÜLABORATORllMA £
£  BUDAPESTEN. £
£ (Nagykorona-utcza 3 3 . sz.) £
# \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ %
rj7 J^ a a a a a a a e < 8 ,  ©æ æ x s æ æ t ó e . a a a a a a a a a e A ®
C. KNUTH r  4 -




- 4 i < 3  fu r  £ 4
4 |  CAS-, WASSERLElTlttiGS-, CANALISATIONS- |

















P U M P E N  A N L A G E N .
L U F T H E I Z U N G E N
Wasserbeizungen und Dampfheizungen
a l l e r  S y s t e m e .
Trockenanlagen für alle Zwecke.
Erbauung von
Oelgasanstaiten, Wasch- und Badeeinrichtungen 
llanipfkochkiicheii, Dampfwaschkocken
V entilationen.
P um penan lagen  mit D am pf- oder G öpelbetrieb.
L a ye r  oon a lle n  in  d ie s e s  Fach e in sc h la ­
g en d en  A rtik e ln , b e so n d e rs  a u ch  g r o s s e s  

















:• to to toto toto toto tototototo to tototo i
gSodawasser-Apparatei
Millacher & Wagner
Budapest IL, Entengasse Nr. 9
1 Alois Singer
BUDAPEST, 








S unter G arantie
Lb e s te r  Q u a litä t . |!OCOeC<5©«î<W<iffleff
Termel é s  gyárt : 
mindennemű nyújtott, kovácsolt- és hengerelt 
kereskedelmi vasakat j kovácsolt szervas-czíkke- 
ket (u. m. tengelyeket, üllőket, feszítő rudakat stb.), 
kapákat, lapátokat,eke vasai at ; továbbá hengerelt 
lemezvasat, ekekormányvasakat stb. ; azonkívül 
g a z d a s á g i  g é p e k b ő l  : járgányokat, cséplő­
gépeket, szecskavágókat, tengerimorzsolókat, 
borsajtókat, ekéket stb.
T o v áb b á  m in d en féle  ö n t ö t t v a s á r ó l ; a t ,  g ép észe ti- , ép ité sze tl-  
és  ke resk ed e lm i c z é lo k ra  (ö n tö tt  v ased én y ek e t) .
E rd e ib ő l s z á l l i t :  k ü lö n fé le  tü z e lő  - ö l f á t  és s z e r s z á m f á t ,  
azonk ívü l fű r é s z e l t  f a á r u k a t  (d eszk ák a t é s  léezeket). 
V égre e rd é ly o rszág i Z s llv ö lg y i b á n y am ü v e ib e n  nagym eny- 
n y iség ű  k ő s z e n e t  te rm el.
Megrendelések mindezekre elfogadtatnak:
A K Ö Z P O N T I IG A Z G A T Ó S Á G  IR O D Á JÁ B A N  
B u d a p e s te n ,  su g & r-u t 89/31. sa. a.
A budapesti központi tejcsarnok pavillonja.
A? em bernek létérti küzdelme kezdődik a tejnél, m ert tényleg a  legtöbb 
gyermek az első és legfontosabb tápszer hiányában hal eL Kétszeres ezen 
rcízély nagy városban, hol mindennemű élelmi czikk hamisítása egész művészetté 
'ejlődöt't. Ezen veszély ellensúlyozására és oly czélból, hogy a  tej, m int leg­
fontosabb emberi tápszer a  főváros lakóinak kifogástalan, s folyton egyenlő jó 
minőségben nyujtassék, a  társulat jó tállása mellett zárt edényben házhoz szállít­
tassak, alakult a központi tejcsarnok, m ely h a t megyében lakó 54 gazdának 
szövetkezetét képezi. »A főváros dajkája«, mely term ékeit a fentebbi pa Villonba ti 
t em utatja, jelenleg 1200 forint értékű napi forgalom mellett állandóan átlag 
un, 100 embert lát el tejével és tejtermékeivel. A kiállítási pavillon kezelése át 
van adva G laszn e r M ik sa  ezukrásznak.
Az országos tejgazdasági felügyelőség által rendezett
Országos sajt- és vajkóstoló-csarnok
(közve tlen  a te jc sa rn o k  p a v illo n ja  m e lle tt)
alkalm at nyujt a látogató közönségnek a  M agyarországon előállított sa jt  és 
vajnemlíekkel megismerkedni, m elyek legtöbb esetben azonos minőségűek a 
külföldről behozottakkal és azonkívül azoknál olcsóbbak. A  » m a g y a r  s a j t ­
te rm e lő k  kö zp o n ti á rú c sa rn o k a«  a  kiállítási idő után is fen tartatván , azon 
látogatóknak, *kik háztartásukat állandóan honi sajtnem üekkel ellátni kívánják, 
itt alkalom  nyílik megrendeléseket tenni, hogy a  kívánt sajtnem üek hetenként 
többször rendesen házukhoz szállíttassanak. A  kóstolócsarnok kezelése á t van 
adva T a k á ts  L a jo s  fűszerkereskedő urnák.
MARTON A L A JO S
ce. és kir. udyari szállító
B u d a p e st , v á c z i - u t c z a  19. szám . 
M Ű I P A R - C Z I K K E K
n agy  rak tára .
Bel- és küllőid legújabb találm ányaiból, bronce, porczellán, fa- és 
bőrdíszművek, párisi legyezők és ékszerek. Mindennemű franczia apróbb 
luxus-butorok, órák  és szalon-díszítések.
K i á l l i t á s i  e m l é k t á r g y a k  nagy  választékban.
m
i
W A T T E R I C H  A R N O L D
8 likőr- és eczet-gyártáshoz
illő-olajok és esszencziák, fénymáz, tinta- és kékitő-gyára
N Y E R S  C Y Ó C Y Á R Ú K ,
borkezelési szerekés gyümölcs-szörpök raktára. 
Budapest, VII. kerület, dohány-uteza 1. szám.
(az izraelita templom áteÜenében)
Cai’bolsav-Carbolmész.
UNGER ANTAL
VASKERESKEDÉSE NAGYBAN ÉS KICSINYBEN 
B udapest, Petőfi-tér 4. sz. a. 
R A K T Á R
k o v á c s o l t -  h e n g e rz e t t  é s  ö n tö t t  v a s a k b ó l ,  le m e z , a c z é l ,  
b á n y a te r m é n y e k ,  s z e r s z á m o k  é s  fö ld m iv e lé s i  e s z k ö z ö k b ő l .  
M indennemű
s z a b v á n y s z e r i n t i  v a s ú t  f e l s z e r e l é s i ,
építési vállalkozás, míííielyi és kőbányai szerszámok szállítása.
Különféle
legú jabb  s z e rk e z e tű  v a sk á ly h ák  és t a k a r é k - t ű z h e l y e k ,  
valam int m indennemű h á z t a r t á s i  és k o n y h a s z e r e k ,  l e g j o b b  
m inőségű zománczozott (emailirozott) és finoman díszített edények, 
k ih á z a s itá sp  k o n y h a -b e re n d ez é se k  a  legjutányosabb áron. 
Vidéki m e g re n d e lé se k  a  le g p o n to s a b b a n  te lje s íth e tn e k  
é s  k ív á n a tra  á rjegyzék  kü lde tik .
ERZSÉBET-SZÁLLODA
Budapest, belváros, egy etem-utcza.
m
E kitűnő fekvésű szálloda utasoknak 
kiválóan ajánlható. Mérsékelt árak pontos 





G A N Z  é s  T Á R S A
VASÖSITÖ és GÉPGVÁR RÉSZVBiVY-TÁRSASÁG
BUDAPESTEN.
A )  F i)-gyártási ágak : gép- és építési munkák, vasúti
fölszerelések, malom- és gyárberendezések.
B) Különleges czikkek : kéregöntetű kerekek és 
keresztezések, zúzógépek, hengerek és lövedékek, 
forgókorongok vasgolyókkal. Szab. oldó-, d a r á ló  és 
örlöszékek k éreg ö n te tű  hen g erek k e l  búza, rozs, kuko- 
ricza stb. paraszt- és m üőrlésre, m elyek általunk  
először készitvék és m elyekből körülbelül 12,500 db. 
van már forgalomban. H e n g e rs z é k e k  czem ent, fém  
és csontszón stb. eféléknek. T u rb in á k  minden víz­
álláshoz alkalmazva. Z sil ipek  és átereszek. Villamos- 
v i l ág í tá sh o z  való berendezések éjjeli munkák végzé­
sére szabadban. M indennemű v asú t i  k o cs ik  gyártása.
nTTnTTTHTTTTTTTHTTTTTTTTïïnflTÏÏTïïnTnïïTîTTÏÏTHTHTTTTTTTTTtnTÏÏTTTTHTTnHTÏÏHTnTTTTTI
GEBRÜDER STROBENTZ In BUDAPEST
c h e m i s c h e  Farben-,  L ack-,  Firniss- und
W eizen-Stärke-Fabrik  
(G egrü n d et 1848).
empfehlen ihre Erzeugnisse in chemischen M aler- und Anstreicher- 
Farben. U ltram arin, Oelfarben, Erdfarben aus eigenen Gew erken, 
Firnissen, L acken, T in ten , Siegellacken, W e i z e n s t ä r k e ,  Stärkem ehl, 
K l e b e r ,  sowie von allen technischen D roguen in guten Qualitäten 
und zu den billigsten Preisen.
B U D A P E S T
HÔTEL AU COR DE CHASSE
H ô te l d e  p re m ie r  o rd re , a g ra n d i, 
I r e s ta u ré  e t  m eu b lé  à  n e u f  — 
R e s ta u ra n t  à  la  c a r te  e t  p rix  
fixe à to u te  h e u re  e t  s e rv ic e
I p a rt ic u lie r .  — . C our sp le n d id e  C afé — B a in s  — T é lép h o n e . 
K a m m e r  E r n ő  propriétaire.
B u b a p r f t
Bôict juin jäflerljorn
H H rîttD tn m ir ie s  Içô ïeî I. K a n g ta  
tn t (E tn fn rm  b e r Ig au p td a b f n a lj t  
b in  E a n ö n n g sg iä f te u  b s r  B o n a u -  
bam pfjd ;iffc , in  M jônJîtr l a g t  n eu  
u n b  co m fo rtab le  tiu g erid rfe f. 
R tf ia u ra n ï  à  la  C a r te  u nb  fixem  
g re ife  — C afe — B ä b e r  — Œ elt- 
pljone — D orjugtidre B eb ien u n g . 
Befiijec H a n t in  e r  ( £ rn u .
________
Alle G attu n g enM indennem ű
B O R I T É K V Á S Z O N ,
Z S Á K
ÉS
K Á R PIT O SÖ V




I., Mária Terézia-út 22. sz. 
Magyar fiókgyár telepe : 
Újpesten.
M e g re n d e lé s e k e t  e lfo g a d  B u d a p e s te n  :
Seligm ann Richard úr
P A C K L E I N W A N D ,
S Ä C K E
U N D
G U R T E N
l ie fe r t  zu  F a b r ik sp re ise n  
die E rste  ö s te r r .
Jute-Spinnerei und Weberei
W ien,
I., MariaTheresienstrasse 22, 
Ungarische Fiiial-Fabrik : 
Neupest.
Aufträge übernimmt in Budapest :
H err Richard S eligm ann
Á r p á d - u t c z a  11. sz.  4. Á r p á d e a 3s e  N r .  11.
A k
%
Magyar leszámítoló- és pénzváltó bank. 
Ungarische Escompte- und Wechsler-Bank. 
Banque hongroise d’Escompte et deChange. 
Hungarian Disoount and Exchange Bank.
Bank- é s  v ál tóüzle t .  
Á rú-osz tá ly .  
R a k tá r h á z a k .  
G abna -E leva to r .
■
Bank- und W echs le r -  
G eschäf t .
W aaren-Abthei lung.
L a g e rh ä u s e r .
G e tre ide -E lev a to r .
Affa ires
de ban q u e  de et Change.  
S ec t ion  de M a rc h an d is e s .  
E n t r e p ô ts .  
E lé v a teu r  de g ra in s .
Banking
and e x ch an g e  bu s ines s .  
Goods-D epar tem ent .  
W a re h o u s e s  






























Budapest,Thonet-udvar és Szob (Hontmegye).
T iiz ifaü z let, g ő z- é s  lég sz e szg é p -fav á g ó k , fal- é s  m in d e n ­
n e m ű  b u rk o la ti  té g la g y á ra k ,  m észk ő  é s  e n n ek  h a jó k o n  
m in d e n  i rá n y b a n i  s z á l l ítá sa , é g e te t t  m é s z e la d á s  ; h a tá r ­
je lző , já rd a s z e g é ly , já r d a ,  k o c z k a  é s  fe je c sk e , v a la m in t  
te rm é s  é s  z ú z o ttk ő te rm e lé s  (leg jo b b  m in ő sé g ű  T ra c h y t)  
jó  m in ő sé g ű  t is z tá n  k e z e lt  feh é r  é s  v ö rö s  a s z ta li  b o ro k  
e la d á s a  k ép e zv é n  ü z le tá g a it ,  e z ek e t a  t .  ez . k ö zö n ség  
f ig y e lm éb e  a já n ljá k . — T o v á b b á  s a já t  g ő zö se ik k e l fö d e t-  
len  fah a jó ik - é s  fö d é le z e tt  v a s u sz á ly a ik k a l  e lfo g a d n a k  
m in d e n n e m ű  te rm é n y s z á ll i tá s o k a t  a  D u n á n  é s  m e llék ­
fo lyóin , v a la m in t  szo b i h a jó g y á ru k b a n  új h a jó é p ité s e k e t  
é s  h á jó ja v itá s o k a t ,  fe la d a tu k n a k  ta r tv á n  a  ezég  irá n t  e d d ig  
^ ta n ú s íto tt  b iz a lm a t jö v ő re  is  k ié rd e m e ln i é s  f e n ta r ta n i.
S»25c!5Sn5H5a5Zi.2£12S25SSB5Z5Z5H5H5H525a525252525H5H5H5H525a5a5H5H5H5H5M
A budapesti mechanikai tanműhely
Budapesten, YI. Mozsár-utcza 8. szám.
Készít :
Mathematikai, azaz mindennemű mérnöki, erdészeti ég 
bányászati műszereket. Természettani, vegytani, úgy 




VI. Bezirk, M ozsár-utcza Nr. 8 
uerferftírf matljematifrfje Snflrumeníí fbroofjt -SeKrotsft- rote 
forfUidtt unb (Srubeit-nnftrumení*. ïerner pijtjftftatifdj*, 
rfienti(cfjs Bpparaíe porois anhere roilTenftfiafíItrijt 3n|trumrnte 




seit 25 Jahren Anstreicher-Meister in Budapest 
V33. Bez., Rosengasse ITr. 13.
übernimmt zur reellsten Ausführung alle in sein Fach 
schlagende Arbeiten, jede Art von Anstreicher, Flader, 
Lackierer, Marmorir- und Vergolder-Arbeiten. 
L a g e r  v o n  a lle n  G a ttu n g e n  fe in g e rie b e n e n  O e l f a r b e n  u n d  
C o p a l - L a c k  en  g ro s  & en  d e ta il.
g g 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 ,
m
M A R K Ó  é s  W E Y D E N 00
BIZ O M Á N Y I, B E H O Z A T A L I É S  K IV IT E L I Ü Z L E T 0jH B U D A P E S T E N Kt»




Disznózsír, szalonna, szappangyártási czikkek, 0
0 bőrgyártási czikkek, gép- és világitó olajok. V ç j
0 Gabona és minden egyéb hazai terményeket i £
0 b iz o m á n y b a  fo g a d n a k  a l e g e l ő n y ö s e b b 0
0 f e l t é te le k  m elle t t . «laaffig
B I 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0
Budapesti közúti vaspálya.
A K iállítási té r r e  é s  v isz o n t k ö z v e tle n  sz o lg á la t  v a n  a  k ö zú ti v a s p á ly á n  
r e n d s z e re s í tv e  a  v ácz i k ő rú tró l, az  ü llő i ú tró l  és  a  K á lv in -térró 'l 1 0  kr. 
— b é rle tb e n  ( je g y k ia d á s  s u g á r - ú t  n .  sz . a la t t  é s  a  v á ro s l ig e t i  á llo m áso n ) 
8  k r . — v ite lb é r  s z e d é s e  m e lle t t .  — Á tsz á llá s i j e g y e t  p e d ig  le h e t  a
k iá llítá s i k ö z v e tle n  v o n a to k ra  és  ezek en , v á lta n i  :
a  fő v áro s i b a lp a r ti  b e lte rü le trő l  v a g y  o d a  .......................  1 2  k rcn
a  P á lffy -té rrő l é s , a  c s á sz á r fü rd ő tő l  v a g y  o d a  ..............  1 4  »
a  lán c z h id tó l é s  Ó -B u d á ró l v a g y  o d a ..................................... 1 8  »
Ú jp e s trő l é s  K ő b á n y á ró l o d a  é s  v is s z a  I. o s z t . ........... 4 0  »
A k iá llítá s i té rh e z  k ö z lek ed ő  v o n a to k o n  a  k a lau zo k n á l, to v á b b á  a  s u g á r ­
ú ti  r í. sz . a . ta lá lh a tó je g y k ia d ó  h iv a ta ln á l  é s  a  v á ro s l ig e t i  á llo m ás i fő n ö k ­
nél kiállítási belépti Jegyek  is leszn ek  az e r e d e t i  áron  v á lth a tó k
----------- — ^
Au centre de la ville, en face du pont suspendu, au coiu de la place 
i'rancois-Joscf (Ferencz József-tér) et de la rue du bain (fiirdő-uteza) avec eau 
de Danube chauffée, est a rrangé avec un luxe exquis, e t disposé même dans 
un gôut artistique offre aux visiteurs tout le com fortable possible.
Il existe dans cet établissement modèle, unique dans son genre sur le 
’ continent européen, des cabinets de bain séparés en m arbre de C arare et avec 
des douches m élangés, en outre, il y  a  aussi des bains de vapeur.
P rix  : Cabinet A baignoire de 40 1er. 1 1 florin, bains de vapeur 1 florin, 
à  cabinet 1 fl. 30 kr.
D I A N A - F Ü R D Ö
a  főváros közepén, szemben a lánczhiddal
F erenez J ózsef'-tér és f ürdö^uteza sarkán.
M eleg íte t t  Dunavizze l.
Kiváló fénynyel, müizlés és kényelemmel van berendezve. 
A s z e b b n é l - s z c i b  cabinet-fürdők carrarai márványból vegyes zuhany­
nyal (melange-douche) páratlanok a continensen. Kád és gőz­
fürdője is van.
A kádfürdők ára 40— IOO kr. a gőzfürdőé I frt, a cabinet- 
fürdöé I  írt 30 kr.
B A I N  D E  D I A N E .

S v á b h e g y i  f o g a s k e r e k ű  v a s ú t .
M enet-á rak  :
E g y e s  j e g y e k .
Hétköznapokon. Yasár- és ünnepnapokon.
80 kr.Hegymenet 
Vöí&jínenet 
Hegy- és völgymenet 40 „
40 kr.Hegymenet
Yölgymenet . . .  80 „
Hegy- és völgymenet 60 „
Gyermekekért 10 éven alul fél ár fizetendő, olyanok 2 év 
ala tt s karon tartva szabadok.
A városmajor és svábhegyi állomások minden sürgöny felvételére jogosltvák. 
Tíz szóból álló helyi sürgöny ára 22 kr., minden további szó 1 kr. 
Yárosmajor és Svábhegy állomásokban „TELEFON“.
Az „Eötvös-nyaraló“ vendéglő a vasut-igazgatóság saját kezelése ala tt áll.
J 2 é r l e t - j e g y e h ,
60 hegy- vagy 60 völgy­
menetre, folyó évadra való 
érvényességgel ára 12 frt 
10 évet még el nem ért 
gyermekek számára 
ára 6 frt.
r u m ,  mimmmmm.
FLASCHEN.
Glasfabrik Neusattel Elbogen, Böhmen.
N I E D E R L A G E N  :
Wien, Friedr. Siemens. Budapest, Behr Æ Löhnig.
BÁRVÁRT KÁROLY
Budapest.
SO SB O R SZ E SZ -K É SZ IT Ő .
Kiállított czikke ezüst éremmel tüntettetett ki a 
székesfehérvári kiállításnál.
■ ->%» < -
Erzeuger von Franzbranntwein mit Salz
Sein ausgestellter Artikel wurde bei der 
Stuhlweissenburger Ausstellung mit der silbernen Medaille
präm iirt.
_ _______________ • ______ y
------------------------------------- -------------------—
A la p i t  t a t o t t  1 7  9 8
K O K E S C H  S Á N D O R
s z ű c s
Budapest, Hatvani-utoza zám.
Ajánlja dúsan felszerelt szűcsárű-iu r é t .
E lv á lla l m in d e n  e szak m áb a  vágó  m eg re n d e lé se k  g y o rs  és p o n to s  
e lk é sz íté sé t s  b á rm ily  sz ő rm e  v ag y  p o sz tó n e m ű ek , v a la m in t 
szőnyegeket s tb . n y á ro n  á lta li  g o n d v ise lé sre  á tv e sz  te lje s  jó tá llá s , 
leg o lc só b b  á rak  m e lle t t .
*
S Í R E M L É K E K
2
5 rendkívü li n agy  v á la sz ték b a n  ü
GERENDAYA.
s
{ szobrász és első o rszá g o s szabadalm azo tt m árványm tí-gyárosnál
B U D A P E S T E N
j  M A r i a - V a l é r i a - u t o z a  3 .  s z á m .
F É N Y K É P É S Z  — P H O T O G R A P H  
Budapest, Dorottya-utcza 9. szám. 
Budapesti összes színésznők arczképei
P h o tog raph ien  säm m tlicher B u d ap ester  S chausp ielerinen .
gCERTÉSZ TÓDOR ajándék-
■ ^  tárgyak és műipari üzletét, 
Dorottya-utcza 1. szám a. érdekes 
megszemlélni. Figyelmeztetnek a 
látogatók, liogy ott a nagy képes 
árjegyzéket, mely ingyen jár, köve­
teljék. (Magazin pour Nouveautés.)
Çpaoiffon ©roßntffcß
i^ bjßci ber bßcoraitößttiföalmiu. Jftnjimdjßrßt.
(Entrourf tum
J?rof. îôrijrrirt Brogfjamnter, RrdjifEtf Bubapejl.
©te ©auíifdjterBt tűm 
X u b to ig  B trö , ®ubaj)E)I.
©EtotaíioE Rn|frEÍd;erei unb Materei, fbtttîE bie non mtr heu 
EinjjEfiifjríE Marmor- u. Majolika-Imitationen oon 
©sorg Bteo&mffdj, ©ubapelí, fiügenfljümEr bea paoillona.
-§eíí 14 JafjrEtt meiner á5eíblt|tanbigheií roar eb pete meine 
! RufgabE baa ©Eioerbe brr bErocatioEn Rnlíreitherei in eíhee bEn 
S intmtr roadjfenben Rnforberungen bsr gtgenroürfigEn €podjE 
! ent(preri;Enbeu itteife |u  tuííioirEn unb roenn man fett ïaljren tn 
j bicitm J'aiíjE heiner auatanbifájEn Rrafíe meljr beburfíe, fo füljle 
! id; mid; in mEiitEu patrioíifd;tn ffiefiüjten baijtn Befriebigf ait bsr 
ïürberung unb Bebitng Eben biEpea Jadjea gleirfrfatta mEinen 
befd;EÍbtnen Rntfjeit ju beftfjen ; unb niEnn mid; bie 3tuafüf;rung 
j obigen ßbiccics aucfj ju größeren materiellen HualagEn gefiiíjrf 
íjat, fo fittbe id; in pírticfrter Meife barin mEinrn (Erfaß mit bsr 
gegcnroärtigeu Rrbetí EbenfaUa roiebEr EinEn áStein ;um großen 
I Rufbau unJ'Erea nationalen .girebena gelegt ju íjabEit.
Bur bElfsrEn 0  rient irung ErlaubB id; mir folgEnbE huqe 
! R n m e rh u n g c n  beifufiigen.
B a a R c u ß e re  beapaoiHonaijt mitmobembEntfdjEnMoíiDen 
gefdjm iiritt. Bie Ein|etnen Ülijette bEa paoittona Jinb in folgEitbEn 
Marmorimitationen gcIjaitEit: bsr Baupffodtel in Rouge-Royal- 
1 M a rm o r, biE ju  beiben -Seiten ßerauafpringenben SäulenpiebE- 
j lia is  in  Bohor-Rmetilto-Mannor, biE ^auptfäuten ber laçabe 
I jiitb in  hunlfuoH  auagE|tatiEtEn Cer-Fontaine mit reidten MEiaU- 
; befdtlagen , rosld;e |u  bEn in amerihanifdj Buß gEjtabErtEn Manben 
" tm  fc in te rg ru n b  EtnE guis Mirhitng ßtroorbnngen, bis kleineren 
1 S a u te n  ftnb in belgifdjen M arm or unb ;ioar bit brr Seifenanftd;f 
i tn gelbsr Eeblitar, btE bti bEn SfjürEingângen in Sf.-Reltier, bsr 
S ^odtci ber teßtertn ip fdjroaner porter-M arntor, biE CI;üifüUun- 
gtn |\n b  in inriiirter Majolika mit eingebrannter MalErei, bie 
C e rra lfe n -B rn jtm tg  in feinfi C om o-R osa, Baluptr ba;u in Sdjon- 
BtßEii auagefithrf, baa t^auptgeßina ip Brèche Violette lidjtM armor 
mit Mctall-Œraner unb Kofetten, biE ïiguren-®ruppe oorn an 
ber Ätliha bit bilbEnbtn ßiinßE barßeHenb ftnb ali antih ©olb, 
bie Ruppe! ip in Rupfer unb anbersn Rtetalten imitirt.
Jm JnnsrEn bsa paoittona i|l ber Salon im âtijl Ion ia  
XIV. in Confarben mit btfonbEra reid;Er polgdjromie unb Ber- 
golbung auagefiil;rt, biE pilaper im Inneren pnb Sf.-BroIinfE- 
Marmor, bie dargaiibentn Carrara-M arm or, mit reitf; oerjierfeit 
£djaft, bit Einfaltenbe lip p e  iß buntfärbigt ©tasäßerei unb 
Malerei, bit Möbel pnb im Character bEB innen oorI;Err|d;enben 
•itijlra bECorafio genialen.
Biefer paoiHoit ip roâljrEnb ber RnaPettung preiaroürbig 
fu oerhauftn, unb signet pdj »oqiiglid; für fiErrfd;afíIid;e Barka 
aía ©ertttfd;aftB-©arten-.SaIon, foroie ata Bitten-Äubau unb b tr- 
arfipe Baitdtt.
% ®11P I N S I E K  W .1 Kárpitos — Tapezierer 1II Papnövelde-utcza 6. B U D A P E S T  Seminärgasse Nr. 6. I
Honi gyártmány.
M egvizsgálva és ajánlva a  budapesti m. kir. állami vegykisérle ti állom ás által,
Legtisztább maláta- 
kivonat (E x tra c tu m  m a t­
tis  p u riss im u m ).
E zen  k itű n ő  g y á rtm án y  sok 
o rv o s  á lta l sz ám ta la n  e se t­
b en  torok- és mellbajoknál,
köhögés, tüdővész és vérsze­génység e llen , v a la m in t súlyos betegségekből eredő elgyengü­léseknél fe ltű n ő  kedvező si­
k e rre l a lk a lm a z ta to tt . Orvosi 
r e n d e le t  s z e r in t  v eendő  re g ­
v é d jeg y . gél. d é lb e n  és este.
A jánlom  v éd jeg y em et a t .  ez. k ö zö n ség  b ecses  figyelm ébe.
Egy nagy palaczk á ra ..  1,— frt I 12 nagy palaczk á ra .. 11.— frt 
» kisebb » » . .—.50 » | 12 kisebb » » .. 5.50 >
lYÇplâtakivonatù mellczukorkák a  m . k . á llam i vegykis. á llo ­
m ás  á lta l  m eg v izsg á lt és  a já n lt  m a lá ta k iv o n a tb ó l k észítv e, k itűnő  
h a tá s sa l  rek e d tség  és e rő s  köhögés ellen .
Egy zacskó ara 10, 20 és 30 kr. — 12 zacskó ára 1 .10 ,2 .20 , 3.30 frt 
M aláta-dara fürdéshez jó ta r ta lm ú  k ő só v a l vegy ítve , vagy 
a nélk ü l.
Egy kilo ára 40 kr. — 12 kilo ára 4.40 frt
K apható  a b u d a p e s t i  o rsz . k iá llítá s  9-ik  o sz tá ly áb a n , a  h o l m eg re n ­
d e lések  m in d e n h o v á  e lfo g ad ta tn ak , m ag án á l a  g y á ro sn á l V ág ú jh e ly en  
és a k é ső b b en  k ö zzé teen d ő  b u d a p e s ti  r a k tá ra k b a n .
E lá r u s í tó k n a k  m e g fe le lő  k ed v ezm én y .
N E U B A U E R  SÁNDOR,
sörfőzde és maláta-gyógytápszerek gyára Vágnjhelyen.
«Különlegességek szőlőbirtokosok, bor­kereskedők, sörfőzdék és likörgyárosok részére. — Borfestékek és borzamatok, T i vizahólyag, gélatine, borglycerin, cser* 2 ?  sav, czinkupakok, szalmapalaczktokok, 
hordófadugaszok, sredlik, hordókefek,
r hordóoaapok, illő - olajok és vonat­anyagok, dugaszoló- és kupakoló-gépek, palaczkok és parafadugaszok.
Specialität fü r Weinproduzenten,Wein­
händler, Brauereien und Liqueur- 
Fabriken.—Wein-Couleuren und Wein­
bouquets, Hausenblase, Gélatine, Wein- 
glycerin, Tannin Metallkapsel, Stroh­
hülsen,Fassspunde,Scbrödl,Fassbürsten 
Fasspipen, ätherische Oele u. Essenzen, 
Verkork- u. Kapselmaschinen. Eu gros 
Lager aller Sorten Flaschen u. Korke.
BUDAPEST
V I I . ,  U  n t e r e  “W  a J d z e i l e  N r ,  3 .
Empfiehlt seine geräuschlosen pa ten t i r t en  selbst auf­
rollenden V ersoh lusa lS d en  a u s g ew e i l te m  S ta h lb le c h ;  ferner
patentirte Pull- und Yentilations-Oefen





ftir ein wie für mehrere 
Bäume, eignen sich  
besonders für N eubau­
ten, Schulen, Spitäler 
etc. mit und ohne V en­
tilation, ferner alle ins 
Baufach einschlagen­
den A rbeiten, als Bau-,
K u n s t s c h lo s s e r  u. Con-
Elóo có. kir. ózab. duna-gozhajczáói táróaóág.
M E N E T R E N D
a posta- és szeríiélyszálntó hajók számára,
ide nem értve a helyi hajókat, de kiterjeszkedve a K o n s ta n tin á p o ly , B u k a ri t 
és K o s ta n c z a  felé m e g  v issz a -irá n y u ló  közvetlen csatlakozó forgalom i... 
É rvényes 1885. évi márczius hó 15-étöl fogva.
A, P a s s a u - L i n z - B é c s  (postahajó).
A passau-linzi ás linz-bécsi útvonalaknak a vasúti forgalomban érvényes körutazási 
szelvényei az illető u tast feljogosítják a nevezett vonalakon felülflzetée nélkti! a társa­
sági hajókat is használhatni. — Első menet Becsből Linzbe április 1-én, utolsó menet 
október 8-án; első menet Linzből Becsbe április 3-án, utolsó menet október 10-én. A 
postahajók Linz és Passau között csak május 10-étöl szeptember 20-ikáig közlekednek.
L e fe lé "hint F ö lfe lé "krn"
P a s s a u  1 .............................. ind











( ........................... ind. reggel
B é c s  (lároljklsailló r. Praterrakp.) érk.
1 Csatlakozás & Nürnberg- és Re
2 Csatlakozás a Regensburgig és
L , n z |  ..................... .............  lód.
P a s s a u  ! .. ........................ érk.
gból jövő reggeli postavonathoz, 
közlekedő délutáni postavonathoz.
_B . B é c s - P o z s o n y  (személyhajó).
L e fe lé " K j  F ö lfe lé  t e
B é c s  (Weissgirber).....................ind.
P o z s o n y  ...................... érk.
• Május 1-je elő tt és aug. 31-ike
*5.— I P o z s o n y  ............................ ind.j 6 ,—
Ï.45  | B é c s  jWeissrárlrr)...................erk. 11.—
tán indulás Bécsböl (Weissg.) már délután 4 órakor.
C. B é c s - B u d a p e s l  (postahajó).
Első menet Budapestről Bécsbe márczius 15-én, utolsó menet október 8-án; első menet 
Bécsböl Budapestre márczius 17-én, utolsó menet október 10-éu.
L e fe lé "ierU F ö lfe lé "kínt
N ém et-Ó vár *
P o zso n y
K örtvélyes 
Süty
Gönyö...................................Ind. Győrből 1 tíz;«Érk. Győrbe J nolgálall.an
Ujszó'ny ................................
Kom árom  .................................





B udapest (P e s t)................  érk
t  Német-Óvár állomását a postahajók 
«September 15-éig) érintik.
a Május 1-je előtt és augusztus 31-ike
B udapest (Bombater) ...................lg .  ft
Vácz ........................................... Ilién
E sz te rg o m .....................................jitj —
P iszk e ..............................................p | . —
D .-A lm ás .....................................jïj.éft
K om árom  .....................................g g  ;i5
U jszöny ...........................
Gönyö .Ind. Győrből * Érk. Győrbe 
Süly .
ü - i 5
m  in
t í f J M
siolgálalbas
5.30 „  __ ( .................. ..........  érk.
g.40
0.45
P o z so n y t ...........ind.
. D évény ....................
H am burg  ...............
Ném et-O vár ..........
R é r «  í  P ra te r r a k p a r t . . . . . . . . . . . . . . .  é r t
D e c s  1 ïïelssgirlier ............... ért,
caak a ftlrdöidény ala tt (május lb-töl fogva
után már T órakor este.
■
D. U j s z o n y - B u d a p e s t  ( s z e m é ly h a jó ) .
L e fe lé napon- F ö lfe lé ként
U j s z ö n y  .. ................... ... md
Komárom ................................






B u d a p e s t  p'esi)................... ind
Budapest (Tabán)............................
B udapest (Bomba-tér) ..

















D .-A lm ás ..........................
R ad v án y ........................ Ú jpest (K -llepjer)
Süttő  ............................ Vacz ..
Piszke .. ................... T. .. . V iseg rád ..............
N y erges-Ü jfa lu ...................... 1.10
i -
3. 5
N agy-M aros .. . ..
E sz te rg o m .......................... Szobb ...............
P á r k á n y .................................... ... P á r k á n y ...............
Szobb ................................... ....  . 3.35 E sz te rg o rrj................................








V iseerád ............................ P iszke .. ..
Yácz ............................................. S ü t tó ' ..............................................
Ú jpest (I.-Hewer) ........................
Budapest (flombaler).....................
R a d v á n v ........................................
D .-Almás ............................
Budapest (Tabán) .......... K o m á ro m ......................
B u d a p e s t  (Pest)............... érk. U j s z ő n y  ............................  érk.
E. D ö m ö s - B u d a p e s t
L e fe lé F ö lfe lé " X í"
D Ö m ö s .............. .................  ind.













B u d a p e s t  (rest)................... md.
B udapest (Tabán) ...................







V isegrád ......................................... Budapest (Bombatér).......................
B ogdány......................................... Budapest (Ó-Bnda) ..
Tótfalu ......................................... Ú jpest (K.-Uepjerj ..................
Tahi .............................................. Szent-E ndre .........
Leányfalu ..................................... Leányfalu ................................
Szent-Endre ................................ T ah i ......................................... 6-15 
6.20  




Újpest (l.-llepjrr) ........................ Tótfalu .............
Budapest (Ó-Bu-la) .......... .... .. B o gdány .........................................
Budapest (Bombatér)....................... V iseg rád .........................................
Budapest (Tabán)................. . .. .. N a g y -M a ro s ...............................
B u d a p e s t  ÍPestt...................  írk. D ö m ö s  ................................ írk.
E. B u d a p e s t - M o h á c s  ( s z e m é ly h a jó ) .
L efelé " X ?  | F ö lfe lé napon-






Vasit ti vonat ind. récsr'ól . 




3 . -  
4.50 
5.40 
B  45 





« .2 5  
S .5 0  
« .4 0  





Budafok (Pruuiootor)....................... Szekcső ..........................
T é tény  ......................................... B a ja ...................  ...............






A d o n y ............................................. T o lna (Uoinbori) .. .........
T ass ............................................. K a lo c s a .....................................
Szalk .............................................. P aks ............................................
A postag  ................................... O rdas .. . .
D .-Földvár.. ................................. 4 —  
4.35








H a r t a .........................................
H a r t a ............................................. D .-F ö ld v á r.....................................
O r d a s .............................................. A p o s ta g .........................................
P aks ............................................ Szalk .............................................
K a lo c s a ......................................... T ass  ..............................................
T olna (Bombori) ............................ A d o n y .............................................
Szegzárd ......................................... E rcsi ..............................................
B a j a ................................................ T é tén y  .........................................
Szskcső ......... , ............................ Budafok (Proraontor)...................
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H U T T L  T I V A D A R
CS. É S  K IR Á L Y I U D V A R I SZÁLLÍTÓ
BUDAPESTEN, DOROTTYA-UTCZA.
MINDENNEMŰ BEL- ÉS KÜLFÖLDI PORCZELLAN,
KŐEDÉNY ÉS T E R R A C O T T A
A LEQDÚSABB VÁLASZTÉKBAN.
Első budapesti temetkezési vállalat.
ENTREPRISE DES POMPES FUNÈBRES.
Ajánlkozik
v a la m in t
templomi oltári berendezések
kávéházi felszerelések elkészítésére
bármely marványfajból, kü lönösen  M authausenl és svéd 
Cránlt-, Syen it- é s  Porphlrból.
A g y á r  e lv á l la l ja  ezen k ív ü l m in d e n  é p íté sze ti  m u n k a , s ir -  és 
sírbolt-rácsok, czimerek, Jelvények és m ás egyéb sz o b rá s z a ti  
farag v án y o k  vagy  ö n tv én y e k  a k á r  é rczb en , a k á r  m árv á n y b a n  
e szk ö zö lt k iv ite lé t.
Raktar es gyártelep Kerepesi-út 68
ÉKSZER-, ARANY- ÉS EZÜST-RAKTÁRA ®
a  H u g m e y e r-fé le  v á s z o n k e r e s k e d é s  á te l le n é b e n .  ®
Ajánlom jó l berendezett rak táram at. Ócska ékszerek, arany- és ezüst- 0
Ezen ivó* és gyógyfürdő kitűnő sikerrel használtaik  :
Görvély-, csiíz-, köazvénynél óa a lifigany használata után 
fellépő bajoknál; sápkórnal, a légzőszervek hurut iái­
nál, aranyérnél, a máj és lép betegségeinél, sárgaságnál, a 
gyomor és belek betegségeinél, a vese bajainál, női beteg­
ségeknél, a bor, az izmok,a csont és az Ízületek betegségei­
nél és végre csontfekélyeknél.
Az egyedüli természetes meleg »«/.«iifurdő, mely némely részen 28 R., más részén foko- 
iutnaau 45*' R. hőfokig rúg; ezen fürdőben egy villanyos készülék is e! van helyezve.
A herkules-fiirdö, mely tiiusó- és jódtartulm a m iatt nevezetes, 2G R. A természetes és 
»Hj.it forrásán álló bugvogó lóriik-fürdők női betegségek ellen, 20' R. Az ugyneve/ptt nagy 
' i '/ló l uszoda, magas, természetes, zuhatagos vízeséssel urak és nők számára. Ezen modenc/.e 
mint 10,000 hectoliter világos, átlátszó folyó ásványvizet tartalmaz, migriiu én Idegennél: 
«•lien és gyermekek számára mint természetes erősítő és a növést előmozdító hntány külö­
nösen ajánltatik, 21 1 R. A fürdők nsir.yok és kényelmesek, hideg és langyos zuhanyokkal 
vannak ellátva. A Lukáésfürdő olyan fíirtlő, a hol akár meleg, akár langyos vagy hideg fürdésre 
c»akis keveretlen ásványvizek használtatnak, innen ered ennek feltűnést okozó gyógyliatú a.
À magas kormány által legújabban a hazak-gyógyforrások és  gyógyfürdők rendezése 
érdekében kezdeményezett' hazuiias mozgalmat teljes mértékben méltányolva, az igazgatóság 
nne hazafias törekvéseknek a maga részéről az által is igyekezett megfelelni, hogy a Lukács- 
fürdőben oly bőven kínálkozó gyógyhatányok tudományos és okszerű alkalmazását teszi 
lehetővé, » mennyiben a czél elérésére />»’. P w r j e í  é s  D r .  1 j í e b m a i l i t  egyetemi 
magántanár urak közreműködését sikerült megnyernie, kik közül az előbbi n a p o n  kin I 
á l l a l á i H H  r e n d e l é s t f o g  tartani, míg az utóbbi l i e t e i i U i i i t  h á r o i i H / . o i ’ 
a  i i ő b á n l a l i i i  k  t e r é n  fog orvosi tanácsosai szolgálni. M i i s s a g c  é s  v i l l a  
mos f f y ö g y k c z c l é « .  — G y ó g y s / e r l á r ,  p o s t a  és t á v i r d a l  h i v a t a l  
közvetlen szomszédságban. Lakás és vendéglők olcsók, de jók.
. . i  A  k ö z l e k e d é s  c s a v a r g ő z ö s ü k ,  g ő z h a j ó k  é s  l ó  v o n a t  ú  v a s u t a k o n  m i n d e n  
v á r o s r é s z b ő l  f e l e t t e  o l c s ó  é s  k é n y e l m e s .  A z  i g a z g a t ó s á g .
V  fi 0  9 0  0  0  0  0  0  0  0 0 9 0 0 0  *
B Ö rháza é s  v e n d é g lő j e  »a h á r s f á d h o z  *  
a fürdő-uteza és Erzsébet-tér sarkán. £
rK iváló konyha, nagy választékú különleges- r* só^ek hazái étkekben, kiváló magyar borok % és olcsó árak. — Színház ntán friss étkek. ?
Z i t t e r b a r t l i 1
©
o
W LJ  4  «  13 A V ' BÜJ tH Ä . j a »  « £ »
(Budapest, budai oldalon)
A Lnkács'ürdö különlegességei :
P. S I M O N '01«<»
S z a n d h á z  K á r o l y  é s  S z a b ó  A n t a l
S Z O B R Á S Z O K
Budapest, VII. Akáczfa-utcza 4 3 . sz.
A jánlják m agukat minden szobrászmunka készítésére, minden néven neve 
zendő anyagból, mely a  szobrászati munkához alkalmas. Készítenek szobrokat, 
díszítéseket, kivált szoba-, terem -m enyezetekct előterjesztett rajz szerint, vagy 
önm agunk tervezése szerint is. — M int m utatóul utolsó végzett m unkáink : 
gr. Batthyány és Saxlebner-féle paloták, az országos kiállítás iparcsam oka, a 
közlekedési ministerium pavillonja és Király-pavillon-m enyezet díszítései.





unb alle Jroeige bes
á im f tge iuer tes
m fenben auf H?nn]'d;
<£íír.(£laröcu & CComp.
Burfjíjanírluno




E m p fieh lt d e n h o h e n  H errsc h a f te n  
se ine  e igenen  E rz eu g n isse  in
S p ieg e l-  u. B ild erra lim en  
Conso ln ,  Salontische, 
Blumenkörbe, Blumenständer,
Säulen etc.
sow ie a lle r  ln  d ieses  F a c h  ein ­
sc h la g e n d e r  A rtik e ln .
Reparaturen werden im eigenen 
Atelier auf das schnellste und 
promptaste angefertigt.
Oesterr.-ungar. Dynamit-Actien-Gesellschaft „NOBEL
Dynamit-, Schwefelsäure- und Salpetersäure-Fabrik Pressburg 
B ureau fü r Sprengtechnik  vorm als M a h le r  & E sc lie n b a c lie i  
W I E N
lie fe r t  d ie  besten Sprengstoffe d e r  Gegenwart: Sprenggelatine, Atunma 
gelatine, Ge'atine-Dynamite etc., f e rn e r  Sprengkapseln, zQndscbufi<e 
electrisclie Züudapparate, electrische Zünder. Bohrmaschinen etc . et* 
A u sk ü n fte  w erd en  b e re itw illig s t e rth e ilt . 
Ausstellungs-Pavillon 
recht« vom Ausgange des Ost-Portals des Ausstellung«-Gebäude.
[
M. kir. szab. bőrgyár
SCHMITT ADOLF és Társa
Nagybossány, Bécs és München 
H adfelszerelési és  
g é p s z í j  g y á  r
BUDAPESTEN
VII. kerület, hársfa-utcza 1. szám.
G yártm ányainknak  árjegyzéke kívánatra díjm entesen  
küldetik m eg.
IR. ung. prie. ïeôerfaBriR
c^Omtíí & Co.
Ílrt0[U-©n|Viiiai 123ie*t, BHimfjen.




VII., Bez., bársfa-utcza 1. szám.
Prri.e-QImuaufa unferer iSrjengmfjejecrbeit 

































































Vf '•I' 'i' ''l' '1'' '1' 't'' -O/ VVelDcXííeXscX^  ^ • /V
X Ÿ W î p s m n n .
[ô| &i~nJl-npJLnr^ LnrutJirüCnpJPïnlGTnJCnrP^ TrOCnTOLnr^ *I/ffOtnfO tn ^ ^ r^tnrC LrjpJlnrvllnnJOT \ ja  I
ts
S-ro&jàf a fe<jmci'&c6e£te£(> àtctfc ynttfett,
K E L E T I  M Ó D O N
kítzxtcfct tátién. Ivtnlí witMUvnmu táüéAáii 
vtaíoífcaf, tniivt 6át>ét ívmonádé, |MHW, c-soto- 
fádé, jcge»ftát>c, txafódi '^.a-wcc va
(aíőtcUt 6tS., tooá&£á SÖ rt a i  ef>5 vno^yo-. 
ri&jTK-vvy-ftS^diScUfeSf. k a r lo v i c z i ,  v i l lá n y i ,  
s o m la i ,  m a g y a r á d i  é* s z e ré m i  m á s z l á s i
torodat, -ú^irvvvtén a  t. tmxdécjet td&zét«
dúo -oáía»rtc4ú B llffet á££ te^ ndef ke-zéftre
ofcoó áxafi- mefCett. £á tog a tegezt cod
KRE1SZ JÁ N O S .
Prämiirt mit 4 3  A u s z e i c h n u n g e n .
K. k .priv .Feuerspritzen- u. Pum penfabrik
und •
Erste Erzgebirg’sclie Scbhtnclm eberei
1 »  f l i f i l á l ,  T e p l i íz  in B öh m en
liefert linier m e h r j ä h r i g e r  G a r a n t i e  franco allen eisenbabnstalionru
Feuerspritzen neuester Construction
ln 2i3 v e rsch ied en en  G rö ssen  u n d  B äum  ten  
Bestes M alerial. Hin lislr Leistung,Klegaiite Ausstattung. Billigste Preise 
W e i n -  u n d  B i e r i a - e r k e l .
Pum pen in Metall und Eisen für Kraft- und H andbetrieb in 140 Modellen.
Vorzügliche llanfschläuehe-Fenereinier.
^  V ersand t nach allen R ich tungen  O esterreich -U ngarn» , n*ch 











R O B E R T  W Ü N S C H
CEMENT-TEOHNIKEH
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Unternehm er für C analisation undH ansentw ässerungen.
Specialist in Beton-Bauten
au« oomprlmirten Portland-Cement-Beton nach eigenen System.
Hauptsächlichst« Ausführungen bis ultlnxo 188i sind : 
N orm al-O avallede-C aserne O o d enburg : C analisa tion  des gesam raten  
C om plexes u n d  d iv erse  A rb e iten . — M ag is tra t B u d a p e s t :  ca. 3000 
l a u t  M e te r S tra ssen can ä le . — Com m ission  d e r  ls? 6 -e r  L a n d e s­
a u s s te llu n g :  K anaU sirung des A u s s te l lu n g sp la tz e s .— U ng »Rothe- 
K reu z -Y ere ln « , O anallsirung  des E llsa b e th -S p lta ls  u n d  g rosses 
S p rin g b ru n n o n b asa ln . — O est.-uug . S taats-E isen b ah n -G ese llseh a ft : 
g rö sse re  O e m en tp la tten d ao h u n g  u n d  C anallsa tlonen  — K ön. un g . 
M asch inenfabrik  d e r ung. S ta a tsb a h n en  : dlv. F u n d a tlo n e n  u n d  
C analisation «». — S ö n lg l. ung . E lsen- u n d  S tah lw erk  > D iósgyőr«  
C anallsa tlonen  oto.
BUDAPESTEN.
NAGY VÁLASZTÉK ACZÉL-, RÉZ-ÁRÚK
BÚTOK- ívS ÉPÜLETVASALÁSOK  
asztalos-, kádár-, bognár- és tim ár-szerszám ok  
F O R G Ó P I S Z T O L Y O K  
fegyverek  és m inden rendszerű töltények, ù 





Manlieiiui tüfcörüveg-, Belga ablaküveg-raktáruk.
IV., városház-uteza 4. sz.
Ü V E G F E S T É S Z E T I M Ű IN T É Z E T E  
BUDAPESTEN
IV. kér., M olnár-utcza 29. sz . (sa já t házukban).
m
T isztelettel értesítjük a nagyérdem ű építtető  
és épitö közönséget, az egyházi és v ilá g i m éltó­
ságokat, hogy a föntebhi ezég alatt — 2 9  év óta 
fennál ló  ü z le tü nk  mellet t  — a modern Ízlésnek  
minden tekintetben m egfelelő, a legújabb v ív ­
m ányok és tapasztalatok fölhasználásával
üvegfestészeti és üvegeűzö műtermet
rendeztünk be. Az o r s z á g o s  k iá l l í tá son  a  keleti kapu 
felett i  ü v e g fe s tm é n y iM ö v á ro s i  c z ím e r  m ű te rm ü n k ­
ben k é s z ü l t ;  tem plom ok,  fürdők ,  nyár i  la k áso k ,  ves-  
t ibulumok, l é p c s ó h á z a k ,  boudoirok ,  e lő sz o b á k ,  — 
továbbá k ir ak a to k ,  k á v é h á z a k  stb. a b la k a in a k  f e s ­
te t t ,  e dz e t t  vagy s z ín e s  m o z a ik a la k b a n ,  ó lo m k e re t ­
ben, góth, renaissance vagy  barokstylben, figurá­
lis vagy  ornam entalis genreban, — esetleg  a 
m egrendelő rajzai szerint — való előállítását, 
valam int minden e szakba vágó m egrendelést a 
legjutányosabb árakon, teljes biztosítékkal h e ly ­
ben vagy  vidéken elvállaljuk  és foganatosítjuk. 
A  t. ez. közönségnek m egtisztelő látogatását és 
becses m egrendeléseit kérve, vagyunk alázatos 
szolgái
Forgó és tarsa.
A T E L K IB Á N Y A I  K Ő E D ÉN Y -G Y Á R
(G róf W allis G yuláné, szül. S om ogyi Ilona g ró fn ő  5 m éltósága b irtoka) 
B É R L Ő J E  T E L K I B Á N Y Á N .
Ajánlja ezen gyár készítményeit, a melyek házi 
szükségletre való edényekből állanak. 
K ü lö n le g essé g ek :  i .  Távirdai elszigetelők. 2 . Erjesztő 
készülékek. 3 . A tejgazdászathoz való edények. 
4 . Kerti díszítmények. 5- Mázos cserépzsinde­
lyek, 6 . Tüzmentes téglák.
Főraktár Totis Sándor és testvére uraknál
M ű - l a k a t o s .  K u n s t -Schlosser. Serrurier-Artiste 
B U D A P E S T  
VIII. ker .  B e rz se n y i -u tc z a  4 6 .  sz .
Kiállításokon: Anf Ausstellungen: l)e 1 Exposition: 
Baris (1878).
Trieszt (1882). (Hoars concours.)
1 kiállítási bíráló bizottság Mitglied der Aasstellungs- Nombre-Juré de l'EiposItloB' 
tagja. Jnry .
Budapest (1879).
i s  országos magyar Iparegje- Dug. Landcs-Gewerbe-Yereltti Union de l’Iuduatrlede Hongrie 
•illeti Ezüst diszérem. Silberne Pracht-Medaille. Médaille d 'argent.
A kiállítási tárgyak a  nagy csarnok ban , egyszersm ind a  király-
Készít mindennemű díszmü-lakntos munkákat építések külső díszítésére, valamint belát 
díszes berendezésekhez (rajzok után), kovácsolt vas, vörös- vagy sárgarézből — a leg művé­
sziesebb kivitelben.
Verfertigt alle Arten von Kunstschlosser-Arbeiten zur äusseren und inneren DecoratWa 
von Gebäuden (nach Zeichnungen) aus geschmiedeten Eisen, Kupfer oder Messing, in ityl- 
voller künstlicher Ausführung.
Fabrique tous genres de serrurerie artificielle, comme: parements pour édifia*» k  
décorations Intérieures pour appartem ents (d’après de dessins) d® fer frappé, de cuivre ww 
de laiton, en manière artiste.
JUNGFER GYULA
Kitüntetések: Auszeichnungen : Distinction»;





pavlllonban ta lá lhatók.
i l !
ELSŐ CS. és KIR. SZA B A D A L M A ZO T T
Alágyujtó-gyárak
BUDAPESTEN BECSBEN
j Almásy-tér 6 . szám. Hernals, M ayssengasse2 i.
Ajánlják szabadalmazott alágyujtóikat, melyek 
rövid idő alatt Ausztriában meghonosultak és most 
már Magyarhonban is gyártatnak. Egyesitik ezenalá- 
gyujtók a megtakarítást a kényelemmel és gyorsa­
sággal és minden tűzveszélyt kizárnak.
! ! Nincs többé aprófa ! !
!! Nincs többé veszély petróleummal!!
Az alágyujtó használata fertőtlenítésül is szolgál és 
kitűnő óvszer a járványok, cholera stb. ellen.
Ára °/0 -kint, apró, keményfa szám ára 6 0  kr.
» » nagyobb, szén szám ára i frt 15 kr.
Nagyobb megrendeléseknél megfelelő enged­
mény. Csak gyárainkban gyártatik és kapható 
Budapesten Almásy-tér 6 . szám alatt Magyar- 
ország és külföld számára, Becsben, Hernals, 
Mayssengasse 2 1 , Ausztria számára. Díjmentesen 
a házba szállítva, a budapesti és bécsi pálya­
udvaroktól;
Minden csomag a gyári bélyeget viseli.
Utánzásoknál a törvény oltalma igénybe vétetik  
és hamisítványok elkoboztatnak.


















































1* Koppán és Horváth
vas-, szerszám-,
(uiudennemíí v a sa lá s  ésk o n y h a fe lszere lés i rak tár
BU D A PE ST ,
Vili .  s t á c z ió - u tc z a  5 6 .  sz.
Szelnár József
csász. és királyi udvari száHJtó
mag- és virágcsarnoka
BUDAPESTEN
IV. koronaherezeg - utcza 16. sz. 
• A . l a , E > i t t a , t o t t  1 8 4 3 .
Pártos Gyula és Leelmer Ödön j|
műépítészek,
Budapesten, sugár-út 45. szám.
Vállalkoznak úgy nyilvános épületek, mint magánházak 
és villák épitésére.
H IR M A N N  FERENCZ
É R C Z Ö N T Ö
Budapesten, VII. külső dob-utcza 37.
Készít mindennemű sárgaréz- és fémczikkeket
légszesz és vízvezetékek számára.
: ELVSZER! Gyors és biztos segély, fényes és eddig utói nem ért siker és hátgerinczbajoknál és meggyengült fórfierőnél a 
Dr. Gondory-féle E ssen ce  de V ie által, biztos hatás 
garantiroztatik még azon esetekben is, hol minden egyéb 
gyégymédszerek,fürdők,éghajlatváltozások eredmény nélkül 
maradtak. */, üveg 3 f r t ,  d u p la  Ü veg 5  f r t  50  k r .  használati 
utasítással együtt. — Megrendelések közvetlenül a készítőnél 
Dr. C o n d o r  y  B .  B udapest sugár-út 108, vagy pedig T ö r ö k  
J ó z s e f  gyógyszerésznél, B udapesten K irá ly -u tc za  12, teendők.
*
111* u « a
BUDAPESTEN
II. Sugár-út Oktogon-tér 63,
------------- -- -----------
Férfi- és női fehérnem úek,
ágynem űek , chiffonok,
•sepetségl
asztalnem űéit és törülközik, 
férfi- és flúoltönyők,
nSl ruhák és fe lö ltö k
nagy választékban 




cichoria-, füge-, pót-és málátáMvőaat-kávé-gyára
Budapesten, Vili. Üllöi-út 34,
K ülön legességek  : M a lá ta k v v o n a t-k á v é _ b e te g e k  és szenvedők 
számára, köhögés, rekedtség, tüdő-, szív-, gyomorbajok 
és fe jfá já s  ellen. — Gyermekeknél pótolj»  az anyatejet.
IQ O O O t lO O O O O O O O O O O O t
ifj. N A G E L  O T T Ó
Budapesten, M uzeum-körut, a Nemzeti színház bérházában, 
KÖNYVKERESKEDÉS ÉS KÖLOSÖ\KÖN\VTÍR.
Bel* és külföldi irodalom. Térképek raktára.
A m ag y a r k i r .  b e lű g y m in ia te r lu m , p é n z ü g y m in la te r iu m , fö ld - 
m ív e lé s - , ip a r -  és k e re sk e d e lm i m in is te r iu m  k iad v án y a in ak  
o rsz á g o s  fő b tzo m án y a .
Del-Medico Péter Fia
I .  m a g y a r  s z a l á m i  g y á r a
Budapesten, II. Batthyány-utcza 7.
A lapittatott 1850-ben.
Kitüntetések: Béos, Pánis, Sz.-Fehénvár*.
o
A t. ez. közönség becses figyelmébe ajánlja kitűnő 
készítményeit, melyek a legjobb minőségben árusittatnak 
el. A gyártásnál folyton szemmel tartott pontosság és gon­
dosság következtében minőség tekintetében a legjobbak és 
mint ilyenek a legkedveltebbek.
Küldemények vidékre és külföldre utánvétel mellett, 
legkisebb láda netto 15 kgramm. Csomagolásnál csak az 
önköltségek számíttatnak fel. Eladási idény deczember 
közepétől junius végéig.
I VögerI Ignáíz szobrász «
Ê B a d a p e 3 t , Y III . k é r . Ó r i á s - u t c z a  3 8 .
!
A ján lja  a s já t  h á z áb a n  T e r r a c o t t a  é s  m ü k ö - m u n k á k r a  
leg jo b b an  b e re n d e z e tt  m ű h e ly e t,  k ü lső  és b e iső  ép ü le t-d ísZ it-  
m éu y e k re . K ö , t e r r a c o t t a ,  g y p s  é s  f a ,  v a la m in t m i n d e n ­
n e m ű  v e g y ta n i  u t ó n  k ö t ö t t  k ő n e m e k  sa já t fe lia la lá sa  u tán  
és a  k i ta r tá s  J ó tá l lá sa  m e l le t t .
t
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H ►műkő- és szabadalm azott tömör cementlemez - gyár.
-»> BUDAPESTEN, csö m ö ri -ú t  12. s z á m -4l
-í ‘ a központi vaspálya-udvar átellenébeiL
A ján lják  k i tű n ő  m o zaik - és ce m e n tle m ez e ik e t és egyéb m ű tá rg y a-
■<*- k á t, m in  : s z o b ro k a t, v ázák a t, é k ítm én y ek e t, sz ö k ő k u ta k ra  és ■* V-
H » k ertek b e  v a ló  d ísz ítm én y ek et.— O em en tlem eze in k , a  leg jo b b , leg -
d ► ta r tó sa b b  és leg o lcsó b b  p ad o za to k a t szo lg á lta tják .
Mindennemű cem ent-m unkálatok és e  s z a k b a  v á g ó
jav ításo k  e lv á lla lta tnak .
E lső  m ag y ar E rs te  u n g a risc h e
kártya - gyár részvény - társulat I S p ie lk a r te n -F a b r ik s -A c l-G e s e llsc li ,
BUDAPEST,
Servitenplatz Nr. 8.
B U D A P E S T ,
Szervita-tér 8. szám.
Ajánlja legfinomabb k a­
szinó-, göm bölyű, aranysarkú 
és n.osható kártyáit jutányos 
árakon.
I Em pfiehlt ihre feinsten Ca- 
! sino-, Eund-, Goldecken wie 
I auch waschbare Spielkarten, 
I zu den billigsten  Preisen.
Alapittatott 1819-ben.
C A L D E R O N I és T Á R S A
Budapest.
M űszer-raktár  
k is h id -u tc z a  8.  s zá m .
L átszer-rak tár  
v à c z i -u t c z a  3 0 .  s z á m .
árjegyzékek látszerészi, mennyiségtant és földmérési műszerek­
ről, úgyszintén természettant és vegvtanl készülékekről, ter- 
mészetrajel és általános tanszerekről gymnaslnmok, reál- és 
népiskolák számára kívánatra bérmentesec küldetnek.
Fác^ányi  Armin
Budapest-Köbányai gyógyszerész készítményei,
melyek az 1 8 7 9 . évi Székesfehérvári országos kiállításon érdem­
éremmel és elismerő oklevéllel lettek kitüntetve.
I. Legkitűnőbb gyógyhatású édes-mustár.
Gyom orbajok ellen, de különösen a  g y o rn o r-  é s  b é lh u ru tn á l  felül- 
mulhatlan gyógyhatást gyakorol stb . — Á ra : egy nagy üveg 1 frt.
Kis üveg 50 kr.
TT r i i r o m n r l i n i i f > n r  (gyom orerösitő elixir) m int em észtést elö­
l i .  o y o i n o r u q u e u r  segitíij étvágygerjesztő és gyom orgörcs, 
csillapító igen kellemes gyógyszer. — E gy nagy üveg 1 frt 20 kr. 
Kis üveg 70 kr.
TIT A T é s l l n a c f - i l l á l r  K e'l emes izü és biztos hatású gyógyszer
I I I . H i C i i j J c t s u n i c í J S . .  köhögés, rekedtség, gége- és tüdőhurut ellen 
stb . — E gy nagy doboz 1 frt. K is doboz 60 kr.
IV. Cs. k. kiz. szab. Fogpapiros. K U I S
rögtön m egszüntető szer. — E gy egész csomag 1 frt. Fél csomag 50 kr. 
V  F n a r q p n n p l f  A  fogfái ást rögtön m egszüntető gyógyszer, 
v • jJ<~rs.. különösen az odvas fogaknál legczélszerübben
használható. — E gy  üveg 50 kr.
VI. Illatos száj- és fogelixir. ^  gy'SLr,5akS
és a foghús tisztán-, szép- és ép en tartására , azok erősítésére, további 
romlástól és fájdalomtól való m egóvására és a  kellem etlen szájbüznek 
eltávolítására stb. — E gy  üveg á ra  1 frt 40 k r.
V T I  I l l d f - o c  f n r r r m n  Legkitűnőbb fogtisztitó-szer, a  mely a  fogak 
V 1 1 . l l í d t U b  l U g J J C J J .  zománczát legkevésbbé sem  tám adja meg, 
azokon a lerakodott ártalm as borkövet rövid idő a la tt eltávolítja stb. 
— Egy csupor á ra  1 frt 20 kr.
VIII. Köszvény- és csúzelleni, ideg- és izom-
i r r t e t f-rí K a h c a m  külsö használatra, a ™ely kitűnő gyógy- t r U b l L U  U d . lZ b d .I l l ,  hatása és kellemes illatja következtében
közkedveltté vált és már eddig is legnagyobb elism erést vívott ki 
m agának. — Egy nagy üveg 1 frt 20 k r. Kis üveg 70 kr.
IX. Illatos és gyógyerejű Phenylszappan.
cs kellem es illatú gyógyszappan, m indennemű börkütegek , valam int 
az arezbör mindenféle tisztátlansága, söm ör, láb- és kézizzadás és az 
összes bőrkiütések ellen csalhatatlan gyógyszere, nemkülönben biztos 
óvszerül szolgál ragályos betegségek ellen stb. — E gy darab  70 kr.
X. Illatos növény-hajessenczia és növény-
l i a î l z f M t n  M indkettő legbiztosabb a hajkihullás ellen, egyszers- 
I l d J K C H U .  mmt] legjobb hajerősitő  és fejkorpa-eltávolitó szer. — 
A ra : Egy üveg hajcssenczia 1 frt 50 kr. E gy  csupor hajerősitő
kenő 1 frt 80 kr.
A fennebb fe lso ro lt kü lö n leg esség ek  ú g y  a szám os o rvosi 
tek in té lyek , v a lam in t a nagyszám ú  szenvedők  ré szé rő l is, a kik  
a zo k a t a  leg jobb  s ik e rre l h a szn á lták , legnagyobb  elism erést és 
k i tü q te ù â ’. v*vt»k ifi m aguknak .
KOSSUCH JÁNOS
C3S£== T Á R SA S CZÉGr
ÜVEG- ÉS EDÉNY-GYÁROSOK
RAKTÁRA :
Budapest, IV. Vámház-körut 6. szám. 
Ajánlja
metszett- és közönséges öblös üveg-árúit, 






é s  m i n d e n f é l e  a g y a g á r ú - k é s z l e t é t
t ö m e g e s  é s  r é s z le te s  e la d á sr a .
Képes árjegyzékekkel szolgálhatunk az orszá­
gos kiállításnál az üveg- és agyagárú X-ik 
csoportjában és a fenj elölt raktárhelyiségben.
. FÜRDŐ-ésPERCZ-UTCZA SARKÁN V. ECKE BAD- und MINUTENGASSE 
M o c s o n y l - f é l e  házban. v. M ocsonyl’s c h e s  Haus.
W alse r  Ján o s  F i a
K A D A R - Ü Z L E T E ,
B u d a p esten , V II . k e r ü le t ,  Kazinczy-utcza 5. sz á m .
Ezen üzlet 1814-ben W alser János á lta l alapittatott 
és különféle űrtartalom  borliordók készítésével foglalkozik. 
Már 1862-ben kezdem ényezte a m agyar k iv iteli borhordók 
gyártását, m elyek a franczia k iv iteli borhordók űrtartal­
mának és hosszas formájának m egfelelnek, a m iért is 
kényelm es szállításuk és raktározásuknál fogva általános 
elism eréssel találkoznak.
Űrtartalmuk */4 d a r a b  =  56 liter,
V» » =  112 » , . . ,I m int a barrique-
Á K n  I bordelaise kettős » =  4 5 0  » '
hármas » =  675 »
Az új hordók szakszerű gözöltetés által ó-borrali m eg­
töltésre alkalm assá válnak.
A czég  a? országoe, ip aregyesü let ezü st-érm ét, to v áb b á  a 
6zegadl, párisi és sz.-fehérvári k iállítások  k itü n tetése it nyerte.
Távirati com  : W alser, Kazinczy-utcza 5, Budapest.
— - -
OETL ANTAL
Ä vasöntödéje és gépgyáraBudapest, VII. kerület, Bethlen-tér 4. szám.
tfZ /J ) Ajánlja építési czélokra szolgáié ö n tö t t  
vastárgyak szállítását, akár saját gazdag tar- 
fë© talm ú m inta-gyűjtem ényének egyes darabjai, 
akár külön rajzok után.
OL K észít : oszlopokat, lámpatartékat, bal-
lnstereket, kerti vagy sír-keritéseket, c s ig a -  
lépcsőket, lépcső- é3 erkélykorlátokat ön­
tött- vagy kovácsolt vasbél, nemkülönben  
kovácsolt vas-szerkezeteket hengerelt és 
szögecselt tartókból, üvegtető- és ablak­
vázakat, növényházakat, lecsapolási csö­
veket, zsilipeket, stb.
E M .  D I A M A N T
CB. k ir . szab.
ARANYGYÜRÜGYÁROS
BUDAPESTEN
Deák Ferenci -utcza 17. sz.
m
Kitüntetést nyert a magyar 
iparművészeti múzeumban. 
Kitüntettetett az országos ipar- 
egyesület dísz-érmével.
k. k. ausechl. priv.
GOLDRI NGE- FABRI K
BUDAPEST
Franz Deák-Ciasse Sír. 17.
Prämiirt von dem Unqarlschen 
Kunst- und Gewerbe-Museum. 
Ausgezeichnet mit der Ehren- 
Medaille des unger. bandes- 
Industrie-Verein#.
Ilj. Haggeiiinaelier Henrik söresarnoka
Kiállítási pavillon.
F ig y e lm e z te te m  a n a g y é rd e m ű  k ö zö n ség e t a sza lo n - é s  d u p l a -  
m á r c z l u s l  s ö r ö k r e ,  m ely ek  k ü lö n ö se n  a k iá llítá s  a lk a lm á ra  fő ze ttek  
és tis z te le tte l je s e n  k özzé teszem , hogy  ezen  6Örcsarnok szem élyes  
v e z e t é s é t  m ag a m ra  v á lla lta m  és  Ip ark o d n i fogok, hogy ezen  h e ly isé g ­
b en  is, ép  úg y , m in t 2 •' éven  á t, m e ly  Idő fo ly am a a la t t ,  m in t v e n d é g ­
lős a v á ro s l ig e tb e n  sz e re n c sés  va lék  a t. ez. v en d ég ek  jó a k a ra tá t  k ié rd e ­
m e ln i, a  k o n y h a  és p tn eze  leg jav á t sz o lg á lta th assa m  k l, s en n ek  fo ly tán  
m iné l szám o sab b  lá to g a tá sé rt  esedezem .
Hódolatteljesen C l e m e n s  A..
Heinrich Haggenmacher jun.
Bierhalle im Ausstellungspavillon.
lo h  m ach e  1 e a o n d e rs  a u f  d ie  S a lon - u n d  Doppelm ärzen- 
b le ie , d ie  d ire c t  fü r  d ie  A u ss te l lu n g  g e b ra u t  s in d , a u fm e rk sa m  u n d  
zeige h ie m lt h ö flich st an , d ass  Ich d ie  p e rsö n lic h e  L e itu n g  d ieser  
Bierhalle übernom m en u n d  au ch  In d iese m  n eu en  E ta b lis se m e n t wie 
d u rc h  87 J a h re ,  w ä h re n d  w e lc h e  Ich im  S ta d tw ä ld e h e n  a ls  Castwlrth  
d ie  G u n s t  d e r  P . T . G äste  z u  e rh a lte n  so  g lü ck lich  w a r , b e m ü h t  se in  
w erd e , d a s  B e s te  a n  K üche  u n d  K e lle r  p re isw ü rd ig  u n d  p r o m p t  z u  v e r ­
a b re ic h en  u n d  b i tte  d a b e i  u m  re c h t  z a h lr e ic h e n  B esu ch .
Ergebenster A .  C le m e n s
~ E ^ r s ^ s s 3 ^ E B P i 5 = 5 r s ® « 3 S E E & ^ s ^ ^ ÿ g Ë m
I t i - j
MŰÉPÍTÉSZ
Budapest, VI. Vörösmarty-utcza 32.




Különös figyelmébe ajánlja szellőztetö-bí ren­
dezéseit, melyek a legújabb építkezéseknél 
nagyban alkalmaztatnak.




B udapest, C álv in -tér 11. szám.
Fiók-lerakat: Budapest, sngár-ú t 23. sz.
Bées, I. Wollzeile 14. sz. Brünn, Jakobgasse 2. sz.
Ajánlják jól felszerelt készletüket: legkitűnőbb 
franczia pezsgők, Bordo és rajnai, spanyol 
és olasz borok, úgyszintén legfinomabb kül­
földi likőrök, jamaikai rumok és khinai 
teákat. — Kaktára a legjelesebb termelők asz­
tali-, pecsenye-, csemege- és aszú borainak. 
Palaczk- és hordóborokról külön árjegyzék.
Az á r ú k  v a l ó d i s á g á é r t  k e z e s k e d ü n k .
K i l i á n  F r i g y e s
m agyar k ir . egyetem i k ö n yváru s
BUDAPESTEN
IV. kér., váczi-utcza 28. szám.
Dús raktár a magyar, franczia, angol és ném et iroda 
lom összes term ékeiből. Utazó kézi könyvek. Budapest lát­
képei fényképekben stb.
I i
y t n o  i &0 nmjmifm j
MŰÉPÍTÉSZ
j Budapest, V III. kér., Vas-utcza 14. szám. j
- ' b
A la p i t t a t o t t  1 8 7 0 -b e n .
m  F R I E D  J l .
Budapest, VII. kér., kerepesi-út 2. szám.




Ajánlja diísan fölszerelt raktárát
arany és ezüst ékszerekből, mindennemű zsebórái.!;ól.
Arany férfi rem ontoir órák 40 fit.
H ölgy remontoir órák ..............  32 » m
Ezüst ó rák .............    7 »
Valódi gyém ánt g y ű rű k . ..............  8  » ‘t Ü í
Valódi gyém ánt függő .............   12 » j|||j
M edaillonok ..................................... G »
magyar királyi zálogházból kiváltott ékszerek a 
leg o lcsó b b a n  kaphatók.
Vidéki megrendelések gyorsan eszközöltetnek.
^âÆSSEEy
Carl Neuschlosz & Sohn
B U D A P E S T
Bureau VI. A ndrássy-ú t Nr. 19
BAUHOLZHANDLUNGEN
V. újpesti rakpart Nr. I und VII. kerepesi út Nr. 90  
Dampfsägen und Z i m m e r g e s c h ä f t  
újpesti rakpart Nr. 11—13
und
P Ö C H L A R N  in N iederösterreich  
W IE N : Bureau I. M axim ilian-Strasse 13
übernimmt Lieferungen aller Gattungen
B A U -  u n d  W E R K H Ö L Z E R ,
sowie Ausführungen aller
Zim m erm anns- und g rö b e re r  T ischlerarbeiten.
Von den durch die Firma ausgeführten Ausstellungs- 
Objecten sind
z u  v e r k a u f e n :
Landw irthschaflliche Halle. 
Halle für zeitweilige Aus­
stellung landw irthschaft- 
liche r Producte.
Lehr m it tel-Halle. 
H ausindustrie-H alle. 
Hygienische Ausstellungs- 
Halle.
Halle der Bauindustrie-A us­
stellung.
B osn ischer Pavillon. 
Concerthalle.
Säm m tliche T h ie r -A u s ­
stellungs-Objecte.

szeszgyár és finomító. 
Boroszlóban. Budapesten. Triestben.











R i m a i m i r á n y -  S a l g ó  - T a r j á n i
vasm ü-részvénytársaság
készít : épülottartókat (travers) waggon- és 
hajótartókat, szerkezeti és gépvasat, úgym int 
mindennemű, vasárukat, továbbá vasúti anya­
gokat, m int síneket és feínerösitöket, teherkocsi 
és hintófcengelyeket, sodrony- és sodrony­
szegeket, kereskedelmi és dimensió-lemeze- 
ket, faszénnyersvasat öntödék és hengerm űvek  
számára, öntöttvasárúkat, stb. stb. 
Árjegyzékek és képes katalógusok ingyen. 
M egbízások kizárólag az igazgatósághoz  
B u d ap es ten ,  A n d rá ssy -ú t  2.  s z .  intézendök.
Gcradl F. A d olf utóda
papír-raktára
Budapest, Hatvani-utcsa 18. sz.
N agy választókban m indennem ű irodai, iskolai és 
rajzszerek, írókészletek, díszes levélpapírok, üzleti 
könyvek és könyvkötői-czikkek.
«.y...» .y.». . .  n'.‘. » «■..» y. y','.1. . . . . . . .  —. SSSÜÍ
'
Mindenféle
ásványvíz és forrásterm ény
kizárólagos telepe.
legtisztább égvénye«
S M M W -Y J I T
legjobb asztali- és üdítő ital, 
kitűnő hatásúnak bizonyult köhögésnél, 
gégeb ajokn ál, gyom or- és hólyaghu­
rutnál.
M toili Henrik, Karlsbad és Budapest,
BUDAPEST,
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Az ANKER
•Xj ÉLET- ÉS JÁRADÉK-BIZTOSITÓ-TÁRSASAG.
A lapiitatott 1858.
« H *
A társulat biztosítékai......................................  kb. 40 millió forintÉrvényben lévő életbiztosítások .. .. .. .. .. » 142 » »Kifizetések halálesett biztosításokért .... » 13 » »
» gyermek » .... » 30 » »A halálesetre nyereménynyel biztosítottak az utolsó 5 évben az évi dij 20—25°/o-kái kapták osztalékul. — Gyermek-biztosítások­nál a nyeremény a biztosított töke 25—41t/é,lo-kát tette, úgy hogy biztositott 1000 frt helyett tényleg 1250—1450 frt fizettetett.
Magyarországi vezérügynökség 
B u d a p e s t ,  " V í v  O i z e l l a , - t é r *  6 . e z .
a  h o l a já n la to k  e lfo g ad ta tn ak , s fe lv ilá g o s ítá so k  szó b an  és 
Í rá sb a n  k észség esen  ad a tn a k .
Ä  Ä  i R  Í R  Ä  Í R  Í R
SZ ID O K  J.
[V E N D É G L Ő S
a DREHER-féle sörfőzde pavillonjában
a  JsiA lU tá.»  t e r ü l e t é n .
A já n lja  c s in o sa n  b e r e n d e z e tt  é tte r m é t  (a  f ő ­
b ejá ra t b a lo ld a lá n ), a h o l n a p o n ta  a leg jo b b  
zen ek a r  m űk öd ik .
K itű n ő  é te le k r ő l é s  ita lo k r ó l a  nap  m inden  







>z/L f l ó ^ a i j  o ^ e ^ e ^ o ^
^  eitel é y C ő b  a  „c)Z e m z e t i  oxdvv&ásAoz“.
c^lCa^tjaT éî> |r c m c i i«  fzoivijPva. cBef- éa Pi/iiE^ëPdi Sopoli.
oBora/ivw -DaCócliadc^déat Ptezea^edenw.
Boszniai m intakávéház és bazár.
Schwarczkopf Soma és Hoppe Hubert ajánlják a 
legmérsékeltebb árakon.
A  k ávéh ázb an :
Bosnyák módon főzött fekete kávét, csokoládét, sorbettet, 
lem onádét, punschot, fagy la lto t, boszniai befőzöttet, a 
különösen kedvelt dulcsatkát, valódi boszniai rakiát, 
szilvaízt és m indenféle keleti husitő italokat, bel- és kü l­
földi borokat, sört, úgyszintén  boszniai sajtot, vajat, 
jegeskávét, és m indenféle k eleti ezukorkákat és édessé­
geket, általában a m i egy  Boszniában dívó kávéházban  
létezik , feltalálható.
A  bazárban :
M indennemű boszniai és k eleti iparczikkeket, m elyeknek  
k észítésével — a helyszínén — bosnyákok foglalkoznak, 
u. m. : fo-'-ai sétabotokat, livnói pipákat, szerajevói hand- 
zsárokat és m indennem ű antik  fegyvereket, ezüst és boros­
tyán szivarszipkákat, tajt-p ipákat, csibukokat és szipká­
kat, doh'ányszelenczéket, revolvereket, drákat.
IH
L A T Z K O V I T S  A.
B U D A P E S T E N
Váczi-utcza 22. (Nem zeti szálloda é p ü le té b e n ) .
Specziális készítője jószabású  férfi-ingeknek. 
Ajánlja különlegességeit : fehérnemű és fé.rfi divat- 
czikkekben, feltűnő olcsó árakon.
! ^ C
ÁRAM-EREM. EZIST ÉREM.
Tudomány és művészet é r t /  j Székesfehérrárí kiállítás 1879.
Palóczi Antal
m ű é p ít é s z
a főv. iparrajziskolán az építészet és építészeti rajz tanára j|
IV .  k é r . ,  v á c z i-n tc z a  18. sz.
Magán-épitési iroda :
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Jaiser G yula
S Z O B R Á S Z  S
Budapesten, VI., Vörösmarty-utcza 59. sz. (£
Ajánlkozik minden előfordulható szobrász-munkála- £  
tokra: fában, gypsben és kőben. Szép, stylszerü és k  
ízléses k ivitel és pontos teljesítés biztosittatik. ç  
st~2 f  g. í-j  J  f  fi fi g  f  fi fi % \ \  % % % ^  % V
Cs. kir. Beocsini vizhatlin mész- és Portland - cementgyár
Redlich, Melocco és Ohrenstein
A legjelentékenyebb cementgyár Magyarországon, 
évi term elés 3 0 0 ,0 0 0  m éterm ázsa.
A pui vízhatlan m eszet és Portland-cem entet a  legjobb és egyenletes m inőség- 
I)cn, egyaránt alkalm as viz- és m agasépitm ényekre, betonirozásra és szob- 
rászati m unkákra. A m inőségért kezesség vállal tátik  az osztrák  m érnök- és 
építészeti egylet szabványai szerint.
G Y Á R :  B eocsin , u. p. C serew ics.
Központi iroda: B udapesten , V. A kadém ia-utcza 9. sz.
% \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ \ #í  _ _ _ _ _ _  r _ _ _ _  ?
MÜÉPITÉSZETI LAKATOS
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1: d ú ljo n  so lid  fé r f iru h a -ü z le te m b e , S3£P
í j
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h o g y  a  n á la m  t e t t  m e g r e n d e l e k r r
0$ 
—3Í
a le g p o n to sa b b a n  te l ie s i t te tn e k . ®
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M arokkói-utcza 1., Marokkói házban. O?»
K É S M Á R K Y  É S  I L L É S
BUDAPEST
Kerepesi-bazár, a nemzeti színház átellenében.
Ajánlják m indenkor dúsan felszerelt rak tá ru k a t mindenféle n ü r n b e r g i  
árúkban^ gyermek - já ték o k ; konyha-szerek, e v ő e s z k ö z ,  h á z i  
szerta rtások , napi szükségleti tárgyak, — p o r c z e l lá n  és ü v e g -  
czikkek, eczet- és o la j-ta rtók  ; m osdó-készletek, k é z i-  és d í s z -  
kosarak , gyermek-kocsik. Hegedűk, hangszerek. P é n z e r s z é n y ,  
fénykép-albumok és keretek stb. stb.
M inthogy több nagy városban fiók-üzleteinknél fogva alkalm unk 
van szokottnál nagyobb bevásárlásokat eszközölhetni, nagy vállalatunk 
á lta l azon kellem es helyzetben vagyunk : árú inkat habár szigorúan m eg­
határozott, de o lc só  áron eladh atn i.
Az á ra k  m inden  d a ra b o n  p o n to s a n  k itü n te tv e .
FIÓKÜZLET :
5 Ü Ö A P E S T ,
H atvani-utcza io. 
T h ea te rs trasse  2.
F Ő T E L E P Ü N K  :
B E C S ,
VI. M ollardgasse N r. 12/a.
F IÓ K Ü Z L E T  : 
C á l L S S á D ,
M ühlbadgasse.
T B F U T f ,
Badegasse.
OCKER KÁROLY
mű- és kereskedelmi kertészete
Budapesten, Csömöri-ut 6. szám.
Ajánlja a kertészeti szakba vágó mindennemű 
czikkeit, fá k a t és v ir á g o k a t  minden nagyságban ; 
r ó z s á k a t  300 fajtában, — fákat 50 cm. nagyságtól 
egész 200 méterig. Mindezekből nagy választék.
Virágcsokrok és koszorúk mindig kaphatók. 
Díszítések bármikor a legízlésesebb  
módon foganatosíttatnak.
Hölgyek figyelmébe!!
A  m élyen tiszte lt hölgyközönség  
becses figyelm ét, az évek hosszú során 
át a legjobb hírnévnek Örvendő
divat- és szabászaid műtermemre
van szerencsém  felh ívni.
P á r is i é s  b e r l in i  m o d e lle k
u tá n  k é szü lt
niantillák, kabátkák és felöltőkből
minden idényre dúsan felszerelt raktárt 
tartok ; műtermemben pedig a legfino­
mabb női to ilettek  mérték szerint ké- 
szittetnek.
K ülönös figyelm ébe ajánlom továbbá 
a legújabb
b e l-é s  kü lföld i gyapjú- és selyem árókb ól
legválasztókosabb raktáramat, valam int 
minden e szakmába vágó czikkeket.
A  m élyen tiszte lt hölgyközönsóget  
raktáram és divattermem m egtekinté­
sére felhiva, maradtam kiváló tisztelettel
az „Arany sas“ -hoz
Budapest, király-utcza 26. szám.
4 -  . *
Die seit I860 bestehende Schuhwaaren-Niederlage
von
S C H Ö N  ARMIN_
IV. Waitznergasse 12, früher Franz Deákgasse 13, 
empfiehlt ih re  e igenen  E rzeu g n isse  zu  den  
s ta u n e n d  b illig s ten  P re isen .
F ü r  Dam en:
r>
F einste  Leder- od. Lasting-Com od-
s c h u h e ...................................................
F einste  L asting -R egatta  seh r eleg.
F e inste  G em sleder-Z ug-Stiefletten,
16 cm. hoch , seh r e legan te  Aus­
s ta ttu n g , s ta rk e , d o p pe lte  Sohlen 
F einste  G em sleder-R egatta seh r el.
F einste  H andschuh leder Lack-Be- 
setz-Stieflet^en, 16 cm. hoch  s. el. fl. 5.—
Feinste  H andschuh leder m it franz.
S töckel engl, g en äh t . . . .  fl. 6.10 
Feinste  ech t engl. L asting  16 cm. 
hohen Zug, H erzform -S tiefle tten  fl. 4.—
Riesige A usw ahl in  K naben-R öhrenstiefel von  fl. 3.50—7.— F e rn e r Schuh'w aaren Für K na­
ben, M ädchen u n d  K inder in  a llen  Fo rm en  m it E lastique  oder an  der Se ite  zum K nöpfen, 
sehr e legant. F ü r  d ie D au e rh a ftig k e it der W aare w ird  g a ra n tir t .  B estellungen  aus der 
P rovinz w erd en  p ro m p t gegen N achnahm e ausgefüh rt. A usfüh rliche P re isco u ran te  g ra tis  
u n d  franco.
/ivr\
m m m m m i
F ü r  H e r r e n :  Pf p* *
Haus- oder C om odschuhe b este r Q ualitä t 
ans sehr feinem  F ilz oder Leder eigenes
F a b r ik a t .........................................................fl. i.50
F einste  K albsleder-S tiefle tten  idie d enk­
bar be.-de G attung ), s ta rk e  . . . . fl. 5.50
Dieselben D o p p e l - S o h l e n .......................fl. 6.—
Hochfeine Salon-L ack-Stiefletten m it
H andschuh-Leder b esetzt engl, g e n ä h t fl. 6.50 
F e inste  K albsk id-S tiefletten,engl. g e n ä h t 2. 6.50
T H E K  E N D R E
budapesti kéz m űzet i faárú-gyára 
Erilöi-út 66/a sz.
Vállalkozó minden néven nevezendő kastélyok, 
lakások bebutorzására, díszítésére ; épületekhez szük­
séges ajtók, ablakok és parkétok készítésére a lehe­
tőleg legjutányosabb árak mellett jótállással. Kész­
letben tart gazdag választékban rajzokat, melyeket, 
felvételek után, kívánatra, saját rajzirodámba teljesit­







S C H O N  J . 1
uti-börönd és bördíszmüárú-gyáros. |
Budapest, IY., kis-hid-utcza 9. sz.
„Vastuskó“ czímű házkan.
TÖRLEY JOZS. és P
Egyedüli franczia pezsgöbor-gyár Magyarországban
Budapest, sugárút 66. 
Pinozék : Promontoron.
K iz á ró la g o s  e lő á ll ító i  a lü r n e v e s
„ T A  L I S M A  IX«
p e z sg ő b o r n a k .
Kapható pohárszámra i s  sajátpavillon- 
jukban.
I l i i
MAMI LUIGI
M Á R V Á N Y R A K T Á R A  É S G Y Á R A  
Kávéházi asztalok, bútorberendezések
fa
S Z O B R O K  S Z Á M Á R A .
•€i G yár é s  r a k tá r  : B u d ap esten , VI., D a ln o k -u tcza  19. s z . 








Budapest, VII. király-utcza 9.
véd jegyü n k : »három fehér rózsa«.
A ján lju k
legjobbbudapesti gőzmalom-lisztből gőzerővel gyártotttésztaneműeket.
Makkaroni prima
hat különféle vastagságban, szabadon és 1, */* */« kilós 
csomagokban.
ïÆads.ls.a.i’on.i s p e c z i á l i t á s  ( t o j á s o s )  
kitűnő finom 1, 1/ t  és V« kilós csomagokban.
Ficielini
egész vékony, vékony, középvastag, egész vastag (Bigoli). 
Betűk, csillagok, lyra, gyűrűk, számok, csokorkák, kártya­
játék, szivek, koczkák és quodlibet.
Tarhonya
0, 1, 2, 3, 4. sz. fajták és specziálitás tojásos, kézzel készített, 
m ely utóbbi 1, 1/% és */4 kilós dobozokban.
Friss és tiszta m inőségért kezeskedünk.
............... rtiiïm » » » <ttí r.-7«r.-. n r .v.~. ; « .t.t;
A ran y  é re m , P á r is  1878.
m m m iiiH inm
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N EU SCH LO SZ ÖDÖN É S  M A R C E L
(ezelő tt: NEUSCHLOSZ J . FIAI)
gozfürész-, faárú- és parkét-gyára,
á c s -  é s  a s z ta lo s -ü z le te ,
É P Í T É S I  v á l l a l a t a
Budapesten, újpesti-rakpart 10. szám.
•Ajánlja nagyválasztékú, kitűnő minőségű
parkétáit
s minden, a faipar-szakmába vágó egyéb készítményeit.
n n n m m n iim m  .......................... ...
A kiállítási területen
- =  sa já t  p a v íU o u t = -
állított, mely úgy, mint a czég által létesített töblfi 
kiállítási épület, úgymint:
az erdészet, pénzügym inisterium, a  pénzintézetek, 
pesti könyvnyom da-részvénytársaság, bor- és szesz­
term elők k iá llítási csarnokai, valam int az igazgató- 
sági épüiet, a török  kávéház, a  Cottage-kórház, a 
térparancsnokság s sok egyebek
ELADÓ.
A megvétel s esetleg újbóli felállítás iránt értekez­




D íszo k m án y , T r ie s t  1882. — D isz o k m á n y , Sz. F e h é rv á r  1879.
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S z ő r m e -á r ú P e lz w a a r e n -
r a k tá r a L a g e r
és und
m e g ó v á s i A u fb ew a h r-
intézete Anstalt
B U D A P E S T
Lakás, műhely és raktár | Wohnung, WerkstStte u. Magazin
VI. Ó-utcza 44. sz.
iri es i




MAI é s T Á R S A
fényképészeti m űterem  —  Photographisches A telier |
váczi-körút 14. szám BUDAPEST Waitzner-Strasse 14 |j 
a SUgár-Út áteilenében. J vis-à-vis der Radial-Strasse.
Felvételek a 




Aufnahme im F orm at von
Visit-Karten
bis zur
L e b e n s g r ö s s e .
Aufnahme täglich 
von 1/ a Q  bis 6  Uhr.

H A L F E R  J Ó Z S E F
BUDAPESTEN,
IV. k e rü le t, v á ro s h á z - té r  2. szám.
Ajánlja könyvkötészetét vászon-, félbó'r- és díszkötések, album ok 
és feliratok szám ára a legfinomabb kivitelben, m érsékelt árak 
m elle tt — K ü lö n le g e s s é g e k  márványozó színekben könyvkötők 
szám ára ; aján lja  továbbá »A m á rv á n y o z ó  m ű v é s z e t  h a la d á s a i«  
czímíi könyvét e szakm a m agántanu 'ására .
KUGLER HENRIK LÖFFLER J.
cs. kin. udvari f o g o r v o s






Ä  K I Á L L Í T Á S B A N .
A ján lja  e re d e ti  m a g y a r  k o n y h á já t ,  m e ly b e n  
m in d e n k o r  jó  z a m a tú  é tk e k , v a la m in t k itű n ő  
é rm e llé k i  b o ro k  ju tá n y o s  á rb a n  k a p h a tó k .
A  n. é rd . k ö z ö n sé g  b e c se s  p á r t fo g á s á é r t  e sd
á) r
Á  F eh er  H erm a n n ,
\ jJ T Í  vendéglős,
- VC 3 ^ -------------------. w ,7 W T
